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Morgen *Ausgabe.
1. Mlntt.

Die Verdummung hüben und drüben.
Man kann gespannt sein, welchen Erfolg das

Wüten des Papstes gegen die Modernisten erzielt . Viel
kann man sich nicht versprechen. Wenn man sich vor
Augen hält , daß das Papsttum sich im Jahre 70 die
vollständige Unterwerfung unter das Vatikanische Kon¬
zil erzwungen hat , so wird die katholische Welt diesmal
kaum weniger unterwürfig sein. Denn diesmal sind
die deutschen Katholiken vorzüglich organisiert . Und
die Leitung in den verschiedenen Organisationen ist
durchaus päpstlich. Wenigstens wird sie nicht das ge¬
ringste Vorgehen gegen die päpstlichen Anordnungen
unterstützen, selbst wenn ihr die neueste päpstliche
Enzyklika nicht gerade nach Geschmack sein sollte. So
ist denn auch Professor Ehrhardt in Stmßburg sehr
bald unlgefallen , und die Berliner „Germania ",, die
sich erst für Ehrhardt erwärmte , zugleich mit ihm.
Professor Schnitzer aber in München wird , wenn er
nicht ebenfalls klein beigibt , sehr bald ein stiller Mann
sein. Die Affäre Schell wird sich eben stets wieder¬
holen.

Dabei ist es staunenswert , was für Sünden gegen
die Vernunft der katholische Glaube heute noch ver¬
langt . Im Cölner Diözesankatechismus wird noch ge¬
lehrt , daß der Leib des Adam aus Erde und die Eva
tatsächlich aus der Rippe des schlafenden Adams hergc-
stellt sei. „Die Zeit von der Erschaffung der Welt bis
zu Christi Geburt dauerte 4000 Jahre ." Daß der liebe
Gott im Paradies spazieren gegangen ist, daß Jonas
vom Wglsisch verschluckt und wieder ausgespien ist, ist
noch heute unfehlbare katholische Lehre. Natürlich
werden nur wenig gebildete Katholiken daran glauben.
Aber sie sehen darüber hin . Das System zu bekämpfen,
fällt ihnen nicht ein . Allgemeine Unaufrichtigkeit und
Unehrlichkeit ist die Folge.

Eine Hauptschuld dabei trägt der Staat . Offiziell
hat Bülow den Kampf gegen das Zentrum proklamiert.
In Wirklichkeit ist heimlich katholisch noch überall
Trumpf . So hat die Regierung in Metz eine große
katholische Straßenprozcssion gegen das Gesetz aus¬
drücklich erlaubt , ja sie hat sogar mit dem Bischof
darüber verhandelt , wie man dem Gesetze ein Schnipp¬
chen schlagen könnte. Dies ist geschehen zur selben Zeit,
wo Fürst Bülow im Reichstag eine große Attacke gegen
sozialdemokratische Straßendemonstrationen (Pro¬
zessionen) unternahm . Katholische Professoren haben,
soweit sie umsichtig sind, dem Staat selbst vorgeworfen,
wie töricht er handelt , daß er die Ausbildung der
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Trauer am Kaiserhofe. — Herzog Ernst Is . von Sarhscn-
Altenburg . — Der Herzog als Prinz in Berlin . — Gutes
Gedenken. ■— Der Kronprinz und die technischen Wissen¬
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Abermals ist Trauer  eingekchrt im Königs¬
schlosse an der Spree,  eine tief und aufrichtig
enrpfundenc Trauer um den dahingeschiedenen Herzog
von Sachsen - A ltenburg,  einen echt deutschen
Fürsten , der schon früh , in den Zeiten politischer Unent-
schloffenhekt und Verwirrung , für den deutschen Ein-
heitsgeöanken eingetrctcn , ihm später nach seiner ruhm¬
reichen Verwirklichung hingebungsvoll anhängend in
steter herzlicher Treue an Kaiser und Reich. Früher ein
läufiger Gast in Berlin , blieb der verstorbene Fürst
dann infolge wiederholter Erkrankung und zunehmen¬
den Ackers unserer Stadt dauernd fern , dafür weilte
hier und in Potsdam sein jngendfrischer Neffe Prinz
Ernst , der jetzt als Herzog Ernst II . seinem Oheim in
der Regierung gefolgt. Der Prinz , der zuletzt Oberst¬
leutnant im Stabe des 1. Garde -Regiments z. F . ge¬
wesen und ans Anlaß seines Regierungsantritts soeben
znm Generalmajor befördert wurde , erfreut sich hier
gleich seiner anmutigen Gemahlin , der Prinzessin Adel¬
heid von Schanmburg -Lippe, der wärmsten Sympathien,
am Kaiserhofe selbst wie in den mit letzterem in Ver¬
bindung stehenden gesellschaftlichen Kreisen. Große
Reisen, die der Prinz unter dem Namen eines Grafen
Roda gemacht, hatten seinen Blick schon früh erweitert,
Ägypten, Palästina , Syrien , Klein -Asien, die Balkan¬
länder durchstreifte er mit einem wissenskundigen
Freunde , üiäter die freie Zeit , die ihm der ' von ihm sehr
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deutschen katholischen Geistlichen in den Jesuitenkollegs
von Ron: und Innsbruck nicht nur duldet , sondern „die
aus solchen Anstalten hervorgegangenen Priester mit
den höchsten staatlichen und kirchlichen Ehrenstellen, mit
den wichtigsten und einflußreichsten Ämtern zu beklei¬
den sich geflissentlich bemüht ." Unter den Augen des
Jesuitenparagraphen ist es den Jesuiten gelungen , in
Deutschland die größte Zahl ihrer Ordensmitglieder
zu erzielen . Deutschland besitzt jetzt nach den amtlichen
Zahlen 4336 Jesuiten . Selbst Spanien nur 3414. Alle
anderen Staaten noch viel weniger.

Die preußische deutsche Regierung ist deshalb so
willfährig gegenüber dem vatikanischen System , weil
sie auch auf evangelischer Seite die strengste Orthodoxie
befördert . Das hat sich sehr deutlich seoben wieder bei
dem Streit um die Gesellschaft zur Verbreitung von
Volksbildung gezeigt. Erst hatte die Orthodoxie die
Liegnitzer Regierung zum Kampfe gegen die Gesell¬
schaft breitgeschlagen. Kaum hat der Liegnitzer Regie¬
rungspräsident aus den Sturm der öffentlichen Mei¬
nung hin den Erlaß zurückgenommen, da kommt der
Minister und erklärt , daß die Regierung allerdings die
Gesellschaft nicht mehr uneingeschränkt empfehlen
könnte, denn die Bücher der Gesellschaft seien nicht in
jeder Beziehung tadellos.

■Also die Haeckel, Nietzsche, Strauß , Bölsche, Schell
passen nicht so recht für das Volk. Selbst Schell nicht,
ein Katholik , der doch seinen Frieden mit desn Papst
gemacht hat . Dabei sind Strauß , Haeckel, Nietzsche
Männer , die den Ruhm der deutschen Wissenschaft über
die ganze Welt getragen haben. Selbst das Buch von
Delitsch über Bibel -Babel , das doch lediglich den Vor¬
trag des Verfassers vor dem Kaiser wiedergibt , soll den
Leuten aus dem Volke vorenthalten werden. Das ^ ist
der alte Standpunkt , der das Volk in der Dummheit
erhalten wissen will. Die Wissenschaft für die oberen
Schichten, die sich die Bücher kaufen können. Die
Afterwissenschast für die unteren ! Nach dieser preußi¬
schen Manier wollen eben die oberen Schichten sich das
Rüstzeug, womit sie die untern leiten können, selbst
Vorbehalten. Nur läßt sich heute die große Masse bis
auf einige Rückständige diese Methode nicht inehr ge¬
fallen . Man reizt damit nur auf und zeigt, daß man
die Kluft scharf aufrecht erhalten will . Für die Kon¬
servativen hat natürlich der Kultusminister Holle den
Beweis erbracht, daß er ihr Mann ist. Im preußischen
Dreiklassenparlament hat er eine große Mehrheit . Es
zeigt sich eben auch aus dem Gebiet der Kulturfragen,
daß diese Vertretung geändert werden muß . Gegen die
konservative Orthodoxie wie gegen das Zentrum kann
nur der Kampf geführt werden —• mit dem Volke und
mit einem andern Wahlrecht. TaZ ist überall das
ceterum censeo . K.

Politische Mersicht.
Ein „Kronprinzenland ".

Zur elsaß-lothringischen Frage , welche gegenwärtig
wieder eifrig erörtert wird , sei daran erinnert , daß
Fürst Bismarck, dem die definitive staatsrechtliche
Stellung der Reichslande innerhalb des Deutschen
Reiches sehr am Herzen lag, gegen Ende der 70er Jahre
ganz ernstlich mit dem Gedanken umging , aus dein uns
im Frankfurter Frieden zugcfallenen Gebiete ein
„Kronprinzenland " zu machen, d. h. der jeweilige
Kronprinz des Deutschen Reiches sollte als wirklicher
Souverän , nicht bloß als Statthalter , die Reichslande
so lange selbständig regieren , bis er selbst Kaiser
würde . In Sträßburg sollte seine Residenz fein, wo
er unter voller Unabhängigkeit als deutscher Reichs¬
fürst die Geschicke des ihm anvertrauten Landes leiten
und fein eigenes Ministerium bilden sollte usw. Der
damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm, spätere Kaiser
Friedrich , der sich Mitte der vierziger Jahre befand,
sich im höchsten Grade in seiner Stellung unbefriedigt
fühlte und eine Gelegenheit , sich selbständig zu be¬
tätigen , herbcisehnte. war mit dem Plane Bismarcks
völlig einverstanden , während Kaiser Wilhelm noch
Bedenken hatte . Aus der Sache wurde jedoch nichts,
da bald darauf die Attentate des Jahres 1878 den Kron¬
prinzen zur Stellvertretung seines kaiserlichen Vaters
beriefen, vielmehr kam cs dann zur Einsetzung eines
Statthalters der Reichslande. Sichet hatte der Bis-
marcksche Plan viel Verlockendes, da er mit einem
Schlage die schwierigeFrage, was aus Elsaß -Lothringen
werden solle, löste und dessen Bevölkerung durchaus be¬
friedigen mußte . Aber auch die Bedenken waren nicht
unberechtigt , schon allein die während der Minder¬
jährigkeit des jeweiligen Kronprinzen nötig werdende
Regentschaft hätte Schwierigkeiten aller Art im Ge¬
folge gehabt . Man sieht aber aus dem Gesagten,
welchen Wert schon Fürst Bismarck der endgültigen
Regelung der elsaß-lothringischen Angelegenheit bei¬
legte, die heute nach dreißig Jahren — noch keinen
Schritt weiter gekommen ist.

Über Block und Liberalismus
heißt es ist einem Aufsatz der trefflichen Frankfurter
Monatsschrift „Das freie Wort " (Neuer Franks . Ver¬
lag, G. ist. b. H.) u. o.: „Ein politisches Programm , wie
es der Block sein soll, bedarf irgendeines ideellen In¬
halts , der, lebenswarm und -vom Geist der Zeit ge¬
tragen , stark genug ist, alle Gtoßdenkenden um sich zu
sammeln oder — sich zu erbitterten Feinden zu machen.
Es ist klar , daß diese Idee int Konservativismus nicht
gesunden werden kann. Die innerpolitische Reaktion
besitzt Werberrüst nur dann , wenn sie, dem völkischen

pflichttreu gehandhavte militärische Dienst ließ, dazu
verwendend, sich eingehend mit wissenschaftlichen, tech¬
nischen, künstlerischen Fragen zu beschäftigen, ein regel¬
mäßiger Besucher aller bedeutsamen Vorträge während
der Berliner Wintermonde , aber auch ein liebens¬
würdiger Gesellschafter im Kameraöenkreise und auf dem
Ballparkett . Von gehaltvollem Wesen und gediegenem
Wissen, erfüllt daneben von aufrichtiger Liebenswürdig¬
keit, ivußte sich der Prinz hier vollste Geltung zu ver¬
schaffen, man wird ihn und seine Gemahlin lebhaft ver¬
missen, dafür wird , wenn die Trauerzeit vorüber , fröh¬
liches Leben seinen Einzug halten in das hochragende,
altersgraue , von großen geschichtlichen Erinnerungen
umrankte Altenburger Residenzschlotz, denn vier blond¬
lockige Kinder , zwei Prinzen und zwei Prinzessinnen,
werden schon für Jubel und Trubel sorgen.

In vorstehendem war erwähnt worden , daß sich der
jetzige Herzog Ernst II . auch des öfteren mit den tech¬
nischen Wissenschaften besaßt habe, gleich ihm ist dies bei
unserem K ron Prinzen  der Fall , der sich dieser Tage
als Hörer in die Listen unserer Technischen Hochschule
eintrngen ließ, welche Nachricht mit besonderer Be¬
friedigung ausgenommen wurde . Mit jedem Tage fast
erweitert sich das Gebiet der Technik, immer energischer
greift letztere in die verschiedensten Fächer des täglichen
Lebens ein, n'esic Erfindungen von ungeahnter Trag¬
weite führen die bedeutsamsten Umgestaltungen herbei,
was gestern noch als unmöglich erschien, wird vielleicht
morgen schon praktisch in Angriff genommen, das stets
wechselnde Bild Berlins . Ser jüngsten europäischen Welt¬
stadt, zeigt dieS ja am eindrucksvollsten. Und da ist es
mit ehrlicher Genugtuung zu begrüßen , wenn der Kaiser¬
sohn, an den später so vielfache wichtige Entscheidungen
hcrantreten werden , sich umfassende technische Kenntnisse
erwirbt und damit seinen Gesichtskreis erheblich er¬
weitert , denn gerade dies Studium schärft den Blick und
lenkt ihn auf Gegenstände, die sonst außerhalb der
Grenzen der berühmten akademischen Materien liegen.
Zu wünschen wäre es, daß das Beispiel des Kronprinzen
auch in jetrcn Kreisen, welche die höchste Menschenweihe
nur im Besuch der Universitäten und in Ablegung der

üblichen Prüfungen erblicken und welche mit oft scharf
gezeigter Mißachtung auf alles Nichtakademische schauen,
Nachahmung fände. Leise Anzeichen eines Umschwungs
der Gesinnungen sind schon vorhanden , aber es sind
bisher nur vereinzelte Erscheinungen : so ist der Sohn
eines hohen Diplomaten Ingenieur geworden und hat
sich als spezielles Feld das Petroleum erkoren, der
Sohn eines unserer Gesandten aus altem Freiherrn¬
geschlecht aber wählte kürzlich den kaufmännischen Berns
und hat seine Lehrzeit in einem Bankliausc angctreten,
von ihm rührt die hübsche, sehr kennzeichnende Außerntig
her : „Bisher haben die Mitglieder unserer Familie nur
Geld ausgegebcn, jetzt muß doch auch endlich ein Mit¬
glied Geld verdienen !" —

Das Wort „v c r d r e n e n", sagt man, wird oft mit
einem großen, oft mit einem kleinen „p" geschrieben.
Ja , es gibt eben recht merkwürdige Arten , die Goldfüchse
und Banknoten cinzuheimsen, die jüngste Woche hat's ja
wieder einmal zur Genüge erwiesen! Der famose
„Bankier " Siegmund Friedberg verstand es gründlich, die
Vertrauensseligen zu rupfen und sich.mit dem Gelöe
anderer die eigenen Taschen zu füllen . Die nach seiner
Flucht bekannt gewordenen Tatsachen seines Geschäfts¬
gebarens und seiner üppigen Lebensweise machen es
aber doch rätselhaft , wie ein solcher Mensch überhaupt
einen gewissen Einfluß gewinnen utid größere Finanz¬
geschäfte ansführen konnte. Airs Hamburg als Zwci-
nndzwanzigjähriger vor acht Jahren nach Berlin ge¬
kommen, gründete er . alsbald hier ein Bankgeschäft,
dessen Umsatz sich schon nach wenigen Jahren auf viele
Millionen belief und in welchem über hundert Ange¬
stellte beschäftigt waren , daneben rief er allerhand
Aktien«nternehmuugen und auch — jetzt klingt 's wie
bittere Satire -- die Zeitschrift: „Der Ratgeber auf dem
Kapitalmarkt " ins Leben, und gerade durch dies Blatt
wußte er viele Knuden aus der Provinz zu gewinnen , die
ihm eine bewundernswerte Vertrauensseligkeit cnigcg- .-,-
vrachten, welche sie nun bitter bereuen 'werden. Der
„Herr Bankier " lebte in SanZ und Braus , ec war mit
einem Jahreseinkommen von 270 000 M. besteuert und
dürfte wohl Noch erheblich höhere Summen eingenommen
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Ausdehnungsdrang ein großes außenpolitisches
Ziel weisend , wie es . die britischen Unionisten mit
ihrem Imperialismus tun , über die Trägheit ihrer
Kulturtendenzen hinwegtäuscht . Soweit aber über¬
haupt von einer deutschen Kolonial - und Weltpolitik
die Rede sein kann , sind bei uns alle Parteien wohl
reich an guten Wünschen und Phrasen , haben aber ein
positives Programm überhaupt nicht . So müßte also
der Liberalismus  dem Block _bewegende Kraft
milteilen . Bismarck klagte den Freisinn an , er , habe
im ganzen Reich nichts hinter sich als die Mehrheit der
Berliner , einige in die Politik verschlagene Gelehrte,
die Kaufmannschaft einiger unzufriedener Handels¬
plätze und die allerdings ansehnliche Macht des inter¬
nationalen Judentums . Das von einseitigem Haß nicht
freie Urteil ist heute noch weniger als früher gerecht.
Die Parteispaltung ist dem Freisinn , nachdem er die
unglückliche Ära Richter überwunden , nur zum Segen
geworden ; er hat sich auf das Wesen bürger¬
licher Politik  besonnen und ist heute der einzig
entschiedene Vertreter wirklichen Liberalis-
m u 8. Um so mißlicher ist die Entwickelung des rech¬
ten liberalen Flügels . Mit dem Großindustrialismus
sich paarend , übernahm er die Charge des Pseudo-
liberalismus,  diese tote Last , die den Reichs¬
wagen , sobald er sich anschickt, eine Höhe zu erklimmen,
auf halbem Weg regelmäßig zuin Stillstand bringt . In
der Polen -, Wahlrechts -, Reichsfinanzfrage, _ überall
k o m p r o m i s s e l n die Nationalliberalen mit r e a k-
t i o n ä r e n Tendenzen und Klasseninteressen in einer
Weise , die von liberalen Prinzipien nur noch den
Schein übrig läßt . Nicht die Gegensätze von Konser¬
vativismus und Liberalismus im Block sind sein Ver¬
derben , sondern die Zersplitterung  des _ libe¬
ralen Bestandteils . Wäre der Liberalismus einig , so
wäre er übermächtig : wäre er übermächtig , so bliebe
den Konservativen nichts übrig , als entweder seinen
mäßigeir Forderungen nachzugeben oder dem Zentrum,
zu dem sie setzt nur verstohlen hinschielen , wieder offen
in die Arme zu fallen . Und diese Demaskierung wäre
besser als der heutige Zustand der deutschen Politik,
die , nachdem sie genug geschaukelt und gezickzackelt hat,
es setzt mit einer Fortschrittsmethode nach Echternacher
Springprozessionsmuster versucht.

Der Hase « ««« T «ngrr.
r . Tanger , 1!l. Februar.

Wenn auch der Ausgang btx  marokkanischen Wirren
und die endgültige Gestaltung der politischen und speziell
der Hafen 'pvltzeirxerhältnisse in Marokko « och nicht ab-
(Sirfdjcn ist, so kann doch heute schon mit BestinnntHeit
gesagt werden , daß die rnarokkanischen Häfen  in
Zukunft für den europäischen Handel mehr Bedeutung
gewinnen werden als bisher . In erster Linie natür¬
lich .Tanger , das seiner maritimen Lage wegen eine
Hauptstation aus den großen Verkehrslinien von Nvrb-
europa nach den Mittelmoerländern und Ostindien und
andererseits nach Amerika und Lüstasrika bildet . Für
-.Exporteure .«ach Marokko dürfte es daher eine gewisse
Tüchtigkeit haben , sich über die Hafen -Verhältnisse
Tangers zu unterrichten , besonders da eine deutsche
Gesellschaft jetzt dort eine neue Mole baut . Die Dinge
liegen in Tanger heute noch ziemlich im argen . Einen
eigentlichen .Hasen besitzt die Stadt nicht, man kann nur
von einer Reede sprechen . Das Wasser ist aber sehr
tief , so daß die größten Schisse in ihr ankern können,
nur im Süden flacht sie sich stark ab . Augenblicklich hat
Tanger nur eine völlig unzulängliche , 1898 durch eine
englische Gesellschast erbaute Mole aus Holz , die viel
zu hoch ist, um an ihr Waren ausschiffen zu können,
und wegen der in ihrer unmittelbaren Nähe befindlichen
Untiefen das Heranfahrcu von Schissen gar nicht ge¬

habcn . Das gestattete ihm , das wahrlich nicht sauer ver¬
diente Geld mit vollen Händen auszustreuen ! — Und
c.o gibt noch mehr so „findige " Herren , die den Mammon
herbeizulocken wissen , so Herr William Scott , der kürz¬
lich von unserer Kriminalpolizei verhaftet wurde, - be¬
sagter Gentleman hatte in der Krausenstratzc ein „Savoy-
Warenversandhcms " errichtet , das sich mit der Ver¬
schickung von allerhand Gehcimmitteln befaßte und durch
raffinierte Verbindungen mit England , sowie Ver¬
wendung ausländischer Deckadressen es den Behörden
sehr erschwerte , einzuschreiten , bis endlich setzt ein trif¬
tiger Grund dazu gefunden ward . Nach aller Welt hin
wurden die völlig wertlosen Nichtigkeiten versandt , täg¬
lich für 7060 M ., natürlich alles gegen Nachnahme ! Die
Dummen sterben eben nicht aus , bas beweist auch der
Prozeß gegen verschiedene hiesige Wettbureaus , die , wie
aus den Verhandlungen hervorgeht , einen jährlichen
Wertumsatz von Wz  Millionen Mark erzielten , wobei es
durchaus nicht immer mit rechten Dingen zugegangen
sein soll ! —

Dort Geld in Hülle und Fülle , während an anderen
Stellen — notgedrungen — mit jedem Tausendmarkschein
geknappst wird . Das mußten unsere Bildhauer
erfahren , welche eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus
gerichtet , mit der Bitte , daß der staatliche Kunstfonds , der
für d-es laufende Jahr 850 000 M . beträgt , um 10» 000
erhöht und daß ein Sonderfonds . von 230000 M . zur
Förderung religiöser und kirchlicher Kunst geschaffen
werden möchte. „Staat und Gemeinde wetteifern | a m
Begründung und Entwickelung künstlerischer Bildungs¬
stätten ", heißt es in jener Eingabe . „Im Verhältnis zu
diesen dankenswerten Aufwendungen aber steht nicht,
was Staat und Gemeinden denjenigen , deren Leistungs¬
fähigkeit sie förderten , hernach an Möglichkeit frucht¬
bringender Betätigung bieten und bieten können . S-
entsteht ein künstlerisches Proletariat , und in Verzweif¬
lung enden Tausende idealer Existenzen . Notwendig ist
eine weitgehende Museumspflege , die Heranziehung
aller Schätze alter Kunst ! Aber den lebenden Künstlern
muß gleichzeitig Gelegenheit gegeben werden , zu den
alten neue Schätze zu schaffen." — In der dieser Tage
abgehaltenen Budgetkommission des Landtags stand diese
Bittschrift zur Erörterung , aber es konnte ihr leider
keine Folge gegeben werden , da die Mittel fehlen . In

stattet . Jetzt baut , wie gesagt , eine deutsche Gesellschaft
eine steinerne Mole . Im Jahre 1906 ankerten 1646
Schiffe mit 866 >809 Tonnen in Tanger , d. h. fast die
Hülste aller irr marokkanischen Häfen überhaupt an¬
legenden Schiffe , und zwar u. a . 120 deutsche, 605 englische
und 276 französische . Die Ein - und Ausschiffung von
Waren , für die sich übrigens die marokkanische Negierung
das Monopol gesichert hat , erfolgt zurzeit noch nrit den
unzulänglichsten Hilfsmitteln , ivas natürlich , besonders
wemi mehrere Schiffe gleichzeitig auf der Reede liegen,
mit großen Nachteilen verbunden ist. Diese müssen oft
meHrere Tage warten , bis sie zur Löschung ihrer Ladung
an die Reihe kommen . Die Ausschiffnngsgebühren be¬
tragen 8 bis 10 Pesetas pro Tonne . Bei der jämmer¬
lichen Beschaffenheit der Zollnvagazine müssen die Waren
übrigens oft am offenen Strande lagern , wo sie dann
natürlich allen Unbilden der Witterung ausgesetzt stad.

DEZsches Krich.
* Zn den Nachrichten «der die Einweihung des

dentsche« Kronprinzen in die technischen Wissenschaften
schreibt die „Berliner Morgenpost " : „Die Auswahl
dieses Gebietes zu einem besonderen Studium seitens
eines Thronfolgers kann daher nur mit Genugtuung
begrüßt werden , denn es liegt darin die Anerkennung,
daß die Bcrioaltungsinnst  allein nicht imstande
ist, den Blick für das Leben zu schulen . Der bureau-
traiische Staat hat seit Jahrhunderten darin gesündigt,
daß er die Juristerei  ungebührlich ü b e r s chä tzte.
Dadurch ist er vielfach znm leeren Mechanismus ge¬
worden , dem die organische Kraft der Schöpfung
«rangelte . Heute kämpfen die mechanischen Autoritäten
gegen die organische Durchbildung unseres öffentlichen
Lebens , und die Vertreter beider Prinzipien liegen in
einem Streit um die Autorität , der meist lautlos , aber
um so erbitterter unter der Decke des Bureaugeheim-
nisses geführt wird . Insbesondere wünschen die tech¬
nischen Beamten,  ihren Platz an der Sonne zu
gewinnen . In der preußischen Eisenbahnnerwaltung
gärt es an allen Ecken und Enden , weil die höheren
Beamten des Maschinen - und Hochbaufachcs sich weder
sachlich noch dienstlich den juristischen Beamten unter¬
ordnen wollen . Sie streben nach einer Gleichberechti¬
gung , die darauf basiert , daß jeder an die Stelle kommt
und diejenige Amtsautorität genießt , die ihm nach Maß¬
gabe der sachlichen Notwendigkeiten gebührt . Man wird
es besonders in diesen Kreisen begrüßen , daß der Kron¬
prinz sich einen Einblick in die Dinge verschafft , um
die es sich handelt . Sicherlich wird es der Kronprinz
bei der beschränkten Zeit , die er der Sache zuwcnden
kann , nicht dahin brtagen -, selbst eine Eisenbahn zu
bauen , aber er wird sich ein Urteil über die Bedin¬
gungen des Eiscnbahnbaues verschaffen . Mehr ist cs
nicht, was man von einem regierenden Herrn verlangen
kann . , Die Technik , die heute alle Gebiete beherrscht,
wird ln dem zukünftigen Monarchen einen Gönner
haben , der eingeweiht genug ist, um seiner Anerkennung
dieses modernen Wesens den gebührenden Nachdruck zu
geben ."

* Tie Ärzte gegen die Berteuerrmg der Telephon¬
gebühre « . Die von der Regierung geplante Verteuerung
der Fernsprechgebühren hat nun auch die Ärzte auf den
Plan gerufen . Wie die „Deutsche medizinische Wochen¬
schrift " mitteilt , macht Sanitätsrat !>r . Hvsfmann
den Vorschlag , daß der Leipziger Verband zur Wahrung
der ärztlichen Interessen gegen diese drohende Erhöhung
der ärztlichen Unkosten Stellung nehmen solle. Es steht
zu erwarten , daß auch die ärztlichen Standesvereiue zu
dieser wichtigen Frage Stellung nehmen werden . Spielt
doch das Telephon unter den heutigen Verhältnissen
gerade in der ärztlichen Praxis eine bedeutsame Rotte.

derselben Sitzung entfaltete Professor Messel , dem be¬
kanntlich die Ausführung der baulichen Neugestal¬
tung der  M u s e um  s - I n s e l übertragen worden,
seine Pläne , welche bereits die Billigung des Kaisers , ge¬
funden und für deren Verwirklichung als erste Rate in
den Etat eine halbe Million Mark eingestellt worden ist,
während sich die Gesamtausgaben auf 11 Millionen be¬
laufen werden . Nach den Mitteilungen Messels sind
jene Neubauten derartig geplant , daß eine Verbindung
zwischen dem Neuen Museum und dem Kaiser -Friedrich-
Mnsenm hcrgestellt wird ) an letzteres soll sich das
Dtuseum für Deutsche Kunst schließen , an dieses dann
im rechten Winkel das für die Antike , zu dem auch der
Altar von Pergamon gehört : rechtwinklig dazu wird
dann das vorderasiatische Museum errichtet werden,
welches den Übergang zur ägyptischen Sammlung bildet,
die eine andere Einrichtung erhalten soll. —

In musikalischer Hinsicht gehörte die letzte Woche
Richard Wagner  anläßlich der 26. Wiederkehr seines
Todestages . In der Philharmonie veranstalteten die
Wagner -Beretne Berlin und Berlin -Potsdam eine
würdige musikalische Gedenkfeier mit einzelnen Teilen
aus , der „Götterdämmerung " und dem „Parzifal " , wo¬
bei die erprobtesten Kräfte unserer Hoföper mitwirkten,
und auch im Mozartsaal wurde man dem großen Toten
gerecht. Professor Panzncr , der vortreffliche , tempera¬
mentvolle Dirigent , hatte an die Spitze des Programms
ein hier noch nicht gehörtes Jugendwerk Richard
Wagners , die Ouvertüre zu „Christoph .Kolumbus ", ge¬
stellt, eine interessante Erläuterung zum frühen Schaffen
des Meisters , weiter nichts , also ohne tiefere musikalische
Bedeutung , sehr effektvoll , aber auch nicht minder
pathetisch . Wie gänzlich anders dann die Bruchstücke aus
der „Walküre " ! In dem Konzert lernten wir eine junge
ungarische Geigerin Stesi Geyer kennen , kein Wunder¬
kind , sondern trotz ihrer Jugend schon eine ausgereiste
Künstlerin , deren Namen bald besten Klang haben wird.

Aus unserem Theaterkcben ist , nur non der Erftauf-
führung der Henry Bernfteinscheü Komödie „S i ms o n"
im Neuen Theater  zu berichten . Der Verfasse:
„Dieb " und „Baccarat " erweist ,sich auch hier wieder als
erprobter Vühnen -Rontinier , der mit bekannten , aber
sehr geschickt angewandten Mitteln arbeitet und die
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Salz als Frostsichernng bei Bauten.
Über die Frage , ob und inwieweit auch bei Frost¬

wetter eine Verarbeitung des Mörtels vorgenommen
werden dürfe , bringt die „Technisch-Jtlönstrielle Rund¬
schau" in ihrer letzten Nummer einen beachtenswerten
Artikel . Sie schreibt hierüber:

Die Meinungen über die aufgeworfene Frage sind
immer noch sehr geteilt . Insbesondere ist die Beibrin¬
gung eines den frischen Mörtel wirksam erhaltenden
Frostschutzmittels ein Punkt , in welchem die Ansichten
der beteiligten Fachwelt einander auch heute noch äußerst
scharf gegenüberstehen . Ein Blick in eines der von den
Praktikern mit Interesse gelesenen Fachbläiter bew -eist
stets aufs neue , daß es anscheinend ungemein schwer chat¬
ten muß , in dieser Sache den Meinungsstteit zu klären.

Nun sind allerdings schon wiederholt Stimmen laut
geworden , die davor ! berichteten , daß man mit Kochst, lz-
znsatz gute Erfahrungen bei den im Frost ausgeführten
Mürtelarbeiten gemacht habe . Da es sich dabei stets um
vereinzelte , in ihren näheren Begleitumständen gar nicht
zuverlässig kontrollierbare Fälle der privaten Praxis
handelte , so kann cs nicht wunder nehmen , daß solche-Be¬
fürworter des Salzzusatzes weist nur mit Mißtrauen ge¬
hört wurden . Unr so mehr noch deshalb , weil es dann
fast regelmäßig auch nicht an Widersachern mangelte , i,j e
alsbald ihre gegenteilige Erfahrung und Ansicht aufs
bestimmteste als Warnung vor dem Kochsalzzusatz
Feld führten.

Angesichts dieser keineswegs belanglosen Meinungs-
Verschiedenheiten , für die man sich hüben wie drüben auf
die praktische Erfahrung bernsen zu können glaubt , ist
es für das gesamte Gebiet der Lautechnischen Mörtel¬
verwendung von Weitesttragen dem Interesse , des nähe¬
ren zu erfahren , daß bereits eingehende Gesricrverftrche
vorliegen , die in ihren Resultaten einwandfreien Be¬
scheid darauf geben , ob und welcher Frostschutz dem fri¬
schen Mörtel durch Kochsalzzusatz gewährt werden kann.

Die Proben wurden sowohl für Kalkmörtel wie für
Zementmörtel ausgeführt . Das Mischungsverhältnis
von Kalk zu Sand und von Zement zu Sand war l><n
allen Versnchsvvrnahmen unverändert aus 1 : 2 belassen.
Ein Unterschied bestand nur in dem Salzgehalt des uerl
wendeten Mörtelwassers . In dieser Hinsicht waren
angestellten Versuche dreifacher Art : Mit ganz kochsalz-
freiem Wasserzusatz wurde der Bersuchsmörtel der ersten
Gruppe angemacht , sodann mit 2 Prozent und drittens
mit 8 Prozent Kochsalzgehalt.

Wie üblich , wurden die Probekörper in Würfelform
hergestellt , und zwar bei 8 Grad Wärme . Die Würfel
wurden nun bei Frostwetter etwa drei Wochen lang im
Freien ansgestellt . Während dieser Zeit schwankte die
Nachttemperatnr , schon in der auf die Anfertigung jj cr
.Probewürfel erstiolg enden Nacht , zwischen — 4 und _ g
Grad . Nach Verlauf dieser drei Fxostwochen wurden die
Mörtelwürfel wieder in einen warmen Raum gebracht
und hier noch eine weitere Woche hindurch unberührt
stehen gelassen . Tann erst wurde zur Untersuch,ung
an den Probestücken erkennbaren Frostwirkung
schritten.

Es ist nun von vornherein klar , daß jede dem Frost
ans den Mörtel nur mögliche Schadenwirkung lediglich
in einer Veränderung , also ' Verminderung des Festig .-
leitSzustan -des zum Ausdruck gelangen kann . In dieser
Richtung waren demnach die auSgefrorcn -en Probestücke
nachzuprüfc » . Da stellte sich denn heraus , daß beim
Mangel jeglichen Salzgehaltes allerdings von einer
Frostbeständigkeit des Mörtels nicht im geringsten die

Spannung bis auf ihren Höhepunkt zu treiben versteht,
dabei nicht vor den äußersten Mitteln zurückschreckend,'
das Verwegenste mit einer Keckheit offen znm Ausdm .rck
bringend , die unserem Publikum so imponiert , daß ff,.-
wic rasend Beifall spendet . Ebenso dem Gast , Herrn
Ferdinand Bonn,  der für die Titelrolle besonders
geschaffen erscheint und große Wirkung damit zu erzieleü
versteht.

Pie erste Jagd mit Feuerwaffen.
Bei der Durchsicht einiger für die Kultur ^ cr

italienischen Ncnaissance wichtigen Quellen stieß ich ftm-
einc Notiz , die vielleicht einigen Gelehrten bekannt sein
mag , aber sicherlich tat Kresse derer völlig unbekannt ist
für die sie zuerst Interesse haben möchte, ich meine stir
die Freunde der Jagd . Der italienische Kardinal Hadrian
von Corneto , der um die Wende des 16. zum 16.
hundert gelebt hat , beschreibt in einem seiner eleganter
lateinischen Gedichte ein Jagdvergnügen , dem er selbst
beigewohnt hat . In einer Zeit wie der damaligen tzaef
es nicht auffalleu , daß ein hoher geistlicher Würben-
träger sich an solchen weltlichen Vergnügungen jj e>
teiligt . Mit Recht sagt der italienische Historiker Grioli"
der über diese Zeit eingehender gearbeitet hat und dem
wir auch den Hinweis auf diese Notiz verdanken , jw.
ja allerdings die heiligen Satzungen der Kirche crrrch
der damaligen Zeit Len Klerikern die Jagd verboten
ja einzelne Konzilien haben sie sogar direkt rar-
dämmt, ' doch fährt er sehr treffend fort : „aber wievtele
Dinge waren damals verboten !" Es sei hier nur
den Kardinal Ascanio Sforza erinnert , einen « nerr-
fahren Zeitgenossen des Hadrian , der für seine
Vergnügungen unerhörte Summen verschwendete , D ^s
Volk , das die hohen Herren als eine unerschöpfliche Gel - -
quelle ansah , lieble die prächtigen Herren um so mehr'
je freigebiger und verschwenderischer sie sich zeigten'
und eilten begierig herbei , wenn der Kardinal von ^ '
Eampagna in seinen römischen Palast zurückkehrte,
schmetternde » Klange der Trompeten und Hörner , ^
folgt von einem Troß von Kavalieren , von Falkerr-
jägcrn und Lanzknechtcn und vielerlei Hunden,
konnte man sich nicht satt , sehen au all den Wagen , 5 ie
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Rede sein kaum. Auch beim Zementmörtel nicht. Die
mit völlig salzfreiem Material hevgestellten Würfel
ließen sich zufolge der Frosteinwirkung ohne jede
nennenswerte KrastauswenLung mit der Hand zer¬
drücken und sogar zu Pulver zerreiben . Erfreuliche
Resultate zeigten sich bei Lprozentigem Kochsalz geh alt des
Mörtelwassers . Ein freihändiges Zerbrechen der Wür¬
felproben war hier ausgeschlossen, und nur unter Zu-
Hil-fenahme einer geeigneten mechanischen Stütze und mit
erhöhtem Kraftaufwand konnte es gelingen , die Probe-
körper zu zerbrechen. Vollends ein 8piozentiger Koch-
salzgehalt der Mischungsmaffe ließ eine Beeinträchtigung
der Eigenfestigkeit des gefrorenen Mörtels überhaupt
nicht erkennen, denn hier waren die Probestücke nur mit
Gewalt , nur durch mehrfach geführte kräftige Hammer-
schläge zu zerteilen . Eine Beschädigung mit unbewaff¬
neter Hand ließ sich hingegen auf keine Weise erwirken.
Beachtenswert ist allerdings , daß in allen drei Stadien
des Versuchs, bei nnllprozentigem , bet stprozcntigem und
bei Sprozentigern Kochsalzgehalt, allemal an den aus
Kalkmörtel hergestellten Probestücken doch immer dazu
noch eine geringere Festigkeit als an den entsprechenden
Zementmörtelstücken wahrzunehmen war.

Auf Grund dieser in jeder Beziehung unantastbaren
Versuchsergebnisse kann nun aber nicht weiter daran
gezweiselt werden , daß die Frostbeständigkeit des frischen
Mörtels , insbesondere die des Zementmörtels , durch
der: Zusatz von Kochsalz gesteigert, und bei einem 8pro-
zentigen Salzgehalt zu einer absoluten Frostsicherheit
hinanfgerückt werden kann. Dabei ist indessen wohl zu
bemerken, daß hier unter Frostsich erheii des Mörtels
dessen Fähigkeit , auch bei Frostwetter znr vollen Härte-
festigleit abzubinden , verstanden werden muß. Nicht aber
darf Frostsicherheit etwa als gleichbedeutend mit Frost-
frciheit oder Gefrierunmöglichkkeit ausgefatzt werden.
Frostfreien Mörtel kann man nicht zuwege bringen,
selbst Lurch noch so hohen Kochsalzzusatz nicht. Aber dar¬
aus kommt es ja auch gar nicht an . Mag der Mörtel,
mag der Beton auch unmittelbar nach dem Ausbringen
gefrieren , so hat LieS doch, wofern nur der Mischung
ein genügend hoher Kochsalzgeihalt erteilt ist, für Len
Festigkeitswert der betreffenden Bauausführung nicht
den mindesten Nachteil zur Folge.

Als schlagendster Beweis hierfür möge ein Vor¬
kommnis auS dem amerikanischen Brückenbau hier Er¬
wähnung finden . In einem dringenden Falle wurden
bei einer zwischen — 14 Grad und 0 Grad schwanken¬
den Winterternperatur mehrere Brückenpfeiler unter
Verwendung eines reichlich mit Kochsalz durchsetzten
Zementmörtels von der Mischung 1 : 2,5 ausgesührt . Im
Anschluß daran kamen weitere Pfeiler bei einer über
dem Nullpunkt liegenden Temperatur , und deshalb denn
ohne Kochsalzzusatz. Zwar gefror nun der Mörtel in
der Kälte während der Bauausführung sehr schnell.
Trotzdem ließ sich aber Lei einer nach Ablauf mehrerer
Wochen unter wärmeren Tenrperaturverhältnisscn vor --
genommcnen Untersuchung der Festigkeit nicht der leiseste
Wertunterschied zwischen den in Len frostreichen und Len
in den wärmeren .Tagen gemauerten Pfeilern feststellen.
Alles war gleichmäßig fest abgcbunden.

— Magistrat und freiwillige Feuerwehr . Bekannt¬
lich hat die freiwillige Feuerwehr sich aufgelöst. Der
Magistrat hat nun folgenden Dank erlassen: „Nachdem
die in unserer Stadt seit langen Jahren tätig gewesene
freiwillige Feuerwehr sich zwecks (wohl vielmehr „in¬
folge". Die Red.) Neuorganisation der städtischen Feuer¬
wehr zum größten Teil aufgelöst hat , verfehlen wir nicht,
allen Führern und Mannschaften der seitherigen frei¬
willigen Feuerwehr unseren besten Dank für die von
ihnen der Stadt und der Bürgerschaft geleisteten un¬
eigennützigen Dienste hierdurch auszusprechen."

fast znsammcnbrachen unter der großen Beute , da sah
man zahlreiche Wildschweine, Rehe und Hasen, Hirsche
mit schweren Geweihen und Geflügel jeglicher Art.

So kann es denn auch bei unserm Kardinal Hadrian
nicht wundernehmen , daß er sich seiner Teilnahme an
Jagdvergnügungen rühmt und sie sogar in seinen
Schriften in poetischer Form beschreibt. Ich möchte die
Leser nicht langweilen mit der ausführlichen wörtlichen
Schilderung der Jagd , weil sich der gelehrte Kardinal
einer allzu umständlichen, mit Anspielungen auf die an¬
tike Mythologie gespickten Ausdrucksweise bedient ; ohne
solche Umschreibungen ging es damals nicht. Die Jagd¬
gesellschaft besteht ans zwei Trupps unter der Führung
des Ascanius und der Diana . Diana bläst ins Horn
und ihr Ascanius macht sich bereit . Da brechen Scharen
von Männern ans, bewaffnet mit Lanzen, Wurfspießen
und Schildern , andere führen die Meute der Jagdhunde,
und auf Maultieren schleppt man Netze herbei. So
trifft sich die Jagdgesellschaft unterhalb der Wasserfälle
des waldigen Tivoli . Und nun beginnt die eigentliche
Jagd . Alles begibt sich an seinen Platz, die Durchlässe
werden mit den Netzen versperrt , der Wald umzingelt,
die Spürhunde verteilt , aus die Fährte geschickt und ein
Teil auch unter den Steineichen und Wachholdcrbüschen
versteckt gehalten.

Zuerst wird nun ein Wildschwein mit der Lanze er¬
legt, dann ein Hirsch, und ein Stachelschwein gerät in
die Netze. Dann aber sagt der Kardinal wörtlich weiter
so: „Es befand sich aber zufällig bei jener erlauchten
Jagdgesellschaft auch ein „Sigambrcr " -7  also ein
Deutscher vom Niederrhein —, der hieß Libs, der hatte
eine merkwürdige Maschine da, ein schreckliches, grauen¬
erregendes Ding , ivie man cs bis auf unsere Zeiten
niemals gesehen hatte . In den hohlen Zylinder aus
Bronze füllte der Mann Salpeter , Schwefel und Holz¬
kohle bis zur Mitte und goß das auf eine flüssige Blei¬
kugel. Da wird oben ein kleines Loch sichtbar, das
sprüht Feuer und Funken , und schon sinkt das Stachel¬
schwein getroffen zu Boden , während der weite Himmel
von dem Getöse widerhallt ."

Wäre man für die Geschichte der Feuerwaffen allein
aus diese Quelle angewiesen, so müßte man annehmen,
daß dieser deutsche Libs der Erfinder der Handfener-

MissdKdsrrer TngblM»
— Eine neue Warnuugsvorrichtnng vor dem Halte¬

signal ist auf Anordnung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten erprobt worden . Sie besteht im wesentlichen
aus zwei an der Lokomotive angebrachten Röhren , die im
Vorbeifahren mit zwei im Gestänge liegenden Pedalen
in Berührung kommen, sofern das weiterhin folgende
Signal auf Halt steht und dieses seine Stellung auf die
Pedale übertragen hat. Ein einfacher Mechanismus be¬
wirkt in diesem Falle , daß bei der Berührung die Dampf¬
pfeife ertönt und ein rotes Signal auf dem Führerstande
sichtbar wird . Gleichzeitig ist auch schon die Bremse der
Lokomotive selbst in Tätigkeit gesetzt. Am Haltesignal
selbst wiederholt sich dieser Vorgang , nur daß hier die
Zngbremfen in Aktion treten . So ist ein überfahren
des Haltesignals ausgeschlossen. Bei den Versuchen, die
in Gegenwart von Vertretern des Ministeriums statt¬
fanden , bewährte sich die Warnungsvorrichtung selbst bei
einer Fahrgeschwindigkeit bis zu 110 Kilometer per
Stunde . Der Minister hat daher angeordnet , daß die
Vorrichtung sin vereinfachter Form ) auf einer größeren
Zahl von Lokomotiven angebracht und längere Zeit im
Betrieb beobachtet werden soll.

— Der 27. deutsche AdelStag wurde am Donnerstag
unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder der Deut¬
schen Adelsgenossenschaft im Architektenhanse zu Berlin
abgchalten . Die Verhandlungen wurden vom Hans-
minister a. D. v. Wedel - Piesdorf  mit einem Hoch
ans den Kaiser und die deutschen Bundesfürstcn eröffnet.
Hierauf fand die 'Aufnahme von 146 neuen Mitgliedern
statt. Nach Genehmigung des Etats berichtete der Schatz¬
meister über den Fortgang der Arbeiten zur Errichtung
des evangelischen Johanna -Luisenstifts und der wirt¬
schaftlichen Frauenschule in Schloß Löbichau, der hoch¬
herzigen Stisinng der Frau Luise v. Tümpling . Im
weiteren Verlaufe wurden Berichte der Landes-, vezw.
Bezirksabteilungen und der Arbeitsabteilungcn der Ge¬
nossenschaft, des Zentralhilfsvereins der Deutschen
Adelsgenossenschaft, sowie des Vereins zur Errichtung
von adligen Damenhcimen erstattet und innere Ange¬
legenheiten behandelt . Am Abend versammelten sich die
Mitglieder mit ihren Damen zu einem Festmahl im
Hotel Bristol , an dem auch der Ehrenvorsitzende Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein und seine Ge¬
mahlin teilnahmen.

— Zn dem großen englischen Herlmfttclschnttnde!,
-der, wie gemeldet, in Berlin zur Verhaftung des „Schrift¬
stellers" William Scott  geführt Hat, laufen fortgesetzt
bei der Kriminalpolizei ans allen Gegenden des
Deutschen Reiches Anzeigen von Geschädigten ein, miß
zwar in solcher Menge , daß zunächst der Empfang jeder
einzelnen nicht bestätigt werden kann . Die in Frage
kommenden Mittel sind aber in solchem Umfange ver¬
trieben worden , daß noch eine erheblich größere Anzahl
von Personen , als schon bekannt , betroffen sein muß.
Es wollen daher alle diejeinigen , welche durch: Verlag
Cosmos , Zeitschrift „Zeitvertreib " , Keich-Harveys Ohren¬
heilmittel , Dt . Danas Asthma-Kur , Professor Tokals
Planchette oder den Pliramidcnbund , die Maxim-
Alliance , Pollaks Tee, Albukola , Amrita und Dorema
betrügerisch geschädigt sind, das baldigst melden, ohne
die Mittel selbst beizufügen . Selbstverständlich werden
die Namen dieser Personen nicht in die Öffentlichkeit
gelangen . Es wird auch um Mitteilung gebeten, falls
von irgend einer Seite die Betroffenen ersucht worden
sein sollten, sich als nicht geschädigt zu betrachten.

— Jngendliche Banditen im Tanuns . Im Anschluß
an den Bericht vom Donnerstag wird uns weiter ge¬
meldet : In Friedrichs -dorf  i . T . ziehen dtp Ein¬
brüche der dortigen jugendlichen Berbrecherbande immer
weitere Kreise. Man ist nun zu der Vermutung gelangt,
daß die fünf jungen Leute, welche diese Woche wegen
verschiedener Einbrüche, die sie in Fricürichsdorf und
Homburg v. d. H. vertibt hatten , verhaftet und wieder

waffen gewesen ist. Wir können nun aber mit Sicher¬
heit sagen, daß diese Jagd erst nach dem Jahre 1503 statt-
gesunden haben kann, denn der Papst Julius II . wird
erwähnt , der bekanntlich erst in diesem Jahre auf den
päpstlichen Stuhl gelangte . Und zu dieser Zeit sind
Feuerwaffen ganz entschieden schon im Gebrauche ge¬
wesen. Schon zu Anfang des 15. Jahrhunderts sind
Hakenbüchsen in Deutschland bekannt gewesen, von denen
man auch noch einige in deutschen Waffensarnmlungen
vorfindct . Doch waren sie noch so schwer und so umständ¬
lich, daß ihre Verwendung auf der Jagd völlig ausge¬
schlossen war . Das Abfeuern einer solchen Büchse ist
wohl kaum je aus freier Hand geschehen, sondern
forderte immer eine feste Auflage . Ehe man die ge¬
funden , die schwere Büchse gerichtet und mit dem um¬
ständlichen Luntenschloß in Tätigkeit gesetzt hatte, war
natürlich auch das phlegmatischste Wildschwein über alle
Berge . Auch gehörte zum Abseuern dieser Waffen ein
gewisser Mut ; denn der Rückstoß der Pulvergase war
so kräftig, daß man nur ungern eine starke Mauer als
Auflage entbehrte. Nun hatte sich allerdings im Laufe
des 15. Jahrhunderts die Konstruktion der Handfeuer¬
waffen beträchtlich verbessert, und so dürfen auch wir
annehmen , daß die Erfindung des besagten deutschen
Libs sicherlich eine handlichere Verwendung gestattete,
als dies mit den üblichen alten Hakenbüchsen möglich
war . Dennoch ist die Stelle unserer Urkunde nicht ge¬
eignet, den Verdacht niederzuschlagen, daß es sich hier
mehr um eine amüsante Schaustellung, als um eine
ernsthafte Jagd mit Feuerwaffen gehandelt habe. Denn
man beachte den Zusammenhang ! Soeben ist ein
Stachelschwein in die Netze geraten und hat sich darin
rettungslos verwickelt. Und gleich darauf kommt die
merkwürdige Geschichte von dem mit Pulver und Blei
erlegten Tier der gleichen Gattung . Da werden wir
wohl mit Sicherheit annehmen müssen, daß man das ge¬
fangene Stachelschwein vor die neue schreckliche Donner¬
büchse geschleppt hat, und daß dann Herr Libs im Kreise
der erlauchten Jagdgesellschaft die Wirkung seiner
Höllenmaschine an dem wehrlosen Tier ad oculos demon¬
strierte . So endete das erste Jagdertebnis mit der
Flinte für die Menschen doch noch ziemlich unrühmlich.
Und doch war es bedeutungsvoll , denn der Anfang war
gemacht. Dt . Held.
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freigclasscn wurden , noch mehrere Komplizen gehabt
haben müssen. Ein weiterer Einbruch, der in Hom¬
burg verübt wurde , wo den Einbrechern jedoch nichts
in die Hände siel, wird ebenfalls der jungen Bande zu-

.geschrieben. So wurde wieder einmal vor einiger Zeit
in bem Bahnhofsgebäude in Friedrichsüorf ein Waren¬
automat crbrochon. Hierbei waren zwei junge Leute
beteiligt , die zu den fünf Einbrechern BczieHnngen ge¬
habt haben sollen. Diese jungen Leute werden sich nächste
Woche vor dem Schöffengericht in Homburg zu verant¬
worten haben. Man glaubt , daß die erwähnten fünf
Einbrecher auch in diese Angelegenheit verwickelt sind.
Die Untersuchung über die Zahl der Einbrüche dieser
Bande , sowie über die Zahl der Beteiligten soll noch
nicht abgeschlossen sein. Die Täter stehen sämtlich im
Alter von 12—17 Jahren . Bei allen Einbrüchen sollen:
sie sehr raffiniert vorgegangen sein. Die Taten kamen
Heraus durch ein Geständnis eines jungen Menschen
namens Weil , der überführt werden konnte. Es kommt
noch hinzu , daß die Einbrüche in Homburg und Fried-
richsdorf auf preußischem Gebiet verübt wurden , während
fünf Gewehre der jungen Einbrecherbanide, die von
einem Diebstahl in Homburg herrührten , im Obererlen-
bacher Walde auf hessischem Gebiet vergraben und ge¬
sunden wurden . Es haben sich daher wahrscheinlich
mehrere Gerichte mit der Angelegenheit zu befassen,
da auch noch garnichts bekannt ist, wie weit die Ein¬
brecher in ihrer Tätigkeit gegangen sind.

— Für die Bismarcksänle auf dem Wartturmge-
lande sind bis jetzt gesammelt worden in Wiesbaden u«S
Umgebung 15 568 M. 70 Pf.

Theater , Knust, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Hach,

eine Wiesbadenerin , hat kürzlich am Stadttheater in Han-
nrver als Mitsu in „Gelber Gefahr " recht gefallen. Wir
lesen in einem dortigen Blatte : Fräulein Hach hätte vielleicht
das Mimosenhafte der Mitsu noch etwas seiner betonen
können, aber andererseits ivar ihre Darstellung durch die
geniale Eigenart und zielsichere Durchhaltung des exotischen
Charakters höchster Bewunderung wert . Jedenfalls , hat
Fräulein Hach unverkennbare Befähigung zur Lösung größter
Aufgaben erwiesen und sich mit einem Schlage zu einer aller¬
ersten Kraft unserer städtischen Bühne emporgehoben.

* Küittz'elvortrkge . Heute Samstag , den 15. Februar,
abends 8 Uhr, wird Herr Professor Dr . Küntzel  seinen
zweiten Vortrag im Lshrerinnerwerein in der Aula der
löheren Mädchenschule, Schloßplatz, halten . Das Thema der
drei Vorträge lautet : „Napoleons Anfftieg zur Macht", das
besondere des zweiten Vortrags : „Napoleons Jugend ".

* Das Stadtthcatcr in Main »! bringt Sonntag , nach¬
mittags 8 Uhr, den neuesten Operettenschlager „Ein Walzer¬
traum " mit der melodiösen Oskar Strcmßschen Musik.
Abends findet in „Carmen " ein interessantes Doppelgastspiel
statt . In berTitelpartie gastiert disHoiopernsängerin Drna van
der Vrjver  vom Hoftheater in Mannheim , den Escamillo
hat Herr Rudolf Gerhärt  vom Stadttbeater in Cöln
übernommen . Montag wird „Madame Butterfly " mit
Marguerite L e m 0 n in der Titelvartie wiederholt . Am
Dienstag und Donnerstag wirb „Faust " 1. Teil , 1. und
2. Abend vom Vorspiel auf dem Theater bis zur Walpurgis-
nacht mit der Lassenschen Musik gegeben.

Mereins-NaÄriiSts «.
* Die erste ordentliche Generalversammlung des Manner¬

gesangvereins „Friede"  findet heute Samstag , den
15. v. M „ abends pünktlich 9y2 Uhr , im VeremÄtokal
Helenenstraße 25 statt.

* Die Gesellschaft „AI t - W i ld f a n g" veranstaltet
am Samstag , den 15. Februar , ihren großen Volks-Preis-
maskenball wie alljährlich in der Männerturnhalle , Platter
Straße 16. Es kommen 5 Damen -, 4 Herren - und 2 Gruppen^
preise zur Verteilung . _ _

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zellen.)

* Am verflossenen Samstag hielt der „Sängerchor
Wie 8 bade  n" unter sehr starker Beteiligung seinen be¬
liebten Maskenball im Saale des Gesellenhauses ab. Mit
Recht kann man sagen, daß wohl kaum ein schöneres Masken-

Aus Kunst und Leden.
* Eine Herabsetzung der allzu hohe« Säuger -Gage«

wird durch ein in Bildung begriffenes internationales
Direktorenkomitee geplant . Hiezu wird nach dem „L.-A."
der „Daily Mail " aus New Aork gemeldet, daß dort eine
bedeutungsvolle Versammlung von Opernöirektoren irr
der Metropolitanoper abgehalten wurde . ,Zm Ein¬
verständnis mit.  Vertretern des Londoner Covent-
Garden -Thoatcrs und der Opernbühnen von München,
Rom und Paris wurde beschlossen, ein internationales
Direktorium zu bilden , dessen Hauptaufgabe es sein soll,
die gegenwärtig enormen Sänger -Gagen zu reduzieren.
Ein ständiger Direktionsausschuß wird die geschäftlichen
Interessen der Oper in New Nork überwachen. Diesem
Ausschuß wird eine Anzahl ausländischer Direktoren
beigegeben werden ."

* Über den „Snob " spricht Richard Nordhausen in
Nr . 9 des „Kunstwarts " (Verlag Georg D. W. Callwey
in München) : . . . Wir sollten uns nicht darüber
täuschen: von der „imposanten Kunstgemcinde" in den
großen Städten , die Deutschland Gesetze diktieren, stehen
sieben Achtel der Kunst mit unbedingter Wurschtigkeit,
als völlige know nothings gegenüber. Das Gewicht ihrer
Masse drückt die Anschauungen der Rufer im Streite
durch, bringt die Leute mit großen Köpfen und streich¬
holzdünnen Beinen an die Oberfläche, an die Spitze,
und verhindert , daß ein von Clan und Klüngel nicht
beschütztes Talent seinen Weg macht. Statt der Kultur
geht von diesen Gewalten Unkultur aus . Wenn es
Reaktionäre gibt, so sind sic es, die mit ihrer Wirblig-
keit, Unstetigkeit, ihrer nervösen Gier nach dem demieu
cri jede ruhige und gesunde Entwickelung hemmen.
Statt eines gesunden Vorwärtsstrebcns bringen sie unS
das krampfhafte Zucken und sinnlose Hin- und Her-
springen , das die Augen auf sich lenkt; zerren von de«
redlichen, den tüchtigen Arbeitern weg, die ein Still¬
stehen und Sich-Bertiefen verlangen , wenn man ihr
Tun erfassen will, dann aber auch was mitgeben, das
nicht von heute auf morgen unter den Händen zerrinnt.
Der Kampf gegen die Vorherrschaft Berlins , der jetzt
scheinbar zum Stehen gekommen ist, aber nicht mehr er¬
löschen wird , ist in Wahrheit der Kamps lebend- und
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ffejt arrangiert werden lärm , wie c§ liier der Fall war.
Ebenso wird jeder Besucher dieses Balles gerne bestätigen,
,datz der Verein durch die Maskentornbola allgemeine Zu¬
friedenheit und echte Gemütlichkeit hervorgerufen hatte . Es
hielten auch infolge dessen fast alle Teilnehmer bis zum
Frühen Morgen aus . Als Nachfeier findet am Fastnacht-
sonntag , Anfang 4 Uhr, im Vereinsloral „Thüringer Hof"
eine karnevalistische Damensitznng statt.

* Der „DeutscheKürschner - Verban  d", Filiale
Wieslbaden , hielt am verflossenen Sonntag im, katholischen
Gesellenhause sein 4. Stiftungsfest mit humoristischer Unter-
chaltung und nachfolgendem Balle ab . Daß der Verein sich
bei dem hiesigen Publikum eines guten Ansehens erfreute,
erwies sich aus den so zahlreich erschienenen,Gästen . Jnter-
«esscmt war die Dekoration des Saales . Sie war von, den
Firmen A. Opitz, I . Müller und I . Jungbauer geliefert
worden . Ein bis zur Morgenstunde ioährendcr Ball beschloß
jdaS schöne Fest. ____ ___ _ ___ _

Nassariische Nachrichten.
Ans dem „Nassanischen Bauernverein ".

In einem an die „Coblenzer Zeitung " gerichteten
Schreiben vom 8. Februar d. I . hatte der seitherige Vor¬
sitzende des „Nasiauischen Bauernvereins ", Herr Baron
v. Grab erg , die Gründe mitgeteilt , die es ihm angcb-
jlich unmöglich inachten, den Vorsitz des Vereins weiter-
znführen . Er Hatte u. a . erklärt , man habe ihm einen
Wcrtraucnsbrnch gegenüber der Bczugsgenossenschast zu-
gemutet , und dann hätte er nicht länger mit Leuten zn-
sammenarbeiten wollen, die sich als seine erbittertsten
Gegner erwiesen hätten . Zu diesem Schreiben nimmt
mm der Vorstand des „Nasiauischen Bauernvereins " in
einer längeren Erklärung Stellung , die in demselben
’SBfait abgeöruckt ist. Der Vorstand behauptet darin u. a .:
Herr v.  Grab erg habe sich sogar gesträubt, sein Amt
nieöerznlcgen . Er habe dem Drängen des Vorstandes
aus Niederlegung seines Amtes erst stattgegeben, als man
ihm die „schwerwiegendsten Anklagen" gemacht, „nicht
bloß die ohne Borwisien des Bereinsvorstandes gemach¬
ten Vorschüsse betreffend". Obwohl Herrn v. Graberg
die Wertpapiere des „Nasiauischen Bauernvereins " nicht
zur Verfügung gestanden hätten , habe er doch eigenmäch¬
tig über dieselben verfügt . Einem Beschluß, daß er die
'Wertpapiere bis zu einem bestimmten Termin heraus¬
zugeben habe, sei von Herrn v. Graberg bedingungslos
zugestimnrt worden. „Trotzdem ließ derselbe auch diese
Frist ohne die Herausgabe verstreichen. Erst gegen
Mittag des vierten Tages ", so heißt es in der Erklärung
des Vereinsvorstandes weiter , „kam Herr v. Graberg zu
dem stellvertretenden Vorsitzenden und entschuldigte sich,
daß er die Wertpapiere bei der Reichsbanknebenstellc in
Oberlahnstcin nicht deponieren können er zeigte hierbei
ein Depotscheinformular vor , das er mitgebracht hatte,
um angeblich die Wertpapiere bei der Reichsbankhaupt-
stelle in Berlin zu deponieren . Ebenso zeigte er ein
Paketchen vor , in welchem die Wertpapiere enthalten sein
sollten, ließ es aber trotz Aufforderung nicht öffnen, um
den Inhalt fostzustellen!" Sein Versprechen, die Effek-i
>ten an das „Kontor für Wertpapiere der Reichsbank in
Berlin " zur Hinterlegung zu senden, habe Herr von
iGraberg ebenfalls nicht gehalten , er habe vielmehr mit¬
geteilt , daß, Vorstand und Aufsichtsrat der Bezugs-
igenosienschaft ihm die Nichthcrausgabe der Wertpapiere
^zur Pflicht geinacht hätten . Der Vorsitzende und ein
Mitglied dieses Aufsichtsrats erklärten demgegenüber,
fl'atz die Angabe des Herrn v. Graberg unroahr sei.

In einer Gegenerklärung bleibt Herr v. Graberg
dabei , Latz er als bisheriger Vorsitzender des ,/Nasiaui-
schen Bauernvereins " keine Wertpapiere herauszngeben
habe, an welchen der Vorstand des Vereins das Ver-
sügungsrecht verloren habe. Er schließt: „Es war meine
Absicht, trotz aller Anfeindungen meiner Herren Gegner
in dem Amte, dem ich acht Jahre vorgestanden , zu ver¬
bleiben . Sachlichen Gründen hätte ich wohl Folge ge¬
geben, persönlichen — nicht! In der Vorstandssitzung
des Bauernvereins ", der ich diese Erklärung voraus¬
gehen ließ, überschüttete mich das Vorstandsmitglied,
Rechtsanwalt Dr. Dahle  m, mit Beleidigungen aller
Art . Als ich ihm darauf erwiderte : „Herr Doktor , Litte,
beleidigen Sie nicht, — ich werde Sie für jede Beleidi¬

kunstfreudigen deutschen Geistes nicht gegen Berlin an
sich, sondern gegen den Snobismus . Wen Schillers und
Hebbels Erbe zu gut dünkt, als daß es in Tändeleien
vergeudet werden dürfte,' wer vom Kunstspiel, nicht von
Kunstspielcrei träumt und noch hofft, daß die Kunst sich
als eine von den Mächten erweisen wird , die unser
deutsches Volk zum größten der Erde machen sollen, der
muß diese Drohnen befehden helfen. Die immer satten
und,Loch immer fretzgierigen Parasiten , die gleich den
Leuten von Laodicea weder kalt noch heiß sind, und
deren gleichgültige Lauheit Geistcswerke just so hoch ein¬
schätzt wie die Schöpfungen des Stadtkochs oder wie ein
4ll-III '-Automobil . Dieser schlechte Wärmeleiter legr
sich zwischen die Schaffenden, für welche dieses Wort
nicht nur ein Spott ist, und die Genießenden , die dankbar
mit dem Herzen genießen, und läßt sie nicht zueinander
kommen. Man könnte über Snob lachen, wäre er nicht
der Herr unserer Zeit . Gefährlicher als das ganz Ge¬
meine, das Ewig-Gestrige, ist das ganz gemeine Ewig-
Morgige , die atemlose Gier Kiselaks nach bogenlicht¬
bestrahlten Sensationen , der Haß oder der Struurpfsinn
gegenüber allem ruhigen , organischen Wachstum* * in
Gottes Sonne . In der deutschen Getsterrepublik muß
Snob das Stimmrecht verlieren . Es gibt keine dring¬
lichere Wahlreform.

* Wie der Cnllinan -Diamnnt geschliffen wird . König
Eduards berühmter Edelstein, der Cullinan -Diamant,
ist am Sonntag in Amsterdam von Joseph Aßcher, dem
Chef der großen Diamantschleiferei I . I . Aßcher, glück¬
lich gespalten worden . Wochen waren bereits in Studien
und Proben dahingegangen , che man den entscheidenden
Schritt unternahm . Es galt den Stein so zu beschneiden,
«daß die fehlerhaften Teile entfernt würden , ohne den
Kern selbst zu beschädigen. Der Inhaber der Schleiferei
wollte die riskante Arbeit persönlich ausführen , und
mit Feuereifer machte er sich an die Vorarbeiten . Zu¬
nächst wurde eine genaue Nachbildung des kostbaren
Steines in harter Tonmasie hergestellt und an diesem
Modelle erprobte man vor allem die Methode, die an dem

gung zur Rechenschaft zu ziehen wissen", — entgegnete
er hohnlächelnd: „Sie glauben wohl, ich werde mich mit
Ihnen schießen? — Nein , auf solche Dummheiten lasse ich
mich nicht ein !" Da blieb mir allerdings nichts übrig,
als auszuscheiden.

er . Rambach, 14. Februar . Die Bei der am 7. d. M. auf
Antrag der Eheleute Bürgermeister Morasch und Christiane,
geborene Wintermeyer , von hier stattgefundenen I m mo¬
bil i e n v e r st e i g e r u n g eingelegten Höchstgebote haben
mit Ausnahme zweier Grundstücke den Zuschlag erhalten.

Mus der Umgebung.
— Mainz , 14. Februar . Eine arge Rücksichts¬

losigkeit  ließen sich gestern zwei fremde Herren , welche
mit einem Automobil  im schnellsten Tempo über die
große Bleiche fuhren , zuschulden kommen. Als ihnen eine
Bierrolle entgegenkam, welche ihnen nicht schon von weitem
rasch genug auszuweichen schien, feuerte der rwben dem
Chauffeur sitzende Herr einen weithin hörbaren Schuß in
die Luft , Die Passanten blieben erschrocken stehen und
glaubten zuerst an einen Unglücksfall. Leider machte das
eiligst dahinsausende Auto es unmöglich, die Namen der
Herren festzustellen.

* Mainz , 14. Februar . Nheinpege1:  08 cm gegen
09 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Einer bedauerlichen Berrvechselnng
scheint am Abend des 81. Oktober v. I . in der Biebricher
Allee ein Postbeamter aus Biebrich zum Opfer gefallen
zu sein. Auf der B.schen Backsteinfabrik wohnt ein
Fuhrmann , welcher zwei recht hübsche Töchter hat. Diese
arbeiten während des Tages in Wiesbaden in Geschäften
und kommen abends nach Hause zurück. Da soll es ihnen
denn wiederholt passiert sein, daß ein Mann , den sie nicht
kannten, ihnen in dem dunklen , von der Biebricher
Straße nach der Backsteinfabrik führenden Wege folgte,
einmal sogar bis unmittelbar vor die Fabrik , und dabei
etwas sprach, was wie eine Aufforderung zum Mitgehen
geklungen haben soll. Als die Mädchen sich bei ihrem
Vater beklagten, forderte dieser sie auf , wenn der Mann
nochmal ihren Weg kreuze, sich sofort in das in nächster
Nähe befindliche B .sche Wohnhaus zu begeben und ihn,
rcsp. den Bruder telephonisch herbeizurufen . An dem
kritischen Tage flafen sich die beiden Mädchen gegen
V4Q Uhr in der Friedrichstraße . Als sie in den Feldweg
cinbiegen wollten , sahen sie wieder den Unbekannten
dort , welcher ihnen auch folgte und wie früher Worte
sprach, die sie nicht verstanden . Die Mädchen wandten sich
alsbald wieder der Allee zu, und während eines derselben
in das B .sche Hans trat , um telephonische Hilfe von der
Ziegelei zu requirieren , blieb das andere Mädchen ans
der Straße ; dieses will dabei beobachtet haben, wie der
Mann sich in die Neitallce begab und dort hinter einem
Baum Posto faßte. Bald darauf erschien auch ein Mann
von der Ziegelei zu ihrer Hilfe. Es war der Schmied
Robert B . B . trat auf jemand zu, welcher in dem
Moment , als er an der Biebricher Straße erschien, in
der Reitallee hinter einem Baum hervorkam, und als
der Fremde mit Worten , wie, „was wollt ihr von mir,
ich schieße euch alle zusammen", seinen Rock anfriß , da
schlug B. mit einem Meißel seinem Gegner über den
Kopf. Der Geschlagene brach zusammen, erhob sich aber
gleich wieder und suchte in der Richtung nach Wiesbaden
zu sich ans dem Staub zu machen. B . aber folgte ihm
und versetzte ihm dann nochmals einen Schlag mit
seinem Meißel . Der Mißhandelte war der Biebricher
Beamte . Er ist verheiratet , und es wird ihm von allen,
die ihn kennen, Las beste Leumundszeugnis gegeben,
niemand glaubte insbesondere von ihm, daß er sich so¬
weit vergessen könnte, abends aus der Straße jungen
Mädchen nachzustellen. Ter Vorfall hat seinerzeit zu
längeren Auseinandersetzungen in der Presse den Anlaß
gegeben. Ursprünglich nämlich war der Vorfall als ein
frivoler Überfall dargestellt worden, B . aber meldete sich
dann und gab eine Schilderung von dem Vorgekommc-

Stein angewandt werden sollte. Ein besonderer Tisch
mußte konstruiert werden und auch eine neue größere
Schnciöbüchse wurde hergestellt, denn die Dimensionen
des Cullinan -Dlamanten überschritten bei weitem das
Maß , auf das die Schneidbüchsen eingerichtet sind. Be¬
sondere Kittstöcke wurden angefertigt und nach zahlreichen
Versuchen entnahm man am Samstag das Juwel dem
Stahlschrank , in dem cs seit Wochen verborgen lag.
Der Stein wurde , in einer Kittlage gebettet, an der
Spitze eines Stockes befestigt, der in seiner Form dem
Schläger einer großen Trommel ähnelt . Mit der linken
Hand hielt Joseph Aßcher den Stein über die Schueid-
büchse, während er in der rechteil Hand einen ähnlichen
Kittstock hielt , in dem ein kleiner scharfer Schneidedia-
mant eingelassen war . Der Schneideprozetz nahm natür¬
lich geraume Zeit in Anspruch, denn bei der Arbeit wurde
die größte Vorsicht gewahrt . Dann befestigte man den
Stock mit dem Cnllinan -Diamanten in einem großen
viereckigen Bleistück, schob in den ausgeschlifsenen
Schnitt eine eigens zu diesem Zweck aus feinstem Stahl
konstruierte Klinge , ein Hieb mit einer dicken Stahl-
stangc und der Stein sprang auseinander . Die übrigen
Spaltungen wurden in der gleichen Weise vorgenommen
und gelangen vollkommen. Um die Arbeitstische waren
dicke weiche Teppiche gelegt für den Fall , daß der Stein
den Händen des Schleifers entglitte . Das Juwel wird
nunmehr Henri Koe, der auch den berühmten Exzelsior-
Diamanten poliert hat, übergeben werden . In einem
besonderen Raume wird der bekannte Polierer mit drei
Gehilfen dem kostbaren Juwel seine endgültige Form
geben. Für die Arbeit ist ein Zeitraum von einem Jahr
in Aussicht genommen, in dem täglich von morgens
sieben Uhr bis zum Abend gegen neun an dem Diamanten
gearbeitet wird . Dem Nunüieren eines Diamanten folgt
gewöhnlich ein Schleifprozeß, in dem mit einem zweiten
Diamanten der erste abgerieben wird : in diesem Falle
aber soll hiervon abgesehen werden und sofort mit der
Politur der Fassetten begonnen werben . Der Cullinan-
Diamant ist Joseph Aßcher in London gegen eine ein-

nen , die im allgemeinen dem, was gestern festgestellt
wurde , entsprach. Der Beamte schleppte sich nach dem
Vorfall in der Richtung auf Wiesbaden zu, um ärztliche
Hilfe in Anspruch zu nehmen, fand jedoch keinen Arzt,
und begab sich zu dem Zweck, Meldung über den Vorfall
zu erstatten, zunächst zur Polizei . Drei Tage lang war
er in der Folge fast ohne Besinnung , und während voller
dreier Wochen n>ar er unfähig , seinen Dienstgeschasten
nachzugehen. Das Urteil lautete aus drei Monate
Gefängnis.  Der Gerichtshof nahm an , daß sich bxr
Angeklagte bei dem ersten Vorfall in vermeintlicher Not¬
wehr befunden habe, daß aber kein Anlaß vorlicge , an der
Glaubwürdigkeit des Mißhandelten zu zweifeln , und daß
auch nicht als festgestellt angesehen werden könne, daß die¬
ser tatsächlich die Mädchen belästigt hübe, wie diese, zwei¬
fellos ohne sich der Unwahrheit dieser Aussage bewußt
gewesen zu sein, ausgesagt hätten.

* Cöln , 13. Februar . Im Wiederaufnahmeverfahren
wurde der Feldwebel Paul Schröder,  der im Jahre
1004 wegen Unterschlagung  amtlich awvertrautcr
Gelder zu vier Wochen Arrest und Degradation verur¬
teilt worden und seither meistens stellenlos mit seiner
Familie der größten Not preisgegeben war , frei ge¬
sprochen.  In dem freisprcchenöen Erkenntnis wurde
der Staat verpflichtet, Schröder eine Entschädi¬
gungssumme  in Höhe von etwa 7000 M. zu zahlen.
Bei einer plötzlichen Revision durch einen neuen Haupt-
mann war damals ein Fehlbetrag von 286 M. festgestellt
worden. Schröder sollte innerhalb einer Stunde den
Nachweis erbringen , wo das Geld geblieben war , was
Schröder in der ersten Verwirrung nicht konnte. Später
führte Schröder den Nachweis, daß er die Gelder amtlich
verausgabt hatte . Indessen bedurfte es eines dreimali¬
gen Antrags auf Wiederaufnahme des Verfahrens,
diese angeordnet wurde.

— Do is nix to malen . Während dcrKontroll-
vcrsammlung  stehen die Mannschaften des Be-
urlanbtenstandes wieder unter den Kriegsgcsehcn . Das
hat der Fabrikarbeiter Theodor Grebe  aus Mescĥ H
in Westfalen zu seinem Nachteil erfahren . Als Reservist
mußte er am 11. November v. I . zur Kontrvllversarrnu-
lung in Neheim erscheinen. Die Versammlung begann
nachmittags, und er hatte , um seinen Namenstag
feiern , schon zwei Tage lang herumgckneipt . In seiner
Trunkenheit trat er ans dem Gliede, zündete sich etue
Zigarre an und unterhielt sich mit einem Schütz
kameraden. Nun kam der Hauptmann und fragte , ü,h
er auch zur Kontrollversammlung gehöre. „Nee", sagj <>
er in seinem westfälischen Platt , „do is nix to mafcn ." ' __
„Und der andere ?" fragte der Hauptmann weiter . _
„Dat is min Kalfaktor ." — „Nun , wenn Sie nicht zur
Kontrollversammlung gehören, dann scheren Sie sich
Platz !" — „Du hast uns nix to seggen, du Lump!" Kj"c‘j
der Reservist dem Hauptmann zu, blieb stehen und ließ
die aus Götz von Bcrlichingen bekannte Aufforderung
ergehen. Bor dem Kriegsgericht entschuldigte er fcV;t
ungehöriges Benehmen mit Trunkenheit ; das schützte shir
nicht vor der Strafe . Er wurde von dem Frankfurts.
Kriegsgericht  wegen Nchtungsverletzung, Gehor¬
samsverweigerung und Beleidigung eines Vorgesetztem
vor versammelter Mannschaft zu sechs Monaten Gefäng¬nis verurteilt.

w.  London , 14. Februar . DaS Affisengcricht \n
Bristol verurteilte den deutschen Zahnarzt Hy ne wogen
Bigamie  und Betrugs zu 7 Jahren Zuchthaus.

Permifttztrs.
* Zur Friedberg -Affärc . Der jetzt in Berlin vex=

haftete Rechtsanwalt Hugo Caro  war seit der Grün¬
dung der Firma Siegmunö Friedberg , d. h. seit etwa
acht Jahren , der Berater und Syndikus des jetzt flüch¬
tigen Friedberg . Daneben stand er in sehr nahen Be¬
ziehungen  zu den verschiedenen Gründungen.
steht im Verdacht, sich gegen den § 814 des Handelsgesetz¬

fache Quittung in Anwesenheit mehrerer Würdenträger
ausgehänüigt worden ; er wurde 'dann insgeheim uadi
Amsterdam geschafft. Man schätzt den Wert deL Juwels
auf 10 Millionen M ., aber andere , die die historische
Bedeutung des Burengeschenkes mit in Rechnung setzen
bewerten ihn gar auf 20 Millionen M . In seinem gegen¬
wärtigen Zustande , nach dem Rundicren , wiegt er noch
gegen anderthalb Pfund ; nach vollendeter Politur wird
er voraussichtlich etwa ein Pfund wiegen . Der Schliff
besteht aus 58 Fassetten und die Behandlung hat nll
zeigt, daß man es in der Tat mit einem außervrdeut-
lich schönen Exemplar zu tun hat , dessen herrlich^
gläsernes Weiß die Fachleute entzückte.

* Die Trommelsprache in Togo. Die Entstehung $ c,
Trommelsprache, wie sie sich bei einer Reihe von priwf,
tiven Völkern findet, ist wohl darauf zurückzuführ .,,,
daß der Mensch des Urwaldes in Krieg und Jagd ej ’
Verständigungsmittel haben mutzte, wo die Füße,
Ange und die Stimme eher versagten als in der freie«
Steppe . So findet man an den großen Flüssen Zentrutz
afrikas Stämme , die sich durch .Klopfen mit Steinen Vaii
weite Entfernungen hin unter dem Wasser verständig ,̂,,
wobei sie die vorzügliche Schalleitung des Wassers hc'
nutzen. So ist auch die Trommelsprache zunächst nur eine
Signalsprache verabredeter Zeichen gewesen, bis sie ^rst
später zu einer wirklichen Übertragung von Lauten und
Worten ausgebildet wurde . Nach Togo ist die Trornwetz
spräche, wie Oberleutnant Smenö in einem Aussatz $ !
„Globus " ausführt , von dem großen kriegerischen Bvlk
der Asante gekommen, die an der noch ganz mit Urwgld
bedeckten Goldküste dieses Vcrstänöigungsmittel für jh, ->
Raubzüge bedurften . Die Sprache , in der in Togo wit
der Trommel gesprochen " wird , ist demgemäß auch
der Asante. Die Trommeln haben ja bei den Wilh „ ,
vielerlei Verrichtungen . Die großen Trommeln dieuon
nach Art unserer Kirchenglvcken im Fr -edcn dazu.
Festen, zum Gottesdienst und zur Versammlung ' E"
rufen , im Kriege mahnen sie zur Vorsicht und ^
Kampf; die kleinen laden zur gemeinsamen Arbeit
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buches vergangen zu haben. Außerdem svll er verschie¬
dene Handlungen im ScheckverkehrFriedbergs begangen
Haben, die gegen Treu und Glauben verstoßen. Auch
andere Vergehen werden Caro zur Last gelegt. Ferner
ist eine Verwandte des flüchtigen Bohn,  welche Werte
desselben beiseite geschasst hat, wegen Begünstigung ver¬
haftet worden . Es sind endlich einige Dutzend Damen
der Halbwelt,  die mit Friedberg und Bahn in Ver¬
bindung standen und von beiden in verschwende¬
rischer Weise beschenkt  worden sind, vernommen
worden mit dem Ergebnis , daß Bargeld und Werte
im Betrage von Tausenden ausgeliefert worden sind.
Eine hat allein 20 000 M . herausgegeben . Ohne Tränen
ist es dabei nicht abgegangen . Wegen Mangels an Kasse
wird die Eröffnung des Konkurses nun wohl nicht unter¬
bleiben.

Auch in der vorigen Nacht wurden in Berlin und
den westlichen Vororten noch mehrere Verhaf¬
tungen  im Zusammenhang mit der Friedberg -Asfüre
vorgenommen , die auf die weitere Entwickelung der An¬
gelegenheit von Bedeutung sein dürften . Wie weiter mit¬
geteilt wird , ist Frieübcrg mit seiner ans Hamburg ver¬
schwundenen Mutter und Bohn zusammen in London
gesehen worden . Die Beziehungen , welche Frieöberg
und Bohn zu galanten Damenkreisen hatten , decken
einen immer größeren Kreis der Schönen auf , denen bis
in die letzten Tage große Summen geopfert worden sind.
Anträge auf Konkurseröffnung sind vorgestern wieder
von verschiedenen Seiten cingebracht worden . Der Ver¬
walter wird heute die Masse übernehmen , da jetzt auch
Kommerzienrat Schacht ans Würzburg , einer der Haupt¬
gläubiger der Friedbergscheu Unternehmungen , sich für
ein Konkursverfahren erklärt hat.

* St . Elmsfeuer . Ans der Schneeknoppc sind in den
letzten Tagen der vergangenen Woche Si . Elmsfeuer be¬
obachtet worden , über die jetzt die König!. Wetterwarte
auf der SchneekoppeNäheres berichtet. Das Wetter war
am 8. Februar leidlich gut ; wenn cs auch stürmisch war,
so war doch die Bewölkung nur recht mäßig , und auf dem
Hochgebirge teilten sich die Nebelmafsen häufig , so daß
für Augenblicke auch Sonnenschein eintrcten konnte. Der
Abend brachte dann allerdings Schneesturm, und später
begann auf allen Blitzableitern der Koppe St . Elmsfeuer
zu erglühen , ein Zeichen, daß die elektrische Spannung
der Nebelmafsen bereits stärker war . Das St . Elms¬
feuer hielt an bis zur späten Nacht, und die rötlichen
Fcnerbüschel leuchteten bald matt , bald vergrößerten sie
sich bis zu einer Länge von mehreren Zentimetern . Das
Quecksilber hielt sich an diesem Tage nur auf —5 Grab.
Die Nacht zum 0. Februar war wieder recht stürmisch
und auch der v. selbst, an dem der Sturm von Stärke 10
und 11 seine Geschwindigkeit von 32 Meter in der Sekunde
beibehielt. Der fast ohne Unterbrechung anhaltende
Nebel war allerdings trocken und auch das Schneegestöber
war im allgemeinen mäßig, aber zuweilen setzten
Graupelschauer ein, und cs machte sich wieder Gewitter-
stimmung bemerkbar. Zwischen 0 und 10 Uhr abends be¬
gann wieder das St . Elmsfeuer zu leuchten, zugleich
setzte ein starkes Schneegestöber und Graupelfall ein.
Diesmal erreichten die elektrischen Fcnerbüschel eine
Länge von fünf Zentimeter und nicht nur die Spitzen der
Blitzableiter waren damit gekrönt, sondern fast jede
Rauhreiffpitze, die dem Wind zugekehrt war , leuchtete ln
rötlich violetten Flümmchen. Der Luftdruck stieg in¬
zwischen langsam höher und die Kälte sank bis 16 Grad.

Kleine GisvsrMr.
Von einer Lawine getötet. Bei Bad Fusch wurden

nenn Skifahrer von einer Lawine überrascht. Vier
Mann sind tot, darunter der Vorstand des Alpenvcreins
Busch, der Oberingenieur Schubhart und der Berg¬
führer Altenhofer : eine junge Dame , sowie vier andere
Personen wurden gerettet.

Gefährliches Spiel . Wie gefährlich cs ist, wenn
Kinder Schießwassen haben, zeigte in München-Gladbach
wieder einmal ein tragischer Unglückssall. Es spielten
mehrere Knaben Räuber und Gendarm . Dabei fiel der

"»» ■.■■« « » » » MMm .MIIIM.. .
und verkürzen während des Marsches die Zeit mit ihrem
dumpfen Getöse. Alle Trommeln dienen als Tanzmusik,
und manche Häuptlinge veranstalten beim Untergang der
Sonne große Konzerte mit zahlreiche» abgestimmten
Trommeln , in deren monotone Harmonie mit gewalti¬
gem Klang die Elfenbeinhorner hineinfahrcn . Je feier¬
licher der Anlaß zum Tanze und das veranstaltete Fest
ist, desto größer und dröhnender sind die Trommeln.
Durch die S p re cht r v m mein  werden nun nicht nur
Musik und Signalzeichen , sondern ganze Worte und
Sätze übermittelt . Die Sprache der Asante, in der man
in Togo trommelt , eignet sich wegen ihres Bokalrcich-
tums und ihrer scharf abgehackt klingenden Aussprache
wohl am besten zur Verwendung beim Sprechen auf diese
eigentümliche Art . Auf zwei» mit Wasser abgestimmtcn
Trommeln , sogenannten Atnmpani , erzeugen bestimmte,
meist ans der Goldküste besonders ausgebildete Tromm¬
ler der Oberhäuptlinge mit zwei Schlegeln Laute und
Lantgruppen , durch die sie mit enormer Schnelligkeit
und Technik den Klang , die Höhe und Länge der Silben
des einzelnen gesprochenen Wortes auf den beiden
Trommelfellen nachahmen. Da die Trommeln weit
klingen, so ist eine Verständigung von Ort zu Ort leicht
niöglich. Sv wird z. B . getrommelt : okrotiti freduman-
kuma (Bon alters her kommt alles von Gott ) oder
Mäiuim brossie (Stehe aus!) Das ist das Kriegssignal,
das auch tun kawa kawa ka heißt oder lcotoko ranmbra
aserriuaba. Aus diese Weise kann man längere Geschichten
Mitteilen : natürlich gehört einige Übung dazu. Aber
der Neger hat für Sprachen ein ungeheuer feines Gefühl
und io ist es ihm auch möglich, die außerordentlich
seinen Klangveränderungen in der Trommelsprache leicht
zu erlernen . Die Sprechtrommeln werden auch in den
Diensi des Tanzes gestellt, indem sie beim Totenfest für
Männer und bei festlichen Veranstaltungen des Häupt¬
lings dazu dienen, die Ehrfurcht vor Gott und den
Ruhm des Führers zu verkünden . Ebenso werden
allerlei Sprichwörter und Weisheiten in das Volk
hincingctrommelt . Früher soll der Angeklagte sogar
währcird der Gerichtsverhandlungen aus den Trommeln

WiesvMsrrer UrrMalt»
14jährige Realschüler Johann Bonus zu Boden , wobei
sich eine Pistole , die er bei sich trug , entlud . Die Kugel
drang dem 10jährigen Schüler Hubert Franken durch ein
Auge ins Gehirn und das Kind starb kurz darauf im
Krarrkenhause. _

* Fußball . Sonntag , den 16. Februar , spielt die
8. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden in Mainz gegen
die zweite des Mainzer Fußballklubs „Hassia". Abfahrt
1 Uhr 35 Min . Gleichzeitig führt die 8. 8 -Mannschast nach
Kastei, um der 2. Mannschaft der Kastrier Fußball -Ver¬
einigung gegenüber zu treten . Abfahrt 2 Uhr 53 Min.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1803. Aue
kommenden Sonntag wird die erste Mannschaft obigen Ver¬
eins , einer Einladung folgend, dem „Coblenzer Fußballklub
1600" einen Besuch abstatten und nachmittags der ersten
Mannschaft dieses Vereins im Wettspiel  gcgenüber-
stehen. Die Abfahrt erfolgt 10 Uhr 02 Minuten . Das schon
öfters angcsagte , aber infolge der schlechten Witterung immer
wieder verschobene Gau spiel  Germania l gegen Frank¬
furter Fußballsportverein 1 fällt nunmehr endgültig aus , da
die Frankfurter Mannschaft auf die Weiterführung der Gau¬
spiele verzichtet hat , doch wird sehr wahrscheinlich in aller
Kürze diese sehr bekannte Mannschaft dieses rückständige
Spiel als privates Wettspiel auf hiesigem Platze ausfechtcn.

Matscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tag  b i a t t S".1

# Berlin , 14. Februar.
Am BnndesratStifch : Staatssekretär Kraetke und

Unterstaatssekretär Twele.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
In der fortgesetzten Beratung des

Postetats
kommt

Unterstaatssekretär Twele auf die gestrige Anfrage
des Abgeordneten Kopsch zurück,

wann das Gesetz über die Aufbesserung der Veamten-
besoldnngen komme.

Er , Twele , habe bereits in der Budgetkommission er¬
klärt , nicht zu wissen,  wann es an den Reichstag
gelange . An der Vorlage werde seit Jahresfrist mit
Aufgebot aller verfügbaren Kräfte gearbeitet und sei so¬
weit gefördert , daß die Beratung zwischen den Ressorts
als abgeschlossen gelten könnten . Er hoffe, daß der
Zeitpunkt der Vorlegung nicht allzu ferne sein werde.
Wenn der Abgeordnete Kopsch weiter gefragt , ob eine
Verzögerung mit Rücksicht auf Preußen geschehen sei,
so könne er diese Frage unbedingt verneinen.

Staatssekretär Kraetke erwidert auf die gestrige An¬
frage des Abgeordneten Kopsch, betreffend

die Tckephorr-Gebühren -Reform,
er werde auf die einzelnen Punkte nicht ekngehen, weil
die Vorlage den Reichstag, wie er hoffe, ö e m n ü ch st
beschäftigen werde. Er möchte dem Hause vorschlagen,
die Auseinandersetzungen hierüber bis zum Eingehen
der Vorlage zu verschieben. Bezüglich der weiteren
Ausführungen des Abgeordneten Kopsch, betreffend Be¬
förderung und Besserstellung der Assistentengruppen und
die Frage der Überweisung von Beamtengeschäften an
eine Gruppe von Beamten , die billiger bezahlt werden
sollen, so sei letzteres von der Verwaltung seit Jahren
vorbereitet und eingeführt worden.

Preußisch er Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „W icsbadener Tagblatts ".
- - Berlin , 14. Februar.

Am Ministertisch: Kultusminister Dr . Holle.
Bei der fortgesetzten zweiten Lesung des

KnltnSetats
führt Abg. Strosser (kvns.) aus , bei der Besetzung theo¬
logischer  Professuren werde nicht immer nach dem

verspottet worden sein, worüber die andern sich lustig
machten. Das Stimmen des Felles geschieht durch An-
fenchten mit Wasser.

* Nene Flngmaschincn . Wie auS Paris  mitgeteilt
wird , hat ein Ingenieur aus Lyon namens Collomb
eine neue Flugmaschinc konstruiert , die nur 250 Kilo¬
gramm wiegt. Der neue „Schwerer als Luft" besteht
aus zwei schwingenden Flügeln , die jeder 6 Meter lang
und 3 Meter breit sind. Die Flügel werden durch einen
Mechanismus verbunden , der gestattet, sie wie in Angeln
zu bewegen. Die Flügel sind einer Rolljalousie nicht un¬
ähnlich konstruiert , deren einzelne Teile sich bei der Ab¬
wärtsbewegung hermetisch schließen und bei der Auf-
wärtsbewegung automatisch, bis zu einem Winkel von
45 Grad , offnen. Durch den Motor werden zweihundert
Schwingungen pro Minute ermöglicht. Der Motor ist
40 Pfcröerräftc stark. Das Gewicht ist weise verteilt , so
daß die Flugmaschine absolut die Balance behält.
Collomb legt jetzt die letzte Hand an sein Werk: er glaubt,
daß er mit seiner Maschine ohne Anlauf aufsteigen kann.

* Eine Nelson-Reliquie . Ein interessantes histo¬
risches Aktenstück ist soeben in London wieder aufgc-
fnnden worden : eine „ordsr of sailing and battle" für die
Seeschlacht von Trafalgar , die das Schlachtschiff„Defi-
ance" erhielt . Der Befehl ist auf der Höhe von Cadiz
datiert vom 29. September 1805 und trägt die Nntcr-
schrift „Nelson and Bronte ". Das denkwürdige Schrift¬
stück wurde in einem alten Schreibpulte in einem Hause
in South Kcnsington wiedergefnnden : eine alte Dame
hatte das Haus bis zu ihrem kürzlich erfolgten Tode
bewohnt, die Erben untersuchten die alten Möbel , und
in dem Pulte erregte eine Trafalgarmedaille die Auf¬
merksamkeit. Sie lag auf der Segelorder und trug die
Aufschrift: „Midshipman Rich". Rich hat auf der „Defi-
anee" an der Schlacht von Trafalgar teilgenommcn . Das
Dokument soll nun in London versteigert werden.

Bildende Kunst und Musik.
Über die Bebauung der Museums insel

in Berlin  äußerte sich in der Budgctkvmmission des I
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Grundsatz der ausgl eich enden Gerechtigkeit verfahren . An
sämtlichen preußischen Universitäten , mit Ausnahme
Greifswalds , überwogen die liberalen  Theologen.
Die Klagen des Abg. v. Jazdzewski über schlechte Bc->
Handlung der Polen seien ungerechtfertigt . Diejenigen,
welche so sehr über die preußische Polenpolitik klagten,
möchten vergleichen, wie in Galizien die Herrschenden
Polen die Rnthenen behandelten.

Abg. Hoff-Kicl (sreis. Bokksp.) tritt für Hebung der
Volksschule ein. Der Minister möge die Not aus den
Lohrerhäusern bannen und den Lehrermangel beseitigen.
Nur wenn die Lehrerschaft Bewegungsfreiheit
und eigene: Be r a n t w o' r t l i ch ke i t erhalte , sei eine
gute Erziehung möglich. Die jungen Lehrer  soll¬
ten vom Seminar an eine mehrklassige Schule kommen,
um sich unter Leitung eines erfahrenen Rektors weiter
zu bilden.

Abg. Marx (Zentr .) polemisiert gegen den Abg.
Campe, das Zentrum  sei allerdings zur politi¬
schen Vertretung der katholischen Be¬
völkerung  geworden -, aber dies sei nur die Folge
davon, daß keine andere Partei die Interessen der Kat-Ho-,
liken vertrete . (Widerspruch.)

Nach einigen kurzen Ausführungen des Abg.
Röchling (nat .-lib .), der n. a. sagt, daß bei den
Wahlen durchaus nicht alle Katholiken
für das Zentrum  st i m m t e n, wird die Debatte
geschlossen und der Titel Ministergehalt bewilligt.

Bei dem Titel Ministerialdirektoren  regt
Abg. Eynatten (Zentr .) sorgfältigen Schutz der

Baudenkmäler  ans alter Zeit an und fordert die
Einsetzung einer Zentralkommission für Denkmalspflege.

Kultusminister Holle betont , die bestehenden Provin¬
zialkommissionen für Denkmalspflege genügten dem Be¬
dürfnis . Er werde aber die Anregung des Vorredner?
prüfen.

Abg. Freiherr v.  Wolff -Mettcrnich (Zentr .) verwahrt
die katholische Geistlichkeit gegen den Vorwurf , als fehle
ihr das Verständnis für kirchliche Kunst.

Darauf wurden dieser und eine Reihe anderer Titel
bewilligt.

Letzte Nachrichten
wb. Berlin , 14. Februar . Die Abteilung Berlin der

Deutschen Kvlonialgesellschaft teilte mit, daß der Kon¬
flikt  zwischen der Gesellschaft und ihrem Präsidenten,
dem H e r z o g r e g e n t e n von Braunschweig , endgültig
und für beide Teile befriedigend Leigelegt sei.

M . Berlin , 14. Februar . Die Stadtv >erordneten -Wer-
sammlung nahm gestern fast einstimmig einen Antrag an,
betreffend schleunige Jn -angriffnahme städtischer
N o t st a n d s a r b c i t e n, als Mittel gegen die Arbeits¬
losigkeit. Die Höhe der bewilligten Summe für diesen
Zweck beträgt 700 000 Mark.

wb. Weimar , 14. Februar . Der Großherzog beschied
das Gnadengesuch des zu 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilten Rittergutsbesitzers .Brauns , der den Kunstmaler
Schnitze mit seinem Automobil  t o t g c f a h r c n
hatte , a b s chl ä g i g.

wb. Paris , 14. Februar . In betreff des österreichisch-
ungarischen Sandschakbahn-Projekts meldet „Petit
Parisien ", daß Rußland den wirtschaftlichen Charakter
der Bahnlinie anerkennen würde , aber gleichzeitig für
alle Staaten , die auf dein Balkan Interessen haben, eine
gleiche Behandlung fordere und Österreich-Ungarn er¬
suchen wolle, sich ihm anzuschließen, um von der Türkei
die Konzessionen für folgende beide Bahnlinien zu er¬
langen : 1. Für eine Linie von Radujewas nach Dulcigne,
die die Donau mit dem Adriatischcn Meer verbinden
würde , und gleichzeitig für Rußland , Rumänien , Ser¬
bien, Bulgarien und Italien von großem Nutzen wäre.
2. Für eine Linie von Sofia nach Ueskneb, die die Bul¬
garen mit ihren mazedonischen Brüdern verbinde . Dies
sei das russische Programm , oder besser gesagt: Die russi¬
sche Antwort . Man frage sich jedoch, ob die Türkei angc-

Preußischen Abgeordnetenhauses Professor Messel.
Es handelt sich um .eine Verbindung zwischen dem neuen
Museum und dem Kaiser-Frieürich -Mnseum , an das sich
das Museum für deutsche Kunst, das Museum für antike
Kunst und das asiatische Museum anschließen sollen. Die
Kosten werden auf ungefähr 10 Millionen Mark geschätzt.

Theater und Literatur.
Adolf L ’ A r r o n g e , der Dichter des „Br . Klaus ",

„Mein Leopold", „Hasemanns Töchter", „Mutter Thiele"
nsw., feiert am 8. März ö. I . seinen 70. Geburtstag.

Der ö st e r r c i chi schc A ckc r b a u mini  st e r
Ebenhoch hat dem Wiener Intimen Theater sein fünf-
aktiges Trauerspiel „Johann Palm " überlassen.

Wissenschaft und Technik.
Für die Robert - Koch - Stiftung  hat das

Präsidium des Deutschen Zentralkomitees zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose , „von der hohen Bedeutung
der Robert -Koch-Stistung überzeugt ", 50 000 M . vor¬
behaltlich der Zustimmung des Ausschusses, bewilligt.

Als Nachfolger des Geheimrats Trcndelcn -
bürg  in Leipzig, der demnächst zurücktreten will , wird
der Leiter der chirurgischen Klinik in Bonn , Geheimrat
G a r r e , genannt.

Für den Pharmakologen Geheimrat Binz in Bonn,
der am 1. April in den Ruhestand tritt , sind Professor
Göttlich  in Heidelberg, Br . Dreescn  in Elber¬
feld und Professor Leo in Bonn an erster Stelle in
Aussicht genommen.

Der Wirkliche Admiralitätsrat und Vortragender
Rat im Reichsmarineamt Professor Br . Otto Köbner
ist als außerordentlicher Professor für Kolo¬
nial r e cht an der Berliner  Universität in Aus¬
sicht genommen.

Der o. Professor der Pharmakologie an der Uni¬
versität Marburg Br . Artur Heffter  hat den Ruf nach
Berlin als Nachfolger Prpfessor O. LiebreiM rmge-
nommerr.
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sichts Mefcr drohenden ,/Eisen -baHninvasion " sich nicht
lieber entschließen solle, einsach sämtliche Kongessionsge¬
suche ans die lauge Bank zu schieben.

wb. Paris , 14. Februar . Der Gehilfe des russischen
Ministers des Äußern Tfcharykow , welcher einige Tage
hier weilte , und auch mti dem Minister Pichon eine Un¬
terredung hatte , begibt sich heute nach dem Haag,  um
der Königin sein Abberufungsschreiben zu überreichen.

bä . St . Etienne , 14. Februar . In Gegenivart einer
Kommission von Artillerieoffizieren und Armeekon¬
trolleuren fanden gestern Versuche mit einer neuen
Mitrat l lense  statt , die zur allgemeinen Befriedi¬
gung verliefen . Das neue Geschütz gestattet , in der
Minute 650 Schüße abzugeben . Die Schtetzvvrrichtungen
sind äußerst einfach . Das Laden der Geschosse erfolgt in
Streifen von 25 Geschossen. Besonders Hervorzuheben
ist, daß der Erfinder die Frage der Überhitzung vollstän¬
dig gelöst hat . Die anwesenden Offiziere erklärten das
neue Geschütz für vollkommen.

b<L London , 14. Februar . Einer Blättermeldung zu¬
folge erklärte der englische Minister des Äußern , Sir
Eduard Grey,  daß bezüglich des russisch - eng¬
lischen Abkommens  keinerlei Korrespondenz zwi¬
schen der englischen und deutschen  Regierung
Knsgetauschi worden sei. Weiter erklärte der Minister,
daß das Angebot , welches von England auf der Haager
Friedenskonferenz gemacht worden ist, und dahin geht,
den fremden Mächten das Marineprogramm  zur
Einsicht zu unterbreiten , immer noch sortbesteht , aber un¬
ter der Bedingung , daß die Machte der englischen Regie¬
rung dieselbe Mitteilung über ihre Schiffsneubauten und
die ängeforüerten Marinekredite zukommen ließen.

bä . London , 14. Februar . Ein hiesiges Variete
kündigt an , daß der marokkanische Rebell R a i s u l i in
14 Tagen mit einer Gage von mehreren hundert
Pfund  dort austreten wird.

wb. Petersburg , 14. Februar . Im Ministerium des
Auswärtigen verabschiedete sich der in den Ruhestand
versetzte Ministergehilse G u b a s t o w , wobei der
Minister des Äußern einen an Gubastow gerichteten
Erlaß des Kaisers verlas . In dem Erlaß wird hervor¬
gehoben , Gubastow habe als Ministerresiöent beim
Vatikan seine Bemühungen auf Festigung der bestehen¬
den guten Beziehungen zu der römischen Kurie gerichtet
und sich insbesondere angestrengt , die ihm übertragenen
verantwortungsvollen Verhandlungen über den Ab¬
schluß des Fischereiabkommens mit Japan zu Ende zu
führen . Der Erlaß trägt die eigene Unterschrift des
Kaisers : Ihr dankbarer Nikolaus.

Stockholm , 14. Februar . (Privattelegramm .) Der
Minister des Äußern v . Trolle  bezeichnet im „Stock¬
holmer Tagblatt " die Meldung der Zeitung „L'Opinion " ,
!öatz die Schweden gegen einige Konzessionen sich mit der
Befestigung der Alands - Inseln einver¬
standen  erklärten , für unrichtig.

bä . New Aork , 14. Februar . Die ungestörte
Fahrt  des amerikanischen atlantischen Geschwaders setzt
die gelbe Presse  in Verlegenheit . Trotzdem ver¬
sichert „New York Herald " , daß die Japaner  geheime
Kriegsvorbereitungen treffen . Die Macht brr amerikani¬
schen Flotte flößt den Japanern Achtung ein.

bä . New Jork , 14. Februar . Die Arbeitslosig¬
keit  in New York und anderen Großstädten der Ver¬
einigten Staaten wächst täglich trotz aller Anstrengungen
der Wohltätigkeitsgesellschaften . In New York sind min¬
destens 10000 Frauen  und Kinder dem Hungertode
nahe . Die Magistrate der meisten Städte schreiten zu
NotstanösarDeiten , um den Arbeitslosen Gelegenheit
zum Verdienst zu geben.

Berlin , 14. Februar . (Privattelegramm .) In Sachen
des Fr i ü d be rgs che n Bankkrachs  haben die
Vernehmungen bestätigt , daß Fried berg  und B o h tt
einer Erpresserbande  in die Hände fielen , was
viel zu dem Zusammenbruch bcigetragen hat . Vohn
hatte ein Verhältnis mit der früheren Friedbergschcn
Kontoristin Scheibal,  nachdem er bei Friedberg nach
seiner Lehrzeit an Stelle des Direktors der Pommern-
Bank Remeick als Disponent eingetreten war . Die
Scheibal kannte die Machenschaften Frieöbergs und
Bohns , konnte sich jederzeit beliebige Summen durch
einen einfachen Telcphonanruf von der Frieübergschen
Bank verschaffen und lebte mit ihrer Mutter aus großem
Fuße . Die Scheibal hatte ein Konsitürengeschäst in der
Maaßenstratze , wo in den Hinteren Räumen Gelage mit
Friedberg und Bohn , in deren Abwesenheit mit einem
anderen Verehrer , sich abspielten . Jsabella Scheibal und
ihre Mutter wurden heute morgen wegen Beihilfe zum
Bankrott , Erpressung und Kuppelei dem Untersuchungs¬
richter vorgefnhrt . Sic bestreiten ihre Verbindung mit
Friedberg und Bohn . sind aber durch Briefe Bohns
überführt . Jsabella Scheibal hatte zuletzt ein neues
Verhältnis , dem sie kostbare Zuwendungen machte.
Sicheren Nachrichten zufolge ist Friedberg in London
ohne alle Geldmittel und wechselt täglich sein Unter¬
kommen.

wb. München , 14. Februar . Der Schriftsteller
Vecchioni,  der vom Jahre 1862 bis 1881 Chef¬
redakteur der „M ü n ch euer Neueste  n N a chr i ch-
t e n" war , ist g e st o r b e n.

wb. Posen , 14. Februar . Infolge starken Eis¬
ganges  ist die Warthe sehr gestiegen . Der Strom
überschwemmt bereits die ersten Vorflutgräben . Der
Wasserstand beträgt heute 2,48 Meter gegen 2,10 Meter
gestern.

wb. Jelifla Westpel (Kaukasus ), 14. Februar , Heule
morgen 9 Uhr 20 Minuten wurde hier eine zwei Sekun¬
den währende schwache Bodenschwankung  verspürt.

UoLksmrrtschaMlches.
Handel und Industrie,

wb. Berlin , 14. Februar . Der AufsichtSrat des Blech¬
walzwerks Schulz u. Knau dt,  Aktiengesellschaft Esse»
(Ruhr ) beschloß,, nach Absetzung von gleichartigen Ab¬
schreibungen wie im Vorjahre der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 7 Proz . vorzuschlagem

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nich*

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Wie denkt der Magistrat darüber ? Glaubt er nicht

auch, daß es doch endlich an der Zeit wäre , ein anderes
passendes Lokal für die Steuererhebung  zu be¬
schaffen? Wer in diesem Quartal wieder in dem bisherigen
zu tun hatte , mutz sich wundern , daß das Steuer zahlende
Publikum und die angestellten Beamten sich bas bieten lassen
müssen, in der gedrängtesten Enge und in der schrecklichen,
verdorbenen Luft , die, wie man zu sagen pflogt, mit Messern
zu schneiden ist und das Atmen fast unmöglich macht,
stundenlang zu stehen und zu sitzen. Wie viele Krankheits-
stoffe nimmt man da in sich aus , trägt sie nach Hause zu
Frau und Kinldern. Kann der Magistrat dergleichen verant¬
worten und für die Folgen crujTommen? Befrage er nur
einen Arzt um seine Ansicht. Mag er da doch nur einmal
auf eine Stunde verweilen und es wird ihm sofort klar
werden, daß hier mit dollem Recht und nicht aus bloßer
Nörgelei geklagt ist. Millionen gehen unnütz dahin , aber
wo es wie hier sich um die Gesundheit der Mitbürger und
Beamten handelt , da wird geknausert , da geschieht nichts zur
Besserung. Also, keine Verschleppung, wie cs leider so
oft geschieht, bei dieser schwerwiegenden Angelegenheit.
Schleunigste Abhilfe .ist geboten. Wir Bürger müssen nicht
nur unser Geld in cm solches von bösen Stoffen durchsetztes
Lokal hintragen , sondern auch unsere Gesundheit gefährden,
ja dadurch auch unser Leben. Solche Zustände sollten doch
wahrlich nicht in dem Weltkurort Wiesbaden mit seinen
Millionenbanten Vorkommen. Ein Steuerzahler.

Briefkasten.
K. Sch. Darüber hat die Polizei au wachen. Tragen

Sie die Beschwerden dem zuständigen Revierkommissar vor.
A. M. %nä>  nach Ablauf von 6 Jahren kann die Be¬

strafung eintreten , wenn die Behörde erst., dann von der
Übertretung des Jmpfgesetzes Kenntnis erhält.

T. K. Zu dem Öffnen der Kiste und der Erhebung der
Gebühr von 20 Pf . für Öffnen und Schließen ist die Akzise-
Verwaltung nach der Akziseordnung berechtigt.

Detektiv. Cs fragt stch, was Sce unter „in die Wohnung
eindringen " verstehen. Jeder Mensch, also auch ein Privat¬
detektiv, hat natürlich das Recht, in Wohnungen varzu-
sprechen und Erkundigungen einzuzichen . Selbstverständlich
ist dieses Recht nur ein 'bedingtes ; Sie können sich den Be¬
such eines Privatdetektiven natürlich ebenso verbitten wie
denjenigen irgend eines anderen Privatmanns.

A. Z. 38. Derartige Geschäfte gibt es in allen größeren
Städten ; wir wissen aber nicht, welche von ihnen Kataloge
versenden und nach auswärts liefern.

HandelsieiR«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 13. Februar . Dieselben Momente, die schon in der
Vorwoche die Tendenz in New York  ungünstig beeinflußt
hatten , übten auch diesmal einen starken Druck auf sie aus.
Neue schlechte Nachrichten über die Betriebsergebnisse ein¬
zelner Bahnen, die ziemlich triste Lage im wirtschaftlichen
Leben der Union und das fortwährende Auftreten finanzieller
Zusammenbrüche verhelfen der Baissepartei zu markanten Er¬
folgen. Die zwischendurch einsetzende Interventionstätigkeit
konnte nur einen kleinen Teil der Rückgänge ausgleichen.
Auch in London  war die Stimmung diesmal recht gedrückt,
trotzdem die privaten Geldsätze wieder rückläufige Bewegung
einschlugen. Erst am Schluß trat infolge ansehnlichen
Deckungsbedürfnisses eine Befestigung ein, von der lediglich
Kupferwerte im Zusammenhang mit der Baisse am Kupfer-
jnarkt nicht profitierten. Paris  stand vielfach unter dem
Einfluß verstimmender innerpolitischer Momente, unter denen
das Verhältnis zwischen Österreich und Rußland und die
Marokkofrage eine besondere Rolle spielten. In letzterer Hin¬
sicht brachte indes am Schluß die letzte Kammersitzung eine
wesentliche Beruhigung, die das Gesamtbild des Marktes
freundlicher gestaltete. In Wien  wurde der anfänglich ziem¬
lich rege Verkehr unter dem Einfluß der Auslandsmeldungen
späterhin ruhiger . Die Tendenz blieb jedoch im allgemeinen
behauptet , da aus den Industriebezirken günstige Nachrichten
Vorlagen, und auch bezüglich einiger Bahnen Verstaat-
liehungsgerüchte im Umlauf waren. Die Annahme, daß in
Berlin  die vor kurzem ziemlich freundliche Tendenz der
Börse von Dauer sein werde, wurde durch den Verlauf der
soeben angegangenen Berichtsperiode gründlich getäuscht.
Durchgängig, beherrschte den Platz ein unregelmäßiger, meist
nach unten gerichteter Ton und per Saldo sind bei den führen¬
den Werten in der Mehrzahl ansehnliche Verluste eingetreten.
Vorwiegend waren es Nachrichten aus dem Wirtschaftsleben
der amerikanischen Union, die in Verbindung mit den
schlechten Einnahmeausweisen der amerikanischen Bahnen
und Besorgnisse vor weiteren unangenehmen Überraschungen
von jenseits des Ozeans die Stimmung trübten . Dazu trat
ferner, daß der offene Geldmarkt diesmal Anzeichen einer be¬
merkenswerten Versteifung zeigte. Die Deutsche Reichsbank
brachte stattliche Posten von Schatzanweisungen des
Deutschen Reiches zur Rediskontierung an den Markt, der
Privatdiskont stieg infolgedessen bis auf 45/s Proz ., und täg¬
liche Darlehen mußten bei starker Nachfrage mit ca. 5% Proz.
bezahlt werden. In erster Linie hatten hiervon Renten  zu
leiden. Namentlich in den vorher so beliebten heimischen
Anleihen wurden umfangreiche Realisationen vorgenommen,
während einzelne ausländische Staatsfonds fester lagen. Die
frühere stabile Haltung des Banken  Marktes kam diesmal
ebenfalls ins Wanken, zumal die vorherigen günstigen Divi¬
dendenschätzungen für einzelne Institute eine wesentliche
Einschränkung erfuhren . Von Transport werten  waren
amerikanische Bahnen am stärksten gedrückt, wofür die
schwache Haltung Wallstreets als alleinige Ursache anzuführen
ist. Die anderen Bahnen lagen gleichfalls nach unten, während
Schiffahrtsgesellschaften auf Grund der Londoner Konferenz
Mattigkeit verrieten . In ungünstiger Disposition befand sich
auch das Gebiet der M o n t a n p a p i e r e. Namentlich Eisen¬
aktien haben ganz erhebliche Rückgänge aufzuweisen, und
als Ursache hierfür sind fast ausschließlich die ungünstigen
Nachrichten zu erwähnen , die über das legitime Geschäft ein¬
gingen. Der Kassamarkt verriet bei mäßigem Verkehr vor¬
wiegend Schwäche.

Deutschs Keichsbank. Dem Vernehmen nach ist der
Zentralausschuß der Reichsbank auf Samstag einberufen be¬
hufs Vorlage des Jahresabschlusses . Jedoch wird an eine
Herabsetzung des Diskontsatzes noch nicht gedacht, da dies
die allgemeine Lage nicht rechtfertigt. Auch haben die An¬
sprüche an die Reichsbank neuerdings keineswegs nachge¬
lassen. Es wird mitgeteilt, daß die Reichsbank sicherlich den
Wunsch hat , das Land von der schweren Last , die ein Reichs¬
bankdiskont von 6 Proz. bedeutet, zu befreien. Aber in den
Kreisen der Leitung des Instituts hält man den Moment für
eine Ermäßigung des Diskontsatzes auf unter 6 Proz . noch nicht
für gekommen, weil die Reichsbank vorläufig Anzeichen für
einen nachhaltigen, erwähnenswerten Rückgang der Kredit¬

bedürfnisse nicht zu bemerken glaubt . Die Besserung des
Gesamtstatus der Bank nach ihrem letzten Ausweis soll zu
einem großen Teil darauf zurückzuführen sein, daß diesmal
das Effektenkonto wesentlich geringer belastet ist als im Vor¬
jahr . Die Reichsbankleitung scheint aber darüber informiert
zu sein, daß dieser niedrige Stand des Efl'ektenkontos nicht von
langer Dauer sein wird.

Von der Berliner Börse. Bei kaum veränderten Kursen
war die Börse gestern sehr still. Kreditaktien waren etwas
abgeschwächt auf den Abfall der Gewinnziffer im 2. Semester.
In heimischen Bankaktien waren nennenswerte Umsätze nicht
zu verzeichnen . Die amerikanischen Bahnenwerte gingen leicht
zurück, waren aber später auf Londoner Tendenz-Depeschen
behauptet, von denen eine die Aufrechterhaitung der dieser
Tage fälligen Dividende der Union Pacific-Bahn voraussehen
will. Fonds waren lustlos, Russen zeitweise besser auf das
Ausland. Montanwerte waren ziemlich gut behauptet . Recht
fest lagen Schiffahrtsaktien. Später trat infolge einer kleinen
Gelderleichterung weitere Befestigung ein. Gegen Schluß
machte sich aber wieder Schwäche geltend. Der Privatdiskont
notierte schließlich 45/s Proz.

Preußische Boilenkredit-Aktien-Bank. Im Jahre 1907 hat
das Institut einen Reingewinn von 2 797 701 M. (3 240 205 AI.)
erzielt. Dieser Gewinn gestattet unter Aufrechterhaltung des
Gewinnvirtrags aus 1906 von 521651 M., der Disagio- und
Zinsreserve weitere 200 000 M. zuzuführen und wiederum, wie
in den beiden Vorjahien , eine Dividende von 7Ist Proz . zur
Verteilung zu bringen. Die Bank verkaufte an 4proz. Pfand¬
briefen per saldo 12 064 700 M. — Dagegen mußte sie von
3l4proz ., 3%proz. und 4)4proz , Pfandbriefen per saldo
5 649 525 M. aufnehmen . Der Hypothekenbestand hat sich
Berichtsjahr um 8 341 233 M. vermehrt.

Hanseatische Jntespmnerei und -Weberei in Delmenhorst
Nach dem Gewinn- und Verlustkonto dieser Gesellschaft be¬
trug der Gewinn auf Fabriiationskonto 546 275 M. (i. y
404 690 M.), der Reingewinn bezifferte sich nach 150 783 M*
(92 613 M.) Abschreibungen auf 202 320 M. (176 246 M.y
woraus wieder 15 Proz. Dividende verteilt , 23 977 M. (18 287
Mark) Tantiemen gewährt und 11 883 M. (2474 M.) vorgetragenwerden.

Ans der Alnmininmiadnshse . Nach schweizerischen In .
formationen ist das Jahresergebnis der Schweizerischen
Aluminiumindustrie -Gesellschaft in Neuhausen derart günstig
daß eine Dividende von 26 Proz . wie im Vorjahr in sicherer
Aussicht steht . Für Abschreibungen und Rückstellungen
sollen G bis 7 Millionen Frank verwendet werden können . "

Porzellanlabrik vorm. Ludwig Wessel, Bonn. Wie wir er¬
fahren , hat auch diese Gesellschaft unter der Ungunst der Ver¬
hältnisse recht zu leiden gehabt. Das vergangene Jahr hat da¬
her einen bedeutend geringeren Gewinn erbracht als das Vor¬
jahr . Es wird höchstens mit einer Dividende von 2 bis 3 Proz"
gerechnet werden können gegen vorjährige 6 Proz.

Kleine Finanzchronik . Die Bilanzsitzung der Diskonto
Gesellschaft findet am 25. d. M. statt , diejenige der Dann*
städter Bank am 14. März. — Die Zwirnerei und Nahfaden'
fabrik Göggingen in Augsburg erzielte in 1907 einen Rein'
gewinn von 1 150 000 M. (i. V. 965 685 M.). Es werden wieder
33HS Proz. Dividende in Vorschlag gebracht. — Uber di«
Holzgroßhandlung Karl Lehfeld in Hilden bei Düsseldorf jjl
das Konkursverfahren eröffnet worden. Die Passiven stellen
sich auf rund 1 Mil!. M. — Die Darmstädter Bank errichte!
eine Zweigniederlassung in Sangerhausen . — Die SolingerBank schlägt wieder 7 Proz. Dividende vor.

KuKe n - EHa r h t»
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

HBeutsrUeai EßFelUtcm - und WecSsseStosniali,
fKranklurt aIW.

Freitag , den 14. Februar 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot 8 tein keile. Naci

frag(
Alte Haase . . . . ..
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . »,
Constantia der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld. .
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . >
Fr.Vogelu.Unverh»
Graf Schwerin , . .
Heinrich . . . . . .

Brühl • • &
Donatus
Friedr . b. Hungen

Alexandoi'shall ®8
Beienrode . . . . ..
Bürbach,Carlsfund
Deädemona. . . . ,
Deutsch!. Jusienbg»
Glückauf Sondersk
Großh. v. Sachsen
Günthershall . » » »

Apfelbaumorzug . ,
Bautenbevg. . . . .
Fernie.

1675
17500
2900

35700

13600
4825

51500
2975
9050
4950

9000

7250
4600

10200
6200

2425

63D
4800

675
2050
8400

1750 Helene, Amalie . ,
Hermann I—III .

8000 König Ludwig . .
37000 .Königin Elisabeth
5400 Lothringen . . . .

13850 Mont-Cenis . . . .
5100 Oespel . . . . . . .
— Sciuirb. Chariottb.

3100 Trappe .
9200 Tremonia . . . . .
5100 Trier

Victor
Braunkohls.
!250 , i .oudergrube •

122001 Schallmauer . . » ,
18001

Kali.
7350 Haldrungea . . « ,

1S0C

217'
292(
165'

14!
15-

3500 30000
3550

48üO
11550
61 0
5750
250)

16000
6450
4s75

Hohenfe 'N . . . . .
Hohenzollern . » .
Johannashall . »
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Äothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershali . . » .

KB.
7501 Henriette . . . . . .

2125j Klöserweida . . . .
3550IVictoria b. Littfeld

SWildberg. . . . .

«251 157555o fi«
1280 1310

45 ' 60

EefchaMcheL.
Kchwachirchs in der Eniwick uug oder beim Lernen zurüd-
_ bleibende Hin der , sowie Vlntarme , plCj.
mnttsühlknoe und nervös « überarbeitete, leicht erregbare und früb-
z iüg erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg De . Honrmel 's Kaenratogen.

Der Appetit erwacht , die geistige » und körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nerven, 'ystey,
gestärkt.

Alan verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hamm «»'«
.Haenratogett und lasse sich keine der vielen Nachahmungen nuL
reden. _ _ _ _ _ F 550

Dr. iloMels Hämatogen erhältlich in der Tauiiüs-ilpoilieke.

BHS Die MsrgvA-Airsgabe Amfatzt 14
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst; für da^

Druck und Verlag der V. Schelicubergicheu Hof-Buchdruckern in Wiesbaden.
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31/2; Norw . Anl . v 1894 Ji
3. « cv. » V. 1388 _ *
4J/5 öst . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldrente ö . fi. O.
4. . > Silberrente ö. fl.
4. . > einheitl . Rte .,cv . Kr.
4- . * » »1 . 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . * » » 20,000r »
41/21 Portug . Tab .-Anl . J6
3. . » unif . 19C2S.I410»
3. . ) » » » S. HI »
3. J > » »S.IU (S.) »
5. . | Rum .amort .Rte.1903 »
4. . » Conv . »
4. - > amort . Rte. 1890 »
4. . . » » 1891 »
4. - » inn . Rte. (>489) Lei
4. » äuss . Rte . (>/s89) »
4. - » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » » •> 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4V2 RuSS. Gens , von 1905»
4.
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3V2
3. .
3V2
3V2
31/2
3. .
3-/2

Russ .Cons . von 1880
Gold -A. » 1889 »
C.E.B. S.Iu.1189 »

» 8 . Nlstf .91 »
GoldLn1.Em.fi 90 »

» » 11190 »
» » IV 90 »
» » VI 94 »

St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » 1902 stfr . Ji

Conv . A. v. 98stfr . »
Goldanl . » 94 » »

» » » 96 » »
Schwed . v . 80 (abg .) »

, » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4. . Serb . amort . v. 1895.4
4. . Span . v. 1882(abg .) Fes.
31/2 Tilrk .-Egypt .-Trb . £

cons . » v. 1890 .46
(Administr .) 1903»
con .unif .v.1903 rr.
Anl . von 1905 Ji

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3.
4. .

Ung . Goid -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l897 stf. »
» Eis . Tor Geld » ,H.
» Grundtl . v. 89 »öll.
» 5600r » »
» » 500r »

97 .5©

©9.25
s &.eo
s»7,SO

&7 .SO

62 .80
32 .90
10 .75

*01 .55
89 .50
91 .40
88 .50

90.

88 .30
88 .20
88 .50
94 .40
81 .35

8180

ß 2.£0

91 40
03 .60

97.
81 .80
93 25

88 .30
96.
86 .85
94 .30
34 .SC
84 .05

85.

©5.CO
86,

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . lS87 Pcs !100,

> » » 500 » | «-
» » » abgest . » I 93.
» änss . E .-B. i.G . OO£ { S5 .GO> innere von 1888 J:  i —
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897M I 86 .60

Chile Gold -Anl . v. 89 » j 85 .70
do . von 1906 » I 86.

Chin . St.-Anl . v. 1895 L> -
» » » 1896 » 101 .4O
» , » 1898 » ^ 96 .LO

CubaSt .-A.ü4sif .i.G. . /£

5.

5.
5.
41/2
4V2
4.
41/2
41/2
6. .
5.
4*/2
5.
4.
31/2
3.

Eg>'pt . unifidrte
* privilegirte
» garantiiie

Wal Japan . Aal . S. II

Fr.
101 .70

LD.70

z i.
4. . Japan , von 1905 Jt\

Mex . am. inn . I-V Pcs .;» cons . äuß . 99stf . £ ;
» Gold v. 1904 stfr . J &\
» cons . inn .5000r Pes .i
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » I

In %
81 .45
93 .35

98 .60
65 .80
66 .40
93 .50

Provinzial - u. Cornmunal-
zi.  Obligationen.
4. .1Rheinpr .Aq:.20,21,31 .*
33/4! do . i 22U.23 -

do . » 30 -
do .l 0,12-16,24-27,29
do . Ausg . IQ uk . 09:
do . » 28uk.b .l916
do . » 18 »
do . » 9, 11 is. 14 -

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg .) -

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
3V2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3

do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) =
S v. 1886 ■
T » 1891 :
U »93, 99 :
V » 1896 ■

do . L. Wv . QSu.OS >
do . Str .-B. » 1899 -
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.II .III s
do . » 1906A. 1,11:
do . * 1903 3
do . v. Bockenhenn >

Augsb . v.!901uk.b.08 >
Baa .-B.v. 93 kb. ab 03 ->

do . » 05 » » 101
do . » 1385 ^

31/2! Bamberg , von 1904 ->
3-/2! Berlin von 1856/92 -
4. .1Bingen v. Oluk . b .Oö«
4. . do . » 07 » » 12 s
31/2I do . » 1893 »

do . v. 05 uk . b .1910>
do . » 1895 *

Darmstadt v . 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 183311. 1894 »
do . coiiv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910 »

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907t; .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » Oäuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l91L

3-/2 Kaisersl . v.97uk . b.OS>■
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 *
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 *
3-/2 do . » 06 (abgest .) *
3V2 do . v.l903uk .b .08 *
3. . do v. 1886 *
3. . do . » '. 889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
4. . do . » 1906 *
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 *
4. . do . v. 1901u. 06 >
31/2 do . v. 188&U. 87 *
3-/2 do . » 1905 >

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906 »

do . > 1896 »
do . v, 1903uk. b .OS»

.[ Magdeburg von 1891>■A»ainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .l910 >
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83 *
do . » L.J . v. 1584>
do . von 1886u . 38 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1394 *
do . » 05uk .b .l915 -

Mannli . v. 1901 iik. 06 *

3-/2

l: :i
31/2
31/2!
31/21
3-/2l
8-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-,
3' /:
4. .
4. .
3-/2
3>/2>
3-/2

i

3-/2
4. .
3-/2
31/2\
4
4.. .
i.  .
4.
37
3-/2
3-/2
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

1906 uk . 11
» 1907 uk . 12 >-

- 1838 -»
» 1395 »

v . 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/0111.IO/Ii
do . v. 1906 u. 1912 >
do . » 1907 u. 1913 *
do . » 03/04u .08/09

do.
do.
do,
do.
do.
do.

372! Nauheim v. 02u . 1912
4.
4.
4.
4. .
3-/2
372
3
4-/2
472
4
3ifi
3-/2
3-/2
372
4.
4.
4.
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372

Nürnberg v . 1899-01
do . v. 1902u. 13

1904u. 14do.
do.

do.
do.

1907u. 17 »

1906u. l6 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 -
do . » 1879 i

do . v . 1900 k . 1906
do . v. lS91/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u . 13
do . » 1902U. 08 ’
do . » 1904 u . 12 •>

Trier v. 1901 uk. b . 06 -
do . » 1899 »

4. . Ulm, u. 1912
372! do . abgest . x
3-/2! do . v. 05 uk .b . 1910»
4. .! Wiesbachnrv . 19(X)/0i •»
4. . do . v, 1903uk. 1916 *
4. J do . v. 1903S. IV U. 12 »
372' do . (abg .) *
372, do .v.11887,96, 98,02 »
3-/2! do . v. 1903S. I, H »
4. .1Worms v. 1901 u . 07 »
372 do . » 1887/89
31/2- do . * 1896k.1901-
3-/2 do . » 1903k.1914^
31/2' do . « 1905u . 1910»
4. . Würzb . V. 1899u. 1910*
372 do . v. 1903u. 191p»
4. . Zweibriick . uk. b.1910»

47aj4-/2!
4.
4. .1
31/21
3. .1

do . » 1895 405Or
do . » 1898

Christiania von 1894 •
Kopenhg . v. öl u. 11 ;

do . von 1886 -
do . » 1895

In 0/q.
93.
95.
93 .60
S0 .3O
90 .90
91.
87 .70
82 .70
&8.8O
94 .50
93.
©Ä.

92.
92.
9L,
S2.
92.
03 .50
92 .E0
92.
DL.

91.
91.

9O.DO
98.

90 .2S0
90 .30
©0.3Ö
98.
98 .5©
00,50
90 .50
87.

8f .ß0
83 .50
91 .40
9S .6Ü
98 .80
©8 .20
98 20

DL.L©

96 .90

98 .50
98 .80
91.

90 . 50
55 .50
98 .65
88 .90

98 .50
98 . 50
©8.70

03 .80

C7.

98 .25
98 .30
93 .30
00 .30

VS.
90 .70
00 .70

98 .20

OK -3
99.
OS.

ö IAO

372 Amsterdam h . fl.
4-/r Buk. v. 1683(Conv.) J6j

Zf.
4.
4.
3d|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4
3-/2
6.
472

Lissabon » 1885
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 83 i. G.

.16
Rbl.
Lire

Ji

6 . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

L

ln 0/0
77 .20
77 .70

101 .60

97 .50
97 .10
95.

101 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/o.
6. . 6-/2!A. Elsäss . Bankges. 1118 .50
5-/2 6V2IBadische Bank R. |I39.
4-/2 4-/2 iB. f. ind . U.S. A-D. 4I 78.

5. » f . Handel u.Ind .» j104,
8. . » Bod .-C .-A.,W . - I132 .S0
8°\ » Handelsbanks .fi. 160 20

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . »
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » ! -

6. . Berg- u. Metall- Qk.Ji \ 120.
8-/2 Berg .-Märk . Bank »
y. . 9. . Berl . Handelsg . » 15V .2L
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105 .30
6-/2 Comm. u. Disc .-B. » IC 8.
8. . 8. . Darmstädf er Bk. s.fl.
8. . 8. . » » J6 1SQ .30

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 285 .90
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 139 .50
5. . 5. . » Eff. u . W . Thl. 100 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 129 .50
6. . 6. » Ver .-Bank J6 182 .20
y. . 9.  . Diskonto -Ges . » 174 .90
SV? 81/2 Dresdener Bank » 188 .20
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 75/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 194.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. »GothaerG .-C.-B.ThL

153 .50
8. . 8. .
4-/2 43/4 Mitfeld .Bdkr .,Or . Ji 91
6-/2 61/2 do . Cr .-Bank » 117 .ÄS
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 116 .70
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 111 .80

10. . 10. . do . Vereins !). » 209 .10
5-/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 121 .30
6. . 6-/2 Oest . Land erb . » 105 .50
8V* do . Crcd .-A. ö .fl. 202 .1©
4V2 5. . Pfalz . Bank Ji  200 .30
0. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » las .so
7-/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 144.
5. . 51/j do . Hyp .-A.-B. Ji 112 .10
6-5 822 Reichsbank » 151 30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
y. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 137 .60
8V.j 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 135 .60
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 108.
3. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 171 .60
5. . Sv, Schwarzb . Hyp .-B. » XIS.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » SO.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 135 .10
7. . 7. . Württbg .Bankanst . -> 148 .10
5. . do . Landesbank » 101 .40
51/1 6. . do . Notenfo. s. fl. 1X5 .70
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .80
6. . 6. . Würzb . Volksb . M 120.

Div,
Vor!

Nicht vollbezahlte
Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.

8. , |9. . {Banq . Oftom .50 % Fr . | 143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt. Kolonial -Ges. In o/o.
| Ostafr . Eisend .-Ges . I

3. J (Berl .) Ant . gar . M. j 97 .50

10 ..
9. .
7. .

11 . .
15. .
13. .
12 ..
10 . .
12-/2
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
8.
5.

13.
6.

14.
10.
6.
9.
S.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.

10. .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12-/2

14. ,

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
0. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4 . .

20.

9-/2!

7 4.

,j 7. ,
J10.

li!
"37:

7.
7. ,
9.
5. . 1

10. 1

ad 7.

■3. :iiü '
10 . . | io.35. . 20.
10. . 10.
10. . 0.
25. . !
12. . 12.
25. . :
11. . 10. .
6. . i

14. . 14. .
10. - «4. .
15. . 16. .

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . In <>/ß
22. . 26. . \ lum.Neuli .(50% )Fr .(2-4:5 .50

Aschffbg .Buntpap .^ —»
» viaseh.-Pap . » —

Bad.7 ckf. Wagh . fi. 127 .&0
BaugSüdd.1.60°/oE. .H —
Öleist.Faber Nbg . » 268 .50
Brauerei Binding » 2X6,

» Duisburger ■» —
» Eichbaum » 129,
» Eiche , Kiel » ISS.
»HenningerFrkf .» 140.
» » Pr .-Akt. » 150.
» Hofbr . Nicol . » 101.
» Kemp ff » 134.
» Löwenbr . Sin . » 66 .50
» Mainzer A.-B. » 210.
» Mannh . Act. » 137.
» Nürnberg » 168 .50
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. » 103.
» Stamm-A. » 115.
» Schöfferliof » 127.
» Sonne , Speier . » <30 .20
» Stern , Oberrad » 819.
» Storch , Speier » 78.
» Tücher » 23D.
» Union (Trier ) » —
* Werger » —

Bronzef . Schlenk » 1S6.
Cc:n. Heidelb . » 1^ 3 * Ä

» F . Karlst . » 121 .20
* Lothr . Metz » HS.

Cham . u.Th .-W .A. » ISS.
Chem .A.-C . Guano » 107 .50
» Bad. A.u .Sodaf . » £ 12.
» Blei.Silb .Braub . » 8S.
»D.Gold -,Sl.-Sch .» fßO-
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. > 240 .60
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim » 85 »
» Fabr .,V .Mannh .» S03.

8. . TU. . » Weiler -ter -Meer »
19. . |221/2 ,, Werke Albert » 334.
9. . 6. . » bloizverkohlgs . » !126 .50
8. . -16. . » U!t .-Fabr . Ver . » |147,

Accum . Berlin » il 'ÖSf«
Deut . Uebersee » !18L.
Ges . Alig .,Bcrl . » 1199 .SO
W.Homb .v.d .H .»j —
Lahmeyer ^ 121.
Licht u. Kraft » :107.
Lief .-Ges .,Beri, » ; —
Schlickert » 1106 .50 \
Siem.u . Mats. » 174.
Siemens , Betr . » 107 . S
Tel .-G. Disch .A. » jua.

Feinmechanik (J.) » I168 .QO !
iGelsk . Guß st , » | ac . I
[Kalk Rh. Westf . » lllß .ao i
Kunstseide *., Frkf . » !23ß . j

ILederf . N . Sp. » 1755. f
jLimwigsh . w .-M. »!t6S4 . (
Masch . A., Kley er » |S69 SO |
' ■- Badenir -, Wh . » !ÄOO.
j Bielefeld D., > 316 . j
j » Faber u . Schl . » i! 4rO.
I » Gasin . Deutz » 1 34 . |

üritzn ., IV.srl. ■» :2ir ; .SO jKarlsruher » |210 . >
Moc” «is » 228 .20 I

Vorl . Ltzt . In o/e
6. .1 5, . » Mot . Oberurs . A ]

11. . 112. . ’Schn .Frankenth .» 167 .50
23. . 25. . ■» Witten . St. » 266.
41/2I4 . . Mehl- u. Br. Haus .» i 82.

12. . !12. . MetallGeb .Binff.N. » LSS .5S
7. . 772 Glfab. Ver . D. » ! 130 .60

12. . !10. . Photogr . G ., Stegl . » 127 .25
!2>/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » L^ O

i 6. . Prz . Stg . Wessel » I —
i Pressh .,Spirit . abg . » 218 .50

Pulverr .. PL, St.l. » 167.
Schuhf . Vr . Frank . » 166 .50
do . Frankf .,Herz » 123 .50

Schuhst . V. Fulda » 1146 .50
Glasind . Siemens » |244,
Spinn . Tric ., Bes. » fl24.

» Westd . Jute » ; 36.
Zellstoff-F.Waldh . » 1313 .50

7. ,
15. .

11.’ .*
7. .

15."
7. .
8. .

9. .
12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
8. .

20. . 25. .

Div. Bergwerks -Aktien.
VorJ.Ltzt . fn «v$.

b) Ausländiach «.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . M

do . do . stf . i. G
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do , do . » i. S. »
do . do . » in G . .H
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . J
do . do . 86 » i.G . »

Etisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Füntkirch .'-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . ö . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do , v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpf !.S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. ->

4. .) Mähr . Grb . von 95 Kr.4. .! do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . M

do . do . stfr . i. G . -
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit . A. Ulf. i. S. ö. fl.
do. Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . v. 1903L. A. v
do . do . L.13. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Ki .
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lümh.)sf. i. G . J.
do . do. »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G . -
do . Stsb . 73/74sf.i.G . ../■
do . Br. R. 72sf . LG .Thl
de . Stsb . v .33stf . i .G.
do . L-Vill .Em.stf .G . Fr
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . -
do . v. 1895 stf. i- G. _ J

Piison -Pr ies en sf . i.S ö̂ .ü.
do . v. 1896 Stfr . i . G . »

R. Öd . Eb . stf. i . G. »
do . v. 91 stf. i. G.
do . v. 97 stf . i. G.

4.

4.
4.
4.
4. .1
4. .!
4.
4. . ;
5. . !
4. .1
4. .!
4. .

i:
4. .1
4

4.
5. .1
3-/2:
31/2;
5. . 1
31/2!
3-/2'
5.
3-/2
3-/-.'
5. J
4. J

26/10
26/10
5. . i
5.

3. .1
3. .!

!::!
4.
3. . j3. .1
3.
3.

07 .SO

©5 .5©

©7 .30
97 .40
08.

©7.40
I 96.
I 96.
103 .50

! ÖÖ.
i 89 .40
TOK .ÄG
; 37 .60
! 80 .40
103 .50

I 87 .50
! 8e,7 5
104 .50

j 94 .10■ 64 .10

!'i O 3.7 O
att .ö©
»6 .30
66 .70
64 .70
83 .8©
84 .90
73 .3©

78 .50
76.

4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fL
4. .! Rudölfb . stf . i. S. »
4. .1 do . Saizkg . stf . i. G . Ji
5. . Ung .-Gai . stf. i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf . i. S_._ *_

2Viol llai . stg . E.B. 8 . A-E. Le
4. . ! do . Mitteln!, stf . i.G . »

2Vio' Livorno Lit .C.D u,D/2 »

71,

97 .60
97 .10

72 .80
72 .80

15. . -162/8 Boch . Bb. u. G . Jt 198 .50
6. . ! 8. ßuderus Eisenw . » 112.

12. 22. Conc . Bergb .-G. »10. Deutscii -Luxembg .» 147.
14. Eschweiler Bergw . » S05 .70
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 142.
11. In . . Gelsenkirchen » » 134.
11. |12. . Harpen er Bergb . » 198 . 50
II. f14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. 10. . Kaliw. Aschersl . » 142 .20
15. 115. . do . Westereg . » 194.
41/2 41/2 do . do . P .-A. » 102 .60
5. ! 8. . Massener Bergbau »
5-/2! 6. . Oberschi . Eis.-In . » 96.

15. 17. . Phönix Bergbau -> 175.
12. ! 9. . Riebeck . Montan » 169,50
12. 12. . V.Kon .-u.L.-H .Thlr. 216.
12. . 115. JOstr . Alp . M. ö . fl 3 IG.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per 8t ..in Mk.

— Gewerkschaft Rosslebeu SS.so
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. ln o/o.
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 22 6 .60

et/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 137 .505. 5. . do . Norcfb. » 132 .80
3. 4-/2 Älig. D. Kleinb . ,M 92 .20
73/j 73/4 do . Lok .-u .Str .-B. » 144.
vu 8. . Berliner ? r . Str .-B. « 174.
4. Cass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danziff El. Str .-B. >
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges. 104,6. . 5-/r Südd . Eisenb .-Ges. » 117.n . . 10. . iiamb .-Am. Pack . » IIS.
71/2! 8»/2 "iordd . Lloyd » 106 .40

b) Ausländische,
6 . . 6. . ■/.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 11S .SO6. . 6. . do . St.-A. » 108 .60
51/3 52/3 'ölijn . Nördb . » 182.

12% 13-7121 .uschtehr . Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit . B. * 37 e.
113(20ia ;2o Izäkath-Agram » 23 .80

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » IO .so
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »6. . 03/5 ist .-üng . St.-B. Fr. 144 .500. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25 .90
51/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »4. . 4. . L-ag-Dux Pr .-Act. » 94 .60
41/5 5. . do . St.-Act. » 109 .50

U/s ■kjaböd.-iibenfurt* 21.
5. . 5. . •tahl’w. R. Grz. »
72/5 72/5 «otthardbahn Fr. —
6. .| 6. .| Baltim. u. Ohio Doll .j 80,80
6. ,| 7...IJennsytv . R. R. Doli. IOO.
6. .I6..| \natol . E.-B. .̂ | --
6. . I (/PsfPrhice fieuri f r. 116.
9. . OVilGrazerTramvvay ö.fl. j287.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a- Deutsche, In%„
4. .1Pfälzische M ee.so
3-/23'/ul do. (convert .) » 92 . 60
3. äiü: D. Kleinb. abg. .fi 73 IG
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 97 .L©
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . »
4. . Casseter Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . 8 . I < 94.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 9Ü .50
4. . do . v. 02 » » 07 * 96.
3-/2 Siidd Eisenbahn » _ 88 .50

Zf.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5. .
5.
3-/2
3-/2
4.
41/2
4,
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iß
5. .
41/2
3. .
4.

70 .10
. j112 .90

Fr.
Le 102 .30

Fr.

In 0/0.
Sardin .Sec. stf. g.  I u.II Le 101 .90
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .30

do . v. 91 » i. G . » j102 .30
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dornbr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Aiosk.-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E .-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr . g.

RyHsan-Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

,96 .25
96 .70

162 .40
90 .00

79 .10
79 .80
79 .20
79 .20
81.

79 . 10
70 .20
7Ö .4C
79 .10

Anatofische i. G . ü
Port . E .-B. v. 891. Rg.  *
Salon ik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »

5. . Tehuantepec  rckz.1914»

80 .36
103.

63 .70
1ZG .7Q
101 . 10

Pfandbivu. Schuldverschr.
V. Hypotheken - Banken.

Zf. In O/o.
3-/2 Allg . R.-A., Sfuttg . .46

Bay.V.-ß .M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . Fl.-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg \ »
do . do . 8.9 u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80®/ö »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1-914»
do . » 13 unk . 1915

4
3-/2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2'
4. .I
4.
4.
3-A
3-/2
4
3-/2!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33A
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. . '
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/21
3-/2>
4.

do. Ser . 3 ü. 4 »
do. *' 5 »

D. Hy•p.-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. V. L6 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915 »
do. do . S. 16 u . 17 »
do. do . Ser . 18 »
do. do . Ser . 12,13 »do. do . Ser . 19 »
do . C:.-Ob .S.luk .l910>
do. do . S. 31 u . 34 »
do. do . Ser .40u .41 »
do. do . S.43uk.l9l3*
do. do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l915>
do. do . S.44uk.l913>
do. do. 8. 28—30 »
do.

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.I913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l913 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B -̂Cr .-Act .-B. S.17»

do . i 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 39»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16 »
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v . 1894/96 »
do . v. 1904
do . C .-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 ujk.b .10»

4. . | Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/21 do . auf 80% abg . »

do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914*
do . » 1912*

Comm .-Obl . » 1912»
do , ». I.917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 -
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912»
do , -
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3.5*

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
■3%
3i/2
31/2
4. .
4. .
4,
4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

>1/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a »
8u . 8a »
9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 .
öuk .b .OB»

4. .!Siidd .B.-C.31/32,34,43
.31/21 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W .B.-C.H .,CölnS .7»
4. J do . do . 8 . 8 *
31/2' do . do . 5 . 4 '
4. .!Württ .H .-B.Em.b .92->
3-/2! do . do . »

©4 .60
SS .8 6
SK.LO
99 .30
90 .30
92 .20
99 .80
92 .2©
©9.80
©9.90
93 .10
92.
94 .60
94 .60
94 .60
88 .10
88 .10
95 .60
90.
97 .50
97 .50
97 .60
98 .10
96.
©8.S0
96 .80
90 .30
96 .70
90 .20
SS 50
95.
97 .50
98 .50
97 .70
©7.50
91 .20
©1.80
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .5©
97 .90
92 .80
SN.
92.
8650
96 .40
97.
SL.
39 .50
90.
90 .20
97 .10
97 .10
07 20
37 .30
97 .50
90 .10
90 .10
Sl.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
SÄ.
91 .80
96 .50
©6.50
90.
87 .20
97 .10
97.
97 .70
98 .30
ÖC.2Q

SOLO
88 .40
35 60
88 20
»8.20
68.
©7.50
37 .10
©7.20
97 .7 O
92 .70
37 .80
91 .60
91 .30
97.
9> .20
87 .20
Ö7 .ÖO
90.
90 20
9620
96 .20
97.
97 .10
97 .60
83 .30
90.
69 .30
9Ö.2C
87 .50
38.
öl .50
öS.
92 .20

Zf.
4.
31/2
Z-/2
3V:
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

Ld .«Hess .Com .Ser .7-8*
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3 verhkdb . »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
,» „ S. 21U.1917»

Nass . L.-B. L . Vu . 15»
do . Lit . j ,

r,G , Ht K,L»
M, N, P , Q »

do.
do.
do.
do.

S,
T

In o/o,
90 .70
91 .90
91 .90
92 .10

100 .

100 30
35 .70
55 .70
33 70
«2 .70
94,30

3. do . » O » ! LS.
33,. do . » v  » »7 .20

Zf . Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4" .! Centr . Pacif . I Ref. M. S6 .2S
3- 'i"  do.
6. . Chic .Miiw.St.P ., P .D. 1©3.
5" do . do . do. 103.
4*. do do 99 SO
4*. North . Pac .Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*.!San Fr . u. Nrth . P .IM. 1O4 .Ä«
4V i South . Pac . S. B. 1 M. 39 .55

i do !nrp -n. . lJord '- SS.

Diverse Obligationen.
Zf. Tn v/y.

4. Aschaffb .Buntp , Hvp . Ji 96 .30
4. Bank iür indusir . ü . * 84.
4. ! Brauerei Bindine H . » 97.
4. do . Frkf . Essigh . »4. [ do . Nicolay Han . * 95 .50
4. * do . Mainzer Br . * 102 .50
41/a do . Rhein ., Alteb . » 100,50
41A' do . do .Mainzr .103 » IOO .CO
41/3 do . Storch Speyer * 101 .70
4, ' do . Werger » 86 30
4. do . Oertge Worms » 96.
5. BrüxerKohlenbgb . H . » —
4. . Buderus Eisenwerk » 97 ^ 0
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 80
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . * 102 .50
0/2 2Mei- u. Silb .-H ., Brb . » IGO.
41/2 Fabr . Griesheim El . » 102 .50
4Va Farbwerke Höchst » 99 .60
4-/2 Clieni . Ind . Mannh . » SD.
4. . do . Kalle & Co . H . » 95 .50
S. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50

Dortmunder Union » 111.
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .3a
3-/2 do . do . » 64.
4-/2 Eisenb .-Renten -ßk . » 101 .50
4. . do . do . » 1ÜO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 94 .40
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 86 .30
4. . do . Serie I IV » 36 40
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . -» 100 .30
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 98 .80
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . » ©St.

do . do . rckz . 132 »
4-/2- El .Werk Homb .v.d .H. - 90 .30
1-/2! do . Ges . Lahmeyer » 99 .70
4. .! do . do . do . » SS.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin - . 101 .10
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . >
4-/2 do . Schuckert » 100 .70

do . do . » 97.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siern. »
4. . do . Tclegr . D.Atlant . » 67.
4. . do . Cont . Nürnberg •» 68.10
4-/2 do . Werke Berlin » 1ÖO.

do . do . do . » SS.
4-/2 Emaitlir . Annweiler * &S.7G
4-/2 do . u . Stanzv/ . Ullr . » jIOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt . ■ ÖS.
4>/2 Gelsenkirch .Gus &stahl» —OS
4. . Harpenerßergb .-Hypt. 100.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz . 102» SS
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * IOO.
4. .! Oelfabr . Verein Dtsch . > 39 .ao
41/21Seilinclust . Wolff Hyp . » XOfi.SO
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » SS.
43/21 do . do . do . * 98.
4-/2' Zellst .Waldhof Mannh .- 1 —

Verzins!. Lose, t»w
147 .RO

Zf.
4. .1Badische Prämien Thh
3. .j Belg.Cr .-Com . v. 68 ErCZ ^ . £t.. .—..,12.Donau -Regulierung ö . f)

Goto . Pr .-Pfdbr . I. Thh
do . do . I!.

Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v . 1871 h .fl
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö .f!
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr. *

Stuhlweissb .-R.-Qr . öfl

135 .80
131 .10
112 .90

104 .70
136 .20

130 .90
154-
13Ö .&©

108 Jl©

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi».

Staatlich od . provinziai -garsmt.
Ld .iiess .-H .-B. S. 12-13

. e  Uk . 1915 Ji  bS .-y©do . S.14-15uk .l914 * B/ .70
Ser . i —5 » ©1,90
» 6—8 verl . * 91 .90
<•9-11 uk.1915» 92 .10

Com . Ser . 5-6 * 99 .50

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.

Augsburger fl. 7
Brar.nschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Oestfcrr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 5. fl. 100
Pappenheim örafl .s. fl. 7
Salni-Reiff.O . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

167.
ISS.

75.
22 .9©
33 .2544S.

401.

145 .20
146
237 .50

Geldsorten . Brief. 1
Engt . Sovereig . p. St . S0 .4S-
20 Francs -St . » 16 .S4j
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
!i och halt . Silber »
Amenkanische Noten

Doll. 5—1000) p . D.
6menkanische Noten
■Doll. 1—-2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Note « p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . It)Ofl. ‘169 .46 .169 .35
Ifal. Noten p . 100 Le . 1 81 .50 : 81 .40
Oest .-U .N . p . lfiOKr. ' ©4 .90
Russ.Not .Gr .p .lÜORj — 213.
do . (1u .3R.) p .lOCR. ! 81 .351 31 .25

Schweiz . N. p . 100F- 81 .36 j 61 .LL
* Kapital und Zinsen in Gold.

17.
4 .1©

2800
2804
79.

81 .45
£0 .47 i
81415

Geld.
20 .47.
10 .30

13 .90
4 ,181/3
2 .04 Vj
27Ö0

77.

4 .1 S

4 .18 !/,
81 .35
2C.46
81 45.

Reichsbank -Diskonto 6 % .
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid . . p s. ioo
K .-York (3T .S .) D . 100

Wechsel. In Mark.

169.30 | 5 0/0 i’aris . . . Fr, 100 81.35
S1.22-,2 6 0/0 Schweiz . Bk»!. Fr 100 81.12
31.32-/2 5-/2 0/0 bt . Petersb. S.-R. ioo
20 .47 ; 7 0/0 Triest . Kr. 100

0/0 Wien . Kr. 100 84.90
4.20V» do . . . Kr . ra .s. —

4o/o
5-/2 o/o

9o/o

6%
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tragen

und Kerfen JUL 18 *̂®' Salamander-Luxus Mt Xß riJ ®'
is und franko . Versand nach außerhalb prompt.

CWffvtmvwn+Jjn*? Sehuhgesellsehaff tn. b. K
ß̂ iSbisIFimiiSG m Wiesbaden , Langgasse 2,

/SpetJt .' ions - Gesel [s chaFr. Wiesbaden.
Sgeditlons-Fuhr-sMöbeltranspöri-Geschäft
Lß!ElZö- WK8°CC8EM8El

tg S fe S )d3 (B  CB
Ti M- WAM-LSÜ

an.
Sbnnsir.12

Unsere Vertretung für für den

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
VerpavUiiAafbenahrnog '.

Speditionen aller Art, Fassagiergnt. Zollabfertigung.
Waggonladungen . Lastfuhrwerk.

Eigene Lager- und Umladehalls mit Geieiseanschluss.
Eigenes massives EsigerSantis

zur Aufbewahrung von Koffern, Möbeln etc.
Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika -Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse. 1612

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden

Heute Samstag , den 1». Febr. , im
Kaifcrsaal;

Großer
Masken-Ball.
Anfang 9 Uhr abends.
Wir laden hierzu, unsere

Mitglieder und Freunde des
Vereins erg. ein n. bemerken,
das; die Einladungslislen für

Gäste in unserer Turnhalle aufliegen.
Mas kenstsrne find bei nuferem Mit¬

glied Hrn. Slabii , Kirchgaffe 51,
erhältlich. ' F1.31

in . IEI. Ir. SS.

Telephon 872 . Telegramm-Adr.: „Prompt“.

Husten,Heiserkeit,Hals-,Brust-
und Lan ^enbeschwerden , Verschleimung :,
Inffnenxa , Abzehrang 'shnsten , ferner Kettelt-

nnd Stickhusten der Kinder ete.

verkauf von Kleiderstoffen an private
ist frei geworden . Bewerber für dieselbe, am liebsten selche, die durch den
Verkauf anderer Artikel bereits cingcführt sind, wollen sich wenden an

Hof , Zeit 53,
Frankfurt a . Ä)!aiu . ,Fm.2127) u 2

JPMIIpp Krämer,

Pnücrnitffct»oni Mk.25 Pf. a«.
Paficroparatc v°n 2 M». «n.

Schleifen gut und billig.
Metzgergaffe 27. ^
Telephon 2079. K

U38 ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstosf in modernen echten Farben, reme neue Schafwolle,

unzerrcistbar, <40 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark franko, ^ irfter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen, Pnleiats, Hosen bei billigen Br isen.
Jeder genaue Verg eich überrascht. Aus über 1000 Posierten liegen Otnclibe-
stellungen und Empfehlungen vor. Verlangen Sie Muster porto>rci oyne Kauf-
ztvNNsi. Wilhelm IS?oedac ?4<?s Sn 81früren SHZ» let*« ArZr^ r-k̂ st . 1^ X04

Künftige Gelegenheit für Jedermann.
Um meine Inventur-Ausnahme bedeutend zu crlereht rn. habe ich mich

schlosscn, mein grotzes Lager in Herren - n. »knaben-dkon cktio», darunter
ein großer Posten Herren - u . Knaben »ik» ,üge, Paletots , welche aus eig.-x
Konkursmasse herrührenu. A. m., deren früherer Preis Mk. 10—4o war, letzt zu
jedem annehmbaren Preis zu verkamen. Schwarze Anzüge, smoimg-Änzüg». . . . " ' vcroen ebenfalls billig vnsiauft.

vit-a vis V. Eisenhandl.
d, Herrn ffintara i.

schwarze Hosen und ein Posten Schulhosen werdenl\wx  Ile inolTc 22,1A., kein Aden,

rrin,ie, , edelstes . wirhs » m »tcs uni deshalb billigstes,
seit 40 Jahren in viel Millionen Fällen unübertroffen und einzig
bewährtes, dabei köstliches

Jfetis-, ßeimss-, Hähr-
tmd jteaftmUtel

von unschätzbarem Werte , von allen rationellen A.erzten empfohlen,
durch unzählige Anerkennungen selbst aus höchsten Kreisen aus¬
gezeichnet.

Hnndertfaclie Ersparnis anderen Mitteln gegenüber.
Absolut alkoholfrei und unschädlich. Verkauf mir in Flaschen

mit ausführl . Prospekt . Detailpreis auf der äußeren Umhüllung
jeder Flasche angegeben . Nachahmungen oder angeblichen Ersatz
weise man im eigenen Interesse zurück.

güJJ— Man verlange den „Rheinischen Trauben-Brust-Ilonig“
nur in besseren Geschäften, Apotheken, Drogenhandlangen.

Sicher erhältlich in
Ferd. Alexi, Drog., Michelsberg,
8. Blum, Drog., Gr. Burgstr.,
W. Gsipel, Drog., Bleichste.,
W. Gräfe, Drog., Webergaste,
Otto Lilie, Drog., Moritzetr. 12,
Machenheimer, Drog., Bism-Ring,
Drogerie J. Minor, Ecke Schwal-

bacher- und Mauritiusstr.,
Moebus, Drog., Taunusstr.,

Wiesbaden bei:
Portzehl , Drog., Rheinstr .,
Roos Nachf., Drog., Metzgergavso,
Röitchfr , Drog., Luxemburgplatz,
Drogerie Sanitas, Mauritiusstr ,
W. Schild, Drog., Friedriohsfr.,
Chr. Tauber , Kirchgasse 6,

sowie in der
Delikatessenhand], von Carl Msrlz,

Wilbelmstr . 18.

Engros: Handelsgesellschaft „f̂ oris “,
Kahn «Kl Co ., Wiesbaden . 958 Fahnen.

vorgezeiclmet, angefangen und fertig gestickt,UÖ^
wie:

Gobelins, Rßilieux und Kissen , Nordische Läufer,
Büfett -, Klavier-, Kredenzdecken , Reiseplaids,
Klöppel-Arbeiten , Toilettekissen , Biirstentaschen,
Journa ’halier , Kissenplatten , Ueberhandtücher,
Besenbehänge , Bettdeckenhalter , Kartonnagen etc.

süü  ausseroraSeavtlisia
billigen Preisen.

Holzbraud- nnd
Kerbsdmi tt-Arti bei

Kr Mt » tift . SfcJgfe
ti"rfnitfert NenaaHe 22. 1 St.

S. Blumenihal & Co,
Kirchgasse 39 41.
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(Vierter Tag .)
Der Sitzung des Deutschen Landwirtschaftsrats wohnte

heute,, wie . schon. telegraphisch kurz gemeldet, auch der
Kaiser  bei . Auf die Tagesordnung war auf Wunsch des
Kaisers gesetzt worden : Maßnahmen zur Förderung der
Viehzucht in Deutfch - Südwestasrik  a und zur
Bekämpfung der afrikanischen Viehseuchen. Pünktlich um
10 Uhr erschien der Kaiser , der Schützten ppcn-
u n : f orm  trug und sehr wohl aussah und ' wurde vom
Präsidenten Graf b.  Schwerin -Löwih mit einem Kaiserhoch
begrüßt. Unter den Erschienenen bemerkte man den Herzog-
Regent Albrecht von Braunschweig , General v. Plessen u. a.
In , die Tagesordnung cintretend , erhielt das Wort der erste
Referent zu der obigen Tagesordnung , Wirkt . Geh. Rat
Pros . Dr . Robert Koch , welcher ausführte:

Als ich vor 10 Jahren nach Deutsch-Ostafrika kam, sah
cs hinsichtlich der Viehseuchen ganz arg aus . Den Rindern
an der uüste ging cs noch ganz gut, bei denjenigen aber , die
aus der : Innern kamen, war die Sterblichkeit sehr groß
und betrug 90 v. H. Man vermutete erst Rinderpest oder
als Ursache das Küstenklima, es war aber das Küstenfieber
und die Tsetfe-Flicge . Der Krankheitserreger beim Küstcn-
siebcr ist ein Mutparasit . Die von ihm hervargerufene
Krankheit ist gefährlicher als die Rinderpest : cs starben
daran 0 >». H. Die Tiere , welche die .Krankheit übcrstanben
haben, sind immun , oder, wie man sagt, „gesalzen ". Auch
die Kätner solcher gesalzenen HcrDcn starben bis 60 und 70
b. £>. Durchseuchte Herden verbreiteten die Krankheit sehr
leicht. Wenn eine durchseuchte Herde über die Weide ging
und cs wlgte eine gesunde Herde, so wurde auch diese infi¬
ziert . In Ostafrika trat die Seuche auf einem schmalen
Küstenstrich aus , wurde über bald in das Innere verschleppt.
Als Ncstner 1905 nach Südwestafrika kam, war die Seuche
schon weit verbreitet und man ging daran , sie auszurotten.

-Da kam der Ausstand und die ungeordneten Maßregeln
unterblieben . Es ist deshalb die allerhöchste Zeit , daß gegen
die Seuche vorgcgangcn wird . Was wir zu tun haben , das
zeigt ein Beispiel in Rhodesien die ' kranken Tiere müssen ge¬
tötet, di : gesunden eingefangcn werden . Notwendig ist, daß
wir mehr Sachverständige  in den Kolonien haben. Bis¬
her waren nur 2 Tierärzte in Deutsch-Ostafrika , während
mindestens 0 notwendig sind. D '.e zweite Krankheit , die
Tsetse,  wird durch eine Fliege hervorgerufen . ' Die Krank¬
heit ist nicht über die ganze Kolonie verbreitet , sondern nur
in gewissen Strichen und findet sich hauptsächlich dort , wo
Wald und Wasser vorhanden ist. Immerhin beherrscht die
Seuche ein ziemlich großes Gebiet . Der Impfschutz bewährt
sich nur verhältnismäßig kurze Zeit . Der Jnfektionsstoff
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steckt noch im Blute , wir konservieren ihn, hier nur . Man
muß daher anders Vorgehen. In Südafrika ist die Tsetse¬
krankheit verschwunden, wo das große Wild , namentlich
Büffel und Antilope,  verschwunden ist. Die Fliege
lobt von deren Blnt . Auch das Wildschwein gewährt den
Glossinen willkommenen Aufenthalt . Für uns kommt es
wesentlich darauf an , die Gebiete, die jetzt durch die^Tsehe-
fli'ege verseucht und für die Viehzucht verschlossen,sind,, zu
öffr
zu ,
Eise

fcitgestcllt. Man muß daher noch versuchsweise Vorgehen.
Vielleicht empfiehlt sich das UsambaragÄurge für derartige
Versuche. . ,

Der Redner faßte seine interessanten Darlegungen , denen
die . Versammlung mit großem Interesse folgte,, dahin , zu-

gchen. — Der Präsident sprach dem Vortragenden den Dank
des Deutschen Landwirtschaftsrats aus . — Es wurde auf
diesen Punkt nicht weiter eingegangen , sondern es erhielt der
Generaldirektor S . E h c l e aus Christian !« das Wort , welcher
von zahlreichen Lichtbildern unterstützt über

die Bedeutung des Salpeters für die Landwirtschaft
sprach und gleichzeitig sich über die seit kurzer Zeit in Nor¬
wegen betriebene Herstellung des Salpeters , aus dem Stick¬
stoff der Luft verbreitete . Salpeter ist, so führte der Redner
aus , einer der wichtigste n D ü n g c st offe ; die deutsche
Landwirtschaft allein verbrauchte im Jahre 1006 450 000
Tonnen Salpeter im Werte von 10 Millionen Mark . Die
Herstellung künstlichen Salpeters aus Luft ist gegenwärtig
so durchgcavbeitet , daß die herstellende Industrie auf diesem
Gebiete einer großen Zukunft entgegengeht. Schon jetzt be¬
trägt das in dieser Industrie festgclogte Kapital über 60 Mill.

Besonders geeignet für die Industrie ist Norwegen,Mark,
das einen„„„ . . großen Reichtum an sehr bedeutenden Wasser
kräften besitzt. Der Redner beschrieb zum Schlüsse den von
ihm und seinen Mitarbeitern geichaifenen, auf die Wasser¬
kraft des Sbaolgfos gegründete Anlage , in welcher etwa
40 000 WO. zur Anwendung kommen. — Es referierte
hierauf Geh. Hofrat Professor Dr . Wagner-  Darmstadt
die Bedeutung des Luftstickstoffc? für die praktische Land¬

wirtschaft.
Es folgte ein eingehendes Referat des Negierungsbaurats
D ub i s lav - Münster i. W. über
die Ausnützung der deutschen Wasserkräfte für die Ge¬

winnung des Luftstickstoffeö.
Er gab zunächst einen Rückblick auf die elektrischen Kraftan¬
lagen bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts . Der Aufschwung

der Verwertung der Wasserkräfte datiere aus dem Jahre
1891; als in Frankfurt die große elektrische Ausstellung Itart-
sand, erhielt die Wasserkraft ihren Platz ' an der Sonne , nt»

Der Redner Führte weiterst aus . daß zur Verwertung der
Wasserkräfte im großen vor allem die Aufspeicherung
riesiger Wasser men gen  notwendig sei, wie es durch
Stauwerke  geschehe . Er führte die hervorragendsten
Stauwerke int Lichtbilde vor und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß eine steigende Nutzbarmachung der Wasserkräfte auch für
Norddcutschland von segensreichem Einfluß aus den Wohl¬
stand des Landes sein werde. — Der bayerische Bauamts¬
ais essor Bräunlich  ergänzte die Ausführungen und w'.es
besonders auf die groß angelegten Pläne zur Ausnutzung
der Wasserkräfte in Bayern  hin . , ,

Um 12'/» Uhr verließ der Kais er  den Sitzungssaal,
während ans "der Mitte der Versammlung ein dreifaches Hoch
ausgebracht wurde . Daun trat die Mittagspause ein.

'In der Nachmittagssitzugg ' wurde in eine Diskussion
über den Vortrag über die ostafrikanischen Viehseuchen mngc.
treten . — Professor Dr . Robert Koch hat zu dem rrhema
9 Leitsätze ausgestellt , die durch Graf v. Goctzen mit .einigen

asrita ittuile fern die Verwandlung der ungeheuren Vor¬
räte an G r a g u nd Furtürge w ä chs c n n , e x p ort-
fähige V ie 'hzuchtprodukte,  wie Flc >ichko»,e.wen,
Häute , Wolle, Horn , Straußenfedern nsw. aus ocn,
der rationellen Großfarmwirtschaft . — In . der ee iskusiion
erörterte Xtnierfta-aiSfetretär v. L i n b e cpi i st die ganze
wirtschaftliche Lage und wandte sich insbesondere gegen deu-
sknigen Teil des RohubackschenAntrages , daß die landwirt¬
schaftliche Kleinsiedelung . nur  in beschränktem Maße
möglich sein soll. Er zeigte an einzelnen Beispielen , daß auch
der' Kleinbesitz aute Erträge liefere . — In seinem Schlußwort
zog Dr . Rohribach seinen Antrag zurück. Es wurde fvlgen.
der Antrag der Kommission angenommen : „Der Deutsche

dwirtschaftsrat wird es sich angelegen sein lasten, auch d
zuLandwirtschaftsrat wird es sich angelegen sein .lasten, auch die

Interessen der Landwirtschaft in dem deutschen Kolonien zu
vertreten , und zu diesem Zwecke mit den organisierten
Farmervereinen in Verbindung treten ." — Der Deutsche
Landwirtschaftsrat hörte sodann einen Vortrag von Professor
Dr . I . Soff mann (Berlins über ,den Wassergehalt des an
die Proviantämter gelieferten Getreides aus der Ernte 1006.
Damit war die Tagesordnung erledigt und der .flevvcr-
tretende Präsident Dr . Freiherr t>. Soden (Frauenhoscul
schloß die diesjährige Tagung mit einem dreifachen H.kch
auf de» Kaiser , die deutschen Bundesfürsten und freien
Städte.

3itfetafettÄ]!iffffet!re,
nur tüchtige kaufmännisch gebildete , vom Verlag eines
Lpezialviattes für Geichästs -, Grundstücke-, .Hypotheken-
nnd Tcilhavcr -Berkel-r an all>n größeren Plätzen Dcuisckllauss
vc: hoher Provision sofort gesucht . ES wird für jede« Bezirk
nur ein Herr engaaiert, der sich eine LevenoftcUring sichert, da
die vorzügliche Wirkung der Inserate ein ständiges
Geschäft mit steigendem ' Umsatz gewünrleiste '. Aussübrl.
Ana bäte erbeten unter 22. S)S § 1 an ES« sie»«- & ( o ..
BerSio §TV. i ®. (B . Z. 29278) F 2

Wmrn
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echteKiLLLysM-ßll!WW;ll!j-Se!fk

v. US er *?mann &,  Co ., Radebenl,
mit Schutzmarke: Steckenpferd 1198

»St . SVPf. bei: Adlcr-Drogrrie üt ' ilh.
.Wst ." !ienh « imer , BiSniarckring 1,
Bi. fSiot -äts , «P. UJ .je , S'. fä" ortz «“Jii.

, garantiert wassertiicM . _
ftir w  Stir «t »ri » « »», B&VMmSir * und Minder,

Ton Mir.

Windelhöschen,

Hesse ÄlaltaJmrtoffVlii Pfc 9. 1© JPffjgf,
Friedrich £!©!ti &a,to9 Grabenstrasse 3. 22

9 »n psr Mstse.
bester Schutt gegen st!r-
Icälfcviap,̂ zur richtigen

Säuglingspflege un entbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mli . 1.7ii  au . 38

StinitlifJse Artikel zur Kranken- und Woclionböttpflegc.
Kirchsasse 0.

eJef.
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Weiblichs Nsrsonru.

KinderfrSuleiv
oder Stühe zu zwei groß. Kindern
gesucht. Meid .: 9—11, 2—5 Kai sc r-
Friedrich -Ri ng 9S, 1._ 6477

. Tüchtiges Ladenmädchen»
tv. rm Schinkenschneiden bewandert
^l . toird für eine Metzgerei gesucht.
Off , u. M. 214 an den Taabl .-Verl.

Taillen - und Rockarbeiterin
I^ oanernd gef. Schwalüacherstr. 29, 1.

Perfekte TLiNcnarbeiterin
für dauernd o.cftt(f)t_Kirchgaffe 29, 2.

Geübte erste Täillenarbeiterin
geiucht Häsneraane 18. 1. Eta ge. _

Lehrsräulein
f. kunstgewerbt. Gesch. gea. Vergüt.
>sucht Fischer, Wilhelmstraffe 82._ •

. Per sofort oder 1. April sucht
ein hies. Juweliergeschäft Lehrmädch.
oder Lehrling mit gut . Handschr. aus
achtbarer Familie . Melb . vorm, von
9—01 lth r. Näh. Ta gbl.-Berl ._ Gfe

. , 2 Lehrmädchen für Putzgesucht GerSb eraitr . 16. 8 . r"
Eine tüchtige jüngere Köchin

in ern Herrschaftshaus gesucht. Näh.
im T agbl.-Verlag . Iir

Äelt. erfahr , zuverl . Kindermädch.
zu einem Ijähr . Kind für 1. März od.
früher gesucht. Borzustell. bis 11 Uhr
inorg . und nachm. Frau Sehberth
von Heusinger , Lanzstraffe .31._

Tücht. Mädchen mit guten Zeug».
gesucht Kirckaaffe 49. 1 St ._

Ordentliches Mädchen
das Hausarb . verst., a. Liebe z. Kind,
hat , aeg. h. Lohn auf 18. Fevr . ges.
Bleichst ra ffe 16, Bäckerei Wirg es.

Tüchtiges Älleinmiidchen,
welches rn der Küche und in Haus¬
arbeit erfahren ist, wird zu baldigem
Eintritt zu zwei Damen gesucht
Kavellenstraffe  38 , 3.
„ „ Ein ordcntl . Mädchen gefuchst
Backerei Metz. Goet hestraffe 28. ^

Allein,nädch. in kleinen Haüsh.
1. März o. früh . acs. Kochen nicht er-
forde rl . Ge isbergstraffe 36, „Part . r.

Rernl . tücht. Mädchen sof. ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 8g, 1 St.

Voss. HauSmäbchen, im Nahen,
Bugein u . Serv . gcw., z. 1. Marz
gesucht. Vorstell. 10—11 und 2—8
Kilinboldtstraße 20._ 6480

T. Alleinmädchen z. 15. Februar
gesu cht Adelheidstraße 48, 2 St.

Ein faul, . Küchenlnädch. gesuchtl
Dems. ist Gelegenheit geb., d. Kochen
zu erlernen . Weinrestaurant Jacobi,
Neugasse 15.

Ein kinderloses Ehepaar sucht
per 1. März ein sauberes einfaches
Mädchen, welches kochen kann und
die Hausarb . verst. Zu spr. bis 4 1t.
nachm. Kaiser -F -tredrrch-Ring I Q, 1 I.

Gesucht ' '
ein sauberes fleißiges Mädchen.
Luisenstraße 67.

Braves fleißiges Mädchen,
w. ,cde Hausarbeit versteht, wird
gesucht ^Rh eingaue rst raffe 17, 1 links.

Sauberes Hausmädchen
auf gleich gesucht. .Konditorei Abler,
Tau nusstratze 34.

fVfetfjtgcS reinliches Mädchen
fitr die Hausarbeit gesucht Bleich-
jtraßc 6. 2. Lohn 28 Mt.

«anderes solides Mädchen
nrr alle Hausarbeit gesucht gleich o.
spater S eer obenstr . 18. bei Kohl.

Tüchtiges Alfeikmüdchen,
welches kochen kann, zum 1. März
ge lucht Kaiser -Friedrich -Ring 76, P .

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, nicht unter 20 Fahre,
sof. gesucht. Beckel, Biebricherstr . 45.

Ein ordentliches Mädchen'
für kleine Haushaltung gesucht
Webe rgasse 34, 2.

Mädchen, w. bürgerl . kocht
U. die Hausarbeit versteht, gesucht
Taun usstr . 26, 2 (keine Pension ),

Junges Mädchen
gesucht Hallaar terstr aste 2, 2._ B 1962

Ein älteres fleißiges Mädchen,
welches pers. kochen t , auf 1. März
gesucht  Bi smar ckrina 40. Part.  01974

Wegen Erkrankung
per sofort od. 18. Febr . prop. Allein-
mdch. ges. L. 22—28. Westendstr.24,1.

Ein Alleimnädchen,
welches selbständig kochen kann, sofort
od. z. 18, ges ucht Röderstr aße 41, 2.

Braves Mädchen gesucht
Ludw igstraße 10, Bäckerei.

Meikischo Meusonen.

Jrmge Dame 6m
sucht zu Ostern geb. ält . Dame als
Reisebegleittrin. Offerten unt. x.  6©
au Tagbl .-Haupt-Agent., Wilhekmsir. 6.

MW"° Gesucht
eins, gesetzt. Fränlei »» zur Beauf¬
sichtigung tagsüber von Kindern, 6 bis
,11 Jahre alt . Offerten unter '2?. stsa
an den Ta gbl.-Ver lag._

Tüäitige SBetfäufetti » der "kunst¬
gewerblichen Branche gesucht. Offerten
mit Gebaltsausprüchcn unter T . 3S§
an dm Taebl, -Verlag.

Braves sleiß . Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 72, 8. Müller .

Zum 15. Februar
Hausmädchen gesucht Kolonie Adolfs-
hohe, Röme rweg, Villa 1. __

Allcinmädchcn,
iv. selbst, kochen k. (keine Wäsche n.
stundenw. Hilfe ) i . kl. herrsch. Hausb.
a . 18.  Fbr . ges. Rhe iNganer str. 2, 21.

Gesucht zum 20. Februar
ein bess. Mädchen in kl. Haush . (zwei
Dam .). Anm.  Schier steinerftr . 18, 2.

Mädchen
vom Lande gegen hohen Lohn gesucht
Weber gasse 50. b. Weber.

Gesucht zum 20. Februar
e. ordtl . Mädchen s. alle Arb. Kochen
nicht erfo rd . Vlotke, Lattggasse 11, 2.

Auf sof. zuverlässiges Mädchen
m. g. Jgn . ges. Elis cwcth enstr. 31, 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen kann, gegen
hoh. Lohn gesucht Rheinstraße 68, P.

Wäschebefchließerin
für ein Sanatorium auf sofort gesucht.
Fr '«nr Lluna Kiefer , Stellen - Ver¬
mittlerin, Jahnstraße 4, 1. Tel . 2461.

feinbürg . Köchin,
'’C'äiujiiyv , dre etwas Hausarbeit

übernimmt, zum 1. März gesucht
Schöne Aussicht 10.

Geweht eine Köchm
für ftinbürgerlichen Haushalt , die etwas
Hausarbeit übernimmt, für jetzt oder
1, März . Näheres Moritzstr. 87, 8 l.

Fleißiges solides Mädchen sofort
gesucht . Fron Unverzagt , Kang-
gaffe 80 , 3. Eing a ng Röm ertor i.

MekklsisSN für Küche in gute Stelle
MtlnUfrU gesucht. B eg er»Restau¬

rant , Hcrrnmnblciastega. d. Gr. Burastr
BW3HP1

Für Damen-Konfektion
suchen wir per vald oder später eine durchaus

tüchtige erste Berkäuferm,
die auch selbständig zu Lisponicren versteht. Nur wirklich gewandte
Damen, welche in mittlerem und besserem Getire erfolgreiche Tätigkeit
Nachweisen können, werden um Offerten mit Zeugnisabschriften, Ge¬
haltsangaben und Bild gebeten. " (F. a.4848) F106

Lotz& Soherr , Mainz.

Ein vrbentl . relnl . Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat u . alle
Hausarbeit versteht, auf gleich oder
1. März gesucht. Näheres Bertram¬
straffe 6, 1. St . links.

Tüchtiges Alleinmädchen
in. guten Zeugnissen gegen hoh. Lohn
zum  1 . Marz gesucht Nheinstr . 88, 2.

Fleißiges sauberes Mädchen
für .Küche u. Hausarbeit aus 1. März
gesucht. Näh. Bahnhofstr . 1, 1. Stack,
vorm, von 10—ll 1/, , nachm, von 27'-

Jugendliche Elektriker,
denen Gciegenh. z. Vervollk. geb., ges.
F . Dosflein , elektr. Ab teilun g. 6496

T. Damenschneider f. d. sof. ges.
Ehr . Mehrer , Bahnhofstraße 9, 2 St.ssB»33HEamiHmi

Gesucht in Offiziers- Familie ein
besseres Hausmädchen, gleichzeitig zu
einem Kind von 6 Jahren . Nähen und
Bügeln erforderlich.

Mniuz , Kaiserstraße 82.
Frau Major v. Kleruschmit.
Mä nnliche Personen.

Ein junger Bantechniker zur
Aushilfe gesucht. Offerten an Fran
Schrupp , Ww e., Na ssau ._
~Mcht. "Kockschueider
sofort gesucht.
_ _ _ _ B . Marxh eim er.

E Löhrlirrg ^
für mein Kolonial- lind Delikatcsselr-
Gcschäft gesucht.

CK. Kerver Wcbergasse 81.

Wir suchen zu Ostern unter
ijj günstigen Beding, einen Lehrling

63 mit guter Schulbildung.
Moritz und Münzel,
Buchhandlung u. Verlaa,

Wiesbaden » Wilhelmstraßc 52.

Lcl,rliW"L ".'" d»»>°» " -
Medizinal -Droge rie A . Cratz.

In meiner Buch- und 7kuust-
handlung ist die Lehrlingsstelle
frei. Junge Leute mit der Be¬
rechtigung zum Einj .-Freiwill.-
Viiiitärdicust wollen sich melden.

Heinrich sroemrr.
Lang gaffe 48.

Zuverl . Mädchen in kl. Haushalt
f. Hausarb . gesucht Rheinstr . 61, 1.

Tücht. Mädchen (hoher Lohn)
per sofort ges. Oranienstraffe 24, 1.
Mädch. all. Brauch, erh. fr . St .-B.

b. Busch, Stellenvermittler , Erbacher¬
straffe 2, Ging. Walluferstraffe . B2086

Mädchen,
)d.  Liebe zu Kind, hat , sof. gesucht
Hermannstraffe 1, 1 St . L2089

Tücht. Büglerinnen sucht sof.
Wäsch. Scheller , Göbenstr . 3. 01842

Alte^leidende Dame sucht sofort
zuverlässige Person z. Hilfe beim
Ankleiden für ca. 2 Stunden . Off.
unt . Z. 218 an den Tagbl .-Verlag.

Tauberes flottes Monatsmädchen
v. 8^ 41 Uhr sof. ges. Kirchgasse 19,
fr « chützc, im Friseurgeschärt.

Saubere junge Frau
oder Mädchen von 9—11 u. 2—4 Uhr
täglich gesucht Adelheidstraffe 71, 2.

Saubere Monatsfrau
gesucht Friedrichstraffe 14, Parterre.

Frau oder Mädchen gesucht
s. 1 Std . vormittags Querstraße 2, 2,

Ein Monatsmädchen
gesucht Weilstraffe 13, Parterre.

Saubere Monntsfrau gesucht
Dreiweidenstraße 10, P . r . B2072

Saubere MonatSfrau
v. 10—12 gesucht Wörthstraffe 20, 1.

Stundenfrau für vormittags
sofort gesucht Kirchgasse 43, 1.

Braves Monatsmädchen
3mal wöch. vorm . 2 St . u. tgl . nachm,
z. Spülen i. d. Nähe d. Rheingauer-
straffe 14 ges. Näh. das. 2. St . Schultz.

Mönatsfrau f, morgens 2 Std.
gesucht Kavellenstraffe 4, 2 links.

Eine tüchtige Aufwärterin
wird sofort verlangt . Hoher Lohn.
Goethestraße 1, 1 links . 6403

Männliche Ueesonen.

Reisender und Einkaffierer,
der Maffnehmen kann, sofort gesucht.
Off . u. E . 220 au den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Schreinergesclle,
selbständig, sofort gesucht. . Will).
Lotz. Oranienstraffe 37.

Für Schneider.
Tücht. Rockarbeiter auf Stück finden
dauernde Stelle . Alexander Marx
Nächst, Biebrich.

Tüchtiger Tagschneider, „
der auch Kleinstück arb ., sos. gesucht.
Adolf Plotke , Lcrnggasse 11, 2. Etage.

Ein Wochenschneider für Röcke
gesucht. Lenz, Jahnstraffe 19.

Schneider , w. die W. einige Hosen
mitmachen kann, gesucht Seeroben¬
straffe 24, 1. Laur . «2078

Wir suchen zu Ostern
einen Jungen mit guter Handschrift
auf unser Bureau . Justizrat
von Eck, Rechtsanwalt Will), Wolfs,
Adelheidstraffe 6.

Lehrling geg. wöchcntl. Vergütung
gesucht. Carl Weist, Speuglermstr .,
Waterloostraffe 1. 01889

Spcnglerleürliug
auf Ostern gegen Vergütung sucht
Wilhelm Maurer , Albrechtstraffe 43.

Glaserlehrling
gesucht Blücherstraffe 8. D 1884

Junger Hausbursche
sofort gesucht Heleuenstraffe 25.
Hausburschc s. Klaschenbicrgeschäst

gesucht Rheinstraffe 81.
Jg . zuvcrl . Laufbursche gesucht.

Vachmanu , Luxeinburgplatz 8. LL038
Ausläufer gesucht.

Goethestraffe 13. Friedr . Groll.
Ziiverl . verbcir . Knecht gesucht

Scharnhorststraffe 8, P . l. B2078

WotbÜche Pevloucn.
Dame

sucht zu gl. od. . später Stellung als
Empfangsdame bei Arzt , ev. auch in
besserem Geschäft. Offerten unter
P . 218 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
24 Jahre , sucht Stellung zum
1. März als Kinderfräulein oder
Stütze in cinein besseren Hause,
wo selbiges auch das Kochen über¬
nimmt . Offerten mit . Gehaltsangabe
an M. W.. Adresse Massow, Ham-
bura 21. Voigtstraffe 8, 1. Etage.

Junge Dame sucht Stellung
als Filialleiterin , am liebsten eines
feinen Delikatessen-Geschäftes. Off.
unter T . 817 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
Alleinsteh. Witwe in m. Jahr ., gute
Köchin, wünscht b. ält . best. Herrn in
Stelle zu kommen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Um

LehrZiNg
mit guter Schulbildurig ges. Durchaus
gewissenhafte fachmännische Ausbildung
zuaesichert. Antritt Ostein.

Luxemburg-Drogerie Fritz Röttcher,
Kaiser-Friedrich-Ring 82.

Lehrling X1 s,ra«§
Gebrüder Klapper,

Materialwarm cn gros.

Goldarbeiter-Lehrling
ges. G . Gottwald , Faulbrunnenstr . 7.

Junger Hansbnrschc mit guten Em¬
pfehlungen"sofort gesucht.

Heinr . Keicher, Nikolasstr. 19, P.

Wzssklleltn»AWIjos
werden tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Meldung bei Englcrl , Schachtmelster.

WeiMiche Personen.

Erste Berkäufcrin»
durchaus tüchtig, welche viele
Jahre in einem' ersten Seiden-,
Mode- n. Kousektiousgeschäft tätig,
sucht per 1. April anderweitig
Engagement. Gest. Offerten unt.
M . SSii  an den Tagbl .-Verlag.

Köchin sucht St . i» Herrschaftsh^
geht auch zu einz. Herrn . Nähere»
Erbacherstrnße 2, (ging . Walluserstr ..
bei Busch, Stellen vermit tler . L2Q84

Emps . Köchinnen, Zimmer-
u . Hausmädch., g. Zgn. Kath . Hardt,
Stell enbureau , Grabenstraße  14.

Junges Mädchen, 20 Jnhreff
aus guter Familie , welches Weiß.nähen gelernt hat , sucht Stelle in
Hotel als Stütze der Weißzeuabeickl.
Oss. n. E. R, 17 posil. Berlin er Hoi.

Junges Mädchen, 22 Jahre,
sucht Stelle in feinerem kleinen
Haushalt als Köchin oder auch in
Hotel als Stütze der Küchcnmamsell.
Off . u. P , S . 23 postl. Berliner Hai.

Ein Mädchen vom Lande,
das schon bess. Stell , bekl. hat , such:
Stellung . Moritzstr aße  24 , Hth . P

I . Mädch.', 16 I ., s. ÄnshilsstO"
zu Kind, oder sonst in kl. Hausb . ist
Mä rz u. April.  Hochstättc 16, 2 Iki

Besseres jg. Mädchen s. StellF'
tagsüber in kl. Herrsch.-HauLLal
Oss. u . S . 220 an den T agbl .-Berw;

Ja . Mädchen vom Lande s. Stelle^
tag süber . Hellnu indstr . 8, P art .. fcr.

Zuv. Krau suchtÄ .- u. P.-Besch.
in Herrschaftsh . Röderstraße 20 ’ 3

E. Kraus. MonatssU f.
morgens . Hochstätte 4, Stb.

Männliche Personen.

Junger Manu , 21 Jahre,
in ersten Häusern der Delikatessen-u. Kolonialwarenbranche tätig n»tr>
sucht per bald od. sp. Stell , als Kunt"
Verkäufer od. Stadtreisender . G - sf
Off , u . A. 836 an den T agbl,-Vechla»d

Junger verh. Mann
sucht Stelle als Kassierer oder
Vertrauensposten . Offerten u . B . 207
an den Tagbl .-Verlag . Kaution kann
in jeder Höhe gestellt wer den.

Tüchtiger Masseur
u. Bademeister sucht Stelluna . 6wsr
Offerten u. fy 218 an d. Ta gbI.^N ^ s'

Junger gebild. Mann , 28 ' Jsj '
sucht Stell , als Verwalter oder p .-ra!
Offerten unter L. K. nach Wallus ?"-j
straffe 0, Hin terhaus 2 St . LZgF,

Krankenpfleger , staatl . geprüft
durchaus erfahren und suverlässin
übern . Krankenpflege , ev. Nachttvacb-
W- Müller , Clar enthalerstr . 6, 2 c§ 7

Berheir . junger Mann sucht
Stellung als Kutscher zum 1. am :j
Fritz Voff, Caub  am Rhein.

Aelt . Diener m. 1a lang ;. Zeun «,
verheiratet , sucht Stelle . Offai -wr.
unter V. 220 an den Tagbl .-B a^f^

Taubstummer Mann ^
s. Stelle als Hausbursche o. Arbeit, ---
nel. Glasmaler . D. ist stadtkundig'
Off . u . B. 220 an den Tagbl .-Verlag'

Geh. Dame,
sprachkundig, reiscgewandt, sucht Stelle
Gesellschaftcrin(Vorleserin) ex <ep net
Off. unt. ffi. 28 H an den Tagbl .»Derb

Hiw . ^väntcin^
welches 8 Jahre den Haushalt eines
einzelnen Herrn (Staatsbean >. - ,o
selbständ. gerührt hat , sucht, gestützj
auf prima Zeugn ., gleiche Stell i,,'
sofort . Off . unt . S . 61 an D. 7
Mainz , erbeten._ M'

für ein junges Machen
Stellung in herrschaftlichem ALU? M1 bis 2 Kindern nicht unter 2 Jan . ,7
Dasselbe ist in Kinderpflege, in, S
u. Plätten vollkommen erfahren.
durch Frau Einsek , Marktstraffl ,
zwischen'/-II u. ' /-12 Uhr.

Für Saison in Pensionat , Min«
oder Hots ! sucht tücht.

AittlmerMädchen,
mit den besten Zmgniflcn, erfahren „„x
gewandt in der Arbeit, Stellung . (},„
tritt April ober Mai . V «i

Krl . Kock!, Stellenagentuv
Hospitalstr. 22, P .,

Männliche Urrsonrn.

Diener,
18 Jahre alt , 1,80 m groß, kath., r,, . ,,
Stellung zum 15. 3. oder 1. 4 77 '
alleiniger oder 2. Diener. Nähere *nj«a
kunft erteilt Paul Laugwitz , Käinn,̂ ^
diener, Wiesbaden, Paulincnstraße g "

Wshiimgr -Mzetzer des Mesbadener Tagbiasis
Lokale Anzeigen int „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

1 Zinrmrr.

Rdl crstraß e 83 1 Z., K. u . K.  1 .. April.
Kleisistraßc 3. D ., .1 Z. ü . Rüche >os.

2  Zimmer. Dotcheimerftrafie 74, 3, sch. 3-ZrM.-
Wohn. weg. Wegzug m . Nachl. z. v. 6  Zimmon.

Kleiststraße 3, H., 2 I . u. K. z. 1. Apr.
Lehrst ratze 12 2 Km » Küche u. Keller.
RheingaÜerstraße 17, Hth., ZiiJ.-W.

zu Perm. Näh. Vorderb . 1 l. 404

Marktstraße 30, im 3:  St ., Wohnung
mit 8 I . u. Küche für gleich oder
1, April zu vm. C. Vulpius . 623

Schlicherstraße 14, 2, 6 Jim .. Küche,
Speiset ., Bad , Balk., Ms., Kelst, p.
1. April . Bes. jedcrz. N. das. Part,

3 Dimmer '. Rhcingauerstraße 17 schöne J-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
zu Perm. Näh. Vorderh . 1 l. 845

Kädrn und Geschäfrsrältme.
Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit ji

Lagerraum billig zu verm. 446)Jahnstraße 17 2 gr . 3-Zim .-W. bist.

Wohuuugs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-D)nb,.
u . reich!. Zub ., pass, für jed. Gesck 'auch ohne Wohnung , auf 1. »rwi?/
zu berm. Näh. Parterre. 3$

Karlstraße 39 Arbeitsrüurne , Saoo,/'
räume per sofort oder später
vermieten . Näheres Dotzheirn .?̂
straffe 28. 3 lin -s.
- - --

f-stratze 10, im Bürstengesax



Nr . 77. Morgcn-A-isgabc, 2. Blatt. Wissbaderrer TsgöLrrtt. Sarnsing , 15. Seite 11»

Römerberg 23 kl. Werkstatt per sofort
zu vermieten . Näh . bei Adolf
Tröster , Kellerstraße 18, Part.

Seerobenstras -e 29 ist eine Helle Werk-{lätte,des. f.Tapez. geeignet, perofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 398

Wohnungen ohne Zi :»mrn-
ANLabe.

Wcilstraße 13 kl. Frtsp .-Wohn. 490
Möblierte Zimmer , Mansarde»

ktr.
Nbleeftraße 32, P ., sch. Schläfst , frei.
Albredititrabe 25, Part ., mbl.  Z . bill.
Alvrechtstr. 35, 1, Salon u. Schlaf ?,

f. H. v. Ger icht, Ren, o, Ghmn . g.
dlbrechtärabc 35, 1, mbl. Z. u. M. fr.
Batmtiol strafie 12 1 möbl. Zim . z.  v.
Bisma rck ring 25, 2 r ., schff ml bl
Bleichftraße 8, 1, frdl . möbl. Z . bill. _
Bleichst rate 11. S . 1. erhält anitönh . j

Mädchen schönes Logis. 11207g!
Bleichste. 15a, 1, m, Z. m, P . 82081 !
Bleichstraste 16, 1, schön m. Z. mit i

Schreibt , u. vorz. Pens . sof. B1P31 j
Bleichste. 17, 3, m. Z. billig . 82080 -

Bleichstr. 23, 1 L, m.  Z . a. A. B1967
Bleichste. 33. 2 st., m. K. m. Pi 82087
Blücherstraße 8, 1 r ., 1—2 sch, m. Q.
Bl ücher,'iraste 33, ET  3. Ml, m. Kl
Dambachtal 5 fein möbl. Zim . zu

verm ., mo natl . 20 Mk._ Alexi. _
Dambachtal 5 m . Mäns . frei . Alex,
Totzh eimerstr . 21, M. 1,1 -2 m. Z ., Pl
Dotzheimerstr. 46, H. 3, f. r . Â Log.
Dotzheiinerstraste 49» 2, m.  Mäns . frl
Dotzheimerstr. 71, M. 2 r ., f. Ä7 Sch ll
Dotzheimerstraste 74, 2, Weimer , gut
_möbl . st immer sehr bi llig zu ve rm.
Fra nk enstraste 1, 1 r. , sch. m.^Zim.
Arankenstr ,̂4, V. 2, crh. rl.  Arb . Lag.
Frankenstraße 14, 2, sch, m. Z. 8 1765
Frankenstr . !ü, 2 l., möbl) Zim . 81945
Friedrichstr . 33, 2 r ., 1—2 B. 64 49
Äriedrichstr, 43, 2, m. st. m.-u. o. P l
Friedrichstraste äO m. Z. m. u . o. P.
Grabenstrasw 24, 3, mö blSZim . z. v.
Hele nen  straße 24, 3 l., Ncub., mbl . st.
Hellmundstr. 3^ 2 ll, sch, m. Z., 20 Ml
.Hellmundstraße 32, P ., m. st. m. Pens.
Hrll mun dstr. 40, 1, m. st., m., 18 Mkl
Hellmu ndstraße 45 schl möbl. st. z. bl
Herdersir . 27, 3 l ., möbll Mans . 819Z6

Hermannstraße 20, 3 l., sch. m.  Zim.
Ijahnstraße 22, 3. mbl. st. z. v. 82055
Karlstrnße 37, 1, eleg. möbl. Zim . m.

s. g. P ., 6S Mk.. Balk-, Klavi erben.
Kirllmasse st. ö, 2̂ sch, mbl. Z . sof. z. v.
Luiseirstr. ^ G^ Sffll, m. st. sof.  6479
Mninzerstr . 44 mbl. st. m. u. o. Pens.
Marktstraße 21, 2 l., g. möbl. Z^ z.ch.
Mauritiusstraße ' 7, 3 r ., möbl. Zim.
Moritzstrasts 7, B. 2 r ., fch. mbl. Zim.
Moritzsträste 21, 1, fch. mbl. st. frei,

20 u. 30 M„ Frühst ., f. Dauermiet.
Oranienstrastc 2, Ist Stock, schön mbl.

Zimmer mit Pension zu verm ._
Ora « ien straße 23, Part ., gut m. stim.
Ranenthalerstraßc 10, Vdh. Hochp. r .,
_möbllLimnterji ._3Kans. zu verm.
Rhein straße öl mbl. W-- u . Schläfz
Rbeinstratze, 5l _tttbst Man s. zu verm.
Riehlsträße 15, 2 l., sch. m. Msd. 6003
Rieblstraße 16. V.> möbl. Äim. zü v.
Römerberg 16 m. st. ä . Tage _u. W,
Römerberg 30. 2 r„ rnBL st. (12  Mk .).
Roonstraße 5, 2 ll, m. st. zu v. 82034
Scharnhorst str. 17, 3 l., g. m. st. bill.
Schulgasse 6, 1, erhalt junger Mann

Kost und Logis billig.

Schivalbacherstraßc 10, 2, n. Rheinstr .,
gut möbl. Wohn- u. Schlafzrm . z. v.

Schwalbacherstr., 25, Mtb . ll 3, Schl.
Schwälbacherstraße 49 mblstststim. mit

guter Pens , prersw ._ Nah, ^Parll
Sedanstraße 7, Vdh. 3 r ., möbl. strm.

an anst. Ar öerter z.,vu,Wache,2 .50.
Sedanstraße 8, 3 st, sch. st,, b. a.
Scerobenstraße 6, 2 l„ m. Zim . an

Ehepaar ^od.̂ Damen zu vermieten.
Walluferstrasse, S . ,2 , mA i!. 8 ,̂1- .
Walräurfträße 3, 2, ein gr . frdl . mbl.

Zimmer zu^ vermieten ._ 81977
WörtMrätze 8, 1, mbl. Z. m. 2 Bett.
Görkstr. 16, 3 rl , fch. Schlst. 82083

geeve  gönntet ' und Mcinsardrrr etr.
Bleichstraße 31 leere Mans . 82051

Uemrse », KLnllrrngrr » etr
Nutomobil -Garage Karlstrabe 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
_Dotzh eimerst raße 28, 3 L _ 40-,
Ma sinn«, hochetegant, für 2 Hert.

scbaftspferöe. ev. mit Remise , per
sof. vd. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheimerstratze 28, 3 l. 401

Weinkeller , ca. 200 Qintr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstras,e 39, per sof. oder ,pat.
Näh. Dotzheimerstr. 28. 8 l. 400

A«»«»SMs » Wohnunga » .
ftn unseren Häusern an der Waid-
' straße sind noch zwei 2-Zimmer-

Wohnungen zum Preise von 260 u.
290 Mk. auf sofort oder 1. Apri!
zu vermieten . Näh . b. Hausverw,
Leber. Niedstr. 19, od. auf unserer
Geschäftsstelle, Faulbrunnenstr . 11.
Papierhandlung . ^ 489

Spar - und Bauverern,
E . G. m. b. H.

Einfach möbl. Zimmer
von anst . Fräulein zu mieten gesucht.
Off . m. Br . unt . F . 221 Tagbl .-Verl.

Bäckerei mit Inventar
u. Kundschaft zu miet . gesucht. Kauf
nicht ausgeschlossen. Opferten unter
st. 220 an den Tagbl .-Verlag.

IBCaWJiiKSS

*V'■ ^s,g?ifi a mS»g 38%».'S ?s 3

5 Jimmrx.

An der Rinsikirche8, 2P
eleg. 7-Z.-2L. m. reich!. Znbeh.. preisw.
Läden »nd Geschäftsräume.

’wass ^ y^ s^ aaasBsssgsßsmem^

EckZaden
od. später zu vm.

Wellr'P - u. Schwal-
bacherür.-Ecke gleich
Näh. Emscrstr. 2,1 l.

8«, 2,  gro ?'. f<ft« mSdl.
mm . Zim . n,  v . <Sonnenseite )«

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

in d. HauptverKeh-sstr . C » *scls,
in lodem seit einer kleide von
Jahren lukratives Geschält mit
billigen Preisen betrieben wird,
per I. April d, 3s. anderweitig

eh  Vermietern.
Fahrstuhl uni FlekSr. Licht

vorhanden. Angebote unter
e-\ K . K. 31»8 an Knöolf

Frankfurt a. M. F1C6
mmmammmms

Durch meine Urbersiedelung nach Hamburg
gebe ich mein von mir inncgchabtcS
Hochparterre in der wunderbaren
Lage im

Dambachtal 31
billig in Aftermi-te bis Ende Oktober
19 >8. Wohnung ist vor April beziehbar.
Näh. bei C. Wer *, Geisbergstr. 4.

Möblierte Wohnnngen.

Kl. WMI  plSß Grüntveg 4,
5 Zimmer, Bad,

Küche, gr. Balkon, zum Ällärz zu vm.
Zimmer,

rtr.
MansardenMö !-!isrtr

! Komfortabel möbl . §itnmct,
sep. Ging., b. einz. Dame, zwischen Haupt-

bahnhof und Nheinstratze, zu verm.
Off. u. .!% « A an die Tagbl .-tzaupt-
Agentur, Wilhelmstraße (\  6481

Zwei gut möblierte Schlaf- und
Wohnzimmer einzeln oder geteilt
zu verm. Albrechtstr . 2, 2. Et.,
nahe dem Bahnhof.

Elegant Mövl. Zimmer,
1-- 8 Betten, zu verm. Frievrich-
stt'nste Bf 1 . 0471

Be??ere Dame
wünscht 1- bis 2-Zimmer-Wohnung mit
Küche, möglichst ttngestört , zu nieten.
Off. u. I*. 32 ® an den Tagbl .-Verlag.

Akir. Ume iÄ,r ;: m -§
u. Nebengel., 1. od. 2. Etage. Ausführl.
Pieisofferten unter .« » V. I # « an
KiiitelfMosse , SSieütXJ&C« . P106

Äleiucs Landhaus
(4—5 Zimmer) mit großem Garten und
etwas Feld oder Wiese zu mieten, cvent.
in 2 Jahren zu kaufen gesu-bt . Nähe
Wiesbaden bevorzugt. Offerten unter
Sj.  ffi «S an Tagbl . -Haupt - Agentur.
Wilhe lm straß- 6. _ _ 64 94

Böm 15. März bis 25. April wird
eine gut möblierte

WshMUttg,
1 Wohn-, 2 Schlafzim ., mit 3 Betten,
sowie vollständig eingerichtete Küche
u. Bad , zu mieten gesucht. Ofterten
un ter A. 821 an den T agbl.-Verlag.

Jnnger Knnfmnnr « s. dauernd frdl.
Al mSdl. }wmz

in gesunder freier Lage, Nähe d. Waldes,
Gegend Dambachtal bevorz. Preis Off.
unter Sj. 88 » an  ben _ Tag bl.-Verlag.

Möbll Zimmer
mit Frühstück in abfolnt ruhigem
Hause in stillster Lage von einem
Rekonvaleszenten gesucht. Off . unt.
M. 66 Tagbl .-Haupt -Agentur , Wrl-
helmstraße 6. 8497

Geftrcht
per 1. März von Dauerrnieter ein o,
zwei hübsch möblierte , Zimmer mit
separatem Eingang , mögt. Zentrum-
Lage. Offerten , ev. mit Pension , u.
W. 220 an den Tagbl .-Ve rlag.

MiMphWs Atelier,
mogl. mit Wohnung, zu mieten gesucht.
Näh. Angaben mit äuß. Mietsforderung
unt . « . 23 « an den Tagbl.-Bcrl. erb.

Mietverträge[
!

vorrätig im

Tagb !ail Verlag
27 Langgasse 27.

39

Geld-m,d 3mmoM!icii=lHar(t des Mesbadener Cagblaüs
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmsbilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

i «-A MMM Mark zu 5 °/» inner-
L halb 55 °/o der Feld¬

gerichtstaxe, neues Objcft, sof. z. zedieren
gesucht. Miindelsichere Anlage. Off. u.
«l̂ . SLkS an den Tagbl.-Verlag.

zur ersten Stelle
per sofort umi «iiäier abzugeben.

ß. Äberle seniar.
10,000 05,000 M.

g-g-n prima zweite Hypotftcfen sof.
anszuleil ». l *pyer § Mlal»er ” er.
Ao clllcivstrußell »_ 6188
diu qutcr iHcfirnufftbilUnt}

bis zu 10,000 oder 20,000 M f.»
«verrti. auch vis zu 40,000 Mk .»zu
kaufen ee ustt . Offerten unter
Äü. LS pe>stlgd . Berliner Hof.

iTlifi »cfliCÄÄS
ati. Off. n. SL. an Tagbl .-Vrrl.

20 —25,000 Mk . 2. Hypoth. zu verg.
Zu erfragen im T agbl.-Verlgg._ _llz

«0—90,iiöÖ Mk. 1. Hyp. a. Rentenh.,
87,000 2.  St . su vng . Morivftr. 27. 2.

8rWm JlriBflthapitHl
ist auf einige 1. HM' otliclen attszu-
leiben . Offerten erbeten u. GE. 253«
au den Tagbi .-Verl -rg«

Llapit nlierr -Gssn ä>r.

"MstWiUkWT'
Mk. 10,000 j

„ 15,0l >0 l
t, 20,0 . 0 «
„ 60,0 0 1

§Kîaocmsttsxi-"-frx\y

nn 2. Stelle auf nur
prima innere Stadt-
objiftc zu I tuen gesucht.

Julius All tud 'i.

Mk . 1 #»®« «
werden gesucht an dritter Stelle , prima
WomhausGoeihestrosze, für i . Mal 1908.
Gest. Off. u. A-  » 88 an  d. Taql-l.-Bcrl.

10.000 Ml :
2. Hnpot' ck auf Wohnhaus gesucht.
Feldgcrichtl. Taxe 60,000 Mk., Atiet-
einaaug 3160 Mk. p. a., Vorbelastung
86,M9 Mk. Bankgeld. <0efl. Offerten
u. A. an den Tagbl.-Verlag ^rb.

20 - 23,000 , auck, bis 25 .000 Mk.
ans <-,rr!c zweite Hppottiek z» 8 bis
B' ii 0;o «nt ? ei« nettes Ges » Sfts »G<k-
harls nahe Der Langgnffe nesncht.
Off. , r„ t . '*x.  Sei «. Lkrrs poftlgd.
Vcrtiner Hof . _ _

20.000 Mk.
2. Hypothek auf Wohn- u. Keschä'tsbaus
gesucht, sseldgerichtl. Taxe IN,000 Mk.,
Mieteingang 6450 Mk. p. a.. Vorbe a rmg
65,000 Mk. Bankgeld. Gefl. Offerten
u. L. 8 » L an den Tagbl.-Verlag erb.

Erftr ' Otchvthrke von
8 « —3VFGO ML.

gegen5"/.iae Verzmsnng müvdelsichcr auf
mein Anwesenb. WieSb. ges. Fcldgerichtl.
Taxe 52,000 Mk. Brandtaxe 47,8v0 Mk.
Gest. Off. u. M . A» » an die Tagbl.-
stweigstelle. Bismarckring 29. 81868

t*d» HWsthek
von za. Mt . 30,000 für sehr pu' eS Objeft
sofort gesucht. Mk . 25,000 unt. feldger.
Taxe. Das Hans ist ver'änft . Näheres
Fränkenftraste 3» Baubureau . 6472

^ Auf ein Stadtobjokt von rein- 2
destens 600,000 Mk. tVert q,

t 150,000 91k. %
zuv 1. Stelle zu 4 °/o gesucht. Ä>

^ 3. Koier, Agentur , Tru.n ssSr. 28.

P 'WWPfiW iP !̂ " n T ' ’5 !,,T1

Hochherrsch. Billa
mit Stallung u, 1 Morg . Garten
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6341

I MMoI»i lie n-Uerst äufe.

Dillen iniö CiUenWO?.
GeschWWnsec

aiiö GruOWlile
stets zu verkarsten durch

Wolmnnqsnachweie -Bnrenir
laLGM &  Ci ©. ,

Tel. 708. Friedrichstrage 11.
LtESMSMWWWSWiWWMSWW
Billa Wnltinüüistr . 26 , Heizung,

eie' tr . Licht, sehr prcisw. zu verk. d.
Taunusstraße 12.

müal

Nerotal-ViUa,
mit 9 Zimmern u. veiehl. ?feben-
l-Sumen, sowie sehr schön. Obst¬
garten zu verk. Preis 135,010 M.
J. Meier, Agentur , Ta m sstr . 28.

Billa , bei fötUKteuftr . , mit schönem
Garten , für 90,000 Ml . zu verk.

Sr««n !,r>4. T̂aunusst raffe 12.'mr »*««7 -tpi
neu, hochmodern, herrschaftlich aus¬
gestattet . ideale Lage, 9 Zim -, Badez .,
Mt . 86,000, 3 Veranden , isonnenbaü,
schöner Garten , unmittelbar Gebirg,
mild . Klima , deutsche Riviera , waldr.
Amtsstädtchen. Näh. u . H. F . Nr . 48
postlagernd Baden -Baden . 8 106

über 100 Rute « groß , groffartigc
Besitzung, an der Elektriichen gelegen,
großer Obst- und Ziergarten, Stallung,
Remise, Futterraum , Erockeuspeicder ec.,
wegzugsh. zu verk. Preis 100,000 M.„Sciiisis .%läste 'Ji,

Bürgerlich esRefallrartt
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ift mit hübschsnr Onus zu
verkaufen . Einzahlung 12,00 !) Mk.
Offerte » erbeten unter s.  si ® an
den Tagbl .-Berlag.

Bauplatz
an der Dotzheimerstr. (netto Bauland,
ohne abzntretende Straffenfläche) zu
verlaufen. Anfragen zu richten unter
Ai». ~ Sä . an den Tagbl .-Verlag.

istlen

bkzs. MliMgrM
|I! BEtfeflüfei!

Ecke Mainzerstr. u. proi. Moltkering,
51 Ruten, "nahe Hauptbahuhof, Halte¬
stelle der clcktr. Bahn n. Mainz. Offert,
«nt . « . « 'S an die Tagbl.-tzaupt -Ag..
Wilhelmstraße6. ' 6074

in der P -rrkstr . belegen, ist erb-
teilnngöhalber febr preiswert
zn verkaufen . Die Villa enthält
11 Zimmer n. Zubehör u. ist mit
allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet. Silles Nähere durch
1. Lhr. GiiicMich, Wilhelmstr. 50.

fitljt  reut neues UM
in seiner Lage aus erster Hand gegen
eine Villa in der Walkmühlstraße zu
vertauschen.

Immobilien u. Hypotheken,
Schiersteinerstratze13.

J nrm obUirn -K arrfgr su chr.

KM LlW ^ G,
nuob Lurserstr . n. iffriigegsnä,

106.806 Mk.
^ . jWeler , Agentur,'S,awi »« s »tr . aS,

-100,000 Mk. gesucht.

mit 9 Zimmern,
im Preise von etwa

za kaufen
gesucht.

2Hillenä 70- .. . .
«!•'m n. bid , TauuuSstr. 12,

Billa zu kaufen
od. zu mieten gesucht in der Elisabethen-
stratze oder deren Nähe. Offerten unter
W . sag an den Tagbl.-Verlag.

' ^ BLssere WwLschKst '
«der

HsteL-Neftü ^rEt l
aber nachweislich rentabel , bet
30 —40,000 Mk. Anzahl , zn Lanfen
gSsncht»_ Ŝntänis Ati staunt*.

Billen -Banplatz
zu kaufen gesucht, auch Höhenlage,
Off . mit Lage, Preis pr. Quadrat -R.,
Größe , Länge u . Breite des Grund¬
stücks u. G. 221 a. d. Tagbl .-Verlag.

ee1äijdger des Wiesbadener Tagblasts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfoem 15 Pfg„ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

ev, raswmt̂ wnw.w’jHSW.’irau-, nvrrraH'.wrinrarwr.*!
, , ,
f t i i , KMMM«

rlÄüfflffiiai
Gutgehendes Kolonialwaren -,

Obst- und Gemüfegeschäft umstände¬
halber tofort billig zu verkaufen.
Okff. u. U. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Seltene Gelegenheit.
Sicheren Gewinn bring ., angenehmes
Geschäft ist per sofort preiswert zu
verkaufen . 1500 Mk. bar erforderlich.
Offer ten u. W,^St .„2b hauptvo ftlag.

Wenig goir . Damenkleider,'
mittl . Figur , 1 Backfischkl., 1 Herren-
anzug , ftä Figur , bill. zu verk. Rüdes
herrnertzr. 14, 1 r. Anz. 10—12, 3—4.

Kolonialwarrn -tzleschäst,
flottgehend , billige Miete , tagt . Ums.
70—90 Ml ., für 2500 Mk., Speise-
Wirtschaft , Schlosserei, Zigarren -,
Handschuh- rc. Geschäfte zu verk. d.
Bureau Confiance , Marktstr . 12, 1.

, .. Ern gutes Arbeitspferd,
rhrig , billig zu verk. Sonnenberg,

udtBrerstaoterstraßc 4.

Sch. reflenr . Dobermannpinscher,
7 Monate alt , billig zu verkaufen.
Näheres Idsteinerwcg 12.
Sch. uritrelgr . Hund , lanah ., wachs.,

b. z- vr. Bl ücherstr. 15, l ! 1 I. 82054
Heller Mantel (Cape),

schwarzes Cape (neu ), neue Kaschrn.-
Taille , Pcrlenbesatz , Alpaka-Taille zu
verk. Näh. Nheinftraffe 60a, Part.

Pracht . Zwcrgdächsel f. 10 Mk.,
Kanarienv . 1, Distelf . er. 2 M „ reiseh.
abzg. Sonnenb ., Wiesb .-Str . 27ii,1I,

Prüm . Kanarienhähne u. Weibch.,
St.  Seifert , z. vk. Belte , Weberg. 54.

Ltür. Kleiderschrank f. 26  Mk .,
Rollschutzwand, neu, f. 8 Mk., ö-schl.
vollständrges Bett für 125 Mk. zu
verkaufen Orantenftratze 12, Part.
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F- Kanarrenhahne u. Weibchen

gu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
der Ma uergasse.

Kanarien , rein Seifert , Hahn
m. 9 Zuchtlvbch. Bleichste. 4, Uhrenl.
. Hocheleg. Cape, wie neu, W. 16»,
7. 8b  Mt . Adr, i . T agbl.-Verlag . IIxx

Eleg. schwarzes Tuchkostüm,
schmale Fig ., auf Seide , f. 20 Mk. zu
verk. Adr , i.  Tagbl .-Vcr l. 82057 8o

Sch. Maskenkostüm (Brigantin ),
Domino m. Hut u. 2 n . Maskenhüte
bill. z. vk. od. z. vl. Goldgasse 18, 2^ .

Sch. Pierrette - u . Ttr .-Koft. bill.
zu verk. od. zu verl. Grabenstr . 6, 2.

Wresdaderrcr TagdLaLL. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

MaSken-Änzügc, Winzerin
und Wiener Mode billig zu vcrk.
MkolaSstraße 0, L̂ Stock._ 6435

Eleg. W.-A., Span . Tänz ., billig
zu verk. od. zu Verl. Roonstx. 21, Fsp.

Sch. Masken -Ksstiim (Kirsche)
billig su verk. Dotzheime rstr . 17, P . l.

Maskenkost., elegante Pierrettr
7i. span. Tänzerin zu verkaufen oder
zu ver le iben Me instr aße 94. 1. __
. Eleganter MaÄcnanzug
(Phantasie von Musik) zu verkaufen
Blucherstraße 16. Bordcrb . 2 links._

Weg. «. D.-Mask. (Chamv.)
gu bl■od. gu Verl. Spieg einäffe 1, Sr.

Weg. Maskenkost. bill. zu verk.
od. zp Verl.  Friedrxchstr . 50, 1 rechts.

.Herrenmaske, Hierrott , zu verk.
Herm annstraß c 30.^ 2 lts ._ 820 53

Schwarzseid . Empire -Domino
b. zu vk. Schwalbacherstr . 45 a, 3 l.
Eleg . Frack-Anzug f. korpul. Füg.

r.  00 Mk. zu vk.  Frie drich straße 46.
Frack-Anzug, mittlere Figur,

gu vcrkaitfe» Vfifolg Skr . 26 Hochp.
. Hochfeiner Frack, gr . Figur,

billig zü^verkau tcn Geisbcr a(tr^ 9, 1.
Fast n. H.-Anzug, engl. Stoff,

für schlanke Fig ., billig zu verkaufen
Göbenstraße 9, 2 rechts. 82077
Sch. Sternmarderselle , >. st. Expl.,

bell, abzugeb.  Sckarnhorststw 14, 1 r.
Dorffclder Billard

billig  z u verk. Näh. Saala asse 32.
Pianino , tadellos erhalten

s.̂ bistig abzuaeb . Eltbillcrstr . 6, 1 r.
Gut erb. Flsigch 120 ml;  z. verk." "

CDyf. u . O. 218  an den Ta gbl.-Verlag.
A. ganze Geige preiswert

zu verkaufen  Albrecht straße 34, 2. ^
Phonogr . m. 14 Walzen f. 20 Mk.

Bit verk aufen Feldst raße 28. _
Gebrauchtes Bett billig

zu berk. Näh, im T agbl.-Verlag . 71v
Kinder -Bettfti , große eis. Böttft .,

beide mit Zuü ., sow. ein eis. Zicr-
stärider u . ein Pierrette -Maskenkoft.
billig zu verkaufen Rheinstraße 111,
3. S tock, bis 11  U hr morg ens ._ _

Fast ncxier Eisschrank billig
z. verk. B ieb rich,  Wiesbad enerstr . 97.

2 gr. Tische ». 2 Kopiervrcsscn
billig gu_ verk. Eleonorenstraß e 3.

Küchcnt., Kücheabr., Wasserbk.
IX. S portw . zu bk. ErbaÄerst r . 7, 8 r .

Eine Handunbmasch., aut i. Räh .,
Pr . 12 Mk. Sa al gasse  16 , Kurz w.-L.

Eine . Nähmaschine, Orig .-Singer,
gut erhalten , stadellos im Nähen, Pr.
28  M .. h._ bj_Sa algasse  16 , Kurzin.-L.

Sehr gut erhaltene Nähmaschine,
sowie großer Arbeitstisch billig zu
verkaxxfeix Hellmundstraße _4, Hth. 1.

Zeugmangel , Eisschr., Reisekorb,
gr . u. kl., z.  verk . Helcxxc nstr . 2, 1 r.

Neues Break
sehr billig zu verkaufen Helenen¬
straße 21. 2, bei Weis.

FmOrü -PcnsiM
ohne Haus mit und ohne Inventar,
lKurlaae , zu vc rk. ,,I «rli nS,Ällstadt.

Sichert Cnsteuz!
bietet sich fleißigen Leuten durch Kauf
eiTU’S flottgehenden Geschäftes. Zahres-
verdienst za. 6000.— Mk. Zxxr Ilebcr-
nabxixe gcxxügcix Akk. 12,000.— Off. sub
ff*, « xr«  an den Tagbl.-Verlag. B3843

Begleithnud,
auf den Mann dressiert, außerordentlich
ivachsam, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag._ HrKredit
wird solventen Käufern von Anzügen.
Metderstoffcn, Alanufaktur- und Weiß¬
waren eingeräumt
! mr  Marktstraste 23 , 2.

fjstisffiiies fdtapräo
[«exiefter Konstruktion, in Nxxßb., modern,
ifaft neu, ist mit Garantieschein billig
!abzugeben. Schrift !. Anfragen unter
)'A.  x s !-> tin den Tagbl .-Verl ag erbeten.

!EleHKNte solide
Einrichtrmg:

Mltzgggrl-Mi !.
MMislhes MiskMim,
Wjterll-Slhllislinimkr.

einzelne zugehörige Ausstattungsstücke,
nachweisbar 6 Wochen gebraucht, um-
ständehnlber sofort preiswert abzugeben.
Anzujehen Administration Schloß Nhrin-
hartrhaustn , Erbach im Rhexxig., Mitt¬
woch, Freitag , Sonntag nachmitt, von
2—5 Mir. schrillt. An ragc an Ob-r-
Regr. Eltville i. Rhg.,
BalLuinstraße 4.

Laben-R.,^off., 24 220 h., 19» l.,40 t„ bxllr Seerode ntzr.31. V. Saut . t.
. nlr  Stntcrif . Kontrollkasse,
1 Glasschrank m. Schiebtüren u . zwei
Glasthekexx bill. zu verk. N. Bahnhof-
straß e 10, tm  Bürsteng esch äst.

Eleganter Sitz- n. Liegewagen
zu verkaufen Gneisenau str . 3, totix. 2.

Kinder -L.- u. Sitzwagen
zu verkaufen Webe rga sse 58,  1 r echts.

Opel -Fahrrad , fast neu, billig.
ellmundstraße 56, P art . 8 1737

Fahrrad , sehr gut erhalten,
sp ottbill . z. vk. Seerob enstr. 19. 81951
H.-Fahrrad n. Petr .-Säulen -Lampe

b. zu verk. Werderstr.  4 , P . r.  82015
Eiserner Herd,

gut crh., 1.20 Mir . groß, billig zu
verkaxxfeix Adelheidstraße 55, Part.

Gaskocher billig abzugeben.
Näb. Fr icdrichstraße 21  i . H. r.  ^

Eine Bade-Einrichtung,
8 Oefen xxxxd Gasöfen . 2 Polster-
Garnitur ., 6 Sofas , Betten , Tische,
Küchenschraxxk 40 Mk., Kleiderhaken
billig zu  verk . Eleonorenstraße 3._

Zwei gußeiserne Badewannen , '
sehr gut erLaltexx, billig abzixgcben
Frie drichstra ße 21, i. Sö. ' t. '

Runde Stxickfäffcr für Bütten
billig zu verkaufen Eleonorc nstr . 8.
_ Ein gut erh. starker Papageikäsig
b. zu verk. Kapellenstr . 18, 2, 2. T . r.

Feiner Herren -Pelzmantrl
für große Figur zu kaufen gesucht.
Off , ü. G. 220 an oen Ta gbl.-Verlag.

Gebrnuchter Äbeudmantel
oder Cape, gut erhalten , für kleine
schlanke Figxxr zu kaufen gesucht. Off.
unter D . 218 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes Piano
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis u.
O. P.  100 postlage rnd S chn tzenhofstr.

Eisernes Kixxder-Bettäien
ohne Inhalt zxr kaufen gesucht. Off.
unter R . 217 an der Tagbl .-Verlag.

Lehrerin , 16 X in Frankr . tät . gew.,
unterr . Deutsch. Franz ., Enql ., Klav.
Pr . p. Std . 1 Mk. Rhexnstr. 52, Sb . 1.

Gut Engl . u. Franz , svr. jeder
xu NX. Meth . in 30 Std . ä 75. 15 im
Ausl , ge txx. Hem men, Wexlstr. 18, P.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französixx, Kind. u. s. Dam.
bevorzugt . Offerten unter L. 4 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

Wer erteilt Anfangs -Unterricht
ixx Buchführung für eine . Berlags-
Buchhandlung ? Offerten , nxit Prexs-
angabe u. H220  an den Ta gbl.-Berl,

Klavier -Unterricht
ix. franz . Konversation f. Kinder u.
Damen . Erbacherstr . 5, Hochp. links.

Schwarze Brosche
mit Photographie Donnerstag ver¬
loren . Gegen Belohnung abziigebea.
Schwarzer Bock, Zimxner 129.

Herrsch. Einrichtung,
Speise -, Schlafziinnr .. Polstermöbcl,
Klavier , Hammond -Schreibmaschine
zu vk. Kaiser -Fr .-Ring 63, P . 6499

RuhesesseL , B20S2
prima Arbeit, billig zu verkaufen.

MöbelhanK
Helenenstr . 2, Eingang Bleichstr.

BoLst rindige
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Sltialtcrn mit Thiire, Teil 'ungS-
ivand u. Pulten bestehend, z» verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haxxs. *

14-Vs. Auto von erster Firma,
tadellos, spottbillig zu verkaufen. Off.
unter S°. 215 an den Tagbl.-Verlag.

Einige 100 D.-WaggonsMülM-KW-ch. GrMöl'l
von der Lahn

in L-tücken und Säcken Iß 64
Knß § r Syndikat

waggonweise abzugcbcn. Offerten unter
flw. 1* S5 an IlaMemtfein &
Tojf ! es - Frankfurt M .
Für Turn - od . Lltstteteri -Beretnel

Zivei große KokoSinatten .billig zu
verkaufen Eleonorcnstraße 3.

iTStA lappen n.  8-efte f. H rrcn-
Jf I Im *' u. Kxxaben-Anziige ixt allen

3jjuftevn werden bill. verk.
Schwawacherstraße 30,1 , Allceseite.

Nur ! L.
Mctzgrvgasse 27, Telephon 2079,

ist der beste
WW"  Hohler Wiesbadens

für  gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, gax' ze Nachl. re. Postkarte genügt.

Bitte KNSichyeide ;; !
Lumpen, Papier , Flasch n, Eisen re. kauft
u. holt p. äo 8 . 8lx »L-er , Orarxienstr. 54.

, . Schwarzer Dackelhund,
auf den Namen „Racker" hörend, ab¬
handen gekommen. Wiederzubringen
gegen Belo bnuna Bie bricherstr. 16.

Entlaufen
eine grau -schwarz getigerte Katze.
Wiede rbr . Bel . Moritzstr . 35, Part.

, , Klavierspieler
hat Sonntag noch frei . Nerostr . 31, 2.

Tapezieren Rolle 38 Pf .,
sowie Polstermöbel billig . Näheres
Bertramstraß e 9, Hth. 2 l? 81950

Das Beschneiden der Bäume
u. Sträucher , sowie Gartenarbeit sed.
Art in. bill. besorgt. Grabenstr . 14, 1.

Perf . Schneiderin har noch Tage
frei . Bertramstraß e 14, 1 r echt sk_ _

Durchaus perfekte Schneiderin
n. noch Llunden an , nur im Hause,
Nähere s im Tagbli -Verlag. .Ta

Empfehle mich im Kleidermachen,
Wcißzeugnähcn u . Ausbesscrn aller9XVf Ndeinoonerüroße 20 rnn <1vilrt.  Rbeinga xierstraste 20, Frontsp.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an in u. a. dem Hause.
Karlstraße 32, Gartenhaxxs 1 St.

Alle Näharbeiten
für Kleider u. Wäsche w. sch. u. b.
bes. Hellxn urxdstr. 49, P , l . P ostk. gen.

Tiicht. Feinbüglerin empfiehlt sich
tbes. Herrschaften , Privat ). Frau
Weimew, Dotzbe imerst raße 74, 2. Et.

Perf . Bügl . s. n. ein. K. i. d. H.
Herman nstraße 22,, L l._ 82083

Friseuse
n. Kundschaft an . irn Abonn. sowie
einzeln , von Adolsshöhe und umlieg.
Straßen nach Biebrich zu. Off . unt.
E. 218. an  den Tagbl .-Ve rlag ._

Perfekte Friseuse
exnpf. sich in den modernsten Ball-
frisurc n xx. i.  Ab. Hcllxnund str. 4, H. 2.

Wer leiht e. jungen Geschäftsmann
zum Ausbau seines Geschäfts 600
bis 800 Mk. bei guter Sicherstellung?
Offerten unter K. 139 Tagbl .-Zweig-
stelle.  Bismarck -Ring 29. 8 2061

Polieren.
Welch. Drechsler , resp. Kunstschreiner,
versiebt d. tadell . Polieren gebeizter,
mit Tiefschnitt verseh. Gegenstände
nach dem Schnitzen, ohne die Xveißen
Schnxttfläch. in Mitleidensch. z. zieh.
Off , u. A.  W . 03 postl. Bismarckring.

Königl. Theater.
flwei schöne N-xttellogenplätze, Ab. C,
für 6 bis 8 Wochen abzugeben. Näh.
Parkstraße 26, 1. Ct._

Eleg. D. M .x Franz -, Span .,
Regimentst .. Türk ., Huf, , Frühling,
Rot ., Tir ., Zig ., Una., Gigerl und
Domino von 2.50 Mk. an zu ver-
leihen  Steing affe 31, Vdh. 2 St . lks.

Eleg .' Maskenanzüge billig
zu verl . Göbenstraße 18, Fronts pitze.

2 schöne Tirolerinnen , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
Hellmundstraße 46, Part . I.

Schöne Daxnen-Mlisk'en billig
zu verleihe n I abnstraß e 14, Part .

2 hocheleg. Maskenkost, zu verl.
oder zu^verk. Schönfeld , Ma rktstr . 11.

Bier elegante Mask .-Kost., neu,
von 3 Mk. an . Blücherstraße 38, P . l.

GliiidstMez»irrMtzlei.
88 " Bierstadterbcrg,
48" Kl in-Haii>er,

154° Warte,
110" Schwarzenberg, 82039
,50° Weidcnborn (Zwetschcnstück).
40" Atzclberg ' Baumstück).

Näh. bei W . Kraft , Dotzheimrrstr. 113.
Grundst. Frgxikfnrterstr,.Aarstw,Wiese

Entenpml . sos. z. verp. Fr -edrichstr. 11,1.

MMm  Mkr ll fMWdi
sucht Bäckerei zu pachten unter günstigen
Bedingungen. Werte Angebote unter
W. S2J9 an den Tagbi .-Berl.

Chaufre isV schy1e
ISlEiigeää ia. Kh . F64

Prüfgsbsr . Prosp. frei.

1 Sacbscn-Äl tenburg

i L'eclxnikumÄIte ]ill )lirgl
I Maschinen-, Elektro-, Papier -, Auto- WW

mobil -, frap - und Wassertechnik.

Engländcril! tÄ
Sprechst. 12—2. Ekisabe thenstraße 7, 3.

ECKBgrääsI* liidy dosiroa to exohange
lessona vritli German lady. Offerten
unter D. XL8 8 an den Tag bl.-Ve rlag.

skttbg- Air. Bor. dem . re ' ation amicale
ay. Air. Oil Barnes franQ. poar la eonv.
frano . en echange drallem . Obres sous
Ai. SSä ® au den Tag bl.-Verlag.

2 schöne Maskenanzüge billig
zu verleihen Maueraasse 21, 2 r.

Hocheleg. D .-M. (Soubrette)
zu verleihen Uorkstraße 20, Weber,

Ca. 20 eleg. Damcn -Maskeirkost.,
Pierrette , Neapolit ., Schalk, Span .,
Zrgeun .. Veilch., Nacht, llngarxn re..
v. 3 Mk. an . Hellmundstr , 2, 3 r.

Elegante syanische Tänzerin
u. Schwarzwäld .-Anzug zu 6 u . 3 M.
zu verleihen Rbeinstraße 94. 8 2074

2 eleg . Masken -Kostüme
«u verleiben Sedanstras ;e 10, 2 lks,

Eleg. Maskenkost, billig zu verl.
od. zu verk. Bismarckrina 19, 3 Irnks.

Verschied. Masken -Anzüge
bill. zu verl . Kirchgaffe 36, Stb . 2.

Neuer sch. M .-Anz., Lothring .,
bill. zu verl . Ellenbogengaffe 7, 1 St.
Al--A-, Clown, 2 Zig -, Tir ., Elsäss.,

Bäuerin , Pierrette , neu , v. 2 Mk. an
zu verl . Aorkstraße 31, Hth. Part . I.

Eleg. Maskenkostüme zu verl.
Riehlitr . 23. P . r , Z. spr. v. 3 Uhr ab.

Zwei eleg. Maskenkostüme
zu verl . Blüchcrstraße 8, P . 81896

Mask .-Kost.. neu , Span ., Phant ..
zu verl . Frxedrichstr. 85, Vdh. 3, St.

2 schöne Masken -Anzüge
(Veilchen und Tirolerin ) billig zu
verleih . Manrittusitr . 9, Blumenlad,

Schick. Mask .-Kost.. Lust. Witwe,
zu verleihen Grabenstraße 9, 2 links.

Masken -Anzüge zu verleihen.
Geschw. Cratz, Goethestraße 22.
H.-Preism . 8 u . Pierrette 5 Mk-

zu verleihen Eleonorenstr . 1, 1. Et.
Schönes Kostüm, Spanierin,

zu verleihen Häfnergasse 13, 1,
Maskenkostüm für Dame

bill. zu verl , Erbacherstraße 7, 3 r.
Eleg . Bäuerin -Kostüxne billigzu verleihen Lanqgafse 25, Laden.
Schöne Darnenmasken billig

zu verleihen Oranienstraße 42, 1 r.
Preisrnasken , hocheleg., originell,

billig zu verl . Langgasse 25, Laden.
Vier elegante Maskenkostüme

zu verl . Sedanplatz 7, 1 I. 8 1960
Schicke neue Damen -Maske

billig zu verl . Roonstr . 6, 1 r . 8 1966
Eleg. weisi-seid. Empire -Kostüm

mit schickem Hut , einxnal getragen,
preiswert zu verleihen Langgasse 56,
Bart ., Ecke Kranzplatz.

Neuer Tiroler
zu verl . Bismarckring 38, 2 links.

Maskenkostüm, Pierrette,
zu verl , Kellerstraße 16, 2 links.

Ein schöner Masken -Anzug,
Lustige Witwe , einmal getragen , zu
verleiben Frankenstraße 4.  Part.

Nr. 77.

Eleg . Maskenanz ., Lustige Witwe,
zu verleihen Lang gaffe 19, 3 St.

Eleg. Span ., neu, Zig ., billig
z. verl . S eerobenstr . 30,  Hochp. 82017
Nur neueste Preis - u . Landestracht.

sO-Zug, Fahrkartenst ., Im Nam . des
Königs , Stern , trän . Herzen , Tänz .,
Zig ., Tirol ., Andal, , Clown-Anzüge,
Dom . usw.) von 2 Mk. an zu verl.
Blücherstr . 86, 3. Frau Mali . 82014

Eleg. Kostüme billig zu verleih.
Dreiweidenstraß e 4, 3 re chts. 82 012

D.-M. Äölkerfr .. 0 -Zug u. eleg. M.
b. z. verk. Bis m.-R. 23, P . r . 81976

Eleg. Maskenanz . billig zu verl.
od.  zxr cherk̂ Rieblstraße 3, Mtb . 1 I.

Eleg. M .-A., Orakel , ganz neu,
zu verl . Bleichstr aßc  31 , P.  8 2052

Eleg. Maskenkost., Sommernächt,
zu verleilxen. Schulgasse 2, 2 St . r.

Preismasken und andere neue
Damen -Maskenanz . billig zu verleib

zu verk. Schachtstraße 23,  2 St.
Sch. Masken !., Studentin u. SpanH

bill. zu v. Moritzstr aße 25, P .
Hocheleg. n. H.-M., Fischer)

zu verleihen Er bacherstraße 7, 1 St.
Masken -Anzüge zu Verleiher! - '

Ordensreg ., Silberbraut , Sternenb.
Tirol , u. Elsäss. Näh. Röderstr . 9

Bier D .-Maskenanziige
zu verleihen Geis bergstr . 16, 1. St . l.

Eleg. Preismaskc billig zu ver !7^
Gustav -Adolfstraße 11, Gartenh . 5.
2 D.-M., Musik u. Deutsche FlöMD

billig zu verl . Roonstraße 9, 2 reckit«.
Eleg. u. eixrfache Maskenkostümes

sowie eleg. schw. Domino vreistv -u
vl. b. Fr . Thier , Schwalb .-Str . 30 . 2 r.

Schöne Masken -Kostüme
zu ve rl . Wört hstraße 9, im La den.

Rote Mobnbl . (Seide ) m. H.
od. zu vk. Zi mmerm annstr . 4, H. { r .
Ein . eleg. D.-Masken bill. zu verP

Seidel , Wellritzsiraße 30, 2. Lizßsi
Schönes Maskenkost, billl z. verl '

Näh. Blücherstraße 18, H. 2 r , 82ggg
Elegante Maskenanzügef "

Preziosa , Phantasie , Narrhalla , bill,
z. vl. o. z. vk. Ziinxnernxannstr . 5 . 2 r '

Eleg. D.-Maske , Phantasie , ncuf
zu verle ihen Sa algasse 32, Hth . 8 r.

Schöne Maskenkostüme
billig zu verleih en Kirchgassej£, 1 St.

Elegantes Maskenkostüm
zu verl . Näh . Scharnbo rststr . 15, Z r.

Banditin , Tvrol . xx. Zig . z. verP
Luise nstraß e 5.  Gt h. 2 r echts.

Mäskcn -Kostüm (Winz .)
b. zu verl . Herrnga rtenst r . 17, Gth . 1,
Eleg. Masken -Kostüm (PhäntasreP

zu verleihen Helenenstraß e_ 30,1  xxi!s.
Zwei Zigeunerinnen -Kestüme '

zu verl . o. zu verk. Helenenstr . 2 i r
Sch. Maske (Pierrette ), kl. KlaDH

billig zu  ver l. Oranienstr , 6- Stb .' 2.
Herren -Preismaske ^ '

billig zu verl . Mauritiusstr.  I , i r_
Eleg. Domino zu verlcihexr.

Dreiw eidenstraße 6. 2 r ._ B lgse
Eleganter Domino mit Hut

zu verleihen Michelsber g 18, 2.
Eleg. Domino f. D. zu verl.

Mellriüffraße 20,  Bäckerl ._
Schwarzer Damen -Dömrno^

zu verleihen , Adresse im Tagbl -
Verlag zu erfragen . _ B 2056 Bn

Brauner reinrassiger Teckels
l. Sckxlag, zum Decken e. cbensolcbe"
Hün din gesucht._ Iahnstraße 8, \  j
Frisier -Modell wöchentl. 2 Stxinden^

gesucht. K. Löbig, Friseur , Bleich-
jffra ße, Ecke.He lenen strgße. _

Dame sucht freunbschaftl . Verkenn
mit älterer , vermögender Dermo
Off , u. F . 220 an den Tag bl.-Verlag

Streng reell u. diskret,
Strebs . Herr . ang . Erich,, 42
Charakt ., vermag, , w. s. z. derh.,
Einheirat . Perm . Wiv. o. Mdch. ra
n. ausg . Auss.  Off . H. 218 TagblHsisi

Junge geh. Witwe , 29 I .,
sch. Ausst .. e. b. Geld u . gr . Kind
xnöchtes. in. sol. Herrn ! n. u . 30 V
w. verheiraten . Anonhm zweckl. xds-

Buissnstrasss 7.
S

Franisosisdi,

llentseh etc . etc.
Erstklassige ,nationale Lehrkräfte

IPranziisin (diplom.) erteilt grdl.
Unten 1, u. Konv. Beete Ref. Stiftstr. 23,2.

u. C. 220 an d. Ta ghl.-Vcrl . er'bed^
Fg . Herr in 20er Fahren ^ ~

sucht zw. Heirat die Bekanntsch . m
e. bess. Dame i. ol. Alt . Photoarr -nb'
G. Off . F.  140 postl. Bism .-R.  LÄß?

Fred . ~~
Man hat so unendl . Herinweh;

Teilhaber
mit 15-^-20,000 Mark sofort ges,,air
Off . u. A. 837 an d. Tagbl .-Berlag

Tiicht. Iljuiicririjrcriü
ert. erd!. Untere. M. Pr . Vorz. Exnpf.
Näh. Wörthstraße 18, 1.

Schwarzes großes Portemonnaie,
Doppelverschluß, mit 80 Mark Gold,
Silber , Marken, N tizen, divers. Patent¬
schlüsseln, dnrunt r Treiorschlüsscl Nr. bi,
der DresL ner Bank, Berlin, um 12,40
am Berliner Postamt, rechter Tisch am
Schalter, während des Schreibens ab¬
handen gekommen. Ehrlicher Finder e,h.
Hobe Belohn, gegen Rückgabeb. Portier
Knranst, Dietenmühle, Sonneixbergerstr.

Wer betciligt sich
am Vcririeb c. nachw. guten, patent.
Massenbedarfsartikels n>. klein. Kapital?
Offerten u. llT. 2 postl. Bismarckring.

Wer beteiligt stich mit Kap tal an
einer sehr aussichtsreichen

ßiklAilStzleliWhlllM
in Sachsen? Nähere Auskunst, nur
Seibstreflektantcn unter 8 . an
LLrixunie. iieitffiii & Uogler,
Zwitkarri. Sa. E64

Vertreter pfadjt,
der bei den Kolonialwaren¬
händlern,Bäckernxx.Konditorcn
gut cingeführt ist, für einen
lohnenden Artikel v. bekannter
Firma . Offerten n. A . 8Ars
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Neifekrait
i. selten giinst. Gelegenheit ge'iot -rx
zrr gtäurender SsivstärrdiAksii
Risiko d, Bexcilig. o. Vertrn-b f ort ,
kurrerrzircicr Massenartikel. Herr mit
nachweisb. g. Erfolgen auch bei
Kapitel bevorzugt. Aust. Offert, unt
Ei . SS5 an den Tagbl.-Verl.

Zionggr . Aiifnastmon,
und DerrieIkö,lt>Ann§en io -llaeeliinen
scln-ift übernehnxen die Eüiuike ’sebe'

Kirchgasse on
Ecke Faulhrunnoristr . Telephon 887- '

'•Knljfn ' iJ 4,011 Möbel Ni'd
47UU1IUI Pi .r«ri « os rasch Nur

billig. Gef. Offerten erb. Helenenstr. 9 o

Massagen US ; *
Fräul . Peirrrt , j*
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Königliches Theater.
Für den Nest d. Sais , evtl, kürzer sind

'/< 1. Rangg. 16 B r.,
’/i 1. Rangg . 1 B r.,
-U  1 . Rangg. Mittelloge C

abzugeben. Näh. Reiseb.
ÜS. Sclioitcnfels & Co .,

Theater-Kolonnade 29—31.

Welche Möbelhaus l ang
liefert moderne Schlafrimmer -Cin-
richtung gegen geringe An- und Ab¬
zahlung? Off. nebst Mn - n . Ltbzabl .-
Beding . u. asi an Tagbl .-Verlag.

m  i

Melüie e- eldeli !r. VerMljlt !keit
würde einer unverschuldet in Not ge¬
ratenen Familie zur Erhalt , ihrer
Existenz 3000 Mk. gegen Verpfänd,
des sehr gedieg. Mobiliars und gute
Zinsen leihen ? Offerten u . I . 213
an de:: Tagbl .-Vcrlag erbeten.

s/cs ?/7rs// £ t!idfv/rtfy/

Beilllrallke.
Operationslose Behandl. v. Krampf¬

adern. Bciugcschwüren, Salzflust ec. : a.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Berufs st.

Institut für Naturheilmctbodc. Kaiser-
Fr, -Ring 4, 10—12 u. 4—6 Uhr. B 1485.

.Zst w/ / s/s.

l-l
<2? SSfr/SS' Ci

Frau JfoscT fllenriclBS « Quersfr. 31
Scliivaahdm «,»M.

Maslen -Kostüme billig zu ver¬
leibe » Wellrihstrafle 81 , Laden.

2 Lyrol ., 2 Zigeun., Pirette, fp. Tän¬
zerinv. 2.80—>fflJf. s.Bl.Herdcrstr.21,2V.

C*lco . Donrinos u . twask .-Auzüge
billig zn vcrl . Sedanplat ; 4,  Part.

Samstag , 15 . Mebrnar 1808. Gerte 13.

M

und Privaf-
Spezial-Auskünfte
üb. Fami !. n. einzelne Personen
bezügl . Vermögen , Ruf, Chav.,
Vorleben 11. s. w. streng diskret
au allen Orten der Erde. E 101

Welt-Jlnsknnftei„Globus“,
]%' 5S.ritBfoe.rg > üiiidori ?:isse 24»

W (Viele freiwill. Dank schreib.) M

2

(Sicht, Rheumatismus!
Behänd!, mit Erfolg, (Ueberrafdjb. i
Wirkung.) f?r. JfarobU  Lrztl. geprüfte
Masseuse , Eltvillcrstr. 9, 8. Sprcchst.
2—6 Uhr. __ 81784

"KUugeR Mmren
sende Prospekt „Periodenstörung".

<F. Blnrlter . Leipzig»
Für Heiratslustige , - di

Gegen Einsendung von 60 Pf. in
Briefmarken erhalten Sie unseren Pro¬
spekt diskrer als versckl. Brief.

„Fortuna " , Irrt . Institut,
_Nürnberg . !' Kid

iMp ». Ich war krank . Bi»
nicht »Ks«. Btcllermt

'/ -I arr tewusttcr Ecke. KurhirrrS-
vüll iv. nicht ge», können.

Bckaiiiitmachllng.
Tonncrsi 'nfl , den 27 . v . M .,

vcrmitlasts 1© llfji *, sollen in
dem Hofe tcS Regierungsgebäudes,
in der Nheinstraße Nr. 33, etwa
200 Zentner ausgesonderte Kassen¬
bücher. Belege und Akten zum Ein-
stampken in Papiermühlen oder zu
ähnlichen Zwecken öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung
verneigen werden.

Das Material kann bis dahin an
den Wochentagen, vormittags zwischen
9 und 12 Uhr und nachmittags von
3 bis 5 Uhr, hier besichtigt und
können die Kaufbedingungcn im
Kasscnverwaltungsburean, Nhein-
straße Nr. 33, Zimmer Nr. 12. ein-
gcsebcn werden. 1? 276

Wiesbaden , 3. Fcbr. 1908.
Königliche Regierung,

Kassenvcrwaliung.

1

der

PorzellKK-

Lampeu -HandluKg
von

Holfeld,
Balinhofsirasie 1 ©,

nur noch kurze Zeit zu jedem
annehmbaren Preis. 140

Haarausfall ! Haarfraft k
Haarspatte ! Kafllköpngkeit!

Immer n . immer wieder
greift man zu dem einfachsten,

alt und viel erprobten
Wcndelflciner Hansn -r 's

Brenneffel -Lpirittts
per Flasche Mk. 0.75, 1.80 n-
8.—, echt mit „Wcndelstciner
Kirche,!" und „Brennessel".
Kräftigt den Haarbosen, reinigt

v. Schuppen, ver¬
hütet den Haar-

usrall , befördert
ci täglichem Ge-

uche ungemein
S Wachstum
der Haare.

Alpina - Leise
a M . 0 .80,

Alpina -Mill !, h M . 1.50 . Zn hob n
in Apotpelen, Drog.. Parfümerien . E131

I arS HMB Biuii . MÜ », <{>«1». _

Eägcr in amerik.Minken.
Aufträge nach Mass. 6

llrrm . ^ tirh oru . Or. 'Oiv' str. " ,
ata

mwn -mw i BerstchernngSpand 45) Tausend Policen.

M
ftbevs- il. IlcnteiiMfsiijcrimpserdu auf GegenseMskett.

H"'ermrirröst 1833 . Wsorgcrrrisirt 1863.
Msdevne Vrrjlchvrungsdkdingungcn für Lcbeneverlrcherungen,
wir für Rentenvcrstchernngrn . Aengcrst lidernie Bestimmungen
in Befug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
?! Anerkannt bilkigg gerechnete Prämie « Hei frühem Divrdendenüezug . KS

Küllettde Prämien für abgekürzte
p  Lebensversicherung nach 2 Systemen:

1) möglichst billige Anfangspräwie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
Weite -, für männcr fran « n grsondcrte Bententarife.

Auster den Prämienreseroeu noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den

Vertretern : Zu Tarmstadt : Generalvertretung sür Hesserr, Hessen-
Nassau und die Pfalz : .Ais.«»-Mst BäerEnemiel », Zimmerstr. 3 ; in
Wjesz,j >pe,; : Hauplagcnk 8?,»:-'«» %elier »m »,>>, . Kaufmann, Wilbclm-
straste .84, Hauptagent Ludwig Kies *. Kaufmann, Webergasse 18, tzanpt-
agcnt SdL-°-<<t LLen »nc- l )»----N. Kaufmann, Kapcllenstr. ' 8, Hauptagent
» « kok Beelter . Rbeinstr. 29; in Biebrichr Hugo Hnrandl,
Kaufmann. Karlslr. 9, Hauptagent ; in Brand ad, a . R ». : Carl Simon :
in Taub : IBeinri . la Kaan . Kaufmann ; in St . Goarshausen : Carl
Mciirian . Gastwirtschaft zum Anker; in Oberlayusteitt : n uir . Mnlzi » .
Zigarrcnhandlung , Burgftraste 10. p 106

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen oerscn,dc auf

Wunsch au Sammler mit 80 70 unter
allen Katalogen, auch Ganzinch n, alles
gar. eilst, tadellos. A. Weis *, Söic « i,
Ädlergassc8 (Filiale London). F18t

Ih+MF« 55—SS. Mires?

5| *J| 8. Wohffahrts*j
jfl -Lotterlel

iru ZwscSes, <fsr vsiNrebstt Schutf3B5!3toj
8420WO Lese 32977 Geldgewinne M.

i
Hauptgewinn» bar ehno Abieg tJarfcj

fff®»

MW war m#

iWoiilfahrts-Loso*.8.80

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u GEPÄCKWAGEN
3ESS3 zu jeder Tagesstunde . ä=====

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden "»

Igut : „ 3—4 „ J
Bestellungen beim Bureau : =

3.

Königlich»?Hohspsditcur
QttQnmnyQP

lViß5bnden=

Lud. MSHer& Cg-,
BerlinG., Breit,estr. 5

nw» Telegr . - Adresse : GJückiniQsIcr.
SFern*er empfehlen wir : Die belichten
Berliner 1 m -pferiJeJi08t

I — - U für 10 Mk. | hr)
Yorto u. Liste 20 cZ. ^

prima , per Pfund 34 Pf .» Kalb¬
fleisch zu Ragout 60 Pf . , zum

Achimlg!
Rindfleisch 48 , Wratenßeisch 38.
Hüfte , Lenden , Roastbeef 60,

Kalbfleisch 68 tu  70.

Anton SSefei ®,
Me »er . HermannAr . 8.

für ArbeiMiilhLicis.
Zn unserer am Montac ?, deir

34 . Februar 1008 , nachn ' tttags
4 Uhr, im Rathausc , Zimmer No. 86,
statt findenden

MitglieÄcr-
Gerkammlnrrg

laden wir unsere Mitglieder und Freunde
des Vereins ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Ausschusses.
2. Entlastung des Kassierers.
8. Wahl der Rechnungs-Revisoren.
4. Wahl des Vorstandes.

Der Vorsitzende:
_ UBictiel.

Der

DmOsNMWl.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Baiicrischcn Zeitung"
weit über 100,000 Ausl ., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. flertz. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Inseraten -Annahme durch
alle Annonccn -Expedrtionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedars ^aus . 4100

P3 ra tt-7! „ u, _ „
- 6...

Sejfe '
nach D. R. P. hergestelit , uner¬
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Büreau,Hotel,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch,

Reinigt ohne Mühe und Arbeit , gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten wall . Stoffe,
farbige Blousen u. s. w. nicht an,
sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische . All. Fahr,
J . Gioth , Ci. m. b. 11., Hanau . Für
Verbraucher von Spiegelseife schöne

H MMeil - §
Frau Uhlmn-n, Ncugasse 17,
hat Maskenkost. u. Dominos

no r« für Damen ». Herren z. aller«
billigsten fjj . z. vl. u. z. vk.

Frische Lrinkeier
gibt ab:

Eierverkanfsstelle dcS.
Geflügelzüchter -Vereins N. « . M.

Oderlvüz sSachsen ).
Offerten n. Anfragen erbeten an Ld-nl»
, -roarm>s . MittesoderwitzsSachsen s.

MWM M KM RMU
3llbrechts !ras ;e 0.

Heute Samstag:
Metzelsttppe.

wozu srenndlichst einladet
Sirjqpr.

Jeden SantStag,
abends von 6!/a Uhr ab:Metzelsuvt̂,

alle Sorten frische tzauswacher Wurst der
80 . niidacis , Walramstr . 22.

Restauration zu den 3 Hasen,
Waldslraste 48.

'W: Heute Samstag und
sltKi morgen' Sonntag:

■Jg sw~  Metzelsnppc,
wozu srenndlichst einfabei

Sn-eoFK Pcliusmann.

iflfpMlüiiriltec ^ nfüijß^
Heute Samstag:

ffsto -läS Metzelsnvx c,
fr ' A • wozu freundlich st einladetSSoinricti Weis.

PkßMl 'MGWe !.
Frievrichstr . 855.
Heute Samstag:

MktzeLsnM,

Nest. Kaiser Friedrich,
Nensstvatze 33,37.

Heute: Mctzelsupp»
i»mit ^ rci -Konzert , wozu

srenndlichst einladet
Thsollor Lsilstsin

gDtel-Peftnurnnt pater Pteim
Heute Samstag:

It. Miulslstll.
. Es ladet höflichst ein

ÄWMMÄ mä  Wilhelm Sprenger.

,s Staufer slbftt
ist das Beste zu»» Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
SllotLfr -. Inh . H . ISi 'oel,
Haushaltun -fSgeräte , wuhelin
5« it :*si•! i-ssä3•.*r •Bv ier-Drogerie,
R . Moebus . Drogerie . F153

4 Kirwer . " HW
Ein Posten besserer Stiefel wird

billia verkmikt Neuaesse 22. l . Et.

I ^ iakate: „Wohnung
zu vermieten “,

„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissein Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

Gänzlicher Ausverkauf meines grossen Warenlagers Langgasse 14
teils zu, teils unter Einkaufspreisen.

Langgasse 14. Simon 0 -anggasse 14.
Ijaden -Elnrlchtangf rand neueste sanierik . Kasse M 1M§* zn ves ’kaafea.
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Kurhaus m  Wiesbaden.
Samstag, den 15. Februar.

Ato 8 /̂z ffilir abends in slimtliGhen
IV . © Fässer Maskenball.

Hiarraevalistisclte Kekoration der W andeilaalle t A . Weber
&  Co ., Ki)n gl. Hoflieferanten , Kunst - und Handelsgärtner dahier . flieäffsimBis
der BSallrKäsrae ®1/« ffifUir. SKwei 0äaIi - S0rc3iester . Anzug:
üfEasIieia -Ĥ ostüiEn oder HSaÄltoiillc t̂te (Herren Fraok und weisse Binde)
rnit karnevalistischem Abzeichen . Tanz -Ordnung : Herr STrita EMeideeker.
Eintrittspreise r ^ orzug 'iiliarten f. ^ feonesesiiftes » — bis spätestens
Saijastag - nachmittag S Miäsr gegen Abstempelung der Kurhauskarten
zu lösen : 2 Mark ; JtiielstaStoairaeiratei » 4 Mark (im übrigen gpieiiS -
berechtigt mit der Tageskarte ). Marten - ITerkauf an der Tageskasse.
Am  diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark •werden bei Lösung
einer Karte zu 4 Mark in Zahlnng genommen , jedoch auf eine Karte nur
e *B® Tageskarte . Ule Wandelhtiile , sowie der grosse n < kleine
8i .OMBea.’4ssaBl i»Ie «S»ers , der BSall - IForkereitaaiBjw -cssi. wegen , ain
B'ajjegesdhiossen . Kingaag sn den Eiesesälen , dem üascheh,
Spiel - «». EioBiversa .tioB5ssf8 .ss! e 5>is 3 /, Klirrr Türe reclsts voran

Hauptportale , sSaisi » von der Grartenters -asse , F243
_ _ Städtisclse Morverwaitung.

Goncordla
CöSniscSje Hebens=̂ ersiĉerimss=Gesellschaft.

Gegründet 1353.
Grundkapital: 3ö Millionen lflarli.

ClnverfalibarBccit. o Veltpoiice. o CinanfeciitbarlieH.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

Li, Sclmster , General-Agent in Wiesbaden,
huisenplatz S , Ecke der ätfaeäsistrasse.

Verein vom Blauen .Kreuz (E. SS.),
Marktstraße 18.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisation . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelstunde . — Samstag , abds.
8.30 Uhr : Gesang- und Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus.
Sterngasse ' 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Vergkirchen-Gemeindc . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misiions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Montag , den 17. Febr .,
von 3.S0 bis 5.80 Uhr : Arbeitsstunde
des Missiöns - Frauen - Vereins im
Pfarrhause , Emserstr . 18. — Diens¬
tag , den 18. Febr .: Bibelstunde für
die Gemeinde : Pfarrer Grein.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.80 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.80 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
nt , der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer 2k . Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
8k . Schlosser. — Mittwoch, von
8 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Rcukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkircben - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav -Adolf-Fraucn -Vereins.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstrabe 23.

Sonntag , den 16, Febr . (Septuag .),
vormittags 9.30 Uhr : Lesegottes-
btCTlft. 5Rfrrrr#»r

Evangelische Kirche.
Sonntag , 16. Februar (Septuag .).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Ziemendorff . —■Borm . 10 Uhr : Pfr.
Gchüstler. — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Ebrrling . —. Amtswoche: Pfarrer
Schußler . — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert in der
Marktkircke. Eintritt frei . Pro¬
gramm 10 Pf.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeper. —- Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Dicht . — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. Beerdigungen : Pfarrer
Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Hilfsprediger Hause. — Amtswoche:
Taufen u . Trauungen : Hilfsprediger
Weber . Beerdigungen : Hilfsprediger
Hause.

Kapelle des BaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen¬
verein . — Dienstag , nachm. 3.30
Uhr : Nähverein.
Evangel . Berenrslians » Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 16. Febr ., vorm.
31.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.80 Uhr : Sonutaasvereiu (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

«onntag , nachm, von 3 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft . 6 Uhr:
Andacht. Abends 8.30 Uhr : Vortrag:
„Die Kaufmannslehre des Mittel¬
alters ." Herr Stahmer . — Montag,
abends 9 Uhr : Uebungsstunde des
Männerchors . — Dienstag , abends
8 Uhr : Zither - und Viokinchor. —■
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe¬
sprechung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8.80
Uhr : Uebungsstunde des Posaunen¬
chors. — Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
sind jeden Abend geöffnet . — Gäste
herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstrabe 3. 1.
Sonntag , morg. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstratze 13; nachm, von
3—7 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung : um 5 Uhr Bibelstunde:
Herr Koothof; um 3 Uhr : Soldaten¬
versammlung im Lesezimmer ; abds.
8.15 Uhr : Lichtbilder-Vortrag von
Herrn Bansield : „Aus dem Missions¬
leben". — Montag , abends 8.30 Uhr:
Mannerchor . —■ Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde und
Englisch. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde für die Jugend-
abteilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Hebung des PosaünenchorS.
— Freitag , abends 8.30 Uhr : Unter-
chaltungsaüend und Gemischter Chor.
— Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde
und Stenographie . — Die Bereins-
rciume sind jeden Abend geöffnet.
Der Besuch der Versammlungen und
Vorträge ist für Jedermann frei.

■ Der Vereinssekretär Fink wohnt
Lertramstraße 1h

Pfarrer Müller.

Deutschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 16. Febr ., nachm.

5 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : David Friedrich
Straub . Prediger Carl Voigt, Offen¬
bach. Lied : Nr . 396. Str . 1. 2, 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. Kleine Kapelle.
AngUenn Chureh of St . Ansrnstine.

Febr . 16. Septuagesima Sunday.
8.30. Holy Eucharist . II . Mattins
and Sermon . 12. Holy Eucharist.
3. Catechisrn . 6. Evensong.

Febr . 19. Wednesday . 11. Mattins
and Litany . 11.30. Holy Eucharist.

Febr . 21. Friday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Bible Leeture.

F. E. Fresse M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evnng.-Iuth. Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 16. Febr . kSeptuag .),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst , Nachm.
4 Uhr : Predigt und heil. Abendmahl.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. G.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Echwalbacherstr,
Sonntag , den 16. Febr . (Septuag .),

vorm . 9.30 Uhr : Beichte. Bormittags
10 Uhr : .Hauptgottesdienst . — Frei¬
tag , den 21. Febr ., abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst . Pfr . Willkomm.

Methodisten-Gerneinde,
Friedrichstrabe 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 16. Februar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstrasze 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 16. Febr ., nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 20. Februar , abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jeoermann ist freund!
eingeladen.

Zionsknpelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 16. Febr ., nachm.
4 Uhr : Versammlung im Interesse
der Jugendmission . Redner Herr
Kaasche, Herr Prediger Reiner und
Karbinskb ; abds . 8.30 Uhr : Jugend-
Evangelisation . — Montag , abends
8.30 Uhr, und Dienstag , abends
8.30 Uhr : Evangelisations -Vorträge:
Herr Prediger Reiner : nachm. 4 Uhr.
Bibelstunde . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht.

Kurhaus . Ab 8.30 Uhr : 4. Großer
Maaskenball.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Egmont.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Panne.

Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurantl . Abds ü Uhr.

Konzert.
Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Bioplion - Theater , Wilhelmstrabe 6.

stHotel Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Nktuaryus ' Kunsisalvn , TaunuSstr . 6
Banners Kuustsalon , Luisenstr . 4 u. 9
Kunstsalon Bi«tor , Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammliiiig tilust-

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, van 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . t5 , 1.
Geöffnet van morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnriwereiu . Von 4.80 oiS
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Wiesbadener Verein für Kinderhorts
E. V. Nchm. 5 Uhr : Versammlung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Lehrerinnen -Berein für Nassau. E.

V. Abends 8 Uhr : Vortrag.
Militär - Kameradschaft Wiesbaden.

Abends 8 Uhr : Gr . Maskenball.
Gesangverein Neue Coneordia . Abds.

8 Uhr : Gr . Maskenball.
Gesellschaft Sangessreunde . Abends

8 Uhr : Gr . Maskenball.
Schubert -Bund . Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Klub Juuq -Rolaud . Abds. 8.30 Uhr:

Gr . Maskenball.
Turugesellschaft . Abends 9 Uhr : Gr.

Maskenball.
Gesellschaft Alt -Wildfang . Abends:

(str. Volks-Maskenball.
Krieger - und Militär -Verein . Abds.

8.80 Uhr : Gesangprove.
Blau - Kreuz - Verein . E. B., Markt-

straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
lang - und Gebetstunde.

Männergosang -Berein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vogklfrennde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hebera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Vürgerschützen-Korps . Vereinsabenb.
Verein der Württemberger , Wies

baden. 9 Uhr : Bereinsabrnd.
Klub Votussia . Vereinsabend und

Versammlung.
Männergesang -Verein Friede . Abds.

9.30 Uhr : General -Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiien und Lreferunaen zur
Herstellung einer Abschlutzmauer
nebst Pförtnerhäuschens am neuen
Güterbahnhof zu Biebrich a . Rh.,
an die Kgl. Eisenbahn -Betriebs-
Jnspektion hier (Rheinbahnhof ),
Zimmer Nr . 14, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 62, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Glasscheiben für die
Straßenlaternen im Rechnungs¬
jahr 1908, im Zimmer Nr . 14 oes
Verwaltungsgebäudes Marktstr .16.
vormittags 12 Uhr. (S . Amtl . Anz
Nr . 13 S . 1.)

Versteigerung eines Wohnhauses und
eines Ackers des MestoermristerS
Andreas Israel zu Schierstein , im
Rathapse daselbst, nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 73 S . 17.)

Versteigerung von Mobilien rc. im
Pfandlokale Helencnstr . 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 76,
S . 7.)

Versteigerung von 30 Haufen Ast-
und Brennholz , an der oberen
Plaiterstr . Zusammenkunft nachm.
4 Uhr, an dem Restaurant Wald¬
lust. (S . Tagbl . Nr. 75, S . 19.)

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 6. bis 12. Februar.

Vich-
gattung

Es .*_»waren
aufqe- U Preise von —bis
trieben s
Stück ä per ti,\  ?

^ 72
i. 50 kg 781 - 80 —
ii. Ichlacht 72 —75!—

^ 157
i.

ii.
gewicht 67—

56 -
69 —
62 —

— 70- 76 -
1155 1 10 I 18
243 1 kg 170 1 84
874 Scklacht- 130 150
160 üewicht 156 1 60! - 104 120

Ochsen

Kühe
Rinder
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel
Schale .

Wiesbaden » den 12. Februar 1908.
Stästische

Schlachthaus-Verwaltung»

Meteorologische seolrachinugen
der Ktation Wiesbaden.

13. Februar. jTu &tn 2 Uhr
morg. jNachm.

) Uhr
abds. Mitt

Baronieter*)
Thermom. C.
Dun sip. rnn>
Rel. Feuchtig¬

keit C/o)

762.4
2.2
4.8

89

761.1
6.4
5.0

69

760.4761.3
2.3;
4.8

87
Windri ‘ tung SO . 2910. 2:910. 1
Itiederschlags-i

böhe (mm)' — ! — I —
Höchste Temperatur 6.6.
9tiedrigste Teaiperatur i.5

3.3
4.9

81.7

0° f) Die Barometerangaben sind auf
C. reduziert.

Auf- und Antergang für Könne
(©) nnd Mond (C).

(Durchgang der gönnt durch Süden mich mitte!-
europäiicher 8eiw

iSI © i C
'S im Süd .IAusgangj Unterg ! Aulg . >Unterg.
iÄ MbrMjlltzrM.jUhrM.Iadr '\n.\ im na
16712 41 7 40 |5 43 I4 45N. 7 32V.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

KSttigirchs K § KchKufpiele.
Samstag , den 15. Februar.

48. Vorstellung.
81. Vorstellung im Abonnement 2».

EgMSAT.
Trauerfviel in 5 Akten von Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L, van Beethoven.
In Szene gefetzt von , Herrn Ober

Regisseur Llochh.
Personen:

Marqarethe v.Parma,
Tochter Carls V.,
Regentm der Nieder¬
lande . Frl . Santen.

Graf von Egmont,
Prinz von Gaure . Herr Lefflcr.

Wilhelm von Orauien Herr Zollin.
Herzog von Alba . Herr Tauber.
Ferdinand, sein Sohn 5̂ err Wcinig.
Machiavell, im Dienste

der Regentin . . Herr Schwab.
Richard, Egmonts

Sekretär . . . . Herr Strial.
Silva , ! unter Alba HeirEngelmann.
Gomcz,j dienend Herr Spieß.
Klärchen, Egmont?

Geliebte . . . . Frl . Resscl.
Ihre Mutter . . . Frl . Ulrich.
Brackenburg, ein

Bürgerssohn . . . Herr Malchcr.
Soest, Krämer. Bürger

aus Brüssel . . . Herr Berg,
Jetter , Schneider,

Bürger aus Brüssel Herr Andriano.
Zimmermann, Bürger

aus Brüssel . . . Herr Wuischel.
Seifensieder, Bürger

aus Brüssel . . . Herr Martin.
Buqk, Soldat unter

Egmont . . . . Herr Rehkopf.
Ruysum, Invalide

und taub . . . . Herr Kober.
Vanien, ein Schreiber Herr Stnebeck.
Volk. Wachen. Pagen . Der Schau¬

platz ist in Brüssel.
Musikalische Leitung : Herr Rothcr.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchq.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Damit die verbindende Musik ^un¬
gestört zur Geltung kommen kann,
finden nn Verlauf der Vorstellung
nur zwei Pausen von je 10 Minuten
statt , und zwar nach den Volksszcnen
im zweiten u . vierten Akt. Während
der Ouvertüre und der Zwischenakts¬
musik bleiben die Türen, geschlossen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 16. Februar. 49. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement
Die Meistersinger von Nürnberg

Reichshaüeu-Tbeater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _
Kaiser - Panorama , Rheinstrabe 87.

Wöchentlich zwei Serie «.

Kesrde »rr -Thcal :sN.
Direktion: Or. phil. 0 . Jlrtwti}.

Samstag , den 15. Februar.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Kanne.

Lustspiel in 3 Akten von Richard
Skowronnek.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Heinrich Rösicke, Kom¬
merzienrat . . . Ernst Bertram.

Aurelie, s. Sbwester Clara Krause.
Fränze, feine Tochter Bcrlha Blanden.
Karl Weber junior . Rudolf Bartak,
Bodo, Grat «. Ringe¬

rode, Oberlcutn nt HcinzHetebrügge.
Arendt, gr .fl. Förster G org Rücker.
Malter , Chauffeur . Friedr . Degener.
Zerntckow . . . . Tbeo Tachauer.
Mi A>en . Margot Bischofs.
Lieschen . Alice Harden.
Das Stück spielt in der Heide und
dem Schlosse Ringcrode i. d. Ucker¬mark.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonntag , den 16. Februar , nachmittags
1‘A  Uhr : Kolomalpolitik. Abends
7 Uhr : Panne.

Kurhaus ri \\ Wiesbaden.
Samstag , den 15. Februar,

ab 3.30 Uhr abends in sämtl . Sälen-
IV. crosser üaskedball,'

Kamevalisticshe Dekoration
der Wandelhalle:

A. Weber & Co., Kgl . Hoflieferanten .,
Kunst - und Handelsgärtner , dahier.

Oeffnung der Ballräume 7.30 Uhr.
Zwei Ball -Orchester.

Anzug : Masken -Kostüm oder Bali-
Toilette (Herren Frack und weisse
Binde ) mit karnevalistischem Ab¬
zeichen.

Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise : Vorzugskarten fu r

Abonnenten — bis spätestens Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten zu
lösen — 2 Mark , Nicht -Abonnenten
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt
mit der Tageskarte ) .

Karten -Verkauf an der Tageskasse,
An diesem Tage gelöste Tageskarten

zu 1 Mark werden bei Lösung einer
Karte zu 4 Mk . in Zahlung genommen
jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Die Wandelhalle, " sowie der grosse
und kleine Konzertsaal bleiben , fjer
Bail -Vorbereitungen wegen , am Tage
geschlossen . Eingang zu den Lese-
sälen , dem Muschel -, Spiel - nnd Kor-
versationssaale bis 7' / 2 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportal , dann von derGartenterrasse.

Ipi -Tiater
Wiesbaden,

WIlheliMStrasse ö.

Paul Knüpfer,
Kgl. fiofopei nsänger,

als Kardinal <T. von Brogni in der Opex
„Die Jüdin “.

Auftritts !ied der Studenten
aus

„Der BßMsMßnt“.
AH). Idtzir - FM, Carlo.

Tftiissl .il ©ft
aus „Hanselu. ßreiel“,

Sdaa Sherry — lüetlwiK -'b' oltj ! .
Emree der Baronen

fiUS

„MTrälSalisi

Babyduett
aus , «© » s iraeess ma .n sehen »̂
SäsasiSi von üfiSitor äBoIIäiiiulee -1
KSargWietiecke— Ludwig Arno.

K ! ™Ki 9
neuester Pariser lanr.
Leben in Smyrna — Circensisehe Spiele
— Verdächtige Postkarten — Ver¬
zauberte Musikanten — Hezenmeist ei.

in der Droschke . 6170
Hccherigmeü! Hochoriginelit

nach der ?erSete.
SladttiieSisr iii MiiizT

Toi . 26 . — Direktion : Max Bohrend
Sonant « !:?, «len 5E 'b -5: r . E «} '

naclitra . i?> B. 5sr : F33
Keuosler Operetten -Sehlager:

Sia Walzertranm,
Musik von Oskar Straus.

Sperr -'itz "ÜU, S . SSD u. s. W.
Bülcttbeste ' lun on im Annoncen,

bureau D. Frenz , Wilhelmstr . 6, Reise.
bureau Engel , Wilhelmstr . 46, Schotten!
fels & Co., Theaterkolonnaden , eowjg
an der Kasse ees Stadttheaters ir Maon^
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Politische Mochenschan.
Ter K a m p f um den Modern : smus , d . h.

um die Reformbewegung innerhalb der katholischen
Kirche, hat in den letzten Wochen infolge der Protest¬
kundgebungen namhafter Gelehrter lebhaft die öffent¬
liche Meinung beschäftigt, aber einige der Protestler
haben der Fanfare schnell die Schamade folgen lassen.
Der Professor der katholischen Theologie S chn i tzc r
in München gehört nicht zu diesen; er ist, trotzdem als¬
bald das kanonische Verfahren gegen ihn eingeleitct
wurde , bei seiner Verurteilung der päpstlichen Enzy¬
klika verblieben , die der freien Forschung das Recht ab-
sprichr. Das Vorgehen des Vatikans im allgemeinen
und der Fall Schnitzer im besonderen haben in dieser
Woche infolge der von liberaler Seite cingebrachten
Interpellation auch die bayerische  K a m m c r be¬
schäftigt, aber die Haltung der Regierung , wia sie in
den Erklärungen des Kultusministers v. Wehner zum
Ausdruck gekommen ist, war nicht dazu angetan , den
Modernismus zu ermutigen . Der Minister erklärte
klipp und klar , daß die bayerische Regierung „die För¬
derung der freien Forschung an den theologischen
Fakultäten nur im Rahmen des Dogmas " anerkenne,
wofür ihm denn auch der entsprechende Beifall von
seiten der in Bayern herrschenden Partei , des Zen¬
trums . zuteil wurde.

Wie in der bayerischen Kammer , so hat es auch im
preußischen Abge ordnete n.h âuse  in dieser
Woche eine Art „kleinen Kulturkampf " gegeben. Der
neue Kultusminister Herr Holle  bekannte sich bei der
Beratung des Kultusetats,  als er von national¬
liberaler >seite iiber die Ausführung des Schulnntcr-
haltungsgesetzes interpelliert wurde, erfreulicherweise
als ein entschiedener Anhänger der Hauptamtlichen
Kreisschulinspektion, und er betonte ausdrücklich, daß
die Entwickelung der Dinge die geistliche Schulaufsicht
überholt habe. Aber angesichts des Widerstandes von
konservativer Seite lautet die Parole für- die prer .ßi-
sche Regierung hier, „immer langsam voran ", und was
die Lrtsschulaufsicht betrifft , so verrier der Minister
keine sonderliche Neigung , auch aus diesem Gebiete den
libergang zu der nicht etwa bloß von den Lehrern ge¬
forderten Fachschulaufsicht anzubahnen . Herr Holle ist
aus cineni ganz anderen Ressort gekommen, er fühlt
sich lediglich als Beamter und scheint sich infolge seiner
geringen Vertrautheit mit der umfangreichen Materie
seines Ministeriums auf seine Gehcimräte ver¬
lassen zu wollen. Gerade dadurch ist aber Herr von
Stndt gescheitert, weil er lediglich auf diese hörte an¬
statt auf die öffentliche Meinung , welche in ihrem weit-
überwiegenden Teile von der im Kultusministerium
nichts wissen wollte ; auf der Linken ist mau vaster von
dem bisherigen Walten des Herrn Holle nicht sehr er¬
baut und auch in nationalliberalen Kreisen macht sich
bereits lebhafte Verstimmung bemerkbar, die in dieser
Woche im Abgeordnetenhause dadurch zum Ausdrucke
kam, daß der Abgeordnete Friedberg sehr scharfes Ge¬
schick gegen den. Minister auffuhr und ausdrücklich er¬
klärte . daß es seiner Partei angesichts der Haltung im
Ministerium kann: noch möglich sei, mit einem solchen
Mrniüer freudig zusanimenzuarbeiten . Weitere Zu¬
sammenstöße dürften bei dem fetzt im Abacordnercn-
hause zur Beratung anstehenden .Kultusetat daher nicht
ausbleiben und tiberdies zu einer Unterstützung des
Blocks kaum beitragen , da gerade in Schulfragen die
Konservativen und Liberalen im großen und ganzen
sich diametral gSgenüberstehen.

Zeigte es sich bei dieser Gelegenheit , wie wenig die
konservativ-liberale Paarung auf Preußen abgcfärbt
hat . so sind der Regierung zugleich neue Schwierng-
keiten auch im H e r r e u h a u s e erwachsen, welches
dem im Abgeordnetenhause nicht ohne Schwierigkeiten
durchs Ziel gegangenen Polengesetz  einen ganz
unerwarteten Widerstand bereitet.

Wenn übrigens die Herren Polen  in Ö st er¬
reich,  die bei der Verhandlung über das Budget des
Ministeriums des Äußeren in der Delegation
einen erneuten Vorstoß gegen die preußische Polen¬
politik unternommen haben, sich einreden , daß sic da¬
durch das Schicksal der Enteignungsvorlage in einer
für die Polen günstigen Weise beeinflussen können, so
geben sie sich einem kann: begreiflichen Irrtum hin.
Der österreichisch-ungarische Minister des Äußeren,
Freiherr v. A e h r e n t h a l , hat sich übrigens ers cu-
licherweise beeilt , das anmaßende und ungebührliche
Verhalten , welches die Herren Slawen in der Delega¬
tion an den Tag gelegt hatten , mit aller Entschieden¬
heit zurückzuweisen und dabei mahnend und warnend
auf die Bedeutung und die Notwendigkeit des. Bünd¬
nisses -.wischen Deutschland und Österreich und des
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Dreibundes hinzu weisen, der nach den Worten des Frer-
herrn v. Aehrenthal geschaffen wurde „zum Schutze und
zur Befestigung des Gleichgewichts in Europa , zur
Abwehr der Gefahren , welche aus einer Verschiebung
dieses Gleichgewichts für die einzelnen Mitglieder des
Dreibundes entstehen könnten".

Wenn der österreichisch-ungarische Minister zugleich
betonte, daß der Dreibund freundschaftliche Beziehun¬
gen der verbündeten Mächte zu anderen Staaten keines¬
wegs ausschließe, so haben gerade Vorgänge der aller-
jüngsten Zeit den Beweis geliefert , d̂aß solche Be¬
ziehungen bei gutem Willen aus beiden Seiten, selbst da
angebahnt werden können, wo sie früher durch die poli¬
tische .Konstellation ausgeschlossen zu sein schienen. Die
veränderten Beziehunge.it zwischen D e u t s ch laut)
u n d Fra  it k r e i ch haben durch utancherlei Vorgänge
der letzten Tage , durch die sympathische Aufnahme,
welche Prinz Eitet Friedrich  in Paris ge¬
sunden hat , durch die gleichzeitig in Paris erfolgte Be¬
gründung einer französisch - deutsche u Hän¬
de  I s o r g a n i s a t i o n , durch den Verlaus der
jüngsten Marokko - Debatte  in der Deputierten-
kammcr inid endlich durch die Friedensre . de,
welche der Ministerpräsident C l e m e n c e a u bei der
Einweihung des Scheurer -Kestner-Denkinals gehalten
hat , eine Beleuchtung erfahren , die im Interesse des
Weltfriedens nur mit Befriedigung begrüßt werden
kann. Und dieser Friede wird hoffentlich durch die
weiteren Ereignisse in Marokko,  wenn diese ange¬
sichts der von Muleh Hafid entfachten kräftigen Oppo-
sitionsbeweguikg gegen Frankreich auch recht unklar
und verworren sind, nicht gestört werden.

Während zwischen Deutschland und Frankreich die
Marokko-Frage kaum noch eine Gefahr in sich birgt,
scheint der Orient  nach langer Pause der Herd von
Verwickelungen werden zu wollen. Die Pforte weigert
sich, das Reformwerk gemäß dem Mürzstegcr Pro¬
gramm weiter durchzuführen und die' Beziehungen zu
Rußland siitd allen: Anscheine nach nicht mehr die
besten. Andererseits laufen Eifersüchteleien zwischen
Rußland und Österreich nebenher , zumal die wirtschaft¬
lichen Pläne der Donaumonarchie bei den Herren an
der Newa einige Beklemmungen hervorgernfen haben.
Außerdem aber sind wohl lebhafte Intrigen hinter den
Kulissen im Werke, die von der Absicht diktiert sind, bei
einer Komplikation für sich im trüben fischen zu
können. Im Hinblick auf diese Situation wird man
der weiteren Entwickelung der Dinge auf dem Balkan
lebhafte Aufmerksamkeit zuzuwendcu haben.

Die nicht minder verworrenen Verhältnisse in
Portugal  sucht der junge König Manuel II ., der
in dein Ministerpräsidenten Ferreira offenbar einen
guten und verläßlichen Ratgeber gefunden hat . durch
eine Politik der Milde und Gerechtigkeit zu konsoli¬
dieren , die bereits ihre Früchte zu tragen beginnt und
die Hoffnung auf die Wiederherstellung geordneter
Zustände in dem schwer geprüften Lande jedenfalls
nicht als völlig unberechtigt erscheinen läßt.

Österreich und der Balkan.
Die a u s w ä r t i g e Politik Österreichs war m

den letzten Jahren sehr wenig in den Vordergrund
getreten , einmal nahmen die inneren Wirren das
Hauptinteresse in Anspruch, dann aber hatte im Lause
der Jahrzehnte die G r o ß m a cht st c l l u n g Öster¬
reichs doch Einbuße  erlitten . Gras Goluchowski
war an sich eine durchaus tüchtige Kraft , aber er ver¬
mochte iricht durchzudringen : eine bedeutendere Rolle
spielte die Donaumonarchie erst wieder ans der Kon¬
ferenz von Alge  c i r a s. wo die entschiedene Stellung¬
nahme Österreich-Ungarns für Deutschland nicht ohne
Eindruck blieb und vielleicht mit dazu beigetragen hat,
gewisse Pläne gegen uns zu hintertreiben . In : allge¬
meinen aber liefen die Geschäfte in dem ausgetretenen
Geleise, und für das Hauptinteressengebiet , den Balkan,
hatte man ja das sogenannte Mürzstcger Programm.
Inzwischen ist Goluchowsky gegangen und Aehrenthal
an seine Stelle getreten ; anfangs schien er dieselben
Bahnen wie sein Vorgänger einschlagen zu wollen, mit
einem Maie entpuppt er sich aber als ein Mann von
nicht zu unterschätzender Initiative,  und alle Welt
ist baff vor Erstaunen , daß Österreich-Ungarn aus
seinem W i n t e r s chI a f zu erwachen scheint. Nament¬
lich au der Newa ist man starr vor Entsetzen, und dazu
stellt sich lebhaftes Mißbehagen ein, das sehr deutlich
in den Auslassungen der Presse zum Ausdruck kommt.
Offiziell hat sich Rußland zu den Balkanplänen Öster¬
reichs, wie sie Baron Aehrenthal in seiner bekannten
Delegationsrede darlegte , noch nicht geäußert , daß mau
aber recht unangenehm von der Sache berührt ist, geht
daraus hervor , daß man die panslawistifche Presse unter
Zeter und Mordio über Österreich-Ungarn herfallen
läßt , ohne diesem Treiben Einhalt zu gebieten.

Dabei liegt keinerlei Grund zur Annahme vor.

5«. Jahrgang.

daß Österreich territoriale  Absichten Verfolgs
denn bei den Verhältnissen auf den: Balkan kann der
Herren in Wien an neuen Gebietserwerbungen nicht
allzuviel liegen ; von großem Wert dagegen ist dii
wirtschaftliche Erschließung  jener Gegcn.̂
den, da die Balkanländer das natürliche Absatzgebiet
für die Donaumonarchie bilden . Mit der projektierten
Saudschakbahn ergeht es Österreich ähnlich wie uns init
der Bagdadbahn , die in der politischen Welt schon so
viel Staub aufgewirbelt hat ; allerlei politische Ziele
werden hinter diesem Projekt gewittert , insbesondere
wird behauptet , daß Österreich die Bahn aus st r a t e -
g i s che n Gründen bauen wolle, um, den Zugang nach
Saloniki  in die Hand zu bekommen. Baron
Aehrenthal hat es sin Hinblick auf die Angriffe gegen
das Projekt mehrfach unternommen , die österreichischen
Absichten klar darzulegen , indem er irnmer wieder
darauf hinwies , daß die Entente zwischen Rußland und
Österreich aus dem übereinstimmenden Entschlüsse
beider Regierungen beruhe , die Unabhängigkeit und
das Selbstbestimmungsrecht der Balkanstaaten striktest
zu achten unter Zurückweisung des Gedankens jedweder
territorialer Eroberung auf dem Balkan . Energisch
betoisi der österreichische Staatsmann dabei aber , daß
die Frage des Bahnbaues gänzlich außerhalb dieses
Übereinkommens liege.

Objektive Beobachter werden die B e r c ch*
tign n g d e s ö st e r r e. i chi sche n V orgche  n s
ohne weiteres zugeben, aber an der Newa ist man eben
nicht objektiv, wahrscheinlich weil man selbst heimlich
irgendwelche Pläne verfolgte , welchen durch das fried¬
liche Vorgehen Österreichs entgegengearbeitet wird.
Deutscherseits dagegen erkennt man die österreichischen
Pläne als durchaus loyal an und der deutsche Bot¬
schafter in Konstantinopel Freiherr v. Marsch all
scheint sie sehr energisch unterstützt zu haben und dein
deutschen Einfluß an: Goldenen Horn dürste es wohl
nicht zuletzt zuzuschreiben sein, daß die Türkei so schnell
ihre Z u st i m m u n g zu dem österreichischen Bahn-
Projekt gegeben hat : daß Baron Aehrenthal mehrfach
in seinen letzten Reden hohe Worte der Anerkennung
für die deutsche Politik gefunden hat , war wohl ein
Ausdruck des Tankes für die erwiesene Unterstützung.
Daß man an der Newa scheel zusieht, ist begreiflich, aber
Baron Aehrenthal wird sich wohl kaum irren , wenn er
sagte, dqß die in Rußland herrschende Erregung sich
sehr bald legen wird , denn die augenblicklicheOhnmacht
nach außen , wie die Zustände im Innern zwingen Ruß-
land , die Tinge ungestört ihren Weg gehen zu lassen.

Postürawtenklagen.
A Berlin , 14. Februar.

Nur drei Redner kamen heute iin Reichstag zum
Postetat zu Wort . Vorher gab der llnterstaatssekretär
im Reichsschatzamt Twele , der kürzlich als tüchtiger
Schatzsekretär genannt wurde, eine kurze Erklärung ab
über die Gehaltserhöhung der Reichsbeamten, die aber
sehr wenig besagte und deshalb uiemand recht be¬
friedigte , denn es gitig aus ihr immer noch nicht her¬
vor, ob die Reichsregierung schon in der laufenden
Session ans die Erledigung der Gehaltserhöhung
rechnet, was alle Parteien anstreben . Nur das erfuhr
man , daß das Reich sich ganz von den Entschließungen
Preußens  abhängig macht — also ein recht
nettes Abhängigkeitsverhältni  s . Aus
dem Hause sprach zuerst der frühere Vorsitzende des
Postassistentenverbandes H a m e che r vom Zentrum.
Leider laS er seine wohlvorbereitete Rede ab. Das
dauerte natürlich sehr lange . Er sprach mit großer
Sachkenntnis , dabei aber maßvoll und zurückhaltend.
Daß aber ein einfacher Subalternbeamter — Hamacher
ist Postsekretär — sich cm kritisches Urteil , über Maß-
nahmen des hohen Staatssekretärs erlaubte , machte
diesen so n er v ö s , daß er sich Mühe gab, die Rede ab¬
sichtlich zu ,ignorieren . Hamecher, wie auch die nach¬
folgende:: Redner , erklärten sich damit einverstanden,
daß für die höheren Postbeamten das Studium vorge¬
sehen sei, nur wünschten alle drei, daß man die Nicht-
studierten deshalb nicht zurücksehen dürfe . Sodann
verlangte der Zentrumsredner , daß die Verwaltung für
die einzelnen Beamtenklassen Ausschüsse einsetzen solle,
die mit den Vorgesetzten zu verhandeln hätten . Die
beiden nachfolgenden Redner , Beck-Heidelberg (nat .-
lib.) und Linz-Elberfeld (freikons.) unterschieden sich
im Ton und in der Tendenz nur wenig von dein Vor¬
redner . Für die Beamten  herrscht eben im ganzen
Hause ein starkes Wohlwollen.  Natürlich treten
die beiden letzteren für die Ostmarkcnzulago ein. Eben¬
so wahrten sie daS Recht der Beamten , sich an die Abge¬
ordneten zu wenden und verlangten mehr für die Bc-
amten von seiten der Verwaltung . Die Tclephonver-
terrerung , über die demnächst dpr Staatssekretär eine
Vorlage an das Haus bringen will, ist schon so ab-
iällig besprochen worden, Latz die Regierung nicht viel
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erreichen wird . Doch das wird Herrn Krätke nicht ab¬
halten , sich trotzdem dafür einzusetzen. Belehrungen
dom Haus ist er nicht besonders zugänglich. Er ver¬
suchte heute zum Schlüsse noch einmal seine gestrige Auf¬
fassung zu rechtfertigen , daß die Beamten sich zunächst
an ihn und nicht an das Haus zu wenden hätten —
schon um dies nicht zu viel zu belästigen ! Aber kaum
auf der ä u ß e r st e n R e cht e n wagte man bravo zu
rufen . Dse Postdebatte , die morgen fortgesetzt wird,
zieht sich diesmal recht in die Länge . Noch ist nicht ab-
zusehen, wenn sie zu Ende geht, trotzdem die Zeit kost¬
bar ist.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
Berlin , 14. Februar.

Irr der weiteren!Beratung über den
Postetat

spricht nach den mitgeteilten Äußerungen des Staats¬
sekretärs Kraetke Abg. Hamccher (Zentr .j : Der Abg.
Singer warf gestern der Postverivaltung vor , das Brief¬
geheimnis nicht zu wahren . Doch war der Angriff des
Mg . Singer absolut n i cht beweiskräftig.
Jedem ist es wohl schon mal vorgekommen, daß ein Brief,
der für ihn bestimmt war , einem anderen zugestellt
wurde , jeder hat auch schon mal einen falschen Brief be¬
kommen. Bei der Unmasse von Briefen ist die Verfol¬
gung der Korrespondenz eines einzelnen ganz unmöglich.
Ganz ausgeschlossen ist es, daß die Postbeamten sich»uit
srgenannten Achtgroschensungens bestechen ließen , dies
läßt schon der Geist, der bei der Post herrscht, nicht zu.
Ich mutz also die Vorwürfe des Abg. Singer e n t schi e-
d e n z u r ü ckw e i s e u. (Beifall .) Das Vorgehen der
Verwaltung im

Fall Schellenberg
mißbilligen wir entschieden, weil dies zur politischen
Korruption führen würde . Aus der Statistik ersehen wir,
daß mit wenigen Ausnahmen der Verkehr der Post zu¬
genommen hat. Mit Dank anerkennen muß ich auch,
daß für die Beamten immer mehr Erleichterungen ein-
getreten sind. Die AusweiSkarte , die seit 1904 einge¬
führt ist, wird jetzt auch in Österreich gültig sein. Allge¬
mein besteht der Wunsch, daß sie auch für andere Länder
Gültigkeit erlangen möge. P ostkurios  a bestehen noch
immer . So kann jetzt noch ein Berliner Geschäftsmann
seine Reklamedrucksachenvon Wien ans billiger versen¬
den, als in Berlin selbst. Die Resolution v. Damm über
die Wiedereinführung des billigen Ortspvrtos  leh¬
nen wir ab, ebenso die Resolution von Gamp bezüglich
der Ostmarkenzulage . Dagegen stimmen wir der Reso¬
lution der Kommission, daß Pakete an den Vorab e ir¬
den der Sonn-  und Fe i e r t a g e nur bis 6 Uhr an¬
genommen werden sollen, entschieden zu. In einzelnen
Fällen könnte man ja Ausnahmen zulassen. Einver¬
standen sind wir damit , daß

der Zutritt zu«: höheren Pvstdrenst
von einem akaüc  in i s che n Studium abhängig gemacht
werden soll. Wir Haben nur Bedenken, ob die gewählte
Form des akademischenStudiums die richtige ist. Auch
fürchten wir , daß Neuregelung finanzielle Folgen haben
wird , die höheren Postbeamten werden später mehr Ge¬
halt bekommen müssen. Ebenso wird befürchtet, daß ein
Unterschied  zwischen Beamten mit akademischer und
nichtakademischer Bildung gemacht wird . Deshalb wäre
eine unzweideutige Erklärung der Verwaltung sehr er¬
wünscht, daß ein Unterschied nicht gemacht iverden soll,
sie würde im Kreise der Beamten beruhigend wirken.
Dir Einführung einer Prüfung für die gehobenen
Stellen billigen wir , sie entspricht einem alten Wunsch
des Zentrums . Freilich müssen dann die Untcrbeamten,
die das Examen bestanden haben und die mit Arbeiten
beschäftigt werden, die sonst Beamte erledigen , auch die
Beamt enqualität  und einen Titel mit einem ent¬
sprechenden Gehalt bekommen. Darüber , baß eine Bc-
amtenreorganisativn nötig ist, sind sich alle Postbeamten
einig. Die Einführung von Arbeiterausschüssen bet den

Telegraphenarbeitcrn sei ein erfreulicher Fortschritt.
Notwendig seien aber auch Beamtenausschüsse, weil eine
zu geringe Fühlung zwischen den Vorgesetzten und den
Untergebenen vorhanden sei. Unrichtig sei es, daß in
der Beamtenschaft volles Vertrauen zur Verwaltung
vorhanden sei. Eine Organisation der Beamtenschaft sei
die Vorbedingung für die Erfüllung der Absicht des
Staatssekretärs , gemeinsame Wünsche der Beamten ent-
gegenznnehmen . Die Erklärung des Unterstaatssekre¬
tärs Twele über die Besolünngsvorlage hätte nicht den
Erwartungen seiner Partei entsprochen. Er frage die
Regierungen , ob die Vorlage noch in dieser Session dem
Reichstag zugehen werde.

Abg. Beck-Heidelberg (nat .-lib .): Wir können uns
nicht der scharfen Kritik anschließen, die Herr Singer an
der Post geübt hat ; aber wir haben auch
keine Veranlassung , LobeshyMnen auf die Post au-

znstimulen.
Die Post ist und soll ein Spiegelbild der ganzen Wirt¬
schaftslage sein,' es ist also nicht wunderbar , daß auch im
Postetat die NiedergangskonjunLtur , in der wir leider
leben, zum Ausdruck gelangt . Redner trägt Spezial¬
wünsche mehrerer Orte seines Wahlkreises in bezug auf
bessere Ausgestaltung ihrer Postämter vor und bezeichnet
soziale Fürsorge für die Postbeamten als eine der vor-
nehmsten Aufgaben der Postverwaltung . Die Postbe¬
amten haben, wie ich ausdrücklich betonen will, ein
Recht , sich nicht nur an die Vorgesetzte Behörde , son¬
dern auch an die Volksvertretung mit ihren Wünschen
und Beschwerden zu wenden. (Lebhafter Beifall links .)
Dringend nötig ist die Aufbesserung der Beamten-
gchälter. (Lebhaftes Bravo ! links .) Leider hat uns
der Unterstaatssekretär des Reichsschatzamts keinen be¬
stimmten Termin genannt . Ich gebe den: Unterstaats¬
sekretär darin Recht, daß wir Rücksicht aus Preu¬
ßen  zu nehmen haben ; ich will die Frage , wie weit diese
Rücksichtnahme zu gehen hat, hier nicht untersuchen und
auch nicht die Wünsche der einzelnen BeamtenLategorien
hier erörtern . Mit dem Vorredner bin ich durchaus der
Meinung , daß die Beamtenvorlage noch in dieser
Session  kommen mutz. (Zustimmung links und im
Zentrum .) Redner gibt Zweifeln Ausdruck, ob das
System der gehobenen  Unterbeamtenstellen in jeder
Hinsicht empfehlenswert sei. Es sei zwar gut , daß die
Laufbahnmöglichkeiten der Untcrbcamten verbessert,wer¬
den; aber die Zahl der gehobenen Stellen sei doch zu
gering,  trat die DurchschnittsanssiHten der Unterbe-
amten wesentlich zu verbessern, andererseits wieder groß
genug, um — da diesen gehobenen Unterbeamten gewisse
Funktionen der mittleren Beamten übertragen iverden
— die Aussichten der mittleren Beamten zu verschlech¬
tern . Auch seien die Bedenken, daß Streberei  ge¬
züchtet werde, nicht ganz von der Hand zu weisen. Red¬
ner tritt nachdrücklich für die Besserstellung der mitt¬
leren  Beamten ein und bittet die Postverwaltung , trotz
aller finanziellen Bedenken die Resolution Ablaß zu¬
gunsten der P o sta ss i st e n t e n zur Durchführung
zu bringen . Die Neuordnung der Zulassungsbebingun-
gen )n der höheren Postkarriere scheint mir nicht ge¬
nügend begründet worden zu sein. Auch das , was in
der Budgetkvmmtffion zur Begründung der Einführung
akademischer Vorbildung angeführt wurde , erschien uns
n i cht d u r chs ch läge  n ö zu sein. Unsere höheren
Postbeamten haben sich doch vortrefflich bewährt . Statt
den Universitätsbesuch dem künftigen Postreferendar vor-
zuschrctben, Hätte man vielleicht besser geran,

eine besondere Postakademie
zu errichten. Rückgängig läßt sich ja der Schritt nicht
mehr machen; wir wollen nur Hoffen, daß sich die gehegten
Befürchtungen als falsch  erweisen und daß die künf¬
tigen Postassessorcnnicht den P o stb e a m t e n über dem
Assessor vermissen lassen.  Redner bringt
weiter Beschwerden der P o std i r e k t o r e n einerseits
in bezug auf ihre Gehaltsverhältnisse , andererseits in be¬
zug auf ihr Verhältnis zu den Posträten vor. Ein alter
Postdirektor kann wohl die Stelle eines Postrats ver¬
sehen; ein junger Postrat aber nicht immer die Stelle
eines Postdirektors . (Sehr richtig!) Für die Resolu¬

tion Gamp , betr . Gewährung von Ostmarkenzul ag-cn,
treten wir natürlich entschieden ein . Das Reich kann,
seinen Beamten nicht verweigern , was Preußen seinen
Beamten gibt. (Bravo ! bei den Nationalliberaleir und
rechts.) Die Zulage ist nur ctit geringes Entgeld für
die Schikanierung  der deutschen Postbeamten durch
die Polen . (Sehr richtig! rechts und Lei den National¬
liberalen .) Die Resolution der Kommission lehnen wir
ab, so gern wir auch den Postbeamten eine ausreichende
Sonntags  r u h c gönn-en, denn die Post ist ein Vcr-
kehrsinstitut und muß dem VcrkehrsbedürfniS
dienen . Der Staatssekretär darf nicht ein Mißtrauen
gegen sich selbst darin erblicken, wenn die Beamten sich
an den Reichstag wenden. Ein Parlament wird es sich
nicht nehmen lassen, auch direkt  von den Beamten Jn-
fvrniationen eiwzuziehen. Der Staatssekretär würde
besser daran hm , wenn er den Beamten mehr Vertrauen
cntgegenbrächte. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Linz (Reichsp.) : Es ist b e ö a u e r l i ch, daß
die Postverwaltung ein f r e i e s Ma n n e s w o r t ihrer
Beamten in Zeitungsartikeln so übel nimmt . Der
frühere Minister Bosse hat einmal gesagt, daß die freie
Aussprache der Lehrer in ihren Versammlungen ein
Sicherheitsventil  darstelle . Möge doch etwas von
dem liberalen Geist dieses konservativen Ministers in
das Reichspostamt einziehen.
Die Beamten wollen doch keine Nebenregierrmg , sie

wollen nur etwas mehr Lnft nnd Licht.
Da ist es doch eine ö rakoni  s che Strafe , wenn ein
Postassisteut für einen Zeitungsartikel mit einem Monat
Gehaltsabzug  bestraft wird . Dagegen erkennen
wir an , daß die Postverwaltung alles getan hat , um b^n
Bedürfnissen des Verkehrs zu genügen . Das billige
Ortspurto war ein Äquivalent für die Aushebung öer
Privatposten . Deshalb bin ich persönlich auch für die
Resolution auf Wiedereinführung  des billigen
Ortsportos . Meine Fraktion ist jedoch dagegen. Eben¬
falls lehnen wir die Kommissionsresolution ab. Daß sie
Aufbesserung der Beamten nötig ist, erkennen auch znir
au , und hoffen, daß die Besokönngsvorlage noch in die¬
ser Session kommt. Was nun die beabsichtigte akademi¬
sche Bildung der höheren Beamten anlangt , so können
wir die nicht so ohne weiteres billigen . Unsere Postver-
rvaltung ist die erste der Welt , dies verdankt sie in erster
Linie der gesunden Mischung von wissenschaftlicherBil¬
dung und praktischem Können der höheren Postbeamten
Ob dies in Zukunft bei stärkerer Betonung öes
A s sc s s o r i s m u s so bleiben wird , möchte ich bezwei¬
feln. Jedenfalls dürfen die bisherigen Anwärter nicht
hinter denen mit akademischer Bildung znrücksteĥ ^
Wenn der Staatssekretär dies veranlassen sollte, wnrM
er den Ast absägen, auf dem er s e l b st sitzt. Redner tritt
dann noch für die Schaffung von Arbeiter«
s ch il s se tt bei der Post ein.

Staatssekretär Kraetke: Die Ausführungen des
Herrn Vorredners über meine Stellung zu den Beamten
die sich an Abgeordnete wenden, haben mich in meiner
Überzeugung nicht erschüttern können. (Zuruf links:
Leider!) Wie liegt denn die Sache ? Herr Groeber hat
in der Buögetkommission selbst des längeren ausgeführt,
daß es richtig wäre, wenn das hohe Haus und die Herren
Abgeordneten sich erst dann mit den Angelegenheiten der
Beamten beschäftigte, wenn die Behörde selbst die Sachr
geprüft und Stellung dazu genommen hat. (Sehr rich¬
tig ! rechts.) Diesen Grundsatz kann ich den Herren nur
von neuem ans Herz legen, nicht meinetwegen , sondern
der Beamten  wegen . (Sehr richtig! rechts.) Wenn
die Herren sich Hier vor dem Volke hinstellen nnd nun
jede kleine Klage zu einer großen Sache machen, so
weckt dies in den Beamten die Idee , als wenn alles be¬
rechtigt wäre , und wenn Sie die Sachen nachher genauer
prüfen , werden Sie dazu kommen, daß vieles von denn
falsch ist und daß Sie ihre Ansicht gar nicht aufrecht er¬
halten können. (Sehr richtig! rechts.) Ich gebe zu, patz
die Schwierigkeit , hier das Wort zu bekommen, vielleicht
dazu verführt , nicht bloß um Auskunft zu bitten , sondern
zugleich in der Voraussetzung , daß die Beschwerde berech¬
tigt ist, Kritik zu üben. Das kann ich völlig verstehen

Femiietorr.
Aonzert.

Die berühmte Kammersängerin Frau Lilli L e h -
ma n n , die im gestrigen 11 . Zykluskonzert  im
K n r h a u s e auftrat , steht wohl eigentlich außerhalb
der Kritik : sie ist eine Kunstkapazität von bestimmender
geistiger Machtvollkommenheit, und von der wohl auch
die Kritik manches — lernen darf . Wer aber zweifelnd
srägt, ob Lilli Lehmann jung geblieben ist, dem kann ich
die beruhigende Versicherung geben, daß die Künstlerin
gottlob ganz die alte geblieben ist: voll ernster Anmut
im Auftreten , voll Frische und Zuverlässigkeit in der
Stimme — selbst wo diese etwa schon ein wenig hart
oder brüchig erscheint. Bor allem aber : unerreicht in der
Beherrschung ihrer Kunst ; in dieser Meisterung aller
erdenklichen Gesangs -Stilarten : ebenso bewunderungs¬
würdig erfahren in der Mozartschen Kantilene und
Koloratur wie in Franz Schuberts romantischer Zauber-
sphärc, wie im modernen Kunstlied, das mit seinem
Schwerpunkt im Instrumentalen wurzelt und dem Ge¬
sang ganz neue deklamatorische Aufgaben zuweist. Ge¬
rade auch diese moderne Kunst umfaßt die Sängerin jetzt
mit gleicher Liebe wie „ihren " Mozart und Schubert.
Und das eben heißt man jung  bleiben . Für Mozart
besitzt Lilli Lehmann vor allem das , was den wahren
Mozartsünger ausmacht : nicht mühsam angedrillte , son¬
dern angeborene Koloratur . Die bekannte Arie der
Konstanza aus der „Entführung " ward ganz im Sinne
dieser gleichsam aus Melodien emporgewachsenen Vir¬
tuosität in echtem großen Stil gegeben. Auch in den
Schübertschen Gesängen entzückte die unvergleichliche
Meisterschaft in der Ausnutzung der technischen Mittel:
die vorbildliche Phrasierung , das charaktervoll ausge¬
prägte Kolorit , die vollkommene tonliche Beherrschung;
dazu aber auch die schlichte Vornehmheit des Vortrags

und der edle Schwung in der Nachzeichnung der Ge¬
sangslinien . Durchbrochen wurde dies seine Liniament
meines Erachtens nur im „Erlkönig ", wo zugunsten
eiirer äußerlich starken Wirkung die „dramatisierte Er¬
zählung " zum „dramatischen Vorgang " ansgeweitct
wurde , dem eS sogar an kleinen darstellerischen Nach¬
hilfen nicht fehlte. In den Gesängen von Hugo Wolf
und Richard Strauß endlich offenbarte Frau Lilli Leh-
mcnnt (die übrigens in der Person des Herrn
F . Lind entB .it '* einen eigenen, famosen Klavier¬
begleiter zur Seite hatte) ganz jenes subtile Gefühl für
die reichen Abwandlungen der Stimmung , für die zart-
nervigen Zwischenstufen der Empfindung , die in diesen
Liedern vibrieren ; besonders überraschte hier ihre eigen¬
artige Kunst, in gegebenen Momenten — z. B . beim
Schluß von Richard Strauß ' „Morgen "-Licd — Leu Gc-
sangston mit dem Ton des Instruments gleich wie in
eins zu verschmelzen; und ähnliche Vortrags -Feinheiten,
die man eben nicht beschreiben— nur erleben kann . Und
so tat auch Las Publikum und zeigte sich tut Enthusias¬
mus überaus lebendig : Lilli Lehmann , zu endlosem
Hervorkommen und Zugaben gezwungen, feierte einen
vollkonnnenen Triumph.

Das Kurs  r che st er  brachte neben der frisch nnd
präzis gespielten Ouvertüre zur „Entführung " auch eine
Novität : das Vorspiel znm 2. Akt der Oper „Gwcnövline"
von I . Ehabrier . Es ist ein in zart -leidenschaftlicher
Stimmung schwelgendes Tonstück — wie von lcidvvller
Liebessehnsucht durchweht; nicht ganz frei von Tristan-
Einflüffen , die sich auch in der aparten Behandlung der
tiefen Holzbläser ankündigen : edel daher in der Klang¬
farbe und von echt modern-französischem Zuschnitt in
der harmonischen und melodischen Gestaltung . Es gefiel.

Als Hanptnmnmer des Orchester-Programms figu¬
rierte Tschaikowskys Sinfonie Pathettque . Wir haben
das Werk hier nun schon unter den verschiedensten
Dirigenten gehört : Louis Lüstner, Rebiceck, Mannstaeöt,
Schnbevoigt, Nickisch— soviel Namen , soviel Besonder - ‘

heilen in der Auffassung und Wiedergabe : immer aber
zieht diese wundersame , prächtige Musik den Hörer wie¬
der in ihren Zaubcrbanu , in die unmittelbarste Mit¬
leidenschaft. „Leben" nnd „Tod" — scheinen die beiden
gewaltigen Grundmotive , die in der Tondichtung äUm
Ausdruck gelangen : als ernstes Memento mori steht
Adagio zu Beginn ; dann die drei lebenswarme « Allegro,
sähe voll hinreißenden Feuers ; und zum letzten wieder
ein Adagio : der Abschied vom Leben — zugleich so er¬
schütternd, da cs hier für den Tondichter selbst — den
Abschied von seine  m Leben galt ! . . . Herr Kapell¬
meister Afferni  folgte im allgemeinen der Auffassung
Artur Ntckischs, die sich namentlich in einer möglichst
freien , wie impulsiv gestaltenden Orchester-Deklamation
widerspiegelt . Da die Kurkapcllc  allen Andeu¬
tungen des Dirigenten bereitwillig Gefolgschaft leistete
so wurden — namentlich mit dem erregt pulsierenden
Allegro con grazia im Fünfvierteltakt , dem glänzenden
triumphierenden Allegro vivace und dem schon genannten
Schlußsatz — vortreffliche, zum Teil packende Eindrücke
und Wirkungen erzielt . Herr Afferni  wurde nenn
Publikum wiederholt durch Beifall und Hervorrufe in
sympathischer Weise ausgezeichnet. 0 . D . *

aus Kunst unft Men.
* Schulbildung in der Türkei . Die Schulbildung in

der Türkei und besonders irr ihrer Hauptstadt steht dank
der kulturellen Einflüsse der europäischen Großmächte
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika ntif
einer ziemlich hohen Stufe . Die einzelnen Mächte
spenden jährlich große Summen für die höhere Schul¬
bildung von Knaben und Mädchen aller Religionen und
Sekten und haben ausgezeichnete Schulen in alle«
Hauvizentren des ottomanischen Reiches. Wie in einer
Korrespondenz aus Konstantinopel der „Intern . Wochen¬
schrift für Wissenschaft, Kunst und Technik" berichtet wir ;,
gibt Frankreich für Unterrichtszwecke in der Türx ^ '
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Wenn aller Me Beamten mich um eine Audienz bitten,
so nehme ich an , daß sie meine Stellung zu der Sache
kennen lernen wollen. Wenn das der Fall ist, wäre ja
die Belästigung der Herren Abgeordneten ganz über¬
flüssig. Ich Hätte also erwartet , das hohe Haus wurde
mir dankbar sein, Laß ich ihm eine Mühe abnehme.
(Lachen links .) Die Befürchtung , als ob gehobene
Beamte ohne Examen denen mit einem Examen gegen--
über zurückgesetzt würden , muß ich als ganz ungerecht¬
fertigt bezeichnen. Wenn sich die Herren mit Examen
vielleicht im persönliche  n Verkehr überheben, so
kann ich dafür nichts. Das wird überall Vorkommen.

Vizepräsident Pausche: Es haben zwar erst drei Red¬
ner aus dem Hause gesprochen, da aber zu erwarten ist,
daß auch der nächste Redner ein umfangreiches Material
Vorbringen wird, schlage ich nrit Rücksicht auf die vorge¬
rückte Zeit die Vertagung vor. (Lebhaftes Bravo !)

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Beratung . — Schluß 8 Uhr.

UolMschr Übersicht.
Klippen des Reichsverernsgesetzes.

Mühsam , verdächtig langsam schreiten die Kom-
nrissionsberatungeu über das R e i chs Vereins¬
gesetz  fort . Was auch zustandekommen mag, es wird
eine Schwergeburt sein, und mau kann nur wünschen,
daß das Kind lebensfähig sein möge; wissen kann man
es nicht. Der gefährliche Sprachenparagraph ist einst¬
weilen zurückgestellt worden . Würde schon heute über
den ß 7 beschlossen werden müssen, so könnte das Ergeb¬
nis unheilvoll genug für die Blockpolitik werden, denn
für jetzt ist keine Einigung zwischen rechts und links
da. und die Freisinnigen sind für die gegenwärtige
Fassung des Sprachenparagraphen nicht zu haben. Es
wird sich fragen , ob die von ihnen vorbereiteten Ab-
än-derungsanträge den Konservativen genügend er¬
scheinen werden . Diese Frage reicht im Kern über die
zu behandelnde Materie selber hinaus . Sie ist identisch
mit der Frage ob die Konservativen einJnteresse daran
bekunden wollen, dem Reichskanzler die Fortführung
der Blockpolitik zu ermöglichen. Mißlingt eine Ver¬
ständigung beim § 7, so mag wohl gar das ganze
Reichsvereinsgesetz bedroht sein, und dann wird der
Block einer kaum erträglichen Probe ausgesetzt sein.

Die Offiziersbcsoldungsnovelle
hat am Montag , den 10. Februar , dem preußischen
Staatsministerium Vorgelegen und ist dort gutgeheißen
worden. In der nächsten Woche wird der Entwurf im
Bundesrat beraten werden und soll dann in den
ersten Märztagen , zusammen mit dem Beamten¬
besoldungsgesetz, dem Reichstag zugehen. Wir erfahren
folgende Einzelheiten aus der Vorlage : Die Neurege¬
lung der Ofsiziergehälter erfolgt , vorläufig bis ein¬
schließlich Hauptleute , unter Zugrundelegung der
Dienstzeit  und stellt eine Verbindung von Dienst¬
stellen- und Altersstufensätzen dar . Für die Sub-
alternofsiziere  wird es in Zukunft nur eine
Gehaltsklasse  geben . Bisher betrug das Ge¬
halt der Leutnants — nach der Infanterie , den be¬
rittenen und den Spezialtruppen unterschieden — zwi¬
schen 1280 und 1578 M ., das Gehalt der Oberleutnants
1890 M. jährlich. Nach der Novelle beginnt in Zu¬
kunft das Leutnantsgehalt mit 1500 M . jährlich und
steigt, unabhängig von der Beförderung zum Ober¬
leutnant , von v i e r zu v i e r Jahren um je 300 M . bis
zu einem Höchstgehalt von 2100 M . Für die Ober¬
leutnants beträgt demnach die Ausbesserung nur 210
M. jährlich. Die Forderung des Kriegsministeriums
für eine vierte Leutnants -Gehaltsstufe von 2600 M . ist
auf Betreiben des preußischen Finanz-
Ministers — wegen angeblicher Kollidierung mit
ähnlichen Beamtengehaltssätzen —- abgesetzt worden.
Für die H a u p t l e u t e ist ein Grundgehalt
von 4000 M . -— gegen das bisherige Ansanasgchalt

jährlich 800 000 Frank ans , Italien im nahen Orient
rnd in den Rayons des Mittelländischen Meeres 800 000
Lire. Deutschland zahlt 20 000 M. Jahresunterstützung
für die deutsche und schweizer Bürgerschule in Kon¬
stantinopel , die einer deutschen Realschule entspricht und
mehr als 600 Schüler hat. Auch die russische und öster¬
reich-ungarische Negierung haben in Konstantinopel so¬
wie in anderen großen Städten reichdotierte Erziehungs¬
anstalten . Tie ausgezeichneten englischen höheren
Schulen für Knaben und Mädchen sind dagegen Privcct-
unternehmungen einiger patriotischer Engländer , für die
jetzt erst ein Unterstützungsfonds von der englischen Re¬
gierung eifrig erstrebt wird . Amerikanische Schulen
ersten Ranges , die über vorzügliche Lehrkräfte verfügen,
sind das Robert College in Rumeli Hissar, einem Vorort
von Konstantinopel , aus dem einige der besten Staats¬
männer verschiedener Balkanstaaten hervorgegangcn
sind, und die Hochschule für Mädchen auf den Höhen von
Dkutari . Von großem Einfluß für die allgemeine
Bildung sind auch die Schulen , die von Syrern,
Armeniern , anatolischen und rumänischen Griechen und
vielen anderen christlichen Vertretern der Bevölkerung
des ottomcmischcn Reiches geleitet werden. Muster¬
anstalten sind das griechische Lyzeum in Pera und das
Zapeion, eine nach ihrem Gründer so genannte Anstalt,
deren moralischer Einfluß auf das Heranwachsende Ge¬
schlecht der griechischen Frauen sehr groß ist. Eine aus¬
gezeichnete griechische Knabenschule und ein theologisches
Seminar sind auf der Insel Halki. Daneben wirken
die zahlreichen Bildungs - und Erziehungsanstalten der
verschiedenen Mönche, der Lazaristen , Franziskaner,
Kapuziner, Jesuiten und Dominikaner sehr günstig auf
die allgemeine Bildung . Die Schulbildung unter den
Türken selbst freilich läßt noch viel zu wünschen übrig.
Zwar fehlt es nicht an moslemischen Schulen , denn bei¬
nahe jede Moschee hat ein theologisches Seminar oder
Medresse, das vom Staat reichlich unterstützt wird . Aber
der Geist der Bevormundung und Unterdrückung wirkt
lähmend auf die aanze Lehrtätigkeit . Die Erlernung
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(2. Klaffe) von 3402 M . — vorgesehen. In zweimali¬
gem Steigen um je 600 M . erreicht der Hauptmann mit
acht Jahren Dienstzeit in seiner Charge das Höchst-
g e h a l t von 5200 M . (bisher 4602 M . der Haupt-
leute 1. Klasse) . Eine Erhöhung der Gehälter für
Stabsoffiziere  im Range eines Bataillons-
kommandeurs soll erst beantragt werden, wenn die
gleich hoch besoldeten Zivilbeamten des Reiches eben¬
falls ausgebessert werden können. Einschließlich, der
Löhrmngsverbesserungen für Unteroffiziere
betragen die vom Kriegsministerium anzufordernden
Mehrkosten etwa 11 Millionen Mark . Die verhältnis¬
mäßig geringe Höhe der Forderung erlaubt gewisse
Rückschlüsse aus die Beamte n besoldu n g s-
no veile,  die also keineswegs so ausgiebig aussallen
dürfte , wie man in den beteiligten Kreisen wünscht und
hoffte. Der Gesetzentwurf sieht den 1. April 1908
als den Termin für die Gehaltsaufbesse¬
rung  vor . Die nötigen Mittel sollen durch eine A n -
leihe  ausgebracht werden, sofern nicht durch die zu
erwartende Reichsfinanzreform der vermehrte Aufwand
aus den laufenden Einnahmen bestritten werden kann.
Bei der durchaus günstigen Stimmung , die der Vor¬
lage von seiten aller bürgerlichen Fraktionen des
Reichstags entgegengebracht wird , ist an einer Annahme
des Regierungsentwurfs um so weniger zu zweifeln,
als allseitig die Gehaltsregelung nach Alters-
st u s e n als ein — im parlamentarischen Sinne —•
militärisches Zugeständnis dem jetzigen Modus gegen¬
über angesehen wird.

Deutsches Reich-
* Zur Mittelmecrrcise des Kaisers . Die Kaiserjacht

„Hohenzollern " soll am 26. Februar die Mittelmeer-
reife Antreten. Sie berührt nicht Wilhelmshaven, son¬
dern geht nach Gibraltar , bunkert dort und geht dann
nach Venedig, wo das Kaiserpaar an Bond geht. Von
Venedig geht die Reise zunächst nach Korfu . Die
„Hohenzollern" kehrt nach 3 Monaten nach Kiel zurück.

* Zu dem Studium des Kronprinzen au der Tech¬
nischen Hochschule zu Charlotteirburg bemerkt die „Cöln.
Zeitung ", daß die tiefere Bedeutung dieses Vorganges
darin zu suchen sei, daß man es mit einem Ausgangs¬
punkt für eine Wandlung in der Erziehung der Staats¬
beamten im allgemeinen ansehen müsse. Ein neuer
?j3fcib sei gangbar gemacht und damit auch eine Sehlinie
für jeden, der sehen wolle. — Für die Studien des
Kronprinzen ist es zunächst der persönliche Wunsch des
Thronfolgers gewesen, an den allgemeinen  Vor¬
lesungen bestimmter Professoren und Dozenten teilzu¬
nehmen. Erst aus Vorstellungen der Kollegienschast hat
Kronprinz Wilhelm diesen Gedanken aufgegeben . Es
nehmen aber einige vom Rektor  der Hochschule und
höfische n. Instanzen  bestimmte , dem Kron¬
prinzen genehme Hörer  an den Privatissimis
teil , die für den ältesten Kaisersohn eingerichtet worden
sind. — Dahingestellt darf bleiben, ob sich das in diesem
Falle wohl allzu behutsame  Vorgehen der Hoch¬
schulbehörde mit dem Volksempfinden  in Über¬
einstimmung befindet.

* Der Wechsel ra Rcichsschatzamt scheint dem Kanzler
ungeahnte Schwierigkeiten zu bereiten . Vis zum Ende
der zweiten Februarwoche hat Fürst Bülow etwa e i n
Dutzend Ablehnungen  der verschiedensten Per¬
sönlichkeiten erhalten , die von ihm für den schwierigen
Posten in Aussicht genommen waren . — Der Rücktritt
des Retchs-schatzsekretärskann ebenso gut in den nächsten
24 Stunden wie erst nach Wochen erfolgen . Alles hängt
von dem Ergebnis der Bülowscheu Bemühungen ab,
einen geeigneten Ersatzmann zu finden . Freiherr von
Stengel  erscheint aber weder im V u n d e s r a t,
noch führt er mehr als nominell  die Geschäfte seines
Ressorts weiter . Daß unter solchen Umständen und bei
dieser Ungewißheit die notwendige große Finanzrcform
vor der nächsten Herbsttagung des Reichstags möglich

des Korans , für die sieben Jahre verwandt werden,
steht durchaus im Mittelpunkt, ' alle anderen Gegen¬
stände gelten wie vor Jahrhunderten für überflüssig und
unwichtig. Dazu greift die Zensur mit barbarischer
Willkür in das Unterrichtswesen ein. Aus den Schul¬
büchern werden Blätter , auf denen von Republik , Re¬
volution oder konstitutioneller Regierung die Rede ist,
einfach herausgeschnitten . Der Schüler wird in voll¬
ständiger Unwissenheit der modernen Errungenschaften
der westeuropäischen Kultur und Zivilisation erzogen.
Unter solchen Umständen kann von irgend welchem Fort¬
schritt in der türkischen Schulbildung keine Rede sein.

* Allerlei vom Kork. Der Kork, der Flaschen-
pfropfen, dessen Dienste jeder Freund eines guten
Tropfens zu schätzen weiß, kann sich rühmen , auf eine
stolze Vergangenheit zurückzublicken. Schon im dritten
Jahrhundert v. CHr. kannte mau ihn und seine segens¬
reichen Dienste . Schon Theophrastos gibt in seiner
„Naturgeschichte der Pflanzen " eine eingehende Be¬
schreibung der pyrenäischen Korkbäume, und die Aus¬
grabungen in Pompeji haben gezeigt, daß der Kork da¬
mals bereits im allgemeinen Gebrauch stand. Seitdem
freilich ist die Nachfrage nach dem Flüssigkcitshüter un¬
geheuer gewachsen; allein die Champagne fordert allein
jährlich mehr als 40 Millionen Korke, und England
nrit seinen Kolonien verbraucht nicht alljährlich , sondern
alltäglich gegen 20 Millionen Korke. Eine ganze, weit
ausgedehnte Industrie beschäftigt sich in Spanien damit,
die Korke für die Flaschen herzustellen, die von der
Menschheit geleert werden . In der „Espana Modern «"
schildert Olmeöilla y Puig die Bedeutung dieses Ge¬
werbes , das besonders in der Provinz Gerona die Haupt¬
einnahmequelle -der Bevölkerung bildet . Die Korkbäume
erreichen in jenem Distrikt eine Höhe von 35—40 Fuß
und einer dieser Bäume liefert durchschnittlich zwei
Zentner Kork. Der August ist die günstigste Erntezeit:
das Mindestalter der Bäume muß dazu zehn Jahre
betragen , die besten Korke liefern jedoch die älteren
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lebhaft bezweifelt. Gewisse Anzeichen deuten auch be¬
stimmt darauf hin, daß der am 1. April d. I . akut wer¬
dende Mehrbedarf  des Reiches — über die Aus¬
gaben des Reichshaushalts -Voranschlages von 1908 hin¬
aus — durch eine Anleihe von etwa 6 5 Millionen!
Mark  gedeckt werden wird.

* Betrübliches Dementi . Die „Nordd . Allg. ZtgZ
schreibt offiziös : In hiesigen Zeitungen (auch wir hatten
von der Sache Notiz genommen. D . R.) wird die Mit¬
teilung einer sächsischen Handelskammer verbreitet , daß
die Wiedereinführung der Rückfahrkarten mit vier¬
tägiger Gültigkeit auf allen deutschen Bahnen bevorstchc,
und daß außerdem die Aufhebung der Fahrkartensteuer
in absehbarer Zeit zu erwarten sei. An maßgebender
Stelle ist von einem Plane der Aushebung der Fahr-
kartensteuer nichts bekannt . Daß eine Änderung dieser
Steuer erwogen wird , ist vor einiger Zeit vom Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes im Reichstag und dem
Minister der öffentlichen Arbeiten im Preußischen Land¬
tag mitgeteilt worden . Die Mitteilung über Wieder¬
einführung der Rückfahrkarten mit , viertägiger Gültig¬
keit steht anscheinend in Zusammenhang mit einem kürz¬
lich von der ständigen Tarifkommission der deutschen
Eisenbahnen gefaßten Beschluß, in dem empfohlen wird,
sämtlichen Fahrkarten eine Gültigkeitsdauer von vier
Tagen zu verleihen . Eine Wiedereinführung der
früheren Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen kommt
selbstverständlich nicht in Frage.

* Die Schnitzer-Affäre . Gestern nachmittag kam es
in München wieder in großem Umfange zu Demon¬
strationen an der Universität gegen den Professor der
Theologie Baröenhewer . Der Rektor mußte wiederholt
eiwschreiten, um die erregten Gemüter zu beruhigen.
Wie ein Augenzeuge berichtet, drohte der Rektor schließ¬
lich sogar mit Polizeimatznahmen . Die freiheitlich ge¬
sinnte Studentenschaft wird dem Professor Schnitzer einen
Fackelzug bringen.

Die Nachricht, Professor Schnitzer habe ohne jede
Einwirkung , nur krankheitshalber , das Gesuch um Be¬
urlaubung eingereicht, entspricht nicht den Tatsachen.
Nach authentischen Verlautbarungen ist das Urlaubs¬
gesuch Schnitzers tatsächlich erst auf direkte Einwirkung
von dritter Seite erfolgt , da ein oberhirtlrches Verbot
seiner Vorlesungen für sämtliche, auch nicht theologische
katholische Studenten der Universität unter Androhung
kirchlicher Strafen unmittelbar bevorsteht. (Das wäre
allerdings eine Anmaßung sondergleichen, die selbst viel¬
fach von katholischer Seite Zurückweisung erfahren
dürfte , und viele katholisch getaufte Studenten werden
sich wenig um die angeörohten Kirchenstrafen kümmern .)

* Ein aufrechter Mann . Der bayerische Landtags¬
abgeordnete Pfarrer Grandingcr  hat es abgelehrrt,
den Befehl des Erzbischofs von Abert , in der Schul¬
frage nicht mit der liberalen Partei zu stimmen, zu be¬
folgen . Es handle sich um nicht kirchliche Dinge . Die
„Tägl . Rundschau" bemerkt übrigens mit Recht zu dem
Eingriff des Vamberger Erzbischofs in die parlamen¬
tarische Freiheit Granöingers : „Ärger kann es kaum
noch werden . Wo aber bleibt die bayerische Re¬
gierung?  Sie ließ es gestern geschehen, daß einenr
staatlich angestellten Universitätsprofessor
durch die Kirche die Ausübung seiner Amtspflicht un¬
möglich gemacht wurde , und läßt es heute zu, daß Rom
sogar schon in die durch die Staatsverfassung garantierte
parlamentarische Freiheit eingreist . Sic läßt die Zügel
am Böden schleifen. Die Staatshoheit ist in Bayern
zum Kindergespött geworden . Das ist der Segen der
Z e n t r u m s h e r r s cha f t."

* Der Pfarrer von Ars . Auch die Schulbehörde hat
jetzt allen katholischen Schülern der Besuch der Gottes¬
dienste des Pfarrers Mansuy in Ars wegen seiner be¬
kannten Kaiserpredigt untersagt.

* Erhöhnng der Anrvaltsgebühreu . Zu den in der
Presse bereits erörterten Abänderungen des voraussicht¬
lich im März dem Reichstag zugehenöen Gesetzentwurfes
über die Zivilprozeßreform  wird nunmehr be¬
richtet, daß auch im Bundesrat eine Bestimmung auf

Bäume , die dreißigjährigen . Aber nicht nur als
Flaschenpfropfcn erfüllt der Kork seinen Zweck; in den
letzten Jahrzehnten hat die Industrie immer mehr sich
dieses Materials ermächtigt, und heute spielt er in der
Spielwarenindustrie , in der Koffcrfabrikation , in der
Herstellung von Lebensretterapparaten und Schwimm¬
gürteln eine bedeutsame Rolle. Mit gemahlenem Kork
werden die Wände und die Fußböden moderner Häuser
bedeckt, beim Versand von Obst spielt die Korkverpackung
ihre Rolle, und die Linoleumindustrie verbraucht all¬
jährlich gewaltige Quantitäten von Korkstoffen. Manche
kunstvolle Geräte sind schon aus Kork gefertigt worden,
aber am bemerkenswertesten ist wohl eine Ausgabe des
„DonQuichotte ", die vollkommen auf dünnen Korkblättern
gedruckt ist. Die einzelnen Seiten haben ausreichende
Elastizität und Dauerhaftigkeit , der Text ist in zwei
Farben gedruckt und vortrefflich zu lesen. Don Octavio
Viader aus San Felin de Gnixols war cs , der den Ge¬
danken faßte und ausführte , das größte Werk der
spanischen Literatur in dieser seltsamen Ausstattung
neu erscheinen zu lassen, die so die Kunst mit dem
nationalen Erwerbszweig der Provinz Gerona ver¬
mahlen sollte. Ein anderes interessantes Kunstwerk
ist eine chronologische Tafel der spanischen Wappen,
an der der Heraldiker Jos « Marti y Vintro vierzehn
Jahre lang geduldig arbeitete , ehe er dieses eigenartige
Meisterstück der Korkbearbeitung vollendete.

Wissenschaft und Technik
In K i e l ist der Chirurg und Frauenarzt Gehcimrat

Prof . Ferdinand P eters  eit im Alter von 68 Jahren
am Herzschlag gestorben.  Petersen hat sich wahrend
des Feldzuges gegen Frankreich als Assistent Professor
Esmarchs hervorragende Verdienste um die Kranken¬
pflege im Kriege erworben.

Professor Eduard Hugo Meyer,  ein bekannter
Mycholvge, ist in Freiburg  i . B . im 71. Lebensjahre
gestorben.



Seite 1. Samstag , 13 . Februar 1908.

^Annahme zu rechnen hat, nach der die Gebühren der An-
fetn sollte, wird jetzt auch von den größten Optimisten
malte in Bernfungssachen um drei Zehntel  des
bisherigen Tarifs erhöht  werden sollen. Offenbar
soll danrit den Besorgnissen cntgegengetreten werden,
als wenn die in dem Gesetzentwurf vorgesehene Kom¬
petenz-Verschiebung erhebliche finanzielle N a cht eile
für die Anwälte an den Landgerichten und Oberlandes-
gerichten mit sich bringen würde . Für die Anwälte
wüvde die Erhöhung eine erhebliche Verbesserung ihrer
tarifarischen Bezüge darstellen.

UKttLümettiavisches.
Vereinsgesetz. Die Bestimmungen des Vereins-

gesctzes über die Versammlungen unter freiem Himmel
wurden in der Reichstagskommission im wesentlichen
nach den Anträgen der Freisinnigen angenommen.

Fnnkcnmvuopolgcsctz. Die Kömnrission des Reichs¬
tags für das Funkenmonopolgesetz nayin das Gesetz
gestern in zweiter Lesung mit der schon in erster Lesung
beschlossenen Abänderung an , wonach im 8 ” ein Termin
von fünf Jahren festgesetzt werden soll, ehe die endgültige
Regelung der Gebühren für drahtlose Telegraphie er¬
folgt.

Die Frage der Jugendgerichte in der Justizkommission.
In der Justizkommission des Abgeordnetenhauses wurde mit
Donnerstagabend der Antrag Schiffer (nat .-lib.) über die
Einrichtung von, Jugendgerichten , eingehend, beraten . Im
ollctentcmcn herrschte eine gewisse Ü 6 c r e t n st i nt m u n g
über das zu erstrebende Ziel , und nur über die Form , in der
das Ziel zu erreichen ist, bestanden Differenzen . Es wurde
beschlossen, dem Hause eine Resolution des . Inhalts vorzu¬
schlagen, daß die Staatsregierung 1. im Bundesrat für die
Reform des Strafrechts , des Strafverfahrens und des Straf-
vrllzugs in Beziehung auf jugendliche Personen eintreten
soll, 2. nach Möglichkeit versuchen solle, bis zum Erlaß,eines
solchen Gesetzes in einer den bereits angestellten Versuchen
entsprechenden Weise ans dem Boden des bestehenden Rechts
im Wege der Verwaltung das Strafverfahren gegen jugend¬
liche Personen auszugestalten.

Herr imd Flotte.
Eine besondere Versnchs-Pionierkompagnic , die aus

sämtlichen 23 Bataillonen der Armee zusammengesetzt
ist, besteht in Berlin seit mehreren Monaten unter der
Führung des Hauptmanns Frieöel . Diese Kompagnie,
die mit neuem Material arbeitet , hatte vorgestern morgen
eine Probe vor dem Kaiser auszufnhren . Sie war zu¬
gleich mit einer kriegsstarken Kompagnie des Garde-
Pionier -Bataillons um 0 Uhr morgens nach Obcrschönc-
werde ausmarschiert . Daselbst traf um 10 Uhr der Kaiser
mit einem großen Gefolge in sechs Automobilen ein.
Unter den hohen Offizieren bemerkte man den General¬
obersten voll Hahnke, den kommandierenden General des
Gardekorps von Kessel und eine Reihe hoher Jngenienr-
offizicre . Gleich nach dem Eintreffen der Herrschaften
wurde das auf einem zahlreichen Train zur Stelle ge¬
brachte Brückenmaterial einer gründlichen Besichtigung
unterzogen . Der Kaiser ließ sich dabei über alle Einzel¬
heiten unterrichten . Daran schloß sich die eigentliche
Probe . Diese bestand in dem Schlagen und Abbrechen
einer 220 Nieter langen Pontonbrücke über die Oberspree.
Die Übung nahm etwa eine Stunde in Anspruch und
endigte mit einem Vorbeimarsch der beiden Kompagnien.
Als der Kaiser mit Gefolge die Rückfahrt nach der
Kaserne in der Köpcnickcr Straße antrat , schlossen sich
die übrigen anwesenden Offiziere in Automobilen dein
Zuge an.

Irrrtscho Kolonie » .
Durch Verfügung des Gouverneurs von Schuckmann

ist vom Geburtstage des Kaisers an die Kriegsgesangen-
schast der Herero aufgehoben worden.

Ausland.
Rußland.

Ans Petersburg,  15 . Februar , wird genlelöet:
Die Lage im nahen Osten, an der russisch-türkisch-kauka-
sischen Grenze , nimmt eine gefährliche Wendung . Die
russische Regierung schenkte bisher den militärischen
Boiibereitungen der Türkei sowie deren Truppenvcr-
schiobungcn nach der russischen Grenze wenig Beachtung.
In der letzten türkischen Mobilisation und Ser Vor¬
bereitung von Proviant wie Fourage in den Gebieten
!nahe von Rußland glaubt die russische Regierung ein
ernstliches feindliches Vorgehen zu erblicken. Daher
wurde beschlossen, sämtliche Eisenbahnen , die nach dem
Kaukasus gehen, zu mobilisieren . Alle müssen bis zum
.17. d. M . fertig sein, um russisches Militär schleunigst
dorthin zu schassen. Zuerst geht ab eine Abteilung aus
idem Kasanfchen Militärbezirk . Für den Eisenbahn-
Transport wurden vorläufig 114 Millionen Rubel an¬
gewiesen. Über den Kaukasus wird der Kriegszustand
verhängt , sowie dort ausreichendes Militär stationiert,
nut die kaukasische Bevölkerung im Zaume zu halten.
Allgemein herrscht gegen die revolutionären armenischen
Elemente , die die Hauptursache der Komplikationen mit
der Türkei sind, Empörung.

In der gestrigen Dumasihnng verkündete Präsident
Ehonüakow, daß der Vizepräsident Baron Meycnöorss
sein Amt niedergelegt habe, ohne über diesen Schritt
weitere Aufklärung gegeben zu haben. Chomjakow fügte
hinzu, , das Ausscheiden Meyendorffs sei ein trauriges
Zeichen für die Duma . Wie in den Wandelgängen ver¬
lautete , sei Meyendvrff durch unbegründete und hämische
Angriffe der Rechten, die seine deutsche Abstammung und
Gesinnung , wo nur immer Gelegenheit sich bot, zu Ver¬
dächtigungen und Ausstellungen benutzte, zur Abdankung
gezwungen worden.

England.
Gestern veröffentlichte der „Dailn Chronicle ", das

einflußreichste liberale Organ Englands , einen beinahe
verzweifelten Artikel über den Mangel an Disziplin in
der englischen Kriegsmarine . Die Zustände seien gefähr¬
lich und unhaltbar . Zwischen,hohen Offizieren in Dienst
und der Admiralität bestehen Differenzen , die in ausge¬
sprochene Streitigkeiten ansarten . Zwischen Admiralen
in Dienst gäbe es Zank und Streit . Admiral Lord
Charles Beresford und Admiral Scott sprechen übcr-
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Haupt nicht miteinander . Ein Teil der Heimatsflotte sei
eigentlich in einem Zustande der Meuterei gegen die
Admiralität . Unter den Offizieren bestehe die Absicht,
dem ersten Seelord der Admiralität Sir John Fisher
seine Stellung zu verleiden urrd ihn znm Rücktritt zu
zwingen.

In der A m ste r ö a m c r Dia »r a n i i n d u str i e
sind zurzeit 4500 von den 8000 Arbeitern arbeitslos . Zum
Zwecke der Aufrechterhaltung der Löhne und der Preise
für geschliffene Diamanten , die jetzt durch die Arbeits¬
losigkeit stark gefährdet werden, wird zwischen dem
Juwelierverein und dem Diamantaröeitcrbund über die
etwaige völlige Arbeitseinstellung in der Brillantbranche
verhandelt , welche drei Viertel der Diamantindustric um¬
faßt. Obwohl noch kein Beschluß gefaßt worden ist, scheint
eine prinzipielle Einigung wahrscheinlich.

Vsvtngal.
Franco wird mit seiner Familie in vierzehn Tagen

Genua verlassen und sich auf seiner italienischen Be¬
sitzung Chiavari dauernd niederlasscn. Er erklärte
einem Redakteur des „Corriere de la Sera ", er wolle
nicht über die Vergangenheit sprechen, da man ihn sonst
beschuldigen würde , sein Vaterland zu verleumden . Er
bestätigte, daß er ersucht worden sei, Portugal zu ver¬
lassen, nur das Werk der Wiederherstellung des Friedens
zu. erleichtern. Er wolle sein Versprechen halten und
sich nicht länger in die politischen Angelegenheiten seines
Vaterlandes mischen. Er erklärte alle Meldungen über
angebliche Spannung zwischen ihm und dem Hofe, die
von der Presse verbreitet werden, als falsch. Franco
fügte noch hinzu, er hätte die Gewißheit erlangt gehabt,
daß sich unter den Abgeordneten Verschwörer befänden,
und er habe nur deswegen die Verfügung getroffen, die
parlamentarische Immunität aufzuheben. Dieses Dekret
hatte nur den Zweck, die Schuldigen zu zwingen, über die
Grenze zu gehen.

Serkien.
Die offiziöse „S .amuvrava " dementiert  kate¬

gorisch die Gerüchte über angebliche Rücktrittsab-
sichten des Königs Peter.

Uersicr».
In W i e u waren gestern abend Gerüchte verbreitet,

daß der Schah von Persien  einem Attentat
zum Opfer gefallen sei. Bis in. die frühen Morgen¬
stunden des heutigen Tages war jedoch eine Bestätigung
dieser Nachricht nicht zu erhalten.

Marokko.
wb . Paris , 15. Februar . Dein „Matin " wird ge¬

meldet, daß 150 Juden aus Furcht vor den Schcmja-
stäinmen aus Settat mit den französischen Truppen
nach Ber Reschid flüchteten. An 50 Juden , welche sich
den. französischen Truppen nicht anschließen konnten,
wurden bei der Wiedcrbcsetzung Settats von den
marokkanischen Stämmen niedergemacht.

Rer'emigte Staaten.
Präsident Roosevclt hat beim Kongreß den Antrag

des Herrn Metcalf unterstützt, welcher öahingeht , eine
Regierungskontrolle über drahtlose Telegraphie cinzu-
führen , sowie ein Gesetz betreffs dieser Angelegenheit
auszuarbeiten . Dieses Gesetz wird Geldstrafen vorsehen
für falsche Botschaften und für Behauptungen , daß es
sich um amtliche Telegramme handle. Andere Geldstrafen
werden vorgesehen für Weigerungen , den amtlichen Bot¬
schaften den Vorzug zu geben. Dtese Bestimmungen
gelten für Friedenszeiten, - entsprechend strengere Maß¬
regeln werden für Kricgszeiten getroffen werden.

Arbeiler- und Lshubmoegurlg.
bä . Berlin , 14. Februar . In der heutigen Be¬

sprechung zwischen dem Vorstände der deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken und den Vertretern
der Arbeiterschaft wurde eine Einigung erzielt . Die
Bedingungen des Vorstandes für die Wiederaufnahme
der Arbeit werden von den Vertretern der Arbeiter¬
schaft akzeptiert . _ Demzufolge wird am nächsten Mon¬
tag die Arbeit in allen Werkstätten der Waffenfabrik
im Martinickenfelde nach Maßgabe der Verhältnisse
sukzessive wieder aufzunehmen . Bei den Einigungsver¬
handlungen hat sich die Direktion bereit erklärt , die Lohn¬
kürzung für die Einsetzer von 10 auf 8 v. H. herabzn-
setzen und keine Maßregelungen vorzunehmen.

Essen a. Ruhr , 14. Februar . Auf der Zeche „Freie
Vogel und Unverhofft " verweigerten heute 46 Mann
von der Frühschicht die Einfahrt , weil ein bei der . Zeche
seit 2%  Jahren beschäftigter Steiger zu schroff sei. Die
Direktion erklärte , die vorgebrachten Beschwerden
untersuchen zu wollen. Nachmittags verweigerten aus
dem gleichen Grunde weitere 39 Mann die Einfahrt.
Die Belegschaft verhält sich vollkommen ruhig . Man
nimmt an, daß die Bewegung keine weitereDimensionen
an nimmt.

Aus Stadt rmd Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Februar.
Ans dem Stadtparlament.

Die gestrige Sitzung schien in kurzer Zeit zu Ende
zu fein ; wenn es trotzdem etwa 148 Uhr wurde , bis man
zum Schluß der öffentlichen Sitzung kam, so lag das
daran , daß sich an einige der Vorträge des Finanzaus¬
schusses zu den Haushaltsplänen der Zwcigvcrwaltnngen
längere Debarten anschlossen. Stadtverordneter Ger¬
hardt  z . B . ergriff znm Thema K ranke nh aus -
it nd B a ö h ansverwalt  n it g das Wort . Er trug
eine ganze Menge Wünsche vor , die zwar bis auf wenige
nicht unberechtigt sind, deren Erfüllung aber eine glän¬
zende Finanzlage voraussctzcn würde . Beim schrittweisen

Wvrwärtsgehen wird sich manches von dem erreichen
lassen, was der Redner wünschte. Er erfüllte wohl nur
eingegangene Verpflichtungen , als er auch die ihm zuge¬
gangenen Beschwerden über den Küchenzettel des Kran-
lcnhauses vortrug ) denn mögen Häringe und Käse auch
nicht dem individuellen Geschmack jedes einzelnen eni-
sprechcn — eine derartige ideale Kost müßte überhaupt
erst gefunden werden ! —, so ist doch nicht einzusehen,
weshalb sie nicht zuweilen auf den Tisch solcher Kranken
kommen sollen, die eine gute Verdauung haben, sofern
der Arzt damit einverstanden ist. Was Herr Gerhardt
über die Notwendigkeit eines Siechenheims sagte, hörte
sich gar nicht Übel cm; eine besondere Vorliebe für die
Kasernierung und Abschlietznng von Siechen und Kran¬
ken haben wir allerdings nicht.

Beim Vortrag des Haushaltsplans der Wasser-
nnö Lichtwerksverwaltung  wurde vom
Finanzausschuß die Erhöhung des Gaspreises *vom
1. Oktober d. I . ab um 1 Pf . pro Kubikmeter und die
Abschaffung der Uniformierung der Äoksfuhrlcute ver¬
langt . Direktor Halbertsma warnte dringend vor der
sofortigen Annahme dieses Antrags ; er stellte dabei tu
Aussicht, daß es ihm gelingen werde, im folgenden Jahr
das Plus von 45 000 M., das man durch die Gaspreis¬
erhöhung zu erzielen hoffe, auch ohnedies infolge der
günstigen Lage des Kvhlenmarktcs zu erreichen. Wenn
man auch schließlich die Frage vorläufig zurückstelltc, ob
der Gaspreis erhöht werden soll oder nicht, so wird die
vom Ausschuß vorgefchlagcnc Erhöhung , von der übri¬
gens die Automaten ans sozialen Gründen nicht be¬
troffen werden sollen, doch schwerlich ansbleiben . Daß
die Stadt Wiesbaden gegenüber anderen Städten zurzeit
noch einen verhältnismäßig niedrigen Gaspreis hat , diese
Tatsache allein wird schon zur Erhöhung des Preises„verführen ".

Wie sehr es unserem Finanzausschuß mit der Spar¬
samkeit ernst ist, geht auch daraus Hervor, daß er die
Einrichtung von Zentralbureaus befürwortete , die den
Geschäftsverkehr und den Verkehr der Beamten unter¬
einander erleichtern und Ersparniste bei der Errichtung
von Verwaltungsgebäuden garantieren . Von den Beam¬
ten aber müsse angesichts der Gehaltserhöhung strengste
Erfüllung der Pflicht verlangt werden. c.

Neues Postgcüände.
Nach der letzten Sitzung am 12. Februar besichtigten

die Mitglieder der Handelskammer das neue Poftge-
bäuöe. Der Herr Postdirektor Zapp sowie der Herr
Telegraphendirektor Frosch waren so liebenswürdig , die
Führung der Herren zu übernehmen . Die Besichtigung
erstreckte sich aus die wichtigsten Diensträume , u. a . psi.
Annahmestellen, die Bricsabsertigung , die Pakctannahme-
nnd -ausgabestelle, den Tclcgraphenapparatesaal , den
Fernsprechsaal. Besonderes Interesse erregte die Brics-
stempelmäschine. Die großen Leistungen derselben er¬
weckten bei den Beschauern den lebhaften Wunsch, vaß
die Geschäftsleute und Private im Interesse rascher und
billiger Briefbefördernng sich in steigendem Maße eines
einheitlichen Briefnmschlagformats bedienen Möchte,;'
wozu allerdings die Fabrikanten von Briefumschlag,,'
am meisten beitragen sollten. Der Fernsprochsaal, dessen
Apparate auf einen den gegenwärtigen dreifach ttß Er,
steigenden Verkehr eingerichtet sind, dürfte mit seinen
die neueste Technik benutzenden Einrichtungen
Deutschland eine hervorragende Stellung einnehmen
Die gesunden und Hellen Dieustrüume des Postgebäudes
sind des allgemeinen Beifalls sicher. Nachstehende Z,si
sammenstellung des Amtes zeigt, welche Steigerung der
Postverkehr in den letzten 10 Jahren in Wiesbaden er¬
fahren hat:

1897 1902
Stück Stück

1. Briefsendungen:
a) eingegangen . . 8 945 222 15 117 154
b) ausgegangen . . 8 724 768 15 416 830

o Pakete und Wertsendungen:
a) cingesang . Pakete

ohne Wertangabe 612 413 769 542
eingegang. Pakete
mit Wertangabe
eingegang. Briefe

13 687 16 453

mitWertan 'gabe u.
Wertkästchen . . 27 932 28 778

b) aufgegeb. Pakete
ohne Wertangabe
aufgegeb. Pakete

377 912 475 875

mit Wertangabe
aufgegeb. Briese

9 603 10 312

mitWertangabe u.
Wertkästchen . . 24 017 23 523

3. Eingegang . Postnach-
nahmesendungen : . . 68 054 114 325

4. Postauftragsbriefe:
a) ein gegangen . . 19 778 18 171
5) aufge geben . . 12 973 15 144

5. Postanweisungen:
a) eingegangen . . 264 740 407 489
b) .aufgegeben . . . 344 131 507 707

6. Zeitungen:
a) ab geh ölte u. be¬

stellte Zeitungs¬
nummern . . . 1 730 924 2 345 651

b) äbgcs. Zeitungs¬
nummern (Ver-

1907
Stück

18 861 Zgg
23 623 800

870 185

19 315

29 35?

564 402

H 971

24 919

167 014

18 588
13 712

529 442
643 363

3 524 100

lag) *) .. . . . 2764837 3370 076 5243767
*) Im Ortsverlag erscheinen 46 Zeitungen bczw. Zeit¬

schriften, darunter 4 Tageszeitungen.

— Der 714-Uhr-Beginn der Abendvorstellungen »m
Königl . Theater hat eine wahre Flur von Einsendun¬
gen entfesselt — für und gegen, wie diejenigen bewiesen
haben, die bis jetzt von uns abgedruckt worden sind. Lic
alle aufzunehmen , verbietet schon die Rücksicht auf
für die betreffende Rubrik zur Verfügung stehenden
Raum , der Rest wurde daher zurückgelegt. Wir glaube«
aber auch, daß die Sache nun genügend besprochen ist.
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rvallen es der Zukunft überlassen, wer Recht behält.
Jedenfalls kann man der König!. Intendantur ver¬
trauen , daß auch sie in dieser vielumstritteneu Frage
schließlich nach den Erfahrungen handeln wird , die die
Praxis ergibt.

— Straßenbahn Dotzheimer Linie . Der Magistrat,
Tiefbau -Deputation , schreibt uns : Im Anschluß an die
heutige Mitteilung der Stadtverordneten -Versammlung,
betrefsfend Beschränkung des Verkehrs der Anhünge-
wagcn  der Dotzheimer Linie, teilen wir Ihnen noch
folgendes mit : Die Anhängewagcn wurden ans vielfachen
Wunsch von nachmittags 12 Uhr bis abends 7 Uhr ge¬
fahren und sind während der drei Beobachtnngswochen
etwa 900 Anhängewagenfahrten gemacht worden . Eine
genaue Zählung hat ergeben, daß unter diesen 900 Wagen
nur 42 Fahrten waren , bei denen der Anhängewagen
nötig war . Von diesen 42 entfielen 22 auf die Zeit
zwischen 1 und 2 Uhr. Da im allgemeinen auch die
Wagenzüge nur mit drei bis fünf Personen mehr besetzt
waren als ein Anhängewagen aufnehmcn konnte, so
dürfte wohl damit bewiesen sein, daß ein Bedürfnis für
das dauernde Fahren von Anhängewagcn nicht vorhan¬
den ist, abgesehen davon, daß das finanzielle Ergebnis
von 35 M. Ausgabe pro Tag gegenüber keinen Mehr¬
einnahmen feststeht. Es werden mithin von jetzt an nur
folgende Anhängewagen gefahren : ab Friedrichstraße
nach Dotzheim um 12,3 und 1,3 Uhr, ab Dotzheim um
12,26 und 1,26 Uhr.

— Lohnbewegung der Gärtner . Am 11. Februar
tagte im „Restaurant Westendhof" eine öffentliche
G ä r t n e r v e r s a m m l u n g des deutschen nationalen
Gärtnerverbandes , cinberufen vom hiesigen Ortsverein
„Hedera". Berbandsvorsitzenöer B anni  e r -Esseu (Ruhr)
referierte in zirka einstündiger Rede über die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage im Gärtnerberuf , und die
Aufgaben der Gehilfenorganisation . Redner stellte u. a.
fest, daß der von der sozialdemokratischen Organisation
des allgemeinen deutschen Gärtncrvcreins befürwortete
Klafsentampf den Berufsinteressen nicht förderlich, und
empfahl die Tendenz des Ausgleichs der wirtschaftlichen
Gegensätze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch
den Abschluß von Tarifverträgen . Die Versammlung,
welche von freiorganisierten Gärtnern stark besucht war,
verlief unruhig und mußte infolge der Störung von
dieser Seite frühzeitig geschlossen werden. — Eine gleiche
Versammlung fand am 13. Februar in Niederwalluf statt.
Auch hier waren außer den Mitgliedern des Lokalverelns
„Flora " ebenfalls freiorganistertc Gärtner aus Wies¬
baden und Niederwalluf erschienen. Es wurden be¬
sonders die äußerst schlechten Lohnverhältnisse der
Gärtner in Niederwalluf festgestellt, die mit den dort
herrschenden teueren Lebensverhältnissen nicht in Ein¬
klang zu bringen sind.

— Bcamtcn -Beleidiguug . Der Buchhalter Stanislaus
Stobiztl aus Russisch-Polen wurde im Jahre 1906 hier
wegen Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er reiche, hier weilende Russen durch Bettelbriefe
teilweise um recht erhebliche Beträge geprellt
hatte. Der Hauptbelastungszeuge war damals ein hie¬
siger Kriminalkommissar . Als dieser den Mann am
17. November v. I . wieder hier antraf , ließ er in den
Tageszeitungen vor dem Betrüger warnen . Stobizki
machte sich daher wieder ans dem Staube und richtete
am folgenden Tage von Darmstadt aus an den Polizei¬
präsidenten eine offene Postkarte, ans welcher er den
betreffenden Kommissar einen „Kandidaten des Mein¬
eids" nannte , weil er in der Verhandlung gegen ihn
LUsgesagt hatte . Im Januar wurde er dann in Frank¬
furt aufgegriffcn und hinter Schloß und Riegel gebracht.
Wegen Beamtenbeletdignng erhielt er durch Schöffen-
gerichtssprnch eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten.

— Im Dusel . Der Schachtmeister Philipp Br . von
hier hatte an einem schönen Herbsttage des Vorjahres
im Trinken des guten etwas zu viel getan . Er schleu¬
derte fluchend die Rheinstraße hinauf und rempelte
den vor der Artilleriokaserne patrouillierenden Posten
an , der ihn seines Weges mies . Hierüber war der
Mann aufs höchste erbost und rief dem Soldaten „Drcck-
sack", „dreckiger Preutz" zu. Er wurde arretiert und
auf der Wache wurden seine Personalien festgestellt. In
Anbetracht des hohen Grades der Trunkenheit kam er
beim Schöffengericht mit 20 Nt. Geldstrafe davon . Dem
beleidigten Kanonier wurde die Befugnis der einmaligen
Veröffentlichung des Urteilstenors im „Wies¬
badener Tagblatt"  zugesprochen.

o. Vermißte . Seit einigen Tagen werden zivei Per¬
sonen von hier vermißt , der 12 Jahre alte Schüler Karl
Kolb,  dessen Eltern in der Kellerstvatze wohnen, und
ein Erwachsener, der verheiratete Maschinenarbeiter
Felix F i tzc ck. Der erster« ist seit 12., der letztere seit
18. d. M. spurlos verschwunden. Der Schüler Kolb ist
1,10 Meter groß , schlank, blond, hat blau« Augen, rundes
Gesicht und ist bekleidet mit grau - und schwarzgestreifter
Tuch-Schirmmütze , grüner Joppe , schwarzem, gestricktem
Sweater , vorn gestopften, grau - und schwarzgestreiften
Kniehosen, schwarzen, wollenen Strümpfen , halbhohen
Schnürschuhen. — Der vermißte Maschinenarbeiter
Fitzeck ist am 27. November 1878 zu Bladen geboren , 1,60
bis 1,65 Meter groß , von gesetzter Statur , hat dunkel¬
blondes Haar und ebensolchen Schnurrbart und ist be¬
kleidet mit dunklem Arbeitsanzug , Überzieher, schwar¬
zem, weichem FitzHut und langen Stiefeln . Etwaige
Mitteilungen über den Verbleib der Vermißten werden
aus Zimmer 19 der Polizeidirettion entgegengenommen.

— Wege« Fahnenflucht verfolgt das Gericht der
21. Division in Frankfurt a. M. 146 Angehörige der
Armee aus den verschiedensten Waffengattungen , meist
aus hiesiger Gegend, steckbrieflich.

o. Schadenfeuer . Gestern abend kurz nach 10 Uhr
wurde die Feuerwehr durch den Melder in der oberen
Dotzheimer Straße alarmiert . Daselbst war auf dem
städtischen Lagerplatz im Distrikt „Kleinfeldchen" eine
Bauhütte in Brand geraten , die, da sie aus Holz bestand,
alsbald in hellen Flammen stand. Die Feuerwehr ging,
da auch bereits die Einfriedigung brannte , und der dicht
daneben liegende Zimmerplatz sehr gefährdet war , sofort
mit zwei Schlauchlmien vor, das Feuer blieb dadurch

auf seinen Herd beschränkt/ Immerhin hatte die Feuer¬
wehr mit der völligen Löschung und den Ausrünmungs-
arbeiten fast eine Stunde zu tun.

— In Gcistesumnachtung . Bei einem älteren Ein¬
wohner von Hochheim  a . M„ der schon längere Zeit
im Krankenhaus zugebracht, stellten sich Spuren von
geistiger Gestörtheit ein, und deshalb sollte derselbe nach
der Jrrenheilanstalt Eichberg gebracht werden. Auf dem
Transport dorthin gelang es ihm, in B i e b r i ch. seinen
Begleitern zu entrinnen und dem Rhein zuzueilen , um
s:ch ins Wasser zu stürzen. Jedoch wurde er durch einen
dort postierten Schutzmann verhindert und seinen Be¬
gleitern wieder überliefert.

— Unglückssall. Die Ehefrau des Daglöhners
Krohn,  Roonstraße 6 wohnhaft , würde heute mittag
12 Uhr vor -dem Hause Dotzheimer Straße 148 mit starken
Kopfverletzungen aufgefunden . Auf welche Weise die
Frau dieselben erhielt , ist nicht bekannt . Nachdem ihr
von der Santtätswachc ein Notverband angelegt war,
brachte sic dieselbe nach ihrer Wohnung.

— Wochenprogramm des Kurhauses. Die nächste Woche
bringt im Kurhause wieder eine Fülle besonderer, sehr ab¬
wechslungsreicher urtfe interessanter Veranstaltungen , zunächst
ist es 'der Musikalische Abend  im Abonnement am
Dienstag , der uns die Bekanntschaft eines jungen , auf¬
strebenden hohen lyrischen Tenors , der bereits vorzügliche
Konzertcrfolge zu verzeichnen hatte , Herrn Georg Baldszun,
sowie des ausgezeichneten Solo -Bratschisten des Mainzer
Stadttheaters , Herrn L. Ruffin , vermitteln wird . Am Mitt-

' wochäbend findet im Abonnementskvnzert die solistische Mit¬
wirkung (Violinkonzert von Mendelssohn ) eines Bewerbers
um die erste Konzertmcisterstelle des Kurorchestcrs : Herr
Konzertmeiste Fram , A. Korb aus Manstheim statt . Der
Donnerstag erfreut durch einen Liederabend  sVortrag
ernster und heiterer Gesänge ) der Opernsängerin Fräulein
Elsa Westendorf aus Breslau (Mezzo-Sopran ) und des
Königlichen Opernsängers Herrn Paul Rehkopf von hier
(Baß ). Für das letzte Zyklus - Konzert  am Freitag
sind die gefeierte Königliche Hofopernsängcrin Frau Thila
Vlaichinger von der Berliner Hosoper und der erstklassige
Klavicrvirtuose Herr Konrcrd Ansorge als Solisten gewonnen,
ebenso ffir die obligate Orgel und den obligaten Klavier¬
part in dem unter Affcrni zur Ausführung gelangenden
hochbedeutenden Werke von Saint -Saens (3. Sinfonie in
C-Moll ) die Herren Friedrich Petersen , Organist der,hiesigen
Schloßkirche und Herr Joseph Grolstnar.n , erster Klavierlehrer
am Spangenberaschen Konservatorium dahier . Am Samstag
veranstaltet die Kurverwaltung cm großes Kind er  -
K o st ü m fest  mit Ball und am Sonntagabend ein Orgel¬
konzert  mit Orchester.

o. Schulhaus -Neubau . Nachdem die Stadtverordneten-
Versammlung gestern das Projekt fiir die Doppcl-Bolksschule
am Exerzierplatz genehmigt und die Kosten für die eine
Hälfte mit 450 000 M. bewilligt hat , wurden die ersten Ar¬
beiten und Lieferungen wie folgt vergeben : Erdarbeiten an
Ch. P i I g e n r ü t h e r , Maurerarbeiten an Gebr . S cha u ß ,
Asphaltavbeiten an H. Heuer,  Trägerlieferung an I.
Hup seid  Nachf . und die Lieferung der Sockelsterne aus
Basaltlava an Josue Lob zrr Mayen.

— Kleine Notizen . Der Stundenplan der Steno-
g r a p h i e - S chu l e wird im Anzeigenteil veröffentlicht.
Danach werden die Stunlden für Anfänger Dienstags nach
Freitags von 8 bis 9 Uhr abends Lehrstraße 10 atz
— Der große Maskenball mit Preisverteilung des
scheu Tan z i n st i t n t s findet morgen ätz
11 Minuten im Saale der Turngesellschaft , C
statt.
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* Im Kunstsalon Aktuaryns bleibt die Ausstellung M.
Fleischcr-Wiemans noch brs zum Freitag der kommenden
Woche. Es wird alsdann eine Kollektion des Straßburger
Künstlers Äucien Mumcr gezeigt werden.

* „David Friedrich Straus ?" heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Karl Boigt  aus Offenbach in der
morgen stattfindenden Erbauung der deutschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung
findet nachmittags um 5 Uhr in dem Wcchlsaale des Rat¬
hauses statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

* Stadttheatcr in Mainz . (Spiclpla  n .) Sonntag,
den 16. Februar , nachmittags 3 Uhr : „Ein Walzertramn ".
Abends 7 Uhr : „Carmen ". Carmen : Hofopernsängerin Dina
van der Bijver vom Hoftheater in Mannheim , Escamillo:
Rudolf Gerhart vom Stadttheater in Cöln . Montag , den
17.: „Madame Butterfly ". Dienstag , den 18.: „Faust ".
1. Teil (1. Abend) nach der Musik von Lassen. Mittwoch,
den 10.: Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 20.: „Faust " .
1. Teil (2. Abend) nach der Musik von Lassen. Freitag , den
21.: „Zar und Zimmermastn ". Samstag , den 22.: „Ein
2B als erkannt ".

* Stadttheatcr in Codleuz. (Spiclplan .) Sonntag,
den 16. Februar , nachmittags 4 Uhr : „Die lustige Witwe ".
Abends 7 Uhr : „Die Hugenotten ". Montag , den 17.:
„Margarete " (Faust ) . Dienstag , den 18.: „Die schöne
Ungarin ". Mittwoch, bat 19. : „Macbeth ". Donnerstag , den
20.: „Die Regimentstochter ". Hierauf : „Cavalleria rusti»
cana ". Freitag , den 21. : „Die Hugenotten ". Samstag , den
22.: „Der Obersteiger ". Sonntag , den 23., nachmittags
4 Uhr : „Die schöne Ungarin ". Abends 7 Uhr : „Die Reyi-
inentstochter ". Hierauf : „Cavalleria rusticana ". Montag,
den 24.: „Ein Walzcrtranm ".

Nassauischc Nachrichten.
= Sonnenberg , 15. Februar . Wie alljährlich , so ver¬

anstaltet auch morgen Sonntag , den 16. Februar , die hiesige
Turn gemeinde  unter Mitwirkung einer großen Kapelle
eine Gala, - Damen si tzun  g in den Sälen des
„Nassauer Hofes" (W. Frank ). — Am Fastnacht -Sonntag
findet in denselben Sälen großer Maskenball  mit
Preisverteilung und am Fastnacht-Dienstag großer „Radau"
statt.

/i Schierstein , 14. Februar . Der hiesige G cflügel-
z u cht v c r e i n beabsichtigt, in diesem Jahre anstatt der seit¬
her jährlich abgehaltenen Lokalschau eine Äerüandsaus-
stellung der Zuchtvereine von Hessen-Nassau und des Groß-
herzogtmns Hessen zu veranstalten.

g. Seitzenhahn , 13. Februar . Nachdem Wingsbach schon
im Dezember vorigen Jahres einen eigenen Fernsprech-
betrieb  erhalten hat , Born , Watzhahn und andere Ge¬
meinden ohne Postanstalt einen solchen beantragt habet:, hat
auch die hiesige Gemeindevertretung einem Vertrags mit der
Postbehörde zugestimmt, wonach Seitzenhahn gegen einen
Kosttznbeitrag von 260 M. an das Telcphonnctz angeschlossen
wird . Alle Anschlüsse laufen in der Zentrale in Langen-
schwalbach zusammen . Der Apparat hier wird im Haufe des
Kaufmanns Junker aufgestellt werden . Ein gewöhnliches
Gespräch mit Wiesbaden wird 20 Pf . kosten. — Der bisher
in der Oberförster « Chausseehaus beschäftigte Forstgehilfe
Herr Schotter  wurde mit der Vertretung eines erkrankten
Försters in Usingen beauftragt.

di . Hochheim a. M., 13. Februar . Sonntag , den 16. Feb¬
ruar , abends 8 Uhr, findet im „Arbeiterverein " (Gastbans
„Zum Hirsch") ein Bortrag mit Lichtbildern über den Zweck
und Wert der deutschen Kolonien statt . Herr Wilhelm
HaeNlein von hier , durch größere Auslandsreisen hierzu be¬
fähigt , wird den Vortrag halten und Herr August Bachem
seinen Lichtbilderapparat zur Verfügung stellen. Die Licht¬
bilder siitd ron der Deutschen Kolontalgesellschaft Berlin leih¬
weise über ! sssen, darunter Ostasrika von Hauptmann Lene.
Freunde unserer Kolonien sind willkommen. Der Eintritt

/„ ist frei , doch steht jedem frei , zu den Unkosten beizusteuern.
~ " r ’r‘ r" die zu schaffende Bibliothek des

, , Gureral -Agcnt : .. efioenz-Lyeucer. gL- +r ;-^ t v tat (.] Sonntag , den
16. Februar , nachmittags . %4 Uhr : „Kolonialpolitik ". Abends
7 Uhr : „Panne ". Montag , den 17.: Nochmaliges Gastspiel
Max Hospauer : „Mathias Gollinger ". Dienstags den 18. :
„Panne ". Mittwoch, den 19.: „Die schöne Marseillaiserin ".
Donnerstag , den 20.: „Panne ". Freitag , den 21.: „Die
Stützen der Gesellschaft". Samstag , den 22.: „Vom anderen
Ufer".

* Sinfonie -Konzerte der Königliche» Kapelle. Das am
nächsten Montag stattfindende ö. Sinfonie -Konzert , in
welchem, wie schon berichtet, Frau Lolo Barn  a y und Herr
Willb. Backhaus  solistisch Mitwirken, wird mit der G-Dur-
Sinfonie von I . Haydn eingcleitet . Zum Schluß spielt die
Königliche Kapelle die Ouvertüre zu Euryanthe vott C. M.
v. Weber. Es wirld noch besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der Text der Lieder , welche Frau Barnay singt,
bei den Portiers des Königlichen Theaters für 10 Pf . er¬
hältlich ist.

* Kurhaus . In dem morgen Sonntagnachmittag im
Kurha-use stattsindendcn Sinfonie - Konzerte  gelangen
zur Aufführung : Ouvertüre zur Oper „Die Entführung ans
dem Seraii " von Mozart , Variationen aus dem A-Dur-
Quartett für Streichorchester von Beethoven und die
Sinfonie Nr . 6 in H-Moll von Tfchaikowsky.

* Walhnlla -Theatcr . Auf die am Montagabend statt¬
findende Erstausführung des Sensationsftückcs „Das Tage¬
buch einer Verlorenen " wird nochmals besonders aufmerk¬
sam gemacht. Die Hauptrolle spielt Fräulein Emilie Gcr-
mann au2 Darmstadt als Gast.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst ver¬
anstaltet Dienstag , den 18. b. M., ihren zweiten diesjährigen
Vortragsabend , an dem der bekannte Architekt und Kunst¬
gewerbler Professor v. Berlepsch - Valendäs  aus
München über •ein gerade für unsere Stadt wichtiges und
zeitgemäßes Thema : „Die moderne Gartenstadt " sprechen
wird . Der Vortragende , der dieser Frage seit 10 Jahren
seine besondere Aufmerksamkeit widmet und sie auf jähr¬
lichen Reisen in England , der Wiege der modernen Garten¬
stadt, an der Quelle studiert hat, wird nicht nur eine große
Anzahl reizvoller Architektur - und Landschastsüildcr im
Lichtbild« vorführen , sondern das Thema auch noch dadurch
interessant machen, daß er es unter weiterem Gesichtspunkte
faßt und zeigt, wie unter gewissen wirtschaftlichen, sozialen
ttnd kulturellen Bedingungen die (Gartenstadt in England
entstanden ist und ber uns jetzt entstehen wird müssen. Der
Vortrag findet im Saale der höheren Töchterschule statt und
beginnt um 8 llhr . Mitglieder der Gesellschaft für bildende
Kunst haben freien Eintritt , Nichtmitglieder können gewöhn¬
liche Plätze für 2 M. in den bekannten Kunsthandlungen , be¬
legte Plätze für 3 M. an der Kasse erhalten . — Der Vortrag«
den Herr Baurat Re hör st aus Cöln vor vier Wochen über
die Frage : „Alte Städtebilocr — moderner Verkehr" gehalten
hat , ist inzwischen als Flugschrift des „DürerbunÄcs " im
Drucke erschienen: das mit 47 Abbildungen geschmückte Heft¬
chen ist zum Preise von 80 Pf . durch jede Buchhandlung zu
beziehe»

Vlätze für 3 5Ff® er  Überschuß ist für
tut der Kasse, 'lrbeiterverems bestimmt.
- - — Höchst a. M., 13. Februar . Eine Einbrechcr-

ande  treibt gegenwärtig hier und in der Umgegend ihr
WkiiH ^Lesen : ihr dürfte auch der gestern gemeldete Einbruch in
AtLULnterliedebLach aufs Konto zu setzen sein. Nach dem hiesigen

„Kreisblatt " wurde in der verflossenen Nacht in Nied  und
in Höchst  eingebrochen . In Niod galt der Besuch einem
Materialwarengeschäft , woselbst der Inhalt der Ladenkaffe
mit 36 Ai. tnitgenommeti wurde . In Höchst wurde das
Materialwarengeschäft von Sauer in der Brüningstraße be¬
stohlen. Die Diebe schoben die Jalousie auf , schlugen eine
Scheibe in der Tür ritt , so daß sie hiitdnrchgreifetr und von
innen aufschließen konntett. Im Laden habeti sie ixnm nach
Möglichkeit aufgeräumt , in der Hauptsache aber wohl Lebens¬
mittel mitgenommen , jedoch verschmähten sie auch eine An¬
zahl Taschenmesser, Zollstöcke, Zigaretten nsw. nicht. Der
Schmiere stehende Bandit meldete das. Nahen einer Schuh¬
mannspatrouille und da riß die Bande nach dem Main zu
aus , wo man heute früh in den Anlagen mehrere Maurer-
klammern und drei Fläschchen Bier fand . Ferner wurden
noch Einbrüche versucht in dem Kolonialwarengeschäft von
Evers und bei dem Metzgermeister Pfeifser . In beiden Fällen
blieb es allerdings bei dem Versuch.

olt. Erbach i. Rhg., 13. Februar . Vorgestern wurde durch
unseren Ort ein kolossaler Pappclstamm  von der be¬
trächtlichen Höhe von 8 Meter und einem oberen Dprchmesser
vott 1.40 Meter und einem unteren von 1.60 Meter nach
Eltville transportiert . Er wurde für den Preis von 201 M.
von Herrn Bauunternehmer Kopp-Eltbille auf der hiesigen
Mariannenaue «ekanft. Den Transport des Stammes hatte
ein Eltviller Fuhrmann ffir nur 80 Ai. übernommen . Seit
Freitag wttvde dauernd an dessen Fortbewegung gearbeitet.
Mittels eines Flaschenzuges wurde der Koloß von einem
Baum zum anderen fortgcschafft. In den Ortsstraßen hintcr-
ließen die Räder des Transportwagens tiefe Rillen.

r . Geisenheim, 13. Februar . Beim Installieren einiger
Bogenlampen am „Deutscheit Haus " stürzte  ein hiesiger
Arbeiter zwei Stockiverte hoch ab und erlitt schwere Ver¬
letzungen.

X Diez, 13. Februar . Hier . sowie in nächster Umgebung
sind gestern -und vorgestern Unfälle  zu verzeichnen. Der
Dampfsägebesitzer August Reusch von Heistenbach  wollt«
aestern int Hoic der Firma Meher L. Heymann Nachfolger
hier seinem Geschäfte obliegen, vcrutiglückte bei der Einfahrt
in den Hof jedoch derart , daß er einen komplizierten Bein¬
bruch davontrug und ins hiesige Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte . — Im Kruppschen Steinbruch bei Fachiugen
verunglückten die Arbeiter Opel von Altendiez  und Hei-
»mutt von Birlenbach durch fallendes Gestein. Opel erlitt
einen schweren Beinbruch und wurde in die Klinik zu Gießen
überaeführt . Es ist fraglich, ob das Bein desselben erhalten
bleibt . — Mittwoch, den 19. Februar , mittags 2(4 Uhr,
findet im Gasthaus W. Stoll hier die Jahresver¬
sammlung  der kirchlichen Vereine (Gustav-Adolf-Berein,
Evangelischer Bund , Deutsche Lutherstiftung . Dekanats-Evangelischer
missionsverein ) statt.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 14. Februar . In einem Klosettabteil

im Hauptbahnhof -wurden die Überreste von verbrannten
A kt e u gefunden . Bei der näheren Untersuchung ergab sich,
daß cs sich um Akten handelt , die int Justizgebäude
n c jt ohIe  n sind. Eine strenge Untersuchung ist cingeleitet,
auch haben schon Haussuchungen stattgefnndcn.

? ? Mainz , 14. Februar . Die Backstuben  der hiesigen

ist aucki beute weiter a c f u n I c n . Eine große Anzahl Schisse
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iAnnahmc zu rechnen hat , nach der die Gebühren der An¬
sein sollte , wird jetzt auch von den größten Optimisten
walte in Berufungssachen nur drei Zehntel  des
bisherigen Tarifs erhöht  werden sollen . Offenbar
soll damit den Besorgnissen cntgegengetreten werden,
als wenn «die in dem Gesetzentwurf vorgesehene Kom¬
petenz -Verschiebung erhebliche finanzielle Nachteile
für die Anwälte an den Landgerichten und Oberlandes-
gerichten mit sich bringen würde . Für die Anwälte
würde die Erhöhung eine erhebliche Verbesserung ihrer
tarifarischen Bezüge darstellen.

U -rrlsment -rEches.
Vereinsgcsetz . Die Bestimmungen des Vercins-

gesetzes über die Versammlnngen unter freiem Himmel
wurdeir in der Reichstagskommission im wesentlichen
nach den Anträgen der Freisinnigen angenommen.

Funkcnmonopolgcsctz . Die Kommission des Reichs¬
tags für das Funkenmonopolgesetz nahm das Gesetz
gestern in zweiter Lesung mit der schon in erster Lesung
beschlossenen Abänderung an , wonach im 8 7 ein Termin
von fünf Jahren festgesetzt werden soll, che die endgültige
Regelung der Gebühren für drahtlose Telegraphie er¬
folgt.

Die Frage der Jugendgerichte i » der Justizkommission.
In der Jüstizkonnuission des Abgeordnetenhauses wurde am
Donnerstagabend der Antrag Schiffer (nat .4M>.) über die
Einrichtung van Jugendgerichten eingehend , beraten . Im
allgemeinen herrschte eine gewisse Übereinstimmung
über das zu erstrebende Ziel , und nur über die Form , tu der
das Ziel zu erreichen ist, bestanden Differenzen . Es wurde
beschlossen , dein Hause eine Resolution des Inhalts vorzu¬
schlagen , daß die Staatsregierung , 1. im Bundesrat für die
Reform des Strafrechts , des Strafverfahrens und des Straf¬
vollzugs in Beziehung auf jugendliche Personen eintreten
soll, 2. nach Möglichkeit versuchen solle, bis zum Erlaß eines
solchen Gesetzes in einer den bereits angestelltcn Versuchen
entsvrechenden Weise ans dem Boden des bestehenden Rechts
im Wege der Verwaltung das Strafverfahren gegen jugend¬
liche Personen auszngestältcn.

imd Flotte.
Eine besondere Bersuchs -Pionierkompagnie , die aus

sämtlichen 23 Bataillonen der Armee zusammengesetzt
ist, besteht in Berlin seit mehreren Monaten unter der
Führung des Hauptmanns Friede !. Diese Kompagnie,
die mit neuem Material arbeitet , hatte vorgestern morgen
eine Probe vor dem Kaiser auSznführen . Sie war zu¬
gleich mit einer kriegsstarken Kompagnie des Garöc-
Pionier -Bataillons um 6 Uhr morgens nach Oberschönc-
rvetde ausmarschiert . Daselbst traf um 10 Uhr der Kaiser
mit einem großen Gefolge in sechs Automobilen ein.
Unter den hohen Offizieren bemerkte man den General¬
obersten von Hahnke , den kommandierenden General des
Gardekorps von Kessel und eine Reihe hoher Jngenieur-
offizicre . Gleich nach dem Eintreffen der Herrschaften
wurde das auf einem zahlreichen Train zur Stelle ge¬
brachte Brückenmaterial einer gründlichen Besichtigung
unterzogen . Der Kaiser ließ sich dabei über alle Einzel¬
heiten unterrichten . Daran schloß sich die eigentliche
Probe . Diese bestand in dem Schlagen und Abbrechen
einer 220 Meter langen Pontonbrücke über die Oberspree.
Die Übung nahm etwa eine Stunde in Anspruch und
endigte mit einem Vorbeimarsch der beiden Kompagnien.
Als der Kaiser mit Gefolge die Rückfahrt nach der
Kaserne in der Köpenicker Straße antrat , schlossen sich
die übrigen anwesenden Offiziere in Automobilen dem
Zuge an.

Deutsche Kolsrrre» .
Durch Verfügung des Gouverneurs von Schuckmann

ist vom Geburtstage des Kaisers an die Kriegsgefangen¬
schaft der Herero aufgehoben worden.

Ausland.

Rußland.
Aus Petersburg,  15 . Februar , wird gemeldet:

Die Lage im nahen Osten , an der russisch-türkisch -kauka¬
sischen Grenze , nimmt eine gefährliche Wendung . Die
russische Regierung schenkte bisher den militärischen
Vorbereitungen der Türkei sowie deren Trnppcnvcr-
schiebungcn nach der russischen Grenze wenig Beachtung.
In der letzten türkischen Mobilisation und der Vor¬
bereitung non Proviant wie Fonrage in den Gebieten
stahe von Rußland glaubt die russische Regierung ein
ernstliches feindliches Vorgehen zu erblicken . Daher
würde beschlossen, sämtliche Eisenbahnen , die nach dem
Kaukasus gehen , zu mobilisieren . Alle müssen bis zum
.17. f>. M . fertig sein , um russisches Militär schleunigst
dorthin zu schassen. Zuerst geht ab eine Abteilung aus
dem Kasanschen Militärbezirk . Für den Eisenbahn-
Transport wurden vorläufig l.1/»  Millionen Rubel an¬
gewiesen . über den Kaukasus wird der Kriegszustand
verhängt , sowie dort ausreichendes Militär stationiert,
um die kaukasische Bevölkerung im Zaume zu halten.
Allgemein herrscht gegen die revolutionären armenischen
Elemente , die die Hauptursache der Komplikationen mit
der Türkei sind, Empörung.

In der gestrigen Dumasitznng verkündete Präsident
Ehomsakow , daß der Vizepräsident Baron Meyenöorss
sein Amt nicdergclegt habe , ohne über diesen Schritt
weitere Aufklärung gegeben zu haben . Ehomsakow fügte
hinzu , das Ausscheiden Meyenöorffs sei ein trauriges
Zeichen für die Duma . Wie in den Wandelgängen ver¬
lautete , sei Mcyendorff durch unbegründete und hämische
Angriffe der Rechten , die seine deutsche Abstammung und
Gesinnung , wo nur immer Gelegenheit sich bot , zu Ver¬
dächtigungen und Ausstellungen benutzte , zur Abdankung
gezwungen worden.

Giratar,d.
Gestern veröffentlichte der „Daily Chronicle ", das

einflußreichste liberale Organ Englands , einen beinahe
verzweifelten Artikel über den Mangel an Disziplin in
der englischen Kriegsmarine . Die Zustände seien gefähr¬
lich und unhaltbar . Zwischen hohen Offizieren in Dienst
und der Admiralität bestehen Differenzen , die in ausge¬
sprochene Streitigkeiten ansarten . Zwischen Admiralen
in Dienst gäbe es Zank und Streit . Admiral Lord
Charles BereSkord und Admiral Scott sprechen über-

WresdaLZAeV TagkLalt.

Haupt nicht miteinander . Ein Teil der Hcimatsflotte sei
eigentlich in einem Zustande der Meuterei gegen die
Admiralität . Unter den Offizieren bestehe die Absicht,
dem ersten Scelorü der Admiralität Sir John Fisher
seine Stellung zu verleiden und ihn zum Rücktritt zu
zwingen.

Medeklande.
In der A m st c r d a m c r D i a m a n t r n ü n st r i c

sind zurzeit 4500 von den 8000 Arbeitern arbeitslos . Zum
Zwecke der Aufrechterhaltung der Löhne und der Preise
für geschliffene Diamanten , die jetzt durch die Arbeits¬
losigkeit stark gefährdet werden , wird zwischen dem
Juwelierverein und dem Diamantarbeitcrbnnd über die
etwaige völlige Arbeitseinstellung in der Vrillantbranche
verhandelt , welche drei Viertel der Diamantindustrie um¬
faßt . Obwohl noch feilt Beschluß gefaßt worden ist, scheint
eine prinzipielle Einigung wahrscheinlich.

Usvtugal.
Franco wird mit seiner Familie in vierzehn Tagen

Genua verlassen und sich auf seiner italienischen Be¬
sitzung Chiavari dauernd Niederlagen . Er erklärte
einem Redakteur des „Corriere de la Sera ", er wolle
nicht über die Vergangenheit sprechen , da man ihn sonst
beschuldigen würde , sein Vaterland zu verleumden . Er
bestätigte , daß er ersucht worden sei, Portugal ztt ver¬
lassen , » in das Werk der Wiederherstellung des Friedens
zu erleichtern . Er wolle sein Versprechen halten und
sich nicht länger in die politischen Angelegenheiten seines
Vaterlandes mischen. Er erklärte alle Meldungen über
angebliche Spannung zwischen ihm und dem Hofe , die
von der Presse verbreitet werden , als falsch. Franco
fügte noch hinzu , er hätte die Gewißheit erlangt gehabt,
daß sich unter den Abgeordneten Verschwörer befänden,
und er habe nur deswegen die Verfügung getroffen , die
parlamentarische Immunität aufzuhcben . Dieses Dekret
hatte nur den Zweck, die Schuldigen zu zwingen , über die
Grenze zu gehen.

Kevkrerr.
Die offiziöse „Samuvrava " dementiert  kate¬

gorisch die Gerüchte über angebliche Rücktrittsab-
s i cht e n des Königs Peter.

Persien.
In Wien  waren gestern abend Gerüchte verbreitet,

daß der Schah von Persien  entern A ttentat
zum Opfer gefallen sei . Bis in die frühen Morgen¬
stunden des heutigen Tages war jedoch eine Bestätigung
dieser Nachricht nicht zu erhalten.

Marokko.
wb . Paris , 15. Februar . Dem „Matin " wird ge¬

meldet , daß 150 Juden aus Furcht vor den Schausa-
stämmen aus Settat mit den französischen Truppen
nach Ber Reschid flüchteten . An 50 Juden , welche sich
den französischen Truppen nicht entschließen konnten,
wurden bei der Wiederbesetzung Settats von den
marokkanischen Stämmen nicdergemacht.

Ueremigte Maaten.
Präsident Roosevclt hat beim Kongreß den Antrag

des Herrn Metealf unterstützt , welcher dahingeht , eine
Regiernngskontrolle über drahtlose Telegraphie einzu-
snhren , sowie ein Gesetz betreffs dieser Angelegenheit
ausznarbeiten . Dieses Gesetz wird Geldstrafen vorsehen
für falsche Botschaften und für Behauptungen , daß es
sich um amtliche Telegramme handle . Andere Geldstrafen
werden vorgesehen für Weigerungen , den amtlichen Bot¬
schaften den Vorzug zu geben . Diese Beftimmnugen
gelten für Friedenszeiten : entsprechend strengere Maß¬
regeln werden für Kriegszeiten getroffen werden.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd . Berlin , 14. Februar . In der heutigen Be¬

sprechung zwischen dem Vorstände der deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken und den Vertretern
der Arbeiterschaft wurde eine Einigung erzielt . Die
Bedingungen des Vorstandes für die Wiederaufnahme
der Arbeit werden von den Vertretern der Arbeiter¬
schaft akzeptiert . Demzufolge wird am nächsten Mon-
tag die Arbeit in allen Werkstätten der Waffenfabrik
int Martinickenfelde nach Maßgabe der Verhältnisse
sukzessive wieder auszunehmen . Bei den Eimgungsver-
handluugen hat sich die Direktion bereit erklärt , die Lohn¬
kürzung für die Einsetzer von 10 aus 8 v. H . herabzu¬
setzen und keine Maßregelungen vorzunehmen.

Essen a. Ruhr , 14. Februar . Auf der Zeche „Freie
Vogel und Unverhofft verweigerten heute 46 Mann
von der Frühschicht die Einfahrt , weil ein bei der Zeche
seit 2]/j  Jahren beschäftigter Steiger zu schroff sei. Die
Direktion erklärte , die vorgebrachten Beschwerden
untersuchen zu wollen . Nachmittags verweigerten aus
dem gleichen Grunde weitere 39 Manu die Einfahrt.
Die Belegschaft verhält sich vollkommen ruhig . Man
nimmt au , daß die Bewegung keine weitereDimensionen
annimmt.

Jus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Februar.

Ans dem Stadtparlamcnt.
Die gestrige Sitzung schien in kurzer Zeit zu Ende

zu scitt : wenn cö trotzd-em etwa V28 Uhr wurde , bis man
zum Schluß der öffentlichen Sitzung kanr, so lag das
daran , daß sich an einige der Vorträge des Finanzaus¬
schusses zu den Haushaltsplänen der Zweigverwaltnngen
längere Debatten anschlossen . Stadtverordneter Ger¬
hardt  z . B . ergriff zum Thema K r a tt ke n h a u s -
und B a d h a u s v e r w a l t u n g das Wort . Er trug
eine ganze Menge Wünsche vor , die zwar bis auf wenige
nicht unberechtigt sind, deren Erfüllung aber eine glän¬
zende Finanzlage vorausictzen würde . Beim schrittweisen
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Worwärtsgehen wird sich manches von dem erreichen
lassen , tvas der Redner wünschte . Er erfüllte wohl nur
eingogangene Verpflichtungen , als er auch die ihm zuge¬
gangenen Beschwerden über den Küchenzettel des Kran¬
kenhauses vortrug : denn mögen Häringe und Käse auch
nicht dem individuellen Geschmack jedes einzelnen ent¬
sprechen — eine derartige ideale Kost müßte überhaupt
erst gefunden tverben ! —, so ist doch nicht einzuschen,
weshalb sic nicht zuweilen auf den Tisch solcher Kranken
kommen sollen , die eine gute Verdauung haben , sofern
der Arzt damit einverstanden ist. Was Herr Gerhardt
über die Notwendigkeit eines Siechenheims sagte , hörte
sich gar nicht übel au ; eine besondere Vorliebe für die
Kasernierung und Abschlietzung von Siechen und Kran-
kcn haben wir allerdings nicht.

Beim Vortrag des Haushaltsplans der Wasser-
nnö Lichtwerksverwaltung  wurde vom
Finanzausschuß die Erhöhung des Gaspreises ' o ont
1. Oktober d. I . ab um 1 Pf . pro Kubikmeter und die
Abschaffung der Uniformierung der Koksfuhrlcnte ver¬
langt . Direktor Halbertsma warnte dringend vor der
sofortigen Annahme dieses Antrags ; er stellte dabei in
Aussicht , daß es ihm gelingen werde , int folgenden Jahr
das Plus von 45 000 M ., das man durch die Gaspreis-
erhöhnng zu erzielen hoffe , auch ohnedies infolge der
günstigen Lage des Kvhlenmarktcs zu erreichen . Wenn
man auch schließlich die Frage vorläufig znrückstellte , ob
der Gasprcis erhöht werden soll oder nicht , so wird ' die
vom Ausschuß vorgeschlagene Erhöhung , von der übri¬
gens die Automaten aus sozialen Gründen nicht px,
troffen werden sollen , doch schwerlich ausbleibcn . Daß
die Stadt Wiesbaden gegenüber anderen Städten zurzeit
noch einen verhältnismäßig niedrigen Gasprcis hat , diese
Tatsache allein wird schon zur Erhöhung des Preises
„verführen ".

Wie sehr es unserem Finanzausschuß mit der Spar¬
samkeit ernst ist, geht auch daraus hervor , daß er dp-
Einrichtung von Zentralbureans befürwortete , die h^r
Geschäftsverkehr und den Verkehr der Beamten unter¬
einander erleichtern und Ersparnisse bei der Errichtung
von Verwaltungsgebäuden garantieren . Von den Beam¬
ten aber müsse angesichts der Gehaltserhöhung strengste
Erfüllung der Pflicht verlangt werden . c.

Neues Postgcbände.
Nach der letzten Sitzung am 12. Februar besichtigter,

die Mitglieder der Handelskammer das neue Pofrgc-
väuöc . Der Herr Postdirektor Zapp sowie der Herr
Tclegraphendirektor Frosch waren so liebenswürdig , § jc
Führung der Herren zu übernehmen . Die Besichtigung
erstreckte sich ans die wichtigsten Diensträume , u . a.
Annahmestellen , die Briefabsertigung , die Paketannahrnc-
nnd -ausgabestelle , den Tclcgraphenapparatesaal , j) Cn
Fernsprechsaal . Besonderes Interesse erregte die Bries-
stempelmaschine . Die großen Leistungen derselben er
iveckten bei den Beschauern den lebhaften Wunsch,
die Geschäftsleute und Private im Interesse rascher und
billiger Briesbefördern tig sich in. steigendem Maße ein ca
einheitlichen Briefumschlagformats bedienen möchten'
wozu allerdings die Fabrikanten von Briefnmsch -lüg ^ a'
am meisten beitragen sollten . Der Fernsprechsaat , üvsscn
Apparate auf eine » den gegenwärtigen dreifach über¬
steigenden Verkehr eingerichtet find , dürste mit seinen
die neueste Technik benutzenden Einrichtungen ,*n
Deutschland eilte hervorragende Stellung einnehnten
Die gesunden und Hellen Diensträume des Postgebäudcs
sind des allgemeinen Beifalls sicher. Nachstehende
sammcnstellnng des Amtes zeigt , welche Steigerung ^ j.
Postverkehr in den letzten 10 Jahren in Wiesbaden er¬
fahren hat:

1897 1902 1907

1. Briefsendungen:
Stück Stück Stück

a ) eingegangen . . 8 945 222 15 117 154 18 861 300
b) ansgegangen . . 8 724 768

2. Pakete und Wertsendungen:
a) eingegang . Pakete

15 416 830 23 623 800

ohne Wertangabe
eingegang . Pakete

612 413 769 542 »10 185

mit Wertangabe
eingegang . Briefe
miiWertangabe u.

13 687 16 453 19 315

Wertkästchen . .
0) aufgegeb . Pakete

27932 28 778 29 357

ohne Wertangabe
aufgegeb . Pakete

377 912 475 875 064 402

mit Wertangabe
aufgegeb . Briefe
miiWertangabe u.

9 603 10 312 11971

Wertkästchen . .
3. Eingegang . Postnach-

24 017 23 523 24 919

nahmesendungen : . .
4. Pöstauftragsbriefc:

68 054 114 325 167 014

rc) eingegangen . . 19 778 18 171 18 588
ist aufgegcbcn . .

5. Postanweisungen:
12 973 .15 144 13 712

a) eingegangen . . 264 740 407 489 529 44;:
b) anfge geben . , .

0. Zeitungen:
a ) abgeholtc u . be¬

stellte Zcitungs-

344 131 507 707 645 363

nummern . . .
b) abges . Zeitungs¬

nummern (Ver¬

1 730 924 2 345 651 3 524 100

lag ) *) . . . . 2 764 837 3 370 076 5 243 767

*) Im Ortsverlag erscheinen 46 Zeitungen bczv . Zeit-
schriftcn , darunter 4 Tageszeitungen.

— Der Vltz-Uhr -Beginn der Abendvorstellungen j ui
Königl . Theater hat eine wahre Flur von Einsendun¬
gen entfesselt — für und gegen , wie diejenigen bewiese^
haben , die bis setzt von uns abgcdrnckt worden sind. Tic
alle anfzunehmen , verbietet schon die Rücksicht auf £ c
für die betreffende Rubrik zur Verfügung stehende»
Raum , der Rest wurde daher zurückgclegt . Wir glaube»
aber auch, daß die Sache nun genügend besprochen ist. und

I
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wollen es der Zukunft überlassen, wer Recht behält.
Jedenfalls kann man der Köntgl . Intendantur ver¬
trauen , daß auch sic in dieser vielumstrittenen Frage
schließlich nach Len Erfahrungen handeln wird , die die
Praxis ergibt.

— Straßenbahn Dotzheimer Linie . Der Magistrat,
Tiefbau -Deputation , schreibt uns : Im Anschluß an die
heutige Mitteilung der Stadtverorüneten -Versammlung,
betrefsfenö Beschränkung des Verkehrs der Anhänge¬
wagen  der Dotzheimer Linie, teilen wir Ihnen noch
folgendes mit : Die Anhängewagen wurden ans vielfachen
Wunsch von nachmittags 12 Uhr bis abends 7 Uhr ge¬
fahren und sind während der drei Beobachtungswochen
etwa 900 Anhängewagenfahrten gemacht worden . Eine
genaue Zählung hat ergeben, daß unter diesen 900 Wagen
nur 42 Fahrten waren , bei denen der Anhängewagen
nötig war . Von diesen 42 entfielen 22 auf die Zeit
zwischen 1 und 2 Uhr . Da im allgemeinen auch die
Wagenrüge nur mit drei bis fünf Personen mehr besetzt
waren als ein Anhängcwagen aufnehmen konnte, so
dürfte wohl damit bewiesen sein, daß ein Bedürfnis für
das dauernde Fahren von Anhängewagen nicht vorhan¬
den ist, abgesehen davon, daß das finanzielle Ergebnis
von 35 M. Ausgabe pro Tag gegenüber keinen Mehr¬
einnahmen feststeht. Es werden mithin von jetzt mt nur
folgende Anhängewagen gefahren : ab Friedrichstraße
nach Dotzheim um 12Z und 1,3 Uhr, ab Dotzheim um
12,36 und 1,26 Uhr.

— Lohnbewegung der Gärtner . Am 11. Februar
tagte im „Restaurant Westendhof" eine öffentliche
G ä r t n e r v e r s a m ur l u n g des deutschen nationalen
Gärtnerverbandes » cinberufen vom hiesigen Ortsverein
„Hedera". Verbandsvorsitzender B a n n i e r -Essen (Ruhr)
referierte in zirka einstündiger Rede über die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage im Gärtnerberuf , und die
Aufgaben der Gehilfenorganisation . Redner stellte u. a.
fest, daß der von der sozialdemokratischen Organisation
des allgemeinen deutschen Gärtnervereins befürwortete
Mlasscrikampf den Berussintercssen nicht förderlich, und
empfahl die Tendenz des Ausgleichs der wirtschaftlichen
Gegensätze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch
den Abschluß von Tarifverträgen . Die Versammlung,
welche von freiorganisierten Gärtnern stark besucht war,
verlies unruhig und mußte infolge der Störung von
dieser Seite frühzeitig geschlossen werden . — Eine gleiche
Versammlung fand am 13. Februar in Niederwalluf statt.
Auch hier waren außer den Mitgliedern des Lokalverckns
„Flora " ebenfalls freiorganisterte Gärtner aus Wies¬
baden und Niederwalluf erschienen. Es wurden be¬
sonders die äußerst schlechten Lohnverhältnisse der
Gärtner in Niederwalluf festgestcllt, die mit den dort
herrschenden teueren Lebensvcrhültnissen nicht in Ein¬
klang zu bringen sind.

— Beamtcu -Belcidigung . Der Buchhalter Stanislaus
Stobizki aus Russisch-Polen wurde im Jahre 1906 hier
wegen Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er reiche, hier weilende Russen durch Bettelbriefe
teilweise um recht erhebliche Beträge geprellt
hatte. Der Hauptbelastungszeuge war damals ein hie¬
siger Kriminalkommissar . Als dieser den Mann am
l7. November v. I . wieder hier antraf , ließ er in den
Tageszeitungen vor dem Betrüger warnen . Stobizki
machte sich daher wieder aus dem Stande nnö richtete
am folgenden Tage von Darmstadt aus an den Polizei¬
präsidenten eine offene Postkarte , ans welcher er den
betreffenden Kommissar einen „Kandidaten des Mein¬
eids" nannte , weil er in der Verhandlung gegen ihn
lusgesagt hatte . Im Januar wurde er dann in Frank¬
furt aufgegriffen und hinter Schloß und Riegel gebracht.
Wegen Beamtenbeleidigung erhielt er durch Schöffen- >
gerichtsspruch eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . ^

— Im Dusel . Der Schachtmeister Philipp Br . von
hier hatte an einem schönen Herbsttage des Vorjahres
im Trinken des guten etwas gn viel getan . Er schlen-
'derte fluchend die Rheinstraße hinauf und rempelte
den vor der Artilleriekaserne patrouillierenden Posten
an , der ihn seines Weges wies . Hierüber war der
Mann aufs höchste erbost und rief dem Soldaten „Drcck-
sack", „dreckiger Preutz" zu. Er wurde arretiert und
auf der Wache wurden seine Personalien festgestellt. In
Airbetracht des hohen Grades der Trunkenheit kam er
beim Schöffengericht mit 20 M . Geldstrafe davon . Dem
beleidigten Kanonier wurde die Befugnis der einmaligen
Veröffentlichung des Urteilstenors im „W i e s -
badener Tagblatt"  zugesprochen.

c>. Vermißte . Seit einigen Tagen werden zwei Per-
fr-rnn von hier vermißt , der 12 Jahre alte Schüler Karl
Kolb,  dessen Eltern in der Kellerstraße wohnen, und
ein Erwachsener, der verheiratete Maschinenarbeiter
Felix Fitz eck. Der erstere ist seit 12., der letztere seit
13. d. M. spurlos verschwunden. Der Schüler Kolb ist
1,10  Meter groß , schlank, blond , hat blaue Augen , rundes
Gesicht und ist bekleidet mit grau - und schwarzgestreifter
Tuch-Schirmmütze, grüner Joppe , schwarzem, gestricktem
Sweater , vorn gestopften, grau - und schwarzgestreiften
Kniehosen, schwarzen, wollenen Strümpfen , halbhohen
Schnürschuhen. — Der vermißte Maschincnarbciter
Fitzeck ist am 27. November 1873 zu Bladen geboren, 1,60
bis 1,65 Meter groß , von gesetzter Statur , hat dunkel¬
blondes Haar und ebensolchen Schnurrbart und ist be¬
kleidet mit dunklem Arbcitsanzug , Überzieher , schwar¬
zem, weichem Filzhut und langen Stiefeln . Etwaige
Mitteilungen über den Verbleib der Vermißten werden
auf Zimmer 19 der Polizeidirektion entgegcngenommen.

— Wege« Fahnenflucht verfolgt das Gericht der
21. Division in Frankfurt a. M. 146 Angehörige der
Armee aus den verschiedensten Waffengattungen , meist
aus hiesiger Gegend, steckbrieflich.

o. Schadenfeuer . Gestern abend kurz nach 10 Uhr
wurde die Feuerwehr durch den Melder i» der oberen
Dotzheimer Straße alarmiert . Daselbst war aus dem
städtischen Lagerplatz im Distrikt „Kleinselöchen" eine
Bauhütte in Brand geraten , die, da sie aus Holz bestand,
alsbald in hellen Flammen stand. Die Feuerwehr ging,
da auch bereits die Einfriedigung brannte , und der dicht
daneben liegende Zimmevplatz sehr gefährdet war , sofort
mit zwei Schlauchlinien vor, das Feuer blieb dadurch

auf seinen Herd beschränkt. Immerhin hatte die Feuer¬
wehr mit der völligen Löschung und den Ausräiimungs-
arbeiten fast eine Stunde zu tun.

— In Geist es umnachtnug. Bei einem älteren Ein¬
wohner von Hochheim  a . M., der schon längere Zeit
im Krankenhaus zugebracht, stellten sich Spuren von
geistiger Gestörtheit ein, und deshalb sollte derselbe nach
der Jrrenheilanstalt Eichberg gebracht werden. Auf dem
Transport dorthin gelang es ihm, in B i e b r i ch seinen
Begleitern zu entrinnen und dem Rhein zuzueilcn , um
sich ins Wasser zu stürzen. Jedoch wurde er durch einen
dort postierten Schutzmann verhindert und seinen Be¬
gleitern wieder überliefert.

— Unglücksfall . Die Ehefrau des Daglöhners
K r o h n , Roonstraße 6 wohnhaft , wurde heute mittag
12 Uhr vor dem Hause Dotzheimer Straße 146 mit starken
Kopfverletzungen aufgefunden . Auf welche Weise die
Frau dieselben erhielt , ist nicht bekannt . Nachdem ihr
von der Sanitätswachc ein Notverband angelegt war,
brachte sie dieselbe nach ihrer Wohnung.

— Wochenprogramr» des Kurhauses . Die nächste Woche
bringt im Kurhause wieder eine Fülle besonderer , sehr „ab¬
wechslungsreicher und interessanter Veranstaltungen , zunächst
ist es der M u s i ka 11 s chc A b c n d int Abonnement am
Dienstag , der uns die Bekanntschaft eines jungen , auf¬
strebenden hohen lyrischen Tenors , der bereits vorzügliche
Konzertcrfolge zu verzeichnen hatte , Herrn Georg Baldsznn,
sowie des ausgezeichneten Solo -Bratschisten des Mainzer
Stadttheatcrs , Herrn L. Russin , vermitteln wird . Am Mitt-
wochäbend findet im Abonnementskonzert die solistische Mit¬
wirkung (Violinkonzert von Mendelssohns eines Bewerbers
um die erste Konzertmeisterstelle des Kurorchesters : Herr
Konzerimreiste Fram , A. Korb aus Mannheim statt . Der
Donnerstag erfreut durch einen Liederabend (Vortrag
ernster und heiterer Gesanges der Opernsängerin Fräulein
Elsa Westendorf aus Breslau (Mezzo-Soprans und des
Königlichen Opernsängers Herrn Paul Rehkopf von hier
(Baß ). Für das letzte Zyklus - Konzert  am Freitag
sind die gefeierte Königliche Hofopernsängcrin Frau Thila
Plaichinger von der Berliner Hofoper und der erstklassige
Klaviervirtuose Herr Konrad Ansorge als Solisten gewonnen,
ebenso für die obligate Orgel und den obligaten Klavier¬
part in dem unter Äffern : zur Aufführung gelangenden
höchbedeuten'dcn Werke von Saint -Saens (3. Sinfonie in
C-Moll ) die Herren Friedrich Petersen , Organist der hiesigen
Schloßkirche und Herr Joseph Gröhmayn , erster Klavierlehrer
am Shangenbergschen Konservatorium dahier . Am Samstag
veranstaltet die Kurverwaltung ein • großes Kinder-
K o st ü m f c ft mit Ball und am Sonntagabend ein Orgel¬
konzert  mit Orchester.

o. Schulhans -Neubau . Nachdem die Siadtverordneien-
Bersammlung gestern das Projekt für die Doppel-Volksschule
am Exerzierplatz genehmigt und die Kosten für die eine
Hälfte mit 450 000 M. bewilligt hat , wurden die ersten Ar¬
beiten und Lieferungen wie folgt vergeben : Erdarbeiten an
Eh. Pilgenröther,  Maurerarbeiten an Gebr . Schauß,
Asphaltarbeiten an H. Heuer,  Trägerlieferung an I.
Hup selb  Nachf . und die Lieferung der Sockelsternc aus
Basaltlava an Josue Löb zu Mayen.

— Kleine Notizen . Der Stundenplan der Steno-
g r a p h i e - S chu l c wird im Anzeigenteil veröffentlicht.
Danach werden die Stundet : für Anfänger Dienstags ttus
Freitags von 8 bis 9 Uhr abends Lehrstrgße 10 ab^ r •
— Der große Maskenball mit Preisverteilung des f
s che n Ta n zinstitut  s findet morgen ab
11 Minuten im Saale der Turngesellschaft , (T
statt.

* Rcn „rnz-Ta2u«er: tt »cri-c. ip  i  a Sonntag , den
16. Februar , nachmittags %4 Uhr : „Kolonialpolitik ". Abends
7 Uhr : „Panne ". Montag , den 17.: Nochmaliges Gastspiel
Max Hofpauer : „Mathias Gollinger ". Dienstag , den 18. :
„Panne ". Mittwoch, den 19.: „Die schöne Marseillaiserin ".
Donnerstag , den 20.: „Panne ". Freitag , den 21.: „Die
Stützen der Gesellschaft". Samstag , den 22.: „Vom anderen
Ufer".

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das am
nächsten Montag stattfindende 5. Sinfonie -Konzert, in
welchem, wie schon berichtet, Frau Lolo Barnay  und Herr
Wilh . Backhaus  sollstisch Mitwirken, wird mit der G-Dur-
Sinsonie von I . Haydn eingeleitet . Zum Schluß spielt die
Königliche Kapelle die Orwertüre zu Enryanthe von C. M.
v. Weber . Es wird noch besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der Text der Lieder , welche Frau Barnay singt,
bei den Portiers des Königlichen Theaters für 10 Pf . er¬
hältlich ist.

* Kurhaus . In dem morgen Sonntagnachinittag im
Kurhause stattfinderrden Sinfonie - K oüz ert  e gelangen
zur Aufführung : Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus
dem Sera :I" von Mozart , Variationen aus dem A-Dur-
Quartett für Streichorchester von Beethoven und die
Sinfonie Nr . 6 in H-Moll von Tschaikowsky.

* Walhalla -Theater . Auf die am Montagabend statt¬
findende Erstaufführung des SenfationSstückcs „Das Tage¬
buch einer Verlorenen " wird nochmals besonders aufmerk-
sam gemacht. Die Hauptrolle sprelt Fräulein Emilie Ger¬
man:: ans Darmstadt als Gast.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst ver¬
anstaltet Dienstag , den 18. d. M., ihren zweiten diesjährigen
Voltragsabcnd , an dem der bekannte Architekt und Kunst¬
gewerbler Professor v. B e r l e p s ch- V a l c n d ä s aus
München über ' ein gerade für unsere Stadt wichtiges und
zeitgemäßes Thema : „Die moderne Gartenstadt " sprechen
wird . Der Vortragende , der dieser Frage seit 10 Jahren
feine besondere Aufmerksamkeit widmet und sie aus jähr¬
lichen Reisen in England , der Wiege der modernen Garten¬
stadt, an der Quelle studiert hat, wird nicht nur eine große
Anzahl reizvoller Architektur - und Landschaftsbilder im
Lichtbilde vorführen , sondern das Thema auch noch dadurch
interessant machen, daß er es ::ntcr weiterem Gesichtspunkte
faßt und zeigt, lvie unter gewissen wirtschaftlichen, sozialen
und kulturellen Bedingungen die G-artenstadt in England
entstanden ist und be: uns jetzt entstehen wird müssen. Der
Vortrag findet im Saale der höheren Töchterschule statt und
beginnt um 8 Uhr. Mitglieder der Gesellschaft für bildende
Kunst haben freien Eintritt , Nichtmitglicder können gewöhn¬
liche Plätze für 2 M . in den bekannten Kunsthandlungen , be¬
legte Plätze für 3 M. an der Kasse erhalten . — Der Vortrag,
den Herr Batirat Rehorst  ans Eöln vor vier Wochen über
die Frage : „Alte Städtebildcr — moderner Verkehr" gehalten
hat , ist inzwischen als Flugschrift des „Dürerbundes " in:
Drucke erschienen: das mit 47 Abbildungen geschmückte Heft¬
chen ist zum Preise von 80 Pf . durch jede Buchhandlung zu
beziehen

* Im Kunstsalon Aktuarhns bleibt die Ausstellung M.
Fleischer-Wiemans noch b:s zum Freitag der kommenden
Woche. Es wird alsdann eine Kollektion des Straßburger
Künstlers Lncien Blumcr gezeigt werden.

* „David Friedrich Strauß " heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Karl Voigt  aus Offenvach in der
morgen stattfindendcn Erbauung der deutschkatholifchen
(freireligiösen ) Gemeinde sprechen wird . Die Eriiaunng
findet nachmittags unr 5 Uhr rn dem Wählsaale des Rat¬
hauses statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

* Stadttheater in Mainz . (Spiclplan .) Sonntag,
den 16. Februar , nachmittags 3 Uhr : „Ein Walzcrtraum ".
Abends 7 Uhr : „Carmen ". Carmen : Hofopernsängerin Dina
van der Vijver vom Hoftheatcr in Mannheim , Cscamillo:
Rudolf Gerhart vom Stadttheater in Cölu . Montag , den
17.: „Madame Butterfly ". Dienstag , den 18.: „Faust " .
1. Teil (1. Abend) nach der Musik von Lassen. Mittwoch,
den 19. : Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 20.: „Faust ".
1. Teil (2. Abend) nach der Musik von Lassen. Freitag , de::
21.: „Zar und Zimmermann ". Samstag , den 22.: „Ein
Wälzertranm ".

* Stabttheater in (koblouz. (Spiclplan .) Sonntag,
den 16. Februar , nachmittags 4 Uhr : „Die lustige Witwe ".
Abends 7 Uhr : „Die Hugenotten ". Montag , den 17.:
„Margarete " (Faust ). Dienstag , de:: 18. : „Die schöne
Ungarin ". Mittwoch, den 19.: „Macbeth ". Donnerstag , den
20.: „Die Regimentstochter ". Hierauf : „Cavalleria rusti-
cana ". Freitag , den 21.: „Die Hugenotten ". Samstag , den
22.: „Der Obersteiger ". Sonntag , den 23., nachmittags
4 Uhr : „Die schöne Ungarin ". Abends 7 Uhr : „Die Regi¬
mentstochter ". Hierauf : „Cavalleria rnsticcma". Montag,
den 24.: „Ein Walzertraum ".

Naffanischc Nachrichten.
— Sonncnbcrg , 15. Februar . Wie alljährlich , so ver¬

anstaltet auch morgen Sonntag , den 16. Februar , die hiesige
Tnrngemei :: d e unter Mitwirkung einer großen Kapelle
eine Gala - Damen sitz ung  in den Sälen des
„Nassauer Hofes " (W. Frank ). — Am Fastnacht-Sonntag
findet in denselben Sälen großer Maskenball  mit
Preisverteilung und am Fastnacht-Dienstag großer „Radau"
statt.

A Schierstein , 14. Februar . Der hiesige Geflügel¬
zuchtverein  beabsichtigt, in diesem Jakhre anstatt der scit-
ber jährlich abgehaltenen Lokalschau eine VerbaitdsauZ-
stellnng der Zuchtvereine von Hessen-Rassau und des Groß-
herzogtums Hessen zu veranstalten.

a - Seitzenhahn , 13. Februar . Nachdem Wingsbach schon
im Dezember vorigen Jahres einen eigenen Fernsprech-
betrieb  erhalten hat , Born , Watzhahn und andere Ge¬
meinden ohne Postanstalt einen solchen beantragt haben , hat
auch die hiesige Gemeindevertretung einem Vertrage mit der
Postbehövde zngestimmt, wonach Seitzenhahn gegen einen
Kostenbeitrag von 260 M. an das Telcphonnetz angeschloffen
wird . Alle A::schlüsse lausen in der Zentrale in Langen-
schwalbach zusammen . Der Apparat hier wird im Hanse des
Kaufmanns Junker ausgestellt werden . Ein gewöhnliches
Gespräch mit Wiesbaden wird 20 Pf . kosten. — Der bisher
in der Oberförsterei Chausseehaus beschäftigte Forstgehilfe
Herr Schotter  wurde mit der Vertretung eines erkrankten
Försters in Usingen beauftragt.

cd. Hochheim a. M-, 13. Februar . Sonntag , den 16. Feb-
ruar , abends 8 Uhr, findet im „Arbeiterverein " (Gastbans
„Zum Hirsch") ein Vortrag mit Lichtbildern über den Zweck
und Wert der deutschen Kolonien statt . Herr Wilhelm
Haenlein von hier , durch größere Auslandsreisen hierzu be¬
fähigt , wird den Vortrag halten irnd Herr August Bachen:
seinen Lichkbilderapparat zur Verfügung stellen. Die Licht¬
bilder sind von der Deutschen Kolonialgesellschaft Berlin leih¬
weise über ! stsen, darunter Ostafrika von Hauptmam : Lene.
Freunde unserer Kolonien sind willkommen. Der Eintritt
rst frei , doch stellt joden: frei , zu den Unkosten beizusteucrn.
Der Überschuß ist für die zu schassende Bibliothek des
'lrbeitcrvereins bestimmt.

— Höchst it. M., 13. Februar . Eine Einbrech cr-
andc  treibt gegenwärtig hier und in der Umgegend ihr

Lesen ; ihr dürfte auch der gestern gemeldete Einbruch in
Interliedeübach aufs Konto zu setzet: sei::. Nach dem hiesigen
„Kreisblatt " wurde in der verflossenen Nacht in Nied  und
in H ü ch st eingebrochen. In Nied galt der Besuch einem
Materialwarengeschäft , woselbst der Inhalt der Lädenkasse
mit 36 M. mitgenommen wurde . In Höchst wurde das
Materialwarengeschäft von Sauer in der Brüningstraße l>c-
stohlen. Die Diebe schoben die Jalousie auf , schlugen eine
Scheibe in der Tür ein, so daß sie hindurchgreifen und von
innen aufschließen konnten. Im Laden habet: sie dann nach
Möglichkeit aufgeräumt , in der Hauptsache aber wohl Lsbens-
mittel mitgenommen , jedoch verschmähtet: sie auch eine An¬
zahl Taschenmesser, Zollstöcke, Zigaretten usw. nicht. Der
Schmiere stehende Batrdit nreldete das Naben einer Schutz-
mannspatrouille und da riß die Bande nach dem Main zu
aus , wo man heute früh it: den Anlagen mehrere Maurcr-
klammern und drei Fläschchen Bier fand . Ferner wurden
lwch Einbrüche vcrsi:cht in dem Kolonialwarengefchäst von
Evers und bei dem Metzgermeister Pfeiffer . In beiden Fällen
bliob cs allevdings bei dem Versuch.

ob. Erbach i . Rhg., 13. Februar . Vorgestern wurde durch
unseren Ort ein kolossaler Pappel stamm  von der be¬
trächtlichen Hohe von 8 Meter und einen: obere:: Durchmesser
voi: 1.40 Meter und einem utckeren von 1.60 Meter nach
Eltville transportiert . Er wurde für den Preis von 201 M.
von Herrn Bauunternehmer Kopp-Eltville ans der hiesigen
Marianncnaue gekauft. Den Transport des Stammes hatte
ein Eltviller Fuhrmann für nur 80 Dl. übernommen . Seit
Freitag wurde dauernd an dessen Fortbewegut :g gearbeitet.
Mittels eines Flaschenzuges wurde der Koloß von einem
Baum zum anderen fortgeschafft. In den Ortsstratzen hinter-
licßen die Räder des Transportwagens tiefe Rillen.

r . Geisenheim, 1!s. Februar . Beim Installieren einiger
Bogenlarnpen am „Deutschen Haus " stürzte  ein hiesiger
Arbeiter zwei Stocklverke hoch a b und erlitt , schwere Ver¬
letzungen.

X Diez, 13. Februar . Hier soivic in nächster Umgebung
sind gestern und vorgestern Unfälle  zu verzeichnen. Der
Dampfsägebesttzer August Rcu,ch von Heistenbach  wollte
gestern im Höre der Firma Meyer L. Heymann Nachfolger
hier seinem Geschäfte obliegen, vcrm :glückte bei der Einfahrt
it: bet: Hof jedoch derart , daß er einen komplizierten Bein¬
bruch davontrug und ins hiesige Krankenhatrs verbracht wer¬
den mußte . — In : Kruppsche:: Steinbruch bei Fachingen
vcrui :glücktcn die Llrbeiter Opel von Altendiez  und Het-
mann von Birlenbach durch fallendes Gestein. Opel erlitt
einen schweren Beinbruch und wurde ii: die Klinik zu Gießen
übergesührt . Es ist fraglich , ob das Bein desselben erhalten
bleibt . — Mittwoch, den 19. Februar , mittags 2% Uhr,
findet im Gasthaus W. Stall hier die Jahresver¬
sammlung  der kirchliche» Vereuw (Gustav-Adolf-Verern,
Evangelischer Bund , Deutsche Luthcrstiftung , Tckanats-
misstonsvereiu ) statt.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M.» 14. Februar . In einem Klosettabteil

im Hanptbahnhof wurden die Überreste von verbrannten
Akten  gefunden . Bei der näheren Untersuchung ergab sich,
daß cs sich um Akten handelt , die im Jnstizgebäud e.
gestohlen  sind . Eine strenge Untersuchimg ist cingeleitet,
auch haben schon Haussuchungen stattgefunden.

? ? Mainz , 14. Februar . Die Backstuben  der hiesigen
Bäckereien wurden einer R e v i s i o n unterzogen , es er¬
gäbet: sich dabei viele Mißstände , während in Mombach wahr¬
haft ideale Verhältnisse vorgefunden wurden . — Der Rhci  n
ist auch beute weiter a e s u n ! c n. Eine große Anzabl Schiffe
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liegen hier vor Anker und können ihre Reise zu Berg nicht
frrtsetzen.

wb. Cassel, 15. Februar . Als in der Bädergasse eilte
Frau zum Anfachen des Feuers Petroleum verwendete,
explodierte  die Petroleumkanne und setzte die Kleider
der Frau in Brand. Diese erlag  wenige Stunden spater
ihren Wunden.

Ms. Aus dem Sauerlande, 14. Februar. Ein scheuß¬
licher Raubmord  ist in der vorgestrigen Nacht in der
Nähe des Städtchens Rüthen bei Brilon (Bahnstation der
Strecke Brilon-Beleckc der Westfälischen Lartdeselsenbahn)
tzerübt worden. Der Schäfer Franz Körner aus Ruthen war
«uf einer Geschäftsreise gewesen und hatte Gelder einkassiert,
die er bei sich führte. Aus dem Wege vom Bahnhof zur S .adt
wunde Körner aus dem Hinterhalt erschossen,
als er nachts von der Reise zurückkehrte, und allen, baren
Geldes, sowie aller Wertsachen beraubt. Set -Nord er
flüchtete. Als Täter wurde heute jedoch der Metzgergeselle
Diesselmeher aus Sande bei Paderborn verhaftet und rns
Untersuchungsgefängnis ctbgesührt.

Gerrchtssrmi.
Wiesbadener StrafJauunet

Die gestohlene „Heilige Elisabeth".
Der Gärtner Louis R. von O e st r ich ist während des

Sommers bei dem Kommerzienrat Kannengießer be¬
schäftigt. Sein in M i t t e l He i m wohnender Vater
hat oder hatte eine Samnrlung von Antiquitäten . Das
hat auch sein Interesse für alte Kunstgegeustände rege
gemacht, und er scheint einen ganz respektablen Neben¬
verdienst dadurch zu erzielen , daß er den Verkauf von
antiken Figuren usw., welche sich im Besitze von Privaten
befinden und deren Kunstwert die Eigentümer vielfach
nicht zu schätzen vermögen , an Händler und Private ver¬
mittelt . Letzten Herbst hatte sich sein Augenmerk beson¬
ders auf zwei Heiligenfiguren gelenkt, deren eine im
Sommerloch bei Kreuznach stand, während die andere sich
in einem Weinberg bei Johannisberg  befand.
Die erstere war die wertvollere . R . scheint mit einem
Manne , der das Berfügnngsrecht darüber besaß, schon so
ziemlich einig gewesen zu sein, daß er dieselbe für 60 M.
und dir Lieferung einer Ersatzstatue erhalten sollte,
Ms ein Bekannter aus Mainz , dem er von dem Schatze
erzählt hatte , einen Strich durch die Rechnung machte,
indem er die Figur selbst kaufte, resp. den Verkauf gegen
Provision an einen Dritten vermittelte . Diesem selben
Manne hatte er auch von der Johannisberger Figur er¬
zählt . Er will daher befürchtet haben, daß er auch diese
wegnehme, und das soll ihm im November v. I . der An¬
trieb gewesen sein, sich nach Johannisberg zu begeben, um
sie sich anzueignen . Es handelte sich dabei um eine Holz¬
statue der Heiligen Elisabeth, um ein Kunstwerk, welches
einen W e r t v o n 20 000 Mark  repräsentierte . Eigen¬
tümer hiervon war ein Mann namens Klunk. Ausge¬
stellt war sie in einem mit einer eisernen Tür ver-
schloflenen Kapellchen an einem von der Straße ab¬
zweigenden, durch die Weinberge führenden 2Sf ge. R.
erbrach die Tür , eignete sich das Kunstwerk an , ließ es
von jemand , den er sich zu diesem Zwecke mitgenommen
hatte, in einem Sack in das Haus der Elte -n seiner
Braut hier in Wiesbaden  schaffen, brachte sie anderen
Tages dem Händler Sebastian Knapp in Frankfurt a. M.
und verkaufte sie dort für 600 M . Es handelte sich dabei
um eine aus dem Anfänge des 16. Jahrhunderts her-
rührende Holzskulptur . Unmittelbar nachher wurde sfl
für 1100M. und dann für 3400M. nach München weiter
verkauft. In derselben Zeit brachte die „Frankfurter
Zeitung " eine Notiz, daß in Johannisberg eine Heiligen¬
statue gestohlen worden sei. Diese Notiz las der Mün¬
chener Kaufmann und er verlangte eine schriftliche Er¬
klärung , daß das von ihm gekaufte Kunstwerk nicht mit
dem gestohlenen identisch sei. Knapp versprach, Nach¬
forschungen anzustellen, weit er von der Provenienz selbst
nichts gewußt haben will, als aber der Münchener seine
Absicht kunögab, die Polizei mit der Angelegenheit zu
befassen, schrieb Knapp, resp. einer seiner Söhne , daß er
weiteres noch nicht gehört habe, und sprach die Vermutung
aus , daß der Zeitungsartikel von einem Wiesbadener
Kunsthändler herrühre und ein Produkt seiner Miß¬
gunst sei. Heute stand R . unter der Anklage des schweren
Diebstahls . Knapp unter derjenigen der Begünstigung
vor der Strafkammer . Der erstere gestand den Diebstahl
zu, K. wollte im guten Glauben gehandelt haben. Der
Kreisarzt hat R. beobachtet und hält für diese Tat seine
freie Willensbestimmnug für ausgeschlossen. Das Urteil
lautete wider Knapp auf Freisprechung unter Übernahme
auch der notwendigen Auslagen des Angeklagten und
besonders der Kosten der Verteidigung auf die Staats¬
kasse. R. wird auf 6 Wochen der Irrenanstalt E i chb e r g
zur Beobachtung auf seinen Geisteszustand überwiesen.

Das Spiel.
Ern Pendant zum Spielerprozeß Thurn stand gestern

gelegentlich einer Nachmrttagssttzung zur Aburteilung
vor der Strafkammer . Der Kellner Jakob W. von hier
steht unter der Anklage, in den Jahren I960 und 1907
aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht' zu haben. Zur
Verhandlung sind ea. 20 Zeugen , Kellner , Viehhändler.
Architekten und ein Privatier , geladen, welche zum Teil
durch W. geschröpft worden sind. Er selbst bestreitet jede
Schuld. Nachdem er im Jahre 1902 nach hier gezogen
war , eröffnete er ein Butter - und Eiergeschäft, welches
er jedoch nach 2 Jahren nicht mehr weiterführen konnte;
er gibt an, sein ganzes Geld und somit auch das Geschäft
beim Spiel , dem er sich mit ganzer Leidenschaft hingebe,
verloren zu haben. Seit 1905 ist er wieder Kellner und
will 2500 bis 3000M. jährlich verdient , im Spiel meistens
verloren und deshalb in recht ärmlichen Verhältnissen
gelebt haben. Im Jahre 1908 will er sogar einmal der¬
art abgebrannt gewesen sein, daß er Wertgegenstände
für 4- bis 500 M. im Leihhause versetzte. Ein Kriminal¬
schutzmann hat ihn bei Tag oder Nacht fast stets, wenn
er durch die Cafes ging, beim Spiel angetroffen . Es
wurde „Pokern ", „Meine Tante , deine- Tante ",
„Mauscheln" und „Lotterie" gespielt. An manchen
Abenden, resp. in manchen Nächten will W. über 100 M.
verloren haben. Er hat fast ausschließlich in Zuhälter¬
kreisen verkehrt, auch mit diesen gespielt und dann
Fremde mit ins Garn gezogen. Im „Goldenen Roß"
haben sich zeitweilig 25 bis 30 Personen am Spiel be¬
teiligt . Ein Metzger ans Schierstein  soll durch seine

Leidenschaft zum Spiel Konkurs gemacht haben, obwohl
er dies bestreitet. Ein Viehhändler will im Lause der
Zeit 20- vis 30 000 M. verloren haben. Einem anderen
Manne wurden in einer Nacht 700 M . „abgenommen".
Der Angeklagte soll, so behauptet ein Anklagezeugc,
wiederholt morgens in aller Frühe gesehen worden sein,
als er sich nach Schluß der Kurhausbälle in der Nähe
herumdrückte, nur die Kellner abzufangen und zum
Spiele zu animieren . Beim Spiel soll er auch sehr auf¬
geregt und leicht zu Gewalttätigkeiten geneigt sein. Ein
Schutzzeuge des Angeklagten ist von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Dulöens von Glücksspielen mit 100 Bk.
Geldstrafe belegt worden . Das Gericht erkannte gestern
aus Freisprechung,  da es den Beweis für die Ge-
werbsmäßigkcit des Spielers nicht als erbracht ansäh.
Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten beantragt.

* Berlin, 14. Februar. Heute vormittag begann vor dem
Schwurgericht des LandgerichtsI die Verhandlung gegen den
Ehemaligen Studenten Demetrius Mirskp. der unter der An¬
klage des Verbrechens gegen das tMrengstoffgcsetz steht. ImNovemberb. I . wurde Mirskh in einer Pension in der
Elsässer Straße verhaftet. Er stand unter dem Verdacht,
einer russischen Terroristen-bande anzugehören, und man fand
auch bei ihm einen Koffer mit doppeltem Boden. In diesem
Koffer wurden von der Kriminalpolizei elektrische Apparate
entdeckt, die zum Entzünden von Sprengstoffen benutzt wer¬
den. Der Angeklagte, der aus der Untersuchungshaft vor¬
geführt wird, macht einen etwas verfallenen Eindruck und
betritt den Anklageranm in gebeugter Stellung. In den
letzten Tagen litt er an Toüsuchtsanfällen. Die Vernehmungdes Angeklagten über seine persönlichen Verhältnisse ist mir
besonderen Schwierigkeitenverknüpft. Er beantwortet die
vielen, ihm durch die Dolmetscherin vorgetragenen Fragen des
Vorsitzenden entweder gar nicht oder mit völlig gesenktem
Kops im Flüsterton, und auch die deutsche Übersetzung durch
die Dolmetscherin wird so leise vorgeiragen, daß kaum einWort zu verstehen ist. Der Angeklagte will nicht wissen, wie
er heißt und ob er Mirskh beißt, weiß nicht, wo er geboren
ist und wer seine Eltern sind. Er weiß nur , daß er 26 bis
27 Jahre alt ist, aus Rußland stammt und in Tiflis gelebt
hat. Auf Gerichtsbeschluß wird die Verhandlung vertagt,
weil nach dem Gutachten der Sachverständigen Zweifel an der
Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten herrschen. Mirskh soll
noch einige Zeit auf seinen Geisteszustand hin beobachtetwerden.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden, E. B. Der Sportverein Wies¬

baden beginnt morgen Sonntag seine Frühjahrsspiele. Der
genaue Plan steht noch nicht fest, cs lind aber eine ganze
Reihe Wettspiele mit hervorragenden süddeutschen'Fußball¬
mannschaften vorgesehen. Zur Eröffnung der Saison wird
die erste Mannschaft am kommenden isrmutaß auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße gegen den „Hanauer Fuß¬
ballklub Viktoria 1894" spielen. Die Leistungen der Hanauer
sind noch von ihren früheren Spielen in Wiesbaden her in
bester Erinnerung, so daß auch für Sonntag ein spannender
Kampf vorausgesagt werden kann. Die Mannschaft des
Sportvereins wird in bewährter Ausstellung antreten . Tor:
Riedel, Verteidiger: Rath, K. Fachinger, Läufer: Rauch,
Arokher, Höpfner, Stürmer : WÄsung, Schua, Unkel, F.

~ ahmen. Das Spiel beginnt um 3 Uhr.

Kotzte Mockrichterr.

ussi.
der Gasarbeiter ausgeorocheu. Die >c glaubten in der
Versetzung zahlreicher Heizer nach der neu errichteten
Gasanstalt eine Verletzung des vor drei Monaten ge¬
troffenen Übereinkommens zu sehen und legten ohne
vorherige Kündigung und ohne eine vorherige friedliche
Schlichtung der Angelegenheit zu versuchen, die Arbeit
nieder . Die Bevölkerung Mailands ist über dieses Vor¬
gehen sehr entrüstet . Der Gasvorrat ist auf der Neige.

New Uork, 15. Februar . Zu der Veröffentlichung
eines Telegrammes , wonach die Vereinigten Staaten
mir sieben Mächten, darunter England , Schicdsverträge
abgeschlossen habe, erfährt der „L>un ", daß im August
1905 zwischen England und Japan ein Vertrag perfekt
wurde, durch den England sich verpflichtet, im Falle
eines Krieges zwischeir den Vereinigten Staaten und
Japan mit seiner Flotte die asiatische Küste des
Atlantischen Ozeans zu schützen. Das Blatt fügt hin¬
zu, daß, wenn dieser Vertrag , der bis 1915 läuft , abge¬
laufen sein wird, werde England daran denken können.
Schiedsverträge abzuschließen. Die Vereinigten
Staaten werden, falls England dann den Vertrag mit
Japan nicht erneuert , bereit sein, mit England einen
Schiedsvertrag zu unterzeichnen.

bä. Berlin, 15. Februar- Im Lause des gestrigen Nach¬
mittags wurden in den Räumen des FriedbermchenBank¬
hauses zahlreiche Personen, darunter auch Frl . Emmerich,
die Schwester der Geliebten Dahns, vernommen. Das Resul¬
tat dieses Verhörs, das bis in die späten Abendstunden
dauerte, war, daß festgestellt wurde, daß Bahn und seine Ge¬
liebte stich seit einigen Tagen in Cöln aufhalten. Bahn ist
aller Geldmittel entblößt und in furchtbarer Erregung. Dem
Schwager der Emmerich, mit dem er in Cöln zusammen war,
deutete er an, daß er sich und seine Geliebte erschießen werde,
sobald der letzte Pfennig verzehrt sei. Infolgedessen erließ
KriminalkommissarMüller folgendes offene Telegramm an
Bahn: überlegen Sie sich, ob Sie in Ihrer Verzweiflungdas
Leben eines Mädchens nicht vernichten wollen. Die Cölner
Kriminalpolizei ist unterrichtet. Indessen war es bis jetzt
nicht möglich, das Absteigequartier Bohns und seiner Ge¬
liebten ausfindig zu machen. Für heute stehen neue Ver¬
haftungen in der Angelegenheit bevor.

bä. Berlin, 15. Februar. Nach langem Leiden ist gestern
der Senatspräsident des Oberverwaltungsgcrichts, Wirft.
Geheimer Oberregierunosrat Fursting,  Ehrendoktor der
Universität Gießen, gestorben.

rvb. Stuttgart , 15. Februar. Der König hat das Protek-
toiat des EbrenausschusseSzur Hebung deutscher
Studentenkunft  übernommen.

wp. >4sciermonijüttrg, .15. Februar. Infolge einer
Explosion schlagender Wetter sind 12 Europäer, unter ihnen
der Stellvertreter des Grubenkommissars, sowie 48 Ein¬
geborene in dem Steinkohlenbergwerk von Gleneoo bet,
schüttet  worden . Da der Fördergöpel in die Lust flog,
mutzten die Rettungsversuche zeitweise eingestellt werden. Es
besteht die Besorgnis, daß alle umgekommen sind, da eine
Wisderholung der Explosion droht.

NolkswirtschaMiches.
Versicherungswesen.

Preußische Renten-Versichcrungsanstatt, Berlin w . 66
Altere Personen, die von ihren Zinsen leben, finden bei der
Preußischen Renten-Versicherungsanstalt, welche die Ver¬
sicherung ihrer Mitglieder nach dem Grundsätze der Gegen¬
seitigkeit betreibt, günstige Gelegenheit, durch Abschluß einer
Lerbrentenversicherung eine beträchtliche Erhöhung ihres
Einkommens zu erzielen. Die Anstalt versichert Renten und
Kapitalien auf den Lebensfall; der Gesundheitszustandwird
nicht berücksichtigt. Die Renteirzcchlung erfolgt in sehr be¬
quemer Art, je irach Vereinbarung mit der Anstalt gegen
Rentenscheine oder ohne solche. Im letzteren Falle wird die
Rente innerhalb des Deutschen Reiches den volljährigen
rentenberechtigten Mitgliedern portofrei zugesandt, ohne daß
es der Beibringung eines Lebenszeugnisses bedarf. Die An¬
stalt ist eine öffentliche Versicherungsanstalt. Das gesamte
Vermögen der Anstalt darf statutenmäßig außer in sicheren
Hypotheken nur in mündeisicheren Werten angelegt werden
und betrug am Schluffe des letzten Geschäftsjahres (13061
über 120 Millionen Mark. Zu derselben Zeit betrug das be¬
sondere Vermögen der VersicherNngsabteilungB, der zurzeit
alle neuen Versicherungen hinzutreten, über 45 Millionen
Mark, wovon nahezu 3 Millionen Mark auf den besonderen
Sicherheitsfondsdieser Abteilung entfielen, und erreichte der
Jahresbetrag der bei der Anstalt versicherten laufender,
Renten über 6% Millionen Mark. Die Anstalt betreibt auch
eine öffentliche Sparkasse. Diese Sparkasse nimmt bis ank
weiteres Einlagen von 20 M. an unbeschränkt zur Verzinsung
mit 3 bis 3% Proz. an. Den Sparern haftet, da sie nicht
Mitglieder, sondern Gläubiger der Anstalt sind, das gesamteVermögen der Anstalt.
.. . ..- - -- —

Bilrse a
Letzte Kotierungen vom 15,

(Telegramm des „Wiesbadener
Dir. °/o -

9 Berliner Handelsgesellschaft
6‘/s Commerz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank . . . . .
1 Deutsch-Asiatische Bank .
5 Deutsche Effecten- u. Wechsel»
9 Disconto -Commandit . . . .
8Va Dresdner Bank.
7Vs Nationalbank für Deutschland
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . .
8.22 Roioksbank . . . . . . .
8V» Schaaffhausener Bankverein
7V* Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . .

Februar.
Tagblatt “.)

Vorletzte lotit 9
Notierung

8 Berliner grosse Strassenbalm .
51/2 Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft

10  Hamburg -Amerik . Packetfahri
8l/a Norddeutsche Lloyd-Actien .
6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . .
' Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard . . . .
5 Orientul. E.-Betriebs ,
57« Baltimore u. Ohio . ,
6‘/ä Pennsylvania . . .
3-/, Neue Bodengessllschatt Berlin5 fciidd. Immobilien . . .8 Sehöfferhok Bürgerdräu.
8 Cementw. Lothringen

30 Farbwerke Höchst. .
22st- Ehern. Aibert . . . .
9',- Deutsch Uebersee Elektr. Act.10 Felten & Guilioaume Lahm. . . 148.507 Laumeyer .5 /Schlickert .

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . 117.60
25 Adler Kleyer . 269.5025 Zellstoff Waldhof . . . . 313.75
15 Bochunier Guss . .6 Buderus.
10 Deutsch-Luxemburg: . . . 146.2514 Eschweiler Bergw. . .10 Friedriehshiitte . . . . 112.2511 Gelsenkirchner Berg. . 183.255 de. Guss . 78.2511 Haroener. . . . . . . 198.6015 Phönix .
12 Laurahütta.

Allg. Elektr.-Ges. . . .

159.10
106.90
126.20
236.25
138.50
100.25
174.60
188.20
116.30
151.10
135.70

98

174.40
117 .25
118 .60
105.90

147.10
26.80

117.20
80 .75

159
108.80
126.20
235.75138
1 0.25
174.50
138.20
116.25
202
151
135.50
98*

175
117
1>8.6,
105.7t
144.40
25.60

118
439
886.25
139 '
149.75
121 .25
105.10118
269.50
813.60
198.50
11 .50
146.25205
143
183.70
78.25

198.20175
215.50
200.10

«m

GffeNtlichLV Wetterdienst«
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ansgegeben

15. Februar:
Morgen zunächst trübe und mehrfach Rcgenfälle, doäl

wenn auch meist geringe, später zeitweise auftlarend, Windst
von Westen nach Nordwesten drehend, am Tage etwas költe--
als heute. er

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattasekn ü^s
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße g
täglich angeschlagen werden.

SefchüMches«
Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten

Sie die Schaukasten von y“HSilI Schäfer, mir liheinstrasseA3 ,

Dir Aberrd-Arrsgttbr umfaßt  12 Krr4e«
sowie dir Verlagsbeilagon „Der Laabbote" und „Amtlich«Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis" Ar. 14.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 81. Hegerhorst ! für da? Feuilleton-

iamtlich in Wiesbaden. u»;
Statt un6 Vertag derL. Schellenbergschea Hof-Bachdruckerei in Wiesbaden.
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Laut Polizeiverordnuoi
dürfen im Photographen -Gewerbe Sonn

i *» « * nach 2 Uhr keine Aufnahmen
mehr gemacht -werden . Daa Atelier

ist infolgedessen
ja vom 8 Ibis mittels
J» SS dir Riranteir-

liroeliem g-eoiil 'met.

K fattsetti
Kunden seit unserem 2V2-jährigen Bestehen ist wohl der deutlichste Beweis , dass

unser Geschäftsprinzip «'fit und billig allenthalben Anklang gefunden hat.
HJaai Kfflsereü Mueidenkreis immer noch mehr zbjl  vergrössern , gehen wir

n ^
Werttans vom 8 —7 dar

geöffnei.
Jeden, der sich ia der Zeit vom1. kehr, bis Ink). 4.März

gramz g-leielu im welclier JPreisiajje , eine Auiumiaime bestellt,

Layf Polizeiverordnu ng
dürfen im Phoiographen -Gewerbe Sosam-

nach 2 Uhr keine Aufnahmen
mahr gemacht werden . Das Atelier

ist infolgedessen
von 8 Isis mittmjjs
3 EIBur «munter-

broeliem geöffnet.

eschenk
= Fahrstuhl. == eine Vergrösseryng seines eigenen Bildes,

Sonntags V«3 2fi6ÖfFnßt . SO cm breit isebsI  SG cm laoeh mit Karton.
Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert.

Samsoni Qi.»
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse SO.

Bel vorheriger Anmeldung *,
Aufnahme bis abends 11 Uhr.

Sonntage fielt LG . Februar 1W § ;

irasser

Knrtem im Vorreriumr n Mk . 1.50 zu haben in den Zigarren-
geschäftc -n von ü . Bntli , Kirchgasse 26, C . <Uns *el t Kirchgasse 40, S*» ««l
Hotiier , Eheinstrasse 43, an der fflientnrliasse und dem ÄSüfett i >»
HaupfresiaiirBiit.

Klub ELeLweitz.
Samstag , de«» 22 . Februar , «benks >9 Uhr,

im Saale Her MänncrtnrnHallc, Platterstr . lü:

Grotzer NaskenbM
mit Preisverteilung : !5 Damen -, 3 Kerren«
Vreiis u . 1 Gruppeerpreis . — Die Damen u. Mit¬

glieder de? Vereins beteiligen sich nicht an der Konkurrenz.
Maskensterne » 1 Mk . im Voroerkauf sind zu Haben bei den ^ errett:

äteft. Sclileim,  Schnlbcrg , Ecke Schachtstr., ,B. Harbach , Stcingasse 15,
RE. ESir-cIi . MäunerturnHalle, JS. liamhcri . Saalgasse, Ecke Nerostratze,
MaSkengeschäst t 'reiifor . Koldgasse 13, BuchdruckereiM . Ue *t . Walram-
stratze6. ’k.  du *v . ta . Röderstraße 8, Herrengarderobegeschäfttk . Mmser,
Kirchgasse, Ecke Faulbrmmensirasje, Zigarrnhandl . -8. s--t -a8«e »°, Kirchgasse 51,
j . St » ' sen , Wellritzstratze5, Friseur K. Borkcnsirin , Älbrechtstraße 25,
Zigarren >andl. 8 . Xemecek , Bleichstrage 43. Kassenpreis 1. 20 Mk . —
Eintritt für Nichtmasken 50 Vf. in kl. Abzeichen an der Kaste. — Prcismasken
müssen um 10' ,, Ubr anwesend sein. Die Maskenpreise sind ausgestellt in dem
Herrengurderobegeschäftvon Ernst Seiner . Kirchgasse, Ecke Fauibrmmenstr.

Zu diesem allgemein beliebten MaSkenfestc ladet höflichst ein
Der Vorstand.

Göthker fetesm *ji!l)raiit§0-
fifluft auf fcptfdtlrifccit.

Anfang Dezember 1907:
Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬

ungen . . . 948 Millionen Mark.
Bisher ansgeznhlte Versicherungssummen

505 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

244 Millionen Mark.
Die stets hohen Ueberschnsse

kommen unverkürzt den Ber-
sichernngsnehurrrn zugute.

Unverfallbarkeit von vornherein.
Unanfechtbarkeit nach 2 Jahren,
Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 83

Heinrich Fort
Firma Hermann Hühl,

Rhcinstraße 60a, 1.
tu

minim  IillAil-VersltzerMßL-
AWen-Geseffchgst in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautious - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
n. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Billmann.
Büieau : Rbeinstraste ÖO», 1.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebenso Eranz nalot . Bisniarckring 7.

DeiMDWlW(frcireilglöTc) GeNeinde?uWiesvaden.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 10» d. M .»

nachm . F Uhr. Herr Prediger Marl Vo .'- t aus Offenback) wird sprechet»
über das Thema : VMHkMZ FrEedlsr ’icIfoi Straasss«

Der Aeltestenrat.

itesliaiHM « « oft fit bllMe KM.
Dienstag , den 13. Februar , abends 8 Uhr, in der

Aula der Höheren Töchterschule:

Oeffeutlicher Bortrag.
Herr Professor vorn Bcrlepch - Talendäs SS. Lv. A,

aus München:
pe itiotae GartenjtlrdWeVegnnß. 6l°„nÄ. iu

Ihre Ursachen, Entwickelungund soziale Bedeutung.
(Mit zahlreichen' Lichtbildern.)

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preis von Mk. 2.— sind an
der Kasse, sowie in den Kunsthandlungen von Ranker , 4ktnaryns , Beeile,.
<& Gecks , NoertcrsliSnser und Viütor zu haben, eine Anzahl belegtxx
Plätze für 3 Mk. (für Mitglieder 1 Mk.) bei Herrn 1$ oertersliiiuser unj,
an der Kasse. P 3;j|

Biianergesang-Vereia „Ciicilia“.
Sonntag , den 1(5. Febr » er. , abends 7 Uhr 11 Mi « .,

Saalösfnnng 6'/- Uhr:

KüMMMslhe DMkliÄW

Fastnacht -Samstag,§ 3448 2106

im kleinen Saale der „Wartburg " , Schwalbacherstraste 35.
Hierzu laden wir unsere vereheliche Gesamtmitglledschaft

höflichst ein. Der Vorstand.
Während der Veranstaltung wird ein ff. Glas Bier zum

Ausschank komme». Karnevalistische Abzeichen sind am Eingang
zu lösen. Der Zutritt ist uur Vereinsmitgliedern gestattet.

py ~ Der diesjährige Maskenball findet am
den 20 . Februar er. , in der „Wartburg " statt.

Cafe Iferobeß Restaurant
Im Wisiterggarteii

jeden Sonntag Koo * ©!*! .
Eintritt frei! 206

StrmveupLatt der SLeuographLe - Schule.
Anfänaerk . : Dienst . « . Freit . 3—0 Uhr ; Fortbild .-K. r Mittw . 3 —0;
Diktat u . Debattenschr . r Dienst , n . Freit . 0—10 Uhr (Lehrstraste 10) .

Verernsüdungenr Mittw . 9—10 Uhr , Westeudhos.

*
Acenkselgung«

#

^ Die wohltuenden Zeichen der Anteilnahme an meinem ^ !t ?0.Geburtstage sind so zahlreich cingelaufen,daß eSmir nicht möglich ist, sie alle persönlich zu beantworten. Ich Ja 1
m wähle daher diesen Weg, allen freundlichen Absendern Herz- ^
“ff lichsten Dank zu sagen. 225  d

K K . Kögfer.
8 sS » KKS » KSKHH« H» » J

Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntnis , dass die

Firma Hambnrger «L Weyl
den Älleiliverkailf unserer

weltberühmten Kl 'MjÄU - LiMMWW

to Wiesfoadea*
besitzt.

Interessenten , die einen wirklich yiltGIl Wagen zu ange¬
messenem Preise erwerben wollen, bitten wir, sich an genannte Firma
zu wenden. 320

Brennalior-Wcrkc(5eM*. Reiciistein, Brandenburga. II.



GarantieGarantie
für jedes Stückfür jedes Stück

Aussteuer-Magazin tfir Maus und Klicke

K144

Grosser ßäumungs -Ausverkauf
Kristall -. Sias Porzellan - u. Luxus -Waren

Beginn am Montag , den 17 . Februar

Günstige Gelegenheit zur Anschaffung von Gläsern,
Wasch -, Speise - und Kaffee-Geschirren.

Billige Vasen , Schalen , Nippes etc.

Seite 8. Samstag , 15 . Februar 1908 . Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . V8.

Yisik Einladungskarten,
Yerlobuiigsauzeigeii

in schönster Ausführung. 75
JöS. Ulrich, Lithogr.Anstalt,
Frift(lriehstr. 89 ,ÄÄ

Ein gang (Ilirclis Tar ._
jpg?“ Bei jeder Witterung machtAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker«Bissaus Flora-
Drogerie , Große Burgst rage 5._

Hotels.Pensionen,Braute,
Ha etc.

Eastnaclit-Sonntas; den1. März 1968:

(4 Damen-, 3 Herren-, 2 Gruppenpreise)

in der Mnnkn -lUfNllLÜK , Platterstrasse.
Es ladet böfliclist ein I>er Vorstand.

fSnpilitic ANIeildielttnnki AltzEmviicz.
Brunnengaffe1. Tel. 39.

Helle « . dunkle Vxportbiere in Origiualfüflung. 6467

ilainz ©rlara @iai -iereiü a
p. / ■ Sonntag » den 16. Februar 1008, abends 8 Uhr» in
AM der närrisch geschmückten Narrhalla (Stadthalle) : B8g

t ®ro |jes karnevalist. Konzert»
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-ReqtS. Nr. 88,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Reinh . Fehling.

Absingen von Chorlredcru.
Eintrittspreis inr Dorverkans & 80 Pf .» abends a» der Sasse 1 Mk.

Karten im Vorverkauf in Wiesbaden bei e». Cfren . ; Wilhelmstr. 0.

Wiesbadener SejeSschast der Zriedenzfreunde.
Einladung

;»r allgemeinen Witgüedcr-Wersannnlung
am Dienstag » de» 18 . Aebrnar 1SK8 » um 8 '/s llhr abends,

im großen Saale des „Rouucuhvf " .
Tagesordnung.

1. Wahl eines neuen Vorstandes.
2. Eventuell: Auflösung des Vereins. F 46lDer Vorstand.

Tnrngcffleinde Sonnenberg. (E. s.j
Morgen Sonntag , den 16. Februar , findet

unter Mitwirkung einer groben Kapelle in den Sälen
des, »Nassauer Hof" <*v . tau ) :

Motze Gala-Dar,renMmg
mit anschließendem TtiUZ statt.

Wir machen darauf aufmerksam, daß dieselbe alle früheren Sitzungen weit
überflügeln wird, da das Komitee keine Mülle gescheut hat, um dem iumijct)en
Publikum einige vergnügte Stunden zu bereiten und können daher den Besuch
nur aufs beste empfehlen.

Einzug des närrischen Komitees Punkt 8 » hr 11 Minu ten»
BW—Eintrittspreis 30 Pf . pro Person.

Am Fastnacht -Sonntag findet in denselben Sälen großer Masrx .,,
ball mit Preisverteilung statt und am Fastnacht-Dienstag der beliebt:
große Radau » 224

Fieischhackmaschiueri,
beste Qualität, -mpfiehltT-reph-n2079. Ph . Krä,Hier»

SÄle 'fe» — Reparatur — Ersatzteile. 6435

Leib-Wäsebe,
! Kade-Wäselic,
| Gardinen jind Ronlcans,

Federn und Daunen,
Woil. Sclilafd eeken,_
Steppdecken,Kinderdecken,

| Weil- u»I*aumruv-F1ancllc,
Klcid er- Siamosen,_
Schii rzöRstotfo,_
Taschentücher, ■
Reinleinen, Halblein en,
Elsässer Bemdentueiic usw.

Stofl-̂ ssseteitt
M AnftrZMg

I in sorgfältigsterAusführung.
Mer bestbewlhrte

Fabrikate
1 in tadellosen Qualitäten in
| Verkauf zu nehmen, ist stets

mein strenger Grundsatz,
der für zufriedenstellende

Bedienung bürgt. 14Ü2



Nr . 78 ,

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Preußischer ZmMag.
Abgeordnete nbaus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 14. Februar.

Bei der weiteren zweiten Beratung über den
Knitnsctat

werden ohne erhebliche Debatte erledigt die Kapitel
Katholische Geistliche und Kirchen und Altkatholische
Geistliche und Kirchen, Kultus und Unterricht gemein-
sanr, Provinzialschulkollegien und Prüfungskommission.

Es folgt dann die Besprechung der
Interpellation Schiffer (nat .-lib.) nnd Viereck (freikons.),
betreffend die Verpflichtung der Mitglieder des kö nig-
l i chcs Hauses , S t andes h er r en , Staats¬
beamten  usw ., zu den V o l k s f chu l l a st c n bei¬
zutragen . In der Begründung weist

Abg. Schiffer daraus hin , daß in dem Volksschul-
unterhaktungsgesctz vom Jahre 1906 bestimmt sei, dass
die Verpflichtung der vorher genannten Personen zu
den Volksschullasten beizutragen , durch Gesetz geregelt
werden solle. Das Bolksschnluntcrhaltungsgesetz trete
mn 1. April in Kraft , er frage daher , ob das versprochene
Gesetz noch vor diesem Termin zu erwarten sei. Sollte
das nicht der Fall sein, so frage er, ob die Regierung
Maßnahmen vorgesehen habe, um eine ungerecht¬
fertigte  Mehrbelastung der Gemeinden und des
Staates zu verhüten.

Minister Dr . Holle: Es erscheint der Regierung
nicht angängig , die Frage der Heranziehung der Standes¬
herren und der Beamten zu den Volksschullasten allein
zu regeln , da die Gründe , die für die Heranziehung der
Privilegierten hier sprechen, auch für ihre Heranziehung
zu den Gemeindelasten gelten müssen. Was

die Steuerfreiheit der Beamten
anlangt , so ist die Staatsregierung über deren ander-
weite Ordnung bereits in Verhandlung «: n etn-
getreten. Betreffs der Mitglieder des königlichen Hauses
und der Stanöesherren wird die Regelung einer Frage
des Kommunalabgabengesetzes ' Vorbehalten bleiben
müssen. Inzwischen sind Bezirksregierungen angewiesen
worden, etwaige Verschiebungen in der Unterhaltnngs-
pfticht bei Len Schulvcrbänden möglichst durch Aus¬
gleich ssonüs  auszugleichen.

Aus Antrag des Abg. Dr . v. Heydcbrand (fünf .) wird
die Besprechung  der Interpellation beschlossen.

Abg. Boflo (kons.) erklärt sich im allgemeinen durch
die Erklärung des Ministers für befriedigt.

Abg. Dr . Jderhoff (freikons.) spricht den dringenden
Wunsch aus , die im 8 7 des Volksschnlunterhaltungs-
gefetzes vorgesehene gesetzliche Regelung baldigst vorzu¬
nehmen.

Abg. Cassel (frcis. Volksp .): Ich kann mich durch
die Ausführungen des Ministers durchaus n i cht für
befriedigt erklären . Die Bestimmung im 8 7 des Schul-
untcrhaltungsgesetzcs konnte nicht anders aufgefaßt
werden, als Las; ein G esetz zur Heranziehung der dort
erwähnten Personen vor Einführung des Schuluntcr-
haltungsgesetzes erlassen werden mußte, und cs ist zu
bedauern , daß das nicht geschieht. Es wird gesagt, daß
nur zwei Stanöesherren hier in Betracht kämen, wir
haben aber keine Auskunft erhalten , inwieweit cs sich
um Mitglieder des königlichen Hauses  handelt.
Es muß als

ungeheuerlich
bezeichnet werden , daß Personen , die schon von
K o m m n n a l a b g a ü e n befreit sind, auch noch von
den V o l ks s chn l l a st c n befreit  sein sollen, die
sie bisher getragen haben. Ich mochte dringend bitten,
wenn die Verhandlungen nicht in den nächsten Tagen zu
dem Resultat führen sollten, daß die betreffenden Per¬
sonen sich freiwillig  zur Tragung der bisherigen
Lasten bereit erklären , daß dann schnell ein Gesetz er¬
lassen wird , durch welches die Personen , die bisher Bei¬
träge au Schulsozietäten gezahlt haben, verpflichtet wer¬
den, diese Beiträge in Zukunft an die Gemeinden zu
zahlen . ES würde große Erbitterung  im Volke
trregcn , wenn derartige Personen eine Erleichterung
Erhalten würden , die das Haus beseitigen wollte. (Leb¬
hafter Beifall  links .)

Minister,Dr . Holle: Ich würde bereits an ein Gesetz
im Sinne des Vorredners herangegangen sein, wenn
hie Frage eine größere Bedeutung hätte . Es handelt
sich nur um zwei Stanöesherren , die eine Erleichterung
erfahren . Die Mitglieder des königlichen Hauses kom¬
men überhaupt hier nicht in Betracht. Es wird zweck¬
mäßig sein, die ganze Frage bei der Revision des Kom¬
munalabgabengesetzes zu bewilligen.

Abg. Cassel (frcis. Volksp .) : Ich kann nicht ver¬
stehen, daß immer darauf hingewiesen wird , es müsse
eine Regulierung im ganzen erfolgen . Warum soll bei
einer so einfachen Sache nicht ein Spezialgesetz
möglich sein, wie cs schon früher öfter erlösten wurde.

Damit schließt die Besprechung, die Tagesordnung
ist erschöpft.

Nächste Sitzung Montag  11 Uhr . Tagesordnung:
Fortsetzung der Beratung des KultusetatL in Verbin¬
dung mit Anträgen , betreffend Förderung begabter
B o l ks schü l e r und Abschaffung der V o r s chu l -
klaffen  an höheren Schulen . Schluß 3% Uhr.

Sitzung der Studtversrdneten
vom 14. Februar.

Die Versammlung ist gut besucht. Den Vorsitz
führt Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstechcr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz:  Sie haben kürzlich beschlossen,
das Gesuch der Ä kz i s e b e a m t e n um Gehaltsauf¬
besserung dem Magistrat zur Äußerung zuzuweisen,' da

I der Magistrat inzwischen mit Ihrer Zustimmung den
I Akzise-Einnehmern und -Aufsehern eine Zulage in Form

einer Dienstzulagc von 150 M. gewährt hat, dürfte Ihr
früherer Beschluß als erledigt zu betrachten sein. — Dem
wird nicht widersprochen.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingctrctcn.
Zum Schiedsma nn - Stellvertreter  für

den 5. Bezirk wird auf Vorschlag des W.-A. Herr
Privatier Wilhelm Unverzagt  gewählt.

Der F l u cht l in ie n p l a n der Vik io r la¬
str aß c — Erbreiterung der Westseite der Straße von
der Rheinstraße bis zum Bahn hofsplatz um 4,12 Meter
— wird auf Vorschlag des Bauausschusses, für den
Stadtverordneter Massenez berichtet, genehmigt.

Auch der F l u cht l i n i e n p l a n einer neuen
Straße im Langschen Weinberg am N e r o b e r g wird
nach den Vorschlägen des Bauausschusscs (Bericht¬
erstatter : Stadtverordneter H i l d u e r ) gut geheißen.

Über die Kostenanschläge, betreffend
Stratzerrarrlage« im Bahnhofsterrain und die Zufahrt-

stratze zum Südsricdhos,
berichtet für den B .-A. Stadtverordneter E a st c n d y ck.
Der Ausschuß beantragt , für die Stratzenanlagen
289 090 M. und für die Zufahrtsstraße 150900 M. zu be¬
willigen mit der Maßgabe , daß die Beiträge der S . E.-G.
in Höhe von 15 000 und 22 000 M. zur Anrechnung ge¬
langen . — Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bemerkt
dazu, daß die S . E.-G. auch hier gegen die Beiträge Ein¬
spruch erhoben und die Anrufung des Schiedsgerichts
beantragt hat, daß also mit den genannten Beträgen
nicht als mit feststehenden Summen gerechnet werden
kann. Dem Antrag des Ausschusses wird stattgcgeben.

Die
Befestigung der Webergaffc

vom Kaiser-Friedrich -Platz bis zur Spiegelgasse mit
Hartgußasphalt wird auf Antrag des B .-A. genehmigt.
Der Berichterstatter Stadtverordneter Schwanke  be¬
merkt dazu, daß Herr Hotelier Dr . Zais  einen Zuschuß
zu den Kosten leistet. — Stadtverordneter Becker fragt
au, wann die Arbeit ansgeführt werden solle: doch wohl
wieder in der Kurzeit ? — Vom Magistratstisch wird ge¬
antwortet : Natürlich vor der Kurzeit ! (Heiterkeit.)

Die zweite Baurate für die
Bauten auf dem Südsricdhos

wird auf Antrag des B.-A. (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter H i l d n e r ) anstatt auf 46 900 M. auf 62 000 M.
bemessen, damit die Einfriedigung nach dem ursprünglich
aufgestellten Projekt geschehen kann.

Über das Projekt , betreffend die
Erbauung einer Volksschule am Exerzierplatz,

veranschlagt auf die Summe von 430 000 M., berichtet
für den B .-A. Stadtverordneter S chw a n k. Der
Entwurf sieht eine Doppelst !) ule vor : beide Ge¬
bäude kommen an die Lorcher Straße zu stehen. Vor¬
läufig soll nur die eine Schule zur Ausführung kommen,
es wird daher auch nur die Hälfte der Kosten beantrag :.
Für ü b c r n o r m a l e Fundamentiernngs-
arbeite  n sind 20 000 M. vorgesehen. Die Schulklassen
kommen sämtlich in die Ost- und Noröostlage und jede ist
für 60 Kinder berechnet. Bei der äußeren Ausstattung
kommt Werkstein-Architektur in deutscher Renaissance
und Putzflächen mit glasiertem Ziegeldach zur Anwen¬
dung. Die Turnhallen usw. werden in besonderen Gc-
büudegruppen angegliedert.

Stadtverordneter Esch findet die Kosten sehr hoch.
Eine Klaffe koste etwa 28 125 M. In Düsseldorf habe
man weit billiger gebaut , dort koste eine Volksschnlklasse
nur 48 500 M. Unsere Finanzlage dränge ans möglichste
Einfachheit der Bauten . Er spricht sich für Zurückweisung
der Vorlage an den Bauausschuß und eventuell dafür
aus , daß Beamte des Vauamts sich zunächst noch einmal
die Düsseldorfer Volksschulen ansehcn.

Stadtbaurat F r o b e n i n s erwidert , cs sei sehr ge¬
fährlich, solche Betrachtungen einseitig anznstellcn. Man
könne bei Berechnung der Klassenkosten von ganz ver¬
schiedenen Gesichtspunkten ansgehen : nehme man hier
z. B. auch die Nebenränme als Klassen au , so kämen unge¬
fähr 18 000 M. für die Klasse heraus . Der Preis von
up/o Di. pro Kubikmeter befinde sich in Übereinstimmung
mit den bei früheren Schulbauten bezahlten Preisen.
Luxus sei keiner getrieben worden . Wenn noch Er¬
sparnisse an der Vausummc gemacht werden könnten,
dann sei das Submissionsverfahren hierzu sehr geetgner,
denn da quetsche man die Preise manchmal zuungunsten
der Bauausführung herunter.

Stadtverordneter Dr. Drei) er  fragt , ob man bei
den großen Aufwendungen für die Fundamentierung
überhaupt noch ein Interesse an dem Bauplatz habe.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erwidert : Wenn
man jetzt noch einen neuen Bauplatz suchen oder eine
Enquete über Schulbaukosten in anderen Städten veran¬
stalten und ein Reisekomitee einsctzen wolle, dann könne
man in den nächsten zwei Jahren die Kinder überhaupt
nicht unterbringen.

Stadtverordneter Hildner  meint , die Verweisung
an die Hochbaudeputation habe keinen Zweck mehr. Er
habe das Empfinden , daß an den Baukosten wesentlich
gespart werde. Für die Folge empfehle es sich, die
Schulen nicht in verschiedene Gebäude auseinanderzu¬
reißen und mehr Klassen und weniger Gänge unter ein
Dach zu bringen.

Stadtverordneter Schroedcr  stimmt Stadtverord¬
neten Esch zu. Weiter führt er aus : Machen Sie anstän¬
dige Preise , dann erhalten Sie auch anständige Arbeit.
Das ist besser als die Arbeitsvergebnng zu Schundprcisen.
Ich muß dagegen Verwahrung einlegen, daß die Sub-
missionsschraube zur Quetschung der Preise benutzt wird.

Stadtbanrat Fr oben ins  erklärt , ^cr habe das
Gegenteil von dem sagen wollen, was Herr Schroedcr
aus seinen Worten entnommen habe, nämlich daß man
von der Submissionsschraube Gebrauch machen müsse,
man möge wollen oder nicht.

Saurstag,

15. Februar 1908.
56 . Jahrgang.

Stadtverordneter E f ch sicht davon ab, eine» Antrag
zu stellen. Er fragt , ob in der Schule eine Rekionvvh-
uinig vorgesehen sei? (Zurufe : Nein !) Ob die Aborte
und die Turnhalle mit dem Hauptgebäude vereinig : wer¬
den können?

Stadtbaurat F r o b cniit  s glaubt nicht, daß durch
die Verlegung der Klosetts in das Hauptgebäude das
Projekt verbilligt werde.

Stadtverordneter Kalkbreun er  bittet , es möge
auch einmal untersucht werden, ob vielleicht unsere bau¬
polizeilichen Vorschriften die Schulen besonders teuer
machten.

Stadtverordneter Klär  n er  meint , es sei unmög¬
lich, erst noch einmal bei änderen Städten anzufragen
und dann vielleicht neue Pläne anzufcrtigeu . Die neue
Schule hätte schon dieses Jahr fertig sein sollen. Er be¬
zweifle, daß die Schule bis zum l . Avril I960 fertig sei.
Er sei auch dafür , daß kein unnötiger Aufwand getrieben
werde und habe sich deshalb über die auf den Plänen
vorgesehene einfache Fassade gefreut . Wenn mau sparen
wolle, solle man aber nicht in erster Linie an den Volks»
schulen anfangcn.

Stadtverordneter Kalt  iv a s se r meist darauf hin,
daß er bereits im November v. I . den Vorschlag gemacht
hat , zu überlegen , ob die Turnhalle nicht an das Haupt¬
gebäude angebaut werden könne. Damals habe man
den Antrag abgclehnt, heute habe man die Konsequenzen.

Hierauf wird dem Antrag des Bauausschusses auf
Genehmigung der 450 000 M. stattgegcbcn.

Einem Gesuch um Erlaß von 988 M. 60 Pf.
Zinsen für  den Kaufpreis eines städtischen Bauplatzes
wird ans Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter
Stadtverordneter Bnrandt)  stattgegebcn.

Der Austausch  v o n S t r a ß e n f l ä ch cn an der
Sonnenbergerstraße wird genehmigt. (Berichterstatter
Stadtverordneter Reich wein .)

Stadtverordneter Esch berichtet über die Erwerbung
von Gelände zur

Erbreiterung der Emscrstratze
auf der Südseite von Haus Nr . 4 bis 20. Die Erwerbung
ist auf der Grundlage eines Preises von 4500 M. für die
Nute und Zurückverlegung der Einfriedignngsmauern
ans städtische Kosten versucht worden . Der Versuch
scheiterte an der Forderung der Anlieger . Es handelt
sich um die Erwerbung von insgesamt 187 Quadratmeter
zum Preise von 111220 M. Der Magistrat bat beschlossen,
das Enteignungsverfahrcn einzuleitcn . Der Finanz¬
ausschuß steht auf demselben Standpunkt . Da der starke
Fußgängerverkehr der Wellritzstraße eine Entlastung
dieser Straße erfordert , empfiehlt der Finanzausschuß,
dem Magistratsbcschluß beizutrcten , was geschieht. Der
Bürgersteig der Emserstraße soll von 2,40 Meter auf 8,40
Meter erbreitert werden.

Dem Ankauf  v o n D o m ä u c n g c l ä n d e zur
Anlage der Odcnwaldstraße wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses (Berichterstatter Stadtverordneter Dr.
Dreyer)  zugestimmt . Die Rute kostet 100 M.

Die unentgeltliche R ü ckg a b e eines früher an die
Stadt abgetretenen , jetzt nicht mehr erforderlichen Ge-
lä n d e str c i f e n s an der Wilhelmstraße wird be¬
schlossen.

Ein Gesuch von Anwohnern der Hcllmnnd- und
Emserstraße um Regulierung der östlichen Fluchtlinie
der Hellmnndstraße bei ihrer Einmündung in die Emscr-
straßc wird nach kurzer Besprechung an den Magistrat
weitergegeben.

Über den Verkauf der städtischen
Grundstücke an der Ecke Langgassc und Marktstraße

berichtet Stadtverordneter K a l kb r e n n c r. Die Grund¬
stücke wurden von der Stadt mit 27 936 M. 25 Pf . per
Rute , insgesamt 1 165 800 M. gekauft. Tie Gesamtfläche
umfaßt 10 Ar 48 Quadratmeter . Die Erbreiterung der
Straßen erfordere 8 Ar 21 Quadratmeter , verkäuflich
sind 7 Ar 22 Quadratmeter , die. in zwei Baustellen ein-
geteilt , zur Versteigerung gestellt worden sind. Bei
der Versteigerung legte Herr R . A. Meyer mit
25100 M. für die Rute das Höchstgebot ein. Herr
Architekt Hildner bot später 25 300 M. für die Rute . Nach
diesem Nachgebot würde sich der Gesamtpreis auf 780 674
Mark stellen. Die Straßenfreilegung würde unter Be¬
rücksichtigung des Beitrages von 80 000 M., den Herr
Hamburger leisten will, 404 826 M. kosten. Herr
Architekt Hildner bat dann noch einmal 200 M. nachge¬
boten unter der Bedingung , daß eine nochmalige Ver¬
steigerung nur zwischen ihm und Herrn Meyer stattfindet.
Der Magistrat hat jedoch beschlossen, eine andere Ver¬
steigerung auszuschreibcn mit der Bedingung , daß
mindestens 26 800 M. für die Rute geboten werden und
daß mit dem Zuschlag die Verkaussgenehmigung erteilt
wird . Der Finanzausschuß befürwortet den Beschluß
des Magistrats . Der Referent nimmt noch auf ein „Ein¬
gesandt" gm „Wiesbadener Tagblatt " bezug, in welchem
die Beseitigung des von der Langgasse nach der vorderen
Metzgergasse führenden Reuls  verlangt wird . Dieser
Reut , so etwa führte der Referent aus , erhöhe den Wert
der Baustelle, da die zwei Grundstücke wenig Hofraum
haben. Wenn der Reul erhalten bleibt, dann ist die Zu¬
fahrt von der Rückseite der Grundstücke möglich, ohne
daß der Verkehr in der Langgassc beeinträchtigt wird.
Mißstände, die durch den Renk entstehen, ließen sich gewiß
beseitigen.

Beigeordneter Körner:  Der Magistrat hat, um
den Verkauf der Grundstücke zu erleichtern, beschlossen,
auch die vorgesehene Anzahlung zwei Fahre zu stunden,
wenn anderweitige Sicherheit geleistet wird.

Es wird noch eine Eingabe  der Herren Guckcls-
b e r g e r und Genossen verlesen, in welcher gegen die
Erhaltung des Renls energisch Widerspruch erhoben
wird.

Beigeordneter Körner  bemerkt hierzu : Wenn der
Reul ganz verschwinden könnte, ließe sich die Sache über¬
legen: der Reul kann aber überhaupt nicht verschwinden.
In der Marktstraße wurde ein Haus gebaut, dem cln
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Hinterer Eingang von der König!. Polizei -Direktion ge¬
nehmigt Wurde. Damit hat der Ren ! einen öffentlichen
Charakter erhalten.

Stadtverordneter Baum Lach:  Ich bin erstaunt
über die große Summe , die uns zu zahlen übrig bleibt.
Man hat uns Leim Ankauf die Sache schmackhafter ge¬
macht, indem man sagte, es habe sich schon„jemand " be¬
reit erklärt , 40 000 M. für die Rute zu bezahlen. Wo ist
denn jetzt dieser „jemand"? (Heiterkeit.)

Für Notstandsarbeiten (Erdarbeiter : in der
.Walkmühlstraße) werden 8000 M. bewilligt.

Beigeordneter Travers  äußert sich zu der Frage,
ob die

Dotzheuner Linie
auch nachmrnags mit Anhängewagen  befahren wer¬
den soll. Durch Zählungen sei festgestellt ivordeu , daß
der Anhängewagen nur mittags zwischen 12 und 1 Uhr
notwendig sei,- während der übrigen Tageszeit fänden
sämtliche mitfahrende Personen stets sehr gut im Motor¬
wagen Platz. Man habe deshalb beschlossen, während
des Winters den Anhängewagcn nur in der Mittags¬
stunde zu benutzen. — Stadtverordneter H ildner  gibt
1 anheim, die Anhängewagen auch abends und Sonntag-
nachmittagS zu fahren . — Beigeordneter Travers:
Wochentagabends seien die Anhängewagen kein Bedürf¬
nis, ' vom 1. April ab etwa würden sie natürlich auch
Sonntagnachmittags fahren.

Zum Armenpfleger  des 4. Bezirks wird an
Stelle des Herrn Oberheim Herr Karl Lücke m eyer
und zum Armenpfleger des 3. Bezirks an Stelle des
Herrn Hartmann Herr Lehrer Hch. Erbe  gewählt . Der
bisherige Armenpfleger Herr Zimmermeister N o ck wird
zum Bezirksvorsteher für den 4. Bezirk gewählt.

Das Kollegium tritt dann in die Beratung der
Etats der Zweigverwaltungen

ein.
Der Etat des Akzise am ts (Referent Stadt¬

verordneter Bentz ) sieht bei einer Gesamteinnahme
von 1086 500 M. einen an -die Stadtkasse abzuliefernden
Überschuß von 80 3200  M . vor, und zrvar aus
Akzise 728 000 M .. WicgegcVuhren 350 M., Markt¬
gebühren 48 650 M ., Lustbarkeitssteuer 31 200 M. Der
Etat wird genehmigt.

Über den Etat der Ba chm cp er scheu Nachlaß-
Verwaltung referiert Stadtverordneter Häsfner.  Aus
dem Kapitalstock von 674 000 M . ist noch das Legat der
Blindenanstalt nach dem Ableben des letzten Leibrcntcn-
Enrpfängers mit 62 264 M. 54 Pf . zu decken, so daß für
die Stadt 611735 M . 46 Pf . verbleiben , die dauernd mit
den Renten des RettungKhauses , des Fraucnvcrcins
für die Suppenaustalt und der Witwen - und Waisen-
Penisions- und Unterstützungskasse des Kgl. Theatcr-
jOrchesters von je 1200 M. pro Jahr belastet sind. Der
Etat wirb genehmigt.

Der Etat des E i cha m t s (Referent Stadtverord¬
neter Häffner ), der bei 8000 M. Einnahmen und
6325 M . Ausgaben einen Überschuß zur Ablieferung an
die Staötkasse von 2775 M . vorsieht, wird ebenfalls
genehmigt.

Der Etat der Leihhaus - Verwaltung  sieht
eine Einnahme von 280 650 M. und eine Ausgabe von
273 356 M. 92 Pf . vor , so daß ein Überschuß von 7293 M.
8 Pf . verbleibt . Für die Einlösung von Pfändern und
als Versteigerungserlös sind 250 000 M. vorgesehen
und die gleiche Summe für ca. 23 900 Stück neu anzu¬
legende Pfänder . Auch dieser Etat wird dcbattclos
genehmigt.

Der Betrieb des städtischen Kranken¬
hauses  erfordert infolge Erweiterung bei einer Aus¬
gabe von 647 800 M. einen Zuschuß ans der Staöthaupt-
kasse von 218 091 M. 53 Pf . gegen 182 050 M. 96 Pf . im
laufenden .Jahre . Das B a ö h a n s „Z u m Schütze n-
h o f" soll einen Überschuß von 19 622 M. 75 Pf . ergeben,
der an die Krankenhanskasse abzuliefern ist. Die Pacht
für das Hotel erhöht sich von 28 000 Bk. aus 25 00» M.
In dem Voranschlag für das Gemeindebad  ist ein
Überschuß von 4339 Ni. 79 Pf . (1000 M . mehr als im
Vorjahr ) vorgesehen, der ebenfalls an das Krankenhaus
obzu liefern ist.

Stadtverordneter Gerhardt  fragt , in welcher
Weise sich nach dein Erweiterungsbau die Vele-
gungsfähigkcit  des Krankenhauses erhöht habe
und ob dieses nun auf Jahre hinaus ausreiche, um
dem Bedürfnis zu genügen . Die Krankenpflege stelle
sich als ein eminent wichtiger Faktor in der Gesundhrits-
pflege dar . Einiges fehle hier noch, so ein S i e che n -
Haus.  Heute würden Sieche vielfach dem Krankenhaus
überwiesen, wo sie nicht hingehörten : aber anderwärts
sei kein Platz . Vielfach würden Beschwerden  über
das Krankenhaus  laut , besonders in der Orts¬
krankenkasse. Wenn man davon alles ausscheiöe, was
ungerechtfertigt erscheine, blieben immer noch einige
Sachen übrig , von denen wünschenswert sei, daß sie
abgestellt würden . Über das Esse  n werde viel «geklagt,
namentlich daß es die Kranken nicht warm bekämen.
Durch die nun großartige Kücheneinrichtung müßte sich
doch leicht erreichen lassen, daß es warm verabreicht
werde. Häringe und Käse bildeten einen Gegenstand
ständiger Klage. Beide Gerichte sollte man von dem
Speisezettel streichen. Auch würde über die Behandlung
durch das Personal  geklagt , namentlich mancher
Schwestern.  Es gebe tatsächlich Schwestern, welche
sich besser zur Ausbildung von Rekruten eigneten als
zur Behandlung von Kranken. Erfreulich sei es daß
die Stadt dazu übergegangen , die Schwestern selbst aus-
zubildcn : damit habe sie es in der Hand, die Klagen
zu beseitigen. Die Behandlung der Geschlechtskranken
lasse viel zu wünschen übrig : die Räumlichkeiten, nament¬
lich zunr Baden , bezeichnet Redner als unzulänglich . Er
empfiehlt die Anstellung eines Spezialarztes für diese
Abteilung . Daß derartige Kranke als Menschen zweiter
Klasse behandelt würden , sei ein veralteter Standpunkt.
Für die Neubauten seien große Mittel gebraucht worden,
praktischer wäre cs gewesen, inan hätte sich dort oben
auf das Notwendigste beschränkt und rasch ein neues
Krankenhaus  erbaut . In absehbarer Zeit müsse
auch ein Siechenhaus mit einer Abteilung für Invaliden
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mit ansteckenden und abschreckenden Krankheiten und
Tuberkulose erbaut werden. Die Versicherungsanstalt
in Cassel würde es mit Freuden begrüßen , wenn hier
eine derartige Anstalt geschaffen würde . Die Erbauung
einer Nervenheilanstalt  durch die Stadt be¬
zeichnet Redner als ein dringendes Bedürfnis , ebenso
die Errichtung eines TherrnalLadehauseö , um Len Mit¬
gliedern der Krankenkassen und der unbemittelten Be¬
völkerung eine billigere Gelegenheit zum Baden zu
gebe».

Oberbürgermeister I)r. v. Ibell  erwidert , die
Wünsche des Vorredners hätten ja einen gewissen berech¬
tigten Kern , tu der Hauptsache scheiterten sie aber an
der Kostenfrage.  Bisher habe sich ein Mangel an
Bädern für Kassenmitglieder und Unbemittelte nicht
bemerkbar gemacht. Eine Nervenheilanstalt sei gewiß
sehr schön, aber auch zu kostspielig. Für die Tuberkulösen
werde in dem zu erbauenden Jwfektionsyavillon «ine
besondere Abteilung eingerichtet. Ein besonderes Heim
sei auch von. der Regierung angeregt und man werde
wohl mit der Zeit auch dazu kommen. Gegenwärtig
biete das Krankenhaus Raum für 420 Kranke und nach
der Beendigung der Erweiterung für 510 gegen 300
vor der letzteren. Es werde nun auf eine Reihe von
Jahren genügen , so daß man nicht unmittelbar vor
einem Neubau stehe, übrigens sei für einen solchen
Terrain angekauft , also vovgesorgt. Aus einer Ecke des
letzteren ' sei schon das Jnsektionsspiial für außer¬
gewöhnliche Fülle erbaut . Die bisherige Anstalt sei
vergrößert worden , weil dies sich billiger stelle. Die
Frage der Unterbringung der Siechen sei in der Kranken¬
hausdeputation schon wiederholt geprüft worden . So
lange deren Zahl noch so gering sei, könnten sie im
Krankenhaus behandelt werden. Die Frage der Speisen
bezeichnete Redner als eine sehr schwierige. Zn der jetzi¬
gen Speiseordnung seien die Ärzte nach wiederholter Be¬
ratung gekommen. Häringe würden dort , wie von vielen
anderen Leuten, für eine gute und nahrhafte Speise ge¬
halten , ebenso Käse. Was die Geschlechtskranken anbe¬
lange, so werde unter den .Kranken überhaupt kein Un¬
terschied gemacht. Die Anstellung eures Spezialarztes
sei nicht in Aussicht genommen, doch solle bei Annahme
eines Assistenzarztes darauf gesehen werden, daß dieser
über genügende Kenntnisse dieser Art verfüge . Daß das
Essen nicht immer warm verabreicht worden , sei nicht zu
leugnen , er, Redner , glaube aber , daß dieser Punkt schon
genügend aufs Korn genommen worden. Zur schnelleren
Beförderung der Speisen sei jetzt ein Pferd angeschafft
worden : es müsse zu erreichen sein, daß die Speise » warm
verabreicht würden.

Stadtverordneter Di . C n n tz glaubt , als Arzt für
die Kollegen im Krankenhaus cintreten zu müssen. Ûn¬
ser Krankenhaus stehe mit seinen Ärzten aus der Höhe
der Zeit . Die Kranken würden mit möglichst einfachen
und billigen Mitteln behandelt . Wenn bei den Ge¬
schlechtskranken manchmal ein Hartes Wort falle, so seien
sie selbst schuld daran . Häringe und Käse seien eine gute
Nahrung und leicht verdaulich. Mindestens Vs der Kran¬
ken hätten gute Verdauung . Lungenkranke, Invaliden
und Sieche zu isolieren , sei sehr schwer: die Leute weiger¬
ten sich. Sieche seien auch besser in Familien unterge¬
bracht.

Auf die Anfrage des Stadtverordneten Kalk-
b r e n n e r , wie lange das Krankenhaus noch ausrcichc,
erwidert der Oberbürgermeister,  15 bis 20 Jahre.

Stadtverordneter Kaltwasser  erklärt als Mit¬
glied der Kran'kenhansöspntation , daß diese von dem
Standpunkt ausgehe , daß das Allerbeste für die Kranken
gut genug sei. So seien auch jetzt zwei heizbare Wagen
zum Transport der Speisen beschafft, worden.

Stadtverordneter G erhar dt  bemerkt noch, cs sei
selbstverständlich, daß die Neuerungen Geld, viel Geld
kosteten. Niemand werde verlangen , daß sich das Kran¬
kenhaus selbst trage oder einen Überschuß abliefcrc.
Jedoch Wiesbaden müsse in volkshygienischer, sozial¬
politischer Beziehung auf der Höhe stehen.

Daraus wird der Etat , über den Stadtverordneter
J>r. Caoet  referierte , genehmigt.

In dem Etat des Wasserwerks  ist ein an die
Staötkasse abzulicfernder Überschuß von 50 000 M . vor¬
gesehen und, wie der Referent , Du. Eavet,  bemerkt,
auch in den nächsten Fahren eine Erhöhung des Rein¬
gewinns nicht zu erwarten . Der Etat der ordentlichen
Verwaltung balanziert mit 1 189 800 M., der der außer¬
ordentlichen Verwaltung mit 1 155 956 M . Beide werden
genehmigt.

Über die Bewilligung von 80 000 SN. für den Bau
eines Reservoirs an der Plattcrstratze zur Ver-
Mischung von S chi e r st e i n e r u n d Quell-
wasser  referiert Stadtverordneter Dr . D r e y e r.
Das Schiersteiner Wasser sei ebensogut wie das übrige
Wasser, nur härter . Mit dem weichen Onellwasscr ver¬
mischt, werde cs wohl diesen Mangel verlieren . Die
Vorlage wird genehmigt.

Über die Haushaltspläne der einzelnen Ab¬
teilungen der Museums - Verwaltung  referiert
Stadtverordneter Dr . Bergmann.  Sie erfordern
sämtliche Bedürfniszuschüsse, und zwar bas Alter-
t u m 8 m u s e u m 22 742 M ., die G e m ä l d e - S a rn m -
l n n g 10 960 M ., die Landesbibliothek
53 200 M . und das N ü t lt rhistorische Muse  u m
15 430 M . Die Versammlung stimmt den Etats zu.

Bei der Schlacht - und Biehhvf - Ver-
waltung (Referent : Stadtverordneter Bentz ) ist
eine Einnahme von 543 999 M . und eine Ausgabe von
542 999 M ., also eine Mehreinnahme von 1600 M . vor¬
gesehen. Die Vorlage findet die Zustimmung des
Kollegiums.

Nach dem Referat des Stadtverordneten Kalk¬
st rennet  nimmt das Elektrizitätswerk  unter
städtischer Verwaltung einen erfreulichen Aufschwung.
Der Etat , dessen Genehmigung beschlossen wird , sieht für I
Stromabgabe 23 500 M . mehr vor . Als Ablieferung |
an die Staötkasse ist der Betrag von 825 000 M . (78 000 !
Mark mehr als im Vprjahre ) eingestellt. Für Neuan - c
lagen sind 565 000 M. und für elektrische Siraßenbe - *
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leuchtung 70 000 M . vorgesehen, davon 25 060 M . für den
Bahnhofsvorplatz.

Zu dem Etats des Gaswerks  bemerkt der Re¬
ferent , Stadtverordneter Kalk brenn er,  namens
des Finanzausschusses , daß dieser die uniformierten Be¬
gleitmannschaften bet der Koksablieferung für über¬
flüssig halte und cnrpfehle, sie wegfallen zu lassen. Der
Ausschuß beantragt , zu beschließen, den Preis für
das Gas  vom 1. Oktober er. ab um 1 Pf . für den
Kubikmeter zu erhöhe n,  was eine Mehreinnahme
von 45 000 M . bedeute. Im Vergleich zu anderen
Städten sei dann der Preis immer noch niedrig . Die
Erhöhung sei daher durchaus berechtigt, auch weniger
drückend für die Konsumenten als eine Belastung durch
neue Steuern . Eine Abnahme des Konsums sei nicht
zu befürchten. Der Ausschuß empfiehlt mit der Auf¬
stellung der Automaten rascher vorzngehen . Das Gas¬
werk liefert an die Stadtkaffe 300 000 M . ab, 20 000 M.
weniger als im laufenden Jahre.

Der Finanzausschuß macht dann bezüglich der A n -
>ste l l n n g und Kontrolle sämtlicher Be¬
amten  folgende Vorschläge: Mit der Anstellung solle
nur äußerst sparsam vorgegangen werden . Bon den
Beamten werde strengste Pflichterfüllung erwartet . Zur
besseren Kontrolle wird empfohlen, die Einzelbureaus zu
verlassen und Zentralbureans anzustreben . Diese er¬
leichterten den Geschäftsverkehr sowie die Aufsicht durch
die Obcrbeamten , außerdem würde dadurch an Bau - und
Gebänöekvsten gespart . Es handle sich hier um eine
Einrichtung , wie sie bereits in vielen anderen Städten
getroffen worden sei.

Direktor Ha l b e r ts ma stimmt denr letzteren Vor¬
schlag!: vollständig bei. Die Verwaltung der Wasser-
und Lichtwerke ersehne die Zeit , wo sie in einem Ge¬
bäude untergebracht werde. Bis jetzt seien Klagen , daß
die Automaten nicht rasch genug geliefert würden , nicht
laut geworden. Wegen der Kosten könne das Personal
dafür nicht vermehrt werden . Über 800 Automaten seren
jetzt ausgestellt. Die Frage der Begleitmannschaften bei
der Kvkslieferung bitte er, der Deputation hinznweisen.
Vom kaufmännischen Standpunkt aus sei die nette und
konlante Bedienung durchaus gerechtfertigt. Die Er¬
höhung des Gaspreises sei von großer Tragweite und
daher bitte er, auch diese Frage der Deputation zu über¬
weisen.

Stadtverordneter E s ch spricht sich für die Erhöhung
aus und bemerkt noch, daß der Gaspreis bei Automaten
derselbe bleiben werde, 15 Pf.

Der Antrag aus Erhöhung des Gaspreises wird auf
Vorschlag'' des Stadtkämmerers Dr . Scholz  der Depu¬
tation und dem Magistrat zur Prüfung überwiesen nutz
danach der vorliegende Etat unverändert genehmigt.

Es folgt geheime Sitzung.
Schluß der öffentlichen Sitzung gegen %8  Uhr.

fliehte Chronik.
Ern - rätselhaftes Familiendrama spielte sich im

Hause Linienstraße 6a in Berlin ab. Dort wohnten im
Erdgeschoß Hofwärts die 86jährige Kcmsmannswitwr
Flora Westphal mit ihrem 67 Jahre alten Sohn Gustav
Adolf, der früher Handlungsgehilfe war , in einer Stube
mit Küche. Beide waren Sonderlinge und unterhielten
leinen Werkehr mit den Hausgenossen. Die noch sehr
rüstige Greisin besuchte ihre Tochter in Ripdorf häufig,
blieb aber plötzlich aus . Bei näherem Nachsehen fand
die Tochter zweimal keinen Einlaß , bis sie vorgestern
vormittag die ' Wohnung durch einen Schlosser öffnen
ließ. Die Mutter lag entseelt im Bett , der Sohn auf
dem Fußboden . Auf dem Tisch stand eine Flasche uiit
einem Rest von Lysol, von dem beide getrunken haben
Die Tat ist nach einem ärztlichen Gutachten schon vor
zwei Tagen geschehen. Über die Ursache zu dem gemein¬
schaftlichen Selbstmord kann niemand etwas Bestimmtes
angebcn. Die Leichen wurden beschlagnahmt.

Born Antomobil des Prinzen Eitel Friedrich über»
fahren . Prinz Eitel Friedrich hat gestern mittag am
Knie in Cha'rlotten 'bnrg auf der Fahrt im Automobil von
Potsdam nach Berlin einen Arbeiter Karl Schrocder
überfahren . Das Automobil fuhr neben einer Kompagnie
Soldaten her, Schrocder wollte auf seinem Zweirahe
vor der Musik nach der anderen Seite der Straße hin-
übcrfahren und fuhr dabei in das Automobil bes Prinzen
hinein . Er wurde schwer verletzt von dessen Adjutanten
nach der Unfallstation und dann nach Hause gebracht.

Die Friedbergaffäre . Das Schicksal der Angestellten
des Hauses Siogmund Friedberg ist noch immer un¬
gewiß : bisher haben sie nicht einen Pfennig erhalten.
Erst nach Eröffnung des Konkurses können sie ihre
Forderungen anmelden . Einer von den Angestellten
ein 16jcihriger Lehrling , ist heute in der elterlichem
Wohnung im Nordosten der Stadt verhaftet worden
Er soll die Scheybal gestern noch gewarnt und ihnen
geraten haben, sich aus dem Staube zu machen, rveil
die Polizei ihnen auf den Fersen sei. Die Festnah rn«
erfolgte wegen Kollusionsgefahr.

Beim Fällen einer Niesenciche bei Stermbrnck in
Walbeck wurde der 80 jährige Grundbesitzer Biederbick
vor den Augen seiner beiden Söhne , die den Baum
füllten, getötet.

126 909 Dollar unterschlagen. Der Schatzmeister
Snow von der New Nork and Jersey Telephone Cvm-
pany ist verschwunden. Die Defraudationen beziffern
sich, soweit bis jetzt bekannt ist, ans 120 000 Dollar
Gegen Snow ist ein Haftbefehl erlassen.

Zn der bekannten Bilbersälschnngsaffäre berichtet
Sic „Augsb . Postzeitnng ", daß weitere drei Verhaftung -^
vorgenommen wurden , so daß sich zurzeit 35 Personen
in Untersuchungshaft befinden. Gegen mehrere aus¬
wärtige Kunsthändler sind Haftbefehle erlassen worden

Miidchenmord. In Soudernach bei Metcheral murh-
am Dienstagabend die 21jährige Marie Oberlin aus
Bache erdrosselt aufgefunden . Als der Tat dringeuH
verdächtig wurde ein Wirtssohn aus dem Dorfe ver¬
haftet, der mit dem Mädchen ein Verhältnis unterhalten
hatte , dessen Folgen wohl die Veranlassung gebilü <uLaben können.
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Bismarck-SSAle«
Weiter haben für die Bismarck-Säule gespendet:

1. In Wiesbaden : Rentner F . Stallforth 100 Mk., Fabrikbesitzer C.
Schwenkers 100 Mt ., General Schulz 10 Mk., Generalleutnant Laaff 10 Mk.,
Polizeiiekretär Gaul 8 Mk., Landesbank -Oberbuchhalter Schmidt 3 Mk.,
Carl m ' - - 1 ■ - - - J - .—rat Dr . :
von Schönaich.
Goedecker 100 . . . ,. . . . .. . . . . , , .
Beckers 3 Mk., Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller 8 Mk., Staatsanwalt
Dr . ©icf 3 Mk., Gerichts -Assessor Dr . Neumann 8 Mk., Gerichts -Assessor
Jelkmann 8 Mk., Gerichts -Assessor Schäfer 3 Mk., Gerichts -Assessor von Km-
dacsh 3 Mk., Gerichts -Referendar Willett 1 Mk., Gerichts -Referendar Hoehl
1 Mk., Gerichts -Referendar Hauch 1 Mk., Gerichts -Referendar Privat 1 Mk.,
Obersekretär Muschler 1 Ml .. Oberinspektor Dreier 1 Mk., Gefängnis -In¬
spektor Schefslcr 1 Mk., Kanzlei -Inspektor Soldmann 1 Mk., Erster Starus-
anwalt Hagen 20 Mk., Staatsanwaltschaftsrat a. D. Bennerscheidt 3 Mk-,
Gerichts-Referendar Kremer 1 Mk., Gcrichtssekretär Schröder 1 Mk., Ge-
richtssekretär Schmidt 1 Mk., Oberstleutnant Edgar Auer von .Herrenkirchen
200 Mk., General b. Auer 20 Mk.. M. von Brause -Eltville 100 Mk., General-
leutnanr von Saß -Jaworski 23 Mk., Generalleutnant z. D . von Mützschefal
20 Mk., Generalleutnant z. D . Conzen 10 Mk., Ä. M . 100 Mk., Kaufmann
SS. Klemme 20 Mk., St. Koenemann 50 Mk.. H. Berninghaus 50 Mk., Direktor
a. D . Fuchs 1 Mk., Theodor Fehn 5 Mk., E. Metzres 50 Mk., Gust. Stoecklcht
5 Mk-, Geh. Postrat Classen 5 Mk., Regierungs - u . Forstrat Müller 10 Mk.,
Fräulein Gall 3 Dtk.. deren Bedienung 50, bezw. 20 Pf ., Weinhändler und
Stadtverordneter L. Sattler 5 Mk., Hofbäcker Fritz Boffong 8 Mr ., Dr . med.R. Friedländer 10 Mk., BuchdruckereibesitzerP. Plaum 5 Mst, Kaufmann

srn rnmaai

Weuershiuscri  D isamen,
E ly ILuisenstrasse 17.

Möbel - Fabrikation und Lager.
Ausstellung in  drei Etagen.

Brautausstattungen
in bekannt guter Qualität 211 billigsten Preisen.

Grösste Auswahl am Platze. 1893.

bach 2 Mk., Bäckermeister Wilh . Pfeil 2 Mk., Bäckermeister Karl Hasselbach
1 Mk., Bäckermeister Gg. Sander 1 Mk., Kanfm . Gg. Rath -Frankfurt a.  M.
2 M !.. Bäckermeister Konraü Limburg 1 Mk., Hofbäckermcister Wilhelm
Berger 2 Mk ., Bäckermeister Wilh . Montpellier 3 Mk., Sprechmeister der
Bäcker-Innung Adolf Betz 1 Mk., Landgerichtspräsident Mencke 10 Mk., Land-
gerichtsoirektor Born 3 Mk., Landgerichtsdirektor Travers 3 Mk., , Land-
aerichtsdirektor Neizert 8 Ml ., Landgerichtsrat Roth 8 Mk., Landgerichtsrar
Lossen 3 Mk., Landgerichtsrat Orthelius 3 Mk., Landgerichtsrat Thüssing
3 Mk., Landgerichtsrat Dr . Follenius 3 Mk., Landgerichtsrat Schwarz 3 Mk..
Landgerichtsrat Lehendecker3 Mk., Landgerichtsrat Fusbahn 3 Mk., Land¬
richter CibiS 3 Mk., Landrichter Dr . Fischer 3 Mk., Landrichter Weitemeyer
8 Mk., Landrichter Rohrmann 3 Mk., Landrichter Dr . Ricker 3 Mk., Amts-
gerichtsrat Dr , Dallmeyer 3 Mk., Gerichtsassessor Friedrich 2 Mk., Referendar
Lade 2 Mk ., Referendar Usinaer 2 Mk., Referendar Dr . Douglas 3 Mk.,
Referendar Knapp 1 Mk., Referendar Schlüter 2 Mk.. Referendar Maluck
2 Ml ., Referendar Schneider 2 Mk.. Referendar Schwenke 2 Mk ., Referendar
Körte 2 Mk., Referendar Diesenbach 2 Mk., Landrichter Dr . A. Fischer
25 Mk.. Major E. Martini 20 Mk., Carl Dietrich 100 Mk., Dr . Abend 20 Mk.,
Dr . Richard Fleischer, Chefredakteur der Deutschen Revue, 40 Mr ., Apotheker
L. Bickel3 Mt .. Kunst-Institut Carl Merkel-Heine 10 Mk., Heinrich Cron sen.
100 Mk., Emil Hees sen. 20 Mk., Hoflieferant Emil Hees 10 Mk., Hof¬
lieferant Ph . Geher 10 Mk., Heinrich Cron jun . 10 Mk., Wilh . Aua. Hees
10 Mk., Karl Scheffel 10 Mk.. Oberst a. D. Breithaupt 10 Mk., General¬
major ?. D . von Brause 10 Mk., Reaierungs -Llsseffora. D . C. Kuntze 50 Mk.,
Stadtrat Blume 10 Mk., Fabrikbesitzer Otto Leverkus 100 Mk., Hanßmann
20 Mk.. Frau Eduard Büren 15 Mk., Freifräulein von Gültlingen 5 Mk..
F. Hatzmann 10 Vkk., Frau Oberpfarrer Koch 3 Mk., Braidt 3 Mk., Ernst
Roepke 10 Mk., Alexairocr Schwank 10 Mk., W. Winter 3 Mk., M . Hauck
60 Vf.. K. Ettinashmrs 50 Pf ., Baron Ludwig von Knoop 100 Mk., I . u. F.
Suth 20 Mk., Bürkle (Firma F . Dofflein ) 10 Mk., Jos . Haenschen 10 Mk.,
Cbr. Tälme,30 Mk., Heinrich Aßmus ^lO Mk., GeorgMoog ^ lO^Mk.,^Wrlb.

keskjiM-vebMWLws and-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend hierdurch zur gefl. Kenntnis¬

nahme, dass ich das

ftotegr . MZliw
*Wiesbaden , Web ®rgasse 3,

käuflich erworben habe und dasselbe unter meinem Namen weiterführe.
Es wird mein Bestreben sein, meiner w. Kundschaft nur durchaus gute haltbare

Bilder zu liefern. 12 Yisit 1.90, 12 Kab. 4.80 u. s. w. Postkarten von 1.90 an.

Higislicia ffeseteailkt

6 Mk̂ C. Weiler 3 Mk., General von Stwol 'inski 2 Mk., Rentner Best 5 Mk.,
Rüttincr Herberts 3 Mk., Postdirektor Mendt 2 Mk.. Telcgraphen -Drrektor
Freiherr von Seckendorfs 2 Mk.. Apotheker Buntebarth 2 Mk., C. K. 10 Mk..
Postdirektor Schönebcrger 2 Mk., Regierunas - und Geh. Baurat Rasch
10 Dtk., Regierungsrat Höckner 5 Mk., Meliorations -Bauinspektor Roggc
5 Mk., Rcgierungs - und Gewerberat Dr . Lehmann 10 Mk., Regrerungs - und
Baurat Buh 5 Mk., Geh. Regierungs - und Baurat Behrendt 5 Mk.,
Reqierunasrat Fälsche 50 Mk., Rcgierungs - und Forstrat Wendt 5 Mk., Re-
aierunas - und Forstrat Danckelmann 10 Mk., Hauptmann Freiherr v. Lcpel
b mt  Reaierungsrat Dr . von Conta 5 Mk., Rcgierungs - und Schulrat
Völker 10 Mk-, Rcgierungs - und Schulrat Flebbe 3 MR, Oberstleutnant
Mezger 10 Mk., Rcgierungsrat Berger 20 Mk., Baurat Adams 6 Mk., Re-
äiernnasrat Lindenberg 10 Mk., Regierungsrat Dr . Mackensen 10 Mk.,

und Schulrat Below 3 Mk., Reg .- -- - - „ ^ ,
5 mj  A . Iaumann , Hotelbesitzer, 10 Mk., I . Dorer 5 Mk., O. Butzmann
io mt.  Kaufmann Brems 2 Mk., Kaufmann Korkhaus 5 Mk., H. Haberland
5 Mk I . I . Höst 5 Mk., Sanitätsrat Waetzoldt 10 MI ., Kost 3 Mk.,
A Kraustcr 3 Mk., Direktor Breuer 10 Mk., Dipl .-Jng . Kaufmann 8 Mk.,

- 1 ~Bauunternehmer  Hartmann 5 Mk., Kaufmann
ffor Stenbing 2 Mk.. Professor
Professor Dr . Klinkert 1 Mk.,

VÄ'festor Dr . Rupvel 2 'Mk., Professor Leist 2 Mk., Professor Hartwig 2 Mk.,
$ r r <u --ius 1 Mk.. Hilfslehrer Dr . Sumpf 2 Mk., Oberlehrer Schumann
? Mk" 'Oberlehrer Dr . Dreher 2 Mk., Professor Metzer 1 Mk., Zeichenlehrer
Brabänd 1 Mk.. Rentner Garschagen 10 Mk., Gymnasialdirektor Dr . Schmidt

erhält jeder Kunde bis 15. März hei jeder Aufnahme eine tadeiiöSe VergrÖSSgn inS^ 30 X 3®.
Speziell für llaskenaufnahinen halte ich mich bestens empfohlen und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

«ff. Sontag 1, Photogr.
Man hitfeet genau auf Firma und WeteeFg @SSe 2  an achten.

MMerMeractaptae.
Der Vorstand der Kasse besteht für das

Jahr 1908 aus folgenden Herren:
JEMirlmrdt , Vorsitzender, Westend-

straste 24.
Kassenführer, Zimmermann-

straße 1, ^ __
lienins « Schriftführer, Ji '.hnstr. 22.
ESies . stellv. Vorsitzender, Friedrich-

straste 12,
L --!i .-ii,stell8.Kassenführer.Philipps-

bcrgstrahe 87,
stellv. Schriftführer,

Scdanstraße 11,
Blücherftrasts 22,

Hcrmaiuistraste19,
Hnnz . Fcldstrahe 20,
ESeiislug « Bleichstraste 24,
Schleider , Moritzfiraste 16,
SisrnciaiieB -. Kleine Burgftraste 2.
Walter , Nerostrasts 10,
Weiitier . Hellinundftraste 23,
Kipp « Herderstraste 35.

SSmtlick,e» rief«find <m den Vor-
fitzenden»Herrn Lelirer Ehrhardt,
Westendstr . 24 » in richten . lst 887

MÄkl pfer

GeOl VerdsÄes der Miel-«.MMMt-AUeßellt«
Donnörstttg , 2 ^". Februar » nbends N Uhr,

in sämtlichen oberen Räumen der Walhalla.

8 Vamen-Preise, 2 tzerren-preise.
Eintrittskarte « im Vorverkauf k  1 Mk . sind zu haben in der Geschäfts¬

stelle des Genfer Verbands, Langgasse 13, 1. Zigarren - u. Zlgarctten-Geschaft
von Lnngaasse 31, Wvtrcrt „Hotel Weins,
«s -se-rad' Luisenstr. 5, Hotel-Restaurant

stum Lloyd", Nerostraße, >A«,t-ak BiecEier , „Beckers Stehbierhalle , Rheinstr.,
CEns-, £41ein , Restaurant „Rosengärlchen", Friedrich IfesiSrel (Brodt
Nachs.l Albrecktstr 16. " 009

' " KassenpreiS 1 Mk . 80 Pf.
PreiSmasken müssen um 10h'- Uhr im Saale sein.

Väaer 2 Mki, Lehrer Ed. Reinhardt 2.  Mk ., Lehrer Karl Schnabel
1 Mk '' Ärerin M. Freytag 1 Mk.. Lehrerin El . Matt 1 Mk.. Lehrerin
S Heilmann1 Mk., Lehrer Fr. Nickel1 Mk., LehrerH. Pabst1 Mk., Lehrer

Noll 1 Mk ., Lehrer Hans Evelbauer 1 Mk., Lehrer Nud. Dreh 1 Mk.,
Lehrer W. Müller 1 Mk., Lehrer W. Lauer 1 Mk.. Sanitätsrat Dr . Schulz
2 Mk., Lehrer -Kollegium der Schule an der Kastellstratze 17.50 Mk.

2. In Sonnenberg - Geh. Regicrungs - u . Forstrat Conrad 5 Mk.
3 In Biebrich : Geh. Kommerzienrat Dr . W. Kalle 500 Mk., Dr . W.

F. Kalle 100 Mk.
4. Gabe von Hochheim a. M.: 1180 Mk.
5. In Schierstein a. Rb.: Bürgermeister Schmidt 5 Mk., Schöffe Heinz

1 Mk , Schöffe Lang 1 Mk., Schöffe Thiele 1 Mk.» SLöffe Hesse 1 MK Cln
Georg Dwc . 2 Mk.. Friedrich Birck 1 Mk., H. Schmidt 2 Mk., Pfarrer Wenzel
2 Mt ', Kunz 1 Mk., W. A. Seipel 2 Mk., Scheibe 1 Mk.. Firnges 1 Mk., Karl

T . Heinz , _
Peters 2 Mk., Daniel Kahn 1 Akk.

6. In Nordenstadt : Lehrer Wittgen 3 Mk., Pfarrer Heyn 3 Mk.,
Bürgermeister Schleicher 3 Mk., Sammlung beim Familion -Abend des
Kriegervcrcins 13.60 Mk., Lehrer Racki, 2 Mk., Konststorialrat Herd 3 Mk.,
Heinrich Christ 3 Mk., Chr . Müller 1 Mk., Heinrich Mayer 50 Pf ., Wilhelm
Renneiyen 40 Pf „ Chr. Heller 8 Mk., Karl Diefenbach 30 Pf ., Ph . Essig
50 Pst , Ehr . Schleicher 1.50 Mk., Ph . H. Renneißen 40 Pf ., Ph . Pfeiffer 2 Mk..
Reinhard Lang 20 Pf ., Heinrich Stoll 50 Pf ., Ph . W. Kern 50 Pf ., Chr.

Wilhelm Den ! 1 Mk., Karl Emmcl 50 Ps „ Hernrtch Kern 20 Pf Adam Ott
30 Pf .. Ph . Wink 40 Pf .. Johann Georg Dcul 2 Mt ., Franz Born oO Pf ..
Heinrich Renneißen 50 Pf ., Philipp Renneißen 50 Pf ., Philipp ,Pflug 20 Pf .,
August Diefenbach 10 Pf .. Jakob Frey 10 Pf ., Mame Katharine Stemmler
10 Pf .. Philipp Kern 50 Pf ., Heinrich Walker 20 Pf ., Gg. Rernemer 50 Pf.

7. In Rambach : Bürgermeister Morasch 2 Mk., Ludwig Meister 1 Mk.,Ph K̂ rl Sckw in 50 Pt., Hauptlehrer Cunz1 Mk., Wilhelm Fiicher 50 Pf.,
Lehrer Schönhaber 50 Pf ., Emil Renson 2 Mk., Josef Klein 1 Mk., Johann
Meurer 50 Pf ., Ludwig Merkel 50 Pf ., Ludwig Mayer 50 Pf ., Ludwig
Heutzer 50 Pf.

8. In Dotzheim: Philipp Schnell 5 Mk.
Hiernach sind im ganzen bisher gespendet: 15 568.70, Mk. — Besten

Dank den Gebern und Sammlern ! Um weitere Beitrage wird gebetem

Die feinsten Hausmachor
M « ~Wüvste»

sowieJ&otwUFBte
kaufen Sie bei 208
Jo C * Keiper,

Debkatessen-Hiindlung,
TTel . Bl *. BSKhf . S3.

Versand feiner
Fleiscb - und Wurstwaren.

BieuLtt-HoAig
(garantrrt rein) 6378

des „ Bienenziichter -Berei
für Wiesbaden und Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Lereintz-
Plomve " versetzen.

BerkanfSsteUenr Markt-
struhe 14. 8!̂ « » !.:>» .«>»Adelheidiw. 50,
«rr »-1, Adolfsall ee-Gocthestr.,Bicuen-
zü -üter -B . tiir Wi sb. u. U «vkA -rne,
Hellmundstr. 12. MemiTifii , Dam»
bachtal 1, ZL«>>!-!»8. Sedanplotz. Bw-kauiSstell. b. u. Weher
find aufgehoben.

UonkurZ-Ausverkauf.
Die Restbeftäude aus dem Konkurse des Uhrmachers

Jj.  D55rr , wie : Hans - und Staridnhren , Taschen -chrett,
Gold - und Srlberwaren rc., werden zu 6013

annehmbaren Preise
G WilheLmstraße 6

Der ÄsnkursverWalter:
€.  Brodt.

abgegeben.

©'

Wo kein Depot, direkt beziohon.

^ Dampf
^ Maturwein

__ Bronnerei
Woingut Ober - Olm , Rhein D

Anzündeholz,
fein gespai.cn, per Jtr . Mk . 2.20,

' Brennholz
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei Haus 37385
Mch . IMeiuer,

Dampfschreinerei. Dotzheimerstraße 96.
Tel . 786 . Tel . 7«6.

RinÄfLeisch,
prima, per Pfuud 54 Psi , Kalb-
fteisitz zu Ragout 6« Pf . , zum
Braten 72 Pf . Nömcrbcrg 3-

Das

ÜÄ »0« SüfiMuit
ist

in Erbenheim
MM Preise vors Pfg. morraLLich

direktM beziehen durch:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19,
Hugo Sturm , Wiesbadenerftraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Bistspntit JWolfshöhe
Morgen Sonntag:Frei ^Konzert

9

im grossen Saal.
Aüfan «. ‘1 UJir.

Es ladet höflichst ein Johann Pauly.

Deli?atetz-Zetthermge»
eine Neuheit auf dem Gebiete der derrtschen Volksernährrmg.

Die Delikatest -Fettheringe sind eine echte, billige, überaus schmackhafte und
bekömmliche Volksnahrung . — Tic Delikateß -Fct 'theringe sind sehr grost, ein
einziger Fisch wiegt durchschnittlich 3U Pfund . — Dabei ist das Fleisch
uon einem unerreichten Fettgehalt , einer erstaunlichen Zartheit und einem wunder¬
baren Geschmack. — Wer einmal Delikatctz-Fettheringe gegessen hat , wird nur
noch diesen Hering kaufen.

Delikateß -Fetthltringe kostet» per Stück nur 12 Pf.

i« StKfds zischhallen.

Kglii ,Jnt «mgeMschlifl"
ist noch

Fastnacht-Samstag frei.
II » Ilritting , Stist strast t  1»

Weg . Mäste , span . Tänzerin,
g.  berl.  ob . z. vt . Nettelbeckst r . 3 , k>. 2.

"äLZ -- « mdncr-RO
billig^ zu »erk. Kaiser -F ricdr .-Ring 57, P .

Tanzschüler des Herrn bs.  Iclnveb.
-je  Unser großer Maskenball
lifh? 3 mit Prcisvertcilurig findet

morgen Sonntag , den
,16 . Febr . , « bendö Uhr,

’M $& im Saale der Tnrn -Gesell-
" ^ schaff , L-tiftstraße 1, statt,

■äS ’ wozu wir ergebenst eiuladen.
Karten für Masken » 1 Mt . iNicht-

maskcn 80 Pf .» bedürfen aber einer
Karte nicht) sind zu habe» bci den
Herren : llrlcli , Westend -Hof, Schwnl-
bachcrstrahe 32, Hack . Römerberg 8,
SSritting.  Stfftstraßc 1 , BSeyn,
Saalgasse 8 , Siltlnger . Römer¬
berg 16 , Harbach , Steingasse 15,
H . Scbwab , Lehrstraste 5.

Za. 100  Kclliicr-
FraÄ - tt . GetzroS -Anzüge » einzelne
Hosen u . Westen werden billig verkauft
Sch wal tiachcr str . 30 , 1 ( Sltteeseitel

Garantiert frische

Trink - 131 er
empfiehlt 192

J» C. Keigies*,
Delikat .-Handlung,

Teloph , 114. Mirc5a ?5-*s.$se *pS.

Glotzer UeischllbWiig!
Warum denn jetzt !,! ll
Nur durch den großen , großen ltinsatz

winge , zum Verkaufs nur tzrima.

VV —»f., VJUU* V1'.' -A’l ..
ic Hausmacher Leberwurst 40 Pf .,
nc prima echte Mettwurst p. Psd.
Pf . empfiehlt B2108

Metzgerei Hirsch,
Zicteuring , Waterloostr . 2.
Erke Adler - rr. Röderftrnße.

Großer
Aleischabschlag.
Pr . Rittdfl . p. Pfd » 8 <8 Pf.

r,  Kalbst . L-. Psd . 7 ®—75.
„ Roastbeef 7© Pf.

Heisktzli « Philtzp KM.
MauritiuSstr ., Ecke Kl. SÄwalbacherstr . 9,
empfiehlt gutes vürqcrlichcS Mittag-

nnd Abendessen billigst.

Btwaigs h'oidorungsa an die
Pension de Bruyn

bittet man vor 20. Februar einzusetiden,
da die Unterzeichneten Wiesbaden ver¬
lassen . Sk *iaiti JL• eie Klrsayn.

Die gegen Frl. Aff. Castor u.
fytl. A . Hochheimer ansge¬
sprochene Beleidigung nehme zurück
und zahle als Sühne 30 Mk. an
die Blindenanstalt.

Julius Rosenau,
Wilhclmstraste22.

itlcrcs iSriMtfenpitdl
ist auf einige 1. Hypotheken nnSzu-
leilrcn « Offerten erbeten u . or . ssrr
an den Tagbt . -Verlag.

!»

70—Ili0,000 Mk. Privatkap.
auf gute 4. Hhp . aliSzu !. , a. get.
Off . !>. S-% SS » a. d. Tagbl .-V.

Sirchiiett

Bürgerlich esRevanraut
in gutem Metrie !' , beste Geschufts-
lagc , ist mit hübschem Hans zu
verkaufe » . Anzahlung 12,000 Mk.
Offerten erbeten unter s.  siß an
de » Taabl . -Verlag
Tüchtiger

akad.
mit Kapital will in ein Architektur¬
oder Ltangeschüst eintreten oder
sich mit Kollegen affoziercn . Nn-
fragcn zu richten u . Li. DLL an
den Tagbl . -Verlag ._

Eine erstklassige, leistungsfähige
Margarine - u . Fleischwnrcu -F-avrik
sucht für den hiesigen Platz u . Umgegend
einen tüchtigen , gut clngesnyrteuVertreter
gegen hohe Provision.

Offerten n. -4 . Ä-SS . an den Tagbl .-
Vc rlag erbete n. _

Gebildeter Herr,
-£ 111) 111111 . guter Rechner und

saub . Zeichner , wünscht Nebcnbesch. irgend
welcher Art . Gefl . Off. unter 09. L-L-
an Tagbl. -Hpt .-Aa ., Wilhelmstr . 6 . 6454
Gustav - Adolfstratzc 5 Pferdcstall,

Speicher , Remise bist , z. bin .' 62l

AngetzeOe llerlutufcrin
sucht Stell , per 1. Mai in Herrenarlikel »,
cvent. Hüte , Mutzen , Schirme , Leder-
oder Schuhwaren . Offerten n A. »4M
an den Tagbl .-Vcrlag . _ _ _

Für eine gute Reklame-Neuheit ein
tüchtigerAlNIkkl-AsttlVkir
gesucht. Nur eingeführte Bewerber
wollen Off . einreichcn unter -.19 . Ift“
an Haascnstein & Mogler 25. =® . ,
Nürnberg . F64

iS In meiner Buch- und Kunst - 8
banvlung ist die LetzrUrrgSftelle D
frei . Junge Leute mit der Be- V
recbticmng zum> Eini .-Freimill .- K
Militärdienst wollen sich melden , lg

Heinrich Noeiner , 1
Langgasse 48.

HKUShurDe-
welcher Zentralheizung besorgen und das
Packen von Postkarten verstellt, gesucht.Rud. Mcchtold& Oomp.

Jg . Mädchen , 16 Jahre alt , kath .,
das etwas schneidern , plätten und
frisieren k., auch in Hausarb . nicht
unerf ., s. St . z. 1. April in bcss. H.
ckünte Behandl . Beding . Bitte sofort
Nachr . nach Nicnbnrg/Wcser , Prov.
Hannover , T h. Werth , Hakcnst r . 1.

Lange schmale Blösche , Gold,
ui . einz . Perlen , Donnerstag nachm,
vcrl . G . Bel . ab,z. Hcrdcrstraße 23, 2.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz <äriaiitlist !ei%
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 136.

Inh .: Xicolans «Sräästtlialer , akad . Bildhauer. 39

Atelier für künstlerische Anfertigung von
PoriHtts , Bürten , Figuren , Sääeliefs etc.

Reparaturen. Aseliennruen , Renovationen.

Schwarze Brosche
nnt Photographie Donnerstag der.
loren . Gegen Belohnung abzugeben.
Schwar zer Bock, Zim mer 129._

ßV Ein gold . KettenaLMvand
verloren , (« egen gute Belohnung
abzugeben AdolrS -AKee 14,5 . _

Der Herr . w. auf dem Kochball d.
w . Fed .-Fgchcr iritüm . mitgenommen
hat , wird gebeten, deuselbcn in dem
Bureau der Walhalla abzugeben ._

mmm  inE
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskiiiittsbureau
„ "STiiioia “ ,

Am Hümertor SS. 6458
Heirat tu. 2 bäusl . erg. Frl .. 20 und

25 I ., m. je 140,000 Mk. bar Perm ., sp.
Erbe . w. in. liebeü. Herren in Verb . z. tr.
Verm . n. Bed ., d. brave Männer g. Char.
Bureau Jortuna , Freiburg i Br ., S . 52.

Zwei Herren , Geschäftsleute,
s. die Bekennlsch . solider Damen zwecks
Heirat . Off . unt . M. SSL an den
Tagb  l.-Verlag.

Wenn S. tom.
wollen, dann bitte

h. um 1h'y,  wcnn ni cht dann - .
" CltSofAr » Kann zum heutigen

Maskenball nicht
kommen. Schreibe mir bald , bitte Ber¬
liner Postamt unter it . 15 . 1 «.

tSHHas^E

Friedrich -Auffarth
und Frau , geh . Elitz,

Cassel.
Aus den Biebricher Zivilstands-

Negistern.
Geboren:  Am 7. Febv. : dem

Musik-Sergeant Albert Marschner
e. S . Am 6. Febr .: dem Stratzen-
bahnschafsncr Karl Bäcker e. S . Am
10. Febr . : dem Taglöhner Jakob
Histnaner e. ‘o.  Am 8. Fcbr . : dem
Plattcnlcger Karl Oiolde c. T . Am
6. „?ycbr. : dein Taglöhner Wilhelm
Dönges e. S . Am 10. 5?eBr. : dem
Taglohncr Heinrich Schäfer c. S.
Am 8. Fcbr . : dem Taglohncr Adolf
Metz c. T . Am 6. Febr . : dem Tag-
löhncr Peter Klein e. S . Am
0. Fcbr . : dem Taglöhner Wilhelm
Warst e. T . Am 11. Februar : dem
Schlosser Adam Friedmann e.
Am 5. Febr . : dem Heizer Konrad
Asthaucr e. S . Am 5. Febr .: dem
Taglöhner Modcsto Totti c. T . Am
10. Febr . : dem Fuhrunternehmer
Heinrich ' Neumann e. S.

A u f g e b o t c n : Der Erdarbeiter
Andreas Roverellr hier u. Theresa
Maria Bcnaalia in Schicrstein.
Der Feldwebel Wilh . August Ernst
Schomcr , in Hannover und Karoline
Wllhclmine Margarete Hammes
lsicr. Der Metzger Karl August
Heil und Elisabeth Stamm , beide
hier . Der Taglohncr Heinrich Petry
und Witwe Anna Rkaria Höfling,
aeb. Heimann , , beide hier . Der
Strastciibahnschaffncr Wilhelm Lud-
toig Schirmer hier und Elise Magda-
lcne Kestlcr in Waizenbach.

TurU - UsrerN.
Wir erfüllen

W,  kfü hiermit die
>1 LfilJj ^ Pflicht , unsere

.riffi ' i M ? geehrte Mit-
glicdschast von
dem tzinschei-

Mitgliedes Herrn
unseres

§435

fülitis©rolntüttn
geziemend in Kenntnis zu setzen,
mit dein Ersuchen , an der Be¬
erdigung . welche Sonntag , den
16. er., vormittags 10 Uhr,
vom Sterbchause , Adelheid-
i>atze 87, aus stattfindet , recht
Zahlreich teiluehmen zu wollen.

Zusammenkunft : 9 ' - Uhr im
Vercinsheim . Hellnmndstr . 25.

Der Uorstund.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben Sohnes, Bruders
und Neffen sagen wir Allen
hiermit unseren innigsten
Dank.

Die ticftrauernden
Hinterbliebenen:

Familie Adolf Kttlstl.

TodeS-Ammge.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist unsere liebe Schwester'

Schwägerin und Tante,

m D̂tolinE lettofiotf,
gcb. KLgol,

unerwarict Donnerstag abend sanft entschlafen.

Die teaireerrden Hittreedlirdsttetr.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. Februar , 11 '/ - Uhr, von
von der Leichenhalle aus auf dem neuen Friedhof statt.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, nach kurzem,
aber schwerem Leiden

Zräulein
Kugufte Haa§

gestern nachmiltag um 3'/s Uhr zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

August fiüKS,
Gneifenaustraße 18, Parterre.

Die Beerdigung findet Montag mittag um 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

'.Tiefbetrnbt machen -wir Freunden und Bekannten , statt ieder
besonderen Anzeige , die traurige Mitteilung , daß mein herzens¬
guter , treuer Gatte , unser vielgeliebter , fürsorglicher Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Georg Jaeth,
nach kurzem Krankenlager gestern Morgen 9 ' /* Uhr sanft dom
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden und Wallhalben , den 15. Februar 1908.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elise Jaeth, geb. Vogelsberger,
Marie Jaeth, Lehrerin,
Dr. meist Heinrich Jaeth,
Minna Schäfer , geb. Jaeth,
Elsa Schubarth, geh. Jaeth,
Car! Schäfer,
Richard Schubarth,
Anna Jaeth, geb. Wasem,
und 5 Enkel.

Die Beerdigung findet Montag , den 17. Februar , um 3’/a Uhr
nachmittags , vom Sterbehause , Bismarckring 38, aus statt . B21Ü0

|tm * ßwf diesem Wege!
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme Kein: Hinscheiden

unseres geliebten Galten und Vaters,

Herrn Gustav Mauscheck,
sagen ihicn aufrichtigen und herzlichen Dank

Die tici r rncettde » Hintcevlieherre » .

Wiec -üsden - Nürnberg und Ztuttgart.
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Nr . 14.

Polizei -Verordnung.
. Auf Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vorn 20. Sep¬
tember 1367 und der 88 143 und 114
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905, wie
folgt , abgeändert:

A)  Abänderungen zu § 8:
a) Baugebiet II.

Pos . 1. Das Wort „Zollernplatz"
ist zu ersetzen durch „Germaniaplatz ".

Pos . 6. Die Worte „der an der
Nordseite der Gutenbergschnle sich
ksinziehendenStraße " sind zu streichen
und an derer: Stelle zu setzen: „der

7 wird ern-
„Klopstockstraße"

Zwilchen Pos . 6 und
geschoben:

Pos . 6a. Die Südseite des Kaiser-
Friedrich -Ringes , zwischen Moritzstr.
und Gntcnbergplatz , die Ostseite des
letzteren auf die Tiefe des Eckbau¬
platzes am Ring und die Westseite der
Moritzstraße vom Ring bis zur
künftigen Grenze zwischen dem
Landeshause und dem benachbarten
Bauplatz (bgl. die Bestimmung in
8 17, Ziffer 6s.

Pos . 7. Das Wort „vorbezcichncten"
ist zu ersetzen durch die Worte: „in
Pos . 6 genannten ".

Ferner sind irr Pos . 7 die Worte
„die an der Nordseite der Gutenberg¬
schule sich hinziehende Straße beider¬
seits zwischen Scheffel- und Wicland-
straßc " zu streichen und dafür zu
setzen: „die Nordseite der Klopstock-
sträße zwischen Gutcnbergplatz und
2.  Ringstraße , die Südseite der Klop-
stockstrsi zwilchen Gutenbcrgplatz und
Wielandstraße einschließl. der großen
Eckabstumpfung ar: der Westseite der
letzteren".

Zwischen Pos . 8 und 9 ist cinzu-
schicben:
. Pos . 8 >. Die Südwestscitc der
Niedcrwaldstraßc zwischen Schier-
steinerstraßc und Germaniaplatz und
die Baufront des Germaniaplatzes
östlich zwischen Niederwald - und
2.  Ringstraße.

Pos . 9. Es ist zu setzen statt „drei
Bauguartiere " : „fünf Baugnarticre ",
und statt „Zollernplatz" „Germania-
platz".

b) Baugebiet III.
Pos . 3. Es sind die. Worte zu

streichen „der von der Nordseite der
Schule nach der Wiclandstraßc sich
hinziehcnden Straße " und dafür zu
setzen: „der Klopstockstraße".

Ferner ist zu setzen statt Bau¬
gebiet II , Pos . 8 : „Baugebiet II,
Pos . 7".

Pos . 4. Am Ende ist auzufügen:
„sowie der im Baugebiet II , Pos . 8a,
bezeichneten Straßenfronten ".
. Pos . 5. Das Wort „Zollernplatz"
ist zu ersetzen durch „Germaniaplatz ".

c) Baugebiet IV.
Zwischen Pos . 1 und 2 ist cinzu-

schalten:
Pos . 1a. Die Ostseite der Mainzer¬

straße bei den beiden Bauguartieren
südlich der Ringstraße , sowie die drei
kleinen Bauquartiere östlich der
Mainzerstraße , welche sich an die vor-
bezeichneten Quartiere südlich an¬
schließen.

Pos . 1V. Die Nordseite der Sar¬
toriusstraße , sowie die Ostscite des
Gutenbergplatzes und die Westseite
der Moritzstraße, letztere beiden, so¬
weit sie nicht im Baugebiet II,
Pos . 6a. ausgeführt sind (vergl. die
Bestimmung rn 8 17, Ziffer 6).

<l) Baugebiet V.
Sinter Pos . 1 ist einzuschalten:
Pos . 1a. Die beiden Bauquartiere

östlich der Mainzerstratze , südlich der
Ringstraße , mrt Ausnahme der
Fronten an der Mainzerstraße;
ferner die drei südlich von den vor-
bezeichneten, zwischen erster und
zweiter Parallelstraße zur Mainzer¬
straße belcgenen Quartiere.

Pos . 2. Das Wort „Alexandra-
straßc ist zu ersetzen durch „Grill¬
parzerstraße ". Ferner sind zu
streichen die Worte „der Straße
längs der Nordscite der Gutenbcra-
schulc und dem Gutenbergplatz " und
dafür zu sehen, „der Klopstock-, Sar¬
torius - und Moritzstraße ".

Pos . 14. Am Schlüsse ist anzu-
fügen : sowie der alle Friedhof , die
Schulgrundstücke am Schulberg und
das Grundstück der Kinderbcwahr-
anstalt an der Schwalbachcrftraße ".

e) Baugebiet VI.
Pos . 3. Am Ende ist anzufüaen:

„sowie der im Baugebiet IV Pqs.
und Baugebiet V Pos . la bezeich-
ueten Quartiere ".

Pos . 5. Da § Wort „Alexcmdrn-
straße " ist zu ersetzen durch „Grill¬
parzerstraße ' .

K. Zusatz zu 8 17.
Neue Ziffer 6. Innerhalb des

Baublocks des Landeshauses zwischen
Karser-Friedrich -Ring , Gutenberg¬

platz, Sartorius - und Moritzstraße ist
die Errichtung geschlossener Einfric-
diguiigsmauern untersagt . Zur Ab¬
grenzung der Höfe und ' Gärten sind
lediglich höchstens 1,80 Meter hohe,
durchsichtige Zäune zugelasscn.
Ferner ist die Errichtung von
Seiten -, Hinter - und Nebengebäuden
untersagt . Dagegen dürfen nicht
massive Gartenhäuser und Lauben
in leichter Bauart , deren Höhe in
keinem Teil das Maß von 4 Meter
überschreitet , errichtet werden.

6 . Abänderung des 8 41.
In Abschnitt 1, Pos . b, wird der

Passus voir den Worten : „der von
der Nordostecke des Güterüahnhofs"
bis zu den Worten : „bis zur östlich
abzweigenden Gemarkungslinie ",
beides einschließlich, gestrichen und
dafür gesetzt: „der östlichen Grenze
des Güterbahnhofs mit Zubehör bis
zur Gemarkungsgrcnze , der Ge-
markungsgrcnze ' bis zur Schicr-
stcinerstraße ."

In Abschnitt 2, Absatz 2, sind die
Worte : „Grenzlinie zwischen Schier-
steinerstraßc " zu ersetzen durch die
Worte : „Grenzlinie zwischen Südost-
eckc des Güterbahnhofs und ferner
zu ersetzen die Worte : „bis zur
Schiersteincrstraße bei der Jnfan-
teriekaserne " durch die Worte : „bis
zur Südostccke des Güterbahnhofs ".

In Abschnitt 2, Absatz 3, sind die
Worte : „und ihrer ivestlichen Ver¬
längerung bis zur Eisenbahnrand¬
straße" zu ersetzen durch die Worte:
„der Ostgrenze des ciscnbähnsis-
kalische» Eigentums beim • Haupt-
bahnhof bis zur Südgrenze des
Kaiserplatzes , dieser Grenze bis zur
Eisenbahnrandstraße ".

Vorstehende Polizei -Verordnung
tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden , den 9. Januar 1908.
Der Polizei -Präsident : v. Scheust.

Bekanntmachung.
Betreffend : Maßnahmen gegen die

Tollwut.
In Gustavsburg ist ein von Toll¬

wut befallener Hund verendet . Der
Hund ist in Ginsheim , Bischofsheim
und Rüffclsheim herumgelaufcn uiid
bat andere Hunde gebissen. Wir be¬
stimmen daher für die Orte und
Gemarkungen Kastel lind Kostheim
bis zum 24. April 1908 auf Grund
des Reichsgesetzes über die Abwehr
und Unterdrückung der Viehseuchen
dom 30. Juni 1880 und 1. Mai 1894,
sowie der zugehörigen Ausführungs¬
instruktion vom 17. Juni 1895 das
Folgende:

1. Alle in diesen Bezirken vorhan¬
denen Hunde siiid durch Ankettung
mit einem festen Halsband oder Eüü-
spcrrung festzulcgcn.

Die Unterbringung von Hunden
in Wohnungen , aus denen ein Ent¬
weichen nicht mit Sicherheit ver¬
mieden werden kann, ist unzulässig.

Ebenso dürfen die Hunde nicht
auf Privatgrundstücken , insbesondere
in Höfen und Gärten , frei umhcr-
laufen.

2. Das Führen von Hunden ist
unter der Bedingung gestattet , daß
die Hunde mit einem sicheren Maul¬
korb versehen sind und mittels einer
dauerhaften Leine an festem Hals¬
band gehalten werden.

.Die Benutzung der Hunde zum
Ziehen ist unter der Bedingung ge¬
stattet , daß sie fest angeschirrt , mit
einem sicheren Maulkorb versehen
und außer der . Zeit des Gebrauchs
sestgelegt werden . Die Verwendung
von Hrrtenhunden zur Begleitung
der Herde und von Jagdhunden bei
der Jagd kann unter der Bedingung
gestattet werden , daß die Hunde
außerhalb der Zeit des Gebrauchs
(außerhalb des , Jagdreviers ) fest¬
gelegt oder, mit einem sicheren
Maulkorb versehen, an der Leine ge¬
führt werden.

Als sichere Maulkorbe werden die¬
jenigen nicht angesehen, die nur aus
einem Riemen bestehend, sich ledig¬
lich auf den Kopfteil des Hundes er¬
strecken und den oberen und unteren
Kiefer freilassen.

3. Kein Hund darf ohne schriftliche
polizeiliche Erlaubnis aus dem
Sperrgebiet ausgeführt werden.

Alle Hunde , die in dem Sperr¬
gebiet frei umherlaufen , werden auf
polizeiliche Anordnung getötet wer¬
den. Außerdem werden Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnungen
mit Geldstrafen bis zu 150 Mk. oder
mit Haft bestraft , soweit nicht nach
anderweiten gesetzlichen Bestimmun¬
gen eine höhere Strafe verwirkt ist.

Mainz , den 25. Januar 1908. *
Großherzoglichcs Kreisamt Mainz,

v. Gagern.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarrt beginnt während
der Wintermonale — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Samstag , den 1». Februar.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume der Abteilun¬

gen 5 und 6 des Unterzeichneten Ge¬
richts , welchen die Bearbeitung der
Vormundschaften , Pflegschaften , Bei-
standschaften, der anderen familien-
rcchtlichcn Angelegenheiten , der Für¬
sorgeerziehungen , der Standesamts¬
sachen, der Entgegennahme der Er¬
klärung des Austritts aus der
Kirchen-, oder Shnagogengemeindc,
der Stiftungssachen aus dem Amts¬
gerichtsbezirk Wiesbaden obliegt , be¬
finden sich vom 10. d. M . ab in dem
Hause Oranienstraße Nr . 17, 2. St.

Wiesbaden , den 6. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht . **

Polizei -Verordnung,
betreffend die mit Maschinen be¬
triebenen Straßenbahnen (städtische
Straßenbahnen und diesen ähnliche
Kleinbahnen ) des Regierungsbezirks

Wiesbaden.
Nach Verständigung mit den an

der Beaufsichtigung ' der borbezeich-
neteu Bahnen beteiligten Königlichen
Ersenbahndirektionen zu Frankfurt
a. M. und Mainz wird auf Grund
der 8 6, 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den
neuerworbenen Landesteilen (Gesetz¬
sammlung Seite 1529) und der 8137,
139 des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrwaltung vom 30. Juli 1883
(Gesetzsammlung Seite 195) unter
Zustimmung des Bezirksausschusses
zu Wiesbaden für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden fol¬
gende Polizeiverordnung erlassen.

1. Schutz des Stratzenüahnverkehrs.
8 1. Beschädigungen der Straßen¬

bahn oder der zugehörigen Anlagen,
sowie der Fahrzeuge nebst Zubehör
und die Vornahme van Handlungen,
die den Betrieb stören, sind verboten.

8 2. Unbeschadet weiteraehender
allgemeiner straßcnpolizeilicher Be¬
stimmungen ist Lastfuhrwerken das
Befahren des Bahnkörpers in der
Längsrichtung , soweit der Fahrdamm
neben den: Gleise genügenden Raum
bietet , verboten.

§ 3. Beim Ertönen der Warnungs¬
zeichen haben auf der Fahrbahn be¬
findliche Fußgänger , Reiter , Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
und Vieh sofort die Fahrbahn für
den Bahnbetrieb freizugeben . Diese
Vorschrift gilt nicht für geschlossen
maschierende Militärabterlungen,
sowie für die im Dienst befindlichen
Posttvagcn und Fenerlöschzügc.

8 4. Fuhrwerke oder Vieh ohne
Aufsicht ans den: Gleise oder un¬
mittelbar . neben demselben stehen zu
lassen, ist untersagt.

Aussichtslos dastehendes Fuhrwerk
u. Vieh, sowie sonstige Gegenstände,
welche die Gleise versperren , sind die
Bahnbcdicnstcten zu entfernen be¬
rechtigt, unbeschadet der Strafbarkeit
der Verantwortlichen.

8 5. Wenn an den Haltestellen
Straßenbahnwagen halten , haben
der Haltestelle sich nähernde Reiter,
Radfahrer und Fuhrwerke ihre Ge¬
schwindigkeit zu mäßigen und soweit
Raum zu geben, daß die Fahrgäste
heim Ein - und Aussteigen nicht ge¬
fährdet werden,

8 6. 1. Das Betreten solcher Bahn¬
strecken, die außerhalb öffentlicher
Wege liege», ist ohne Berechtigungs-
answeis nur auf den Uebergängen
und auch dort nur insoweit gestattet,
als dieselben nicht abgesverrt sind,
oder sich kein Zug oder Bahnwagen
nähert.

2. Sobald sich ein Zug nähert,
müssen die Bahn kreuzende Fuhr¬
werke, Reiter , Fußgänger , Treiber
von Vieh oder Lasttieren in ange-
nrcssencr Entfernung von der Bahn,
und zwar sofern Warnungstafeln
vorhanden sind, an diesen hatten
oder die Bahn schnell räumen.

3. Es ist untersagt , Schranken
eigenmächtig zu offnen oder ihre Be¬
tätigung zu behindern.

8 7. Es ist verboten, Kinder ohne
Aufsicht ans den Gleisen oder in
deren unmittelbarer Nähe spielen zu
lassen ic.

4. Strafbestimmungen.
8 17. Zuwiderhandlungen gegen

diese Verordnung werden , soweit
nicht nach den bestehenden Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark , im Un-
vermögcnsfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft , rc.

Wiesbaden , den 28. März 1907.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: von Gizhcki.

Vorstehenden Auszug aus der Po-
lizeivcrordnung von: 28. März 1907,
soweit sie sich auf die Pflichten der
Führer van Fuhrwerken bezieht,
bringe ich hiermit behufs Nach-
achtung erneut zur allgemeinen
Kenntnis . *

Wiesbaden , den 10. Januar 1908.
Ler Polizei -Präsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermal-

leitungen hat in diesen: Jahre in
der Zeit vom 17. bis 22. d. M. zu
erfolgen.

Die Besitzer der Leitungen werden
hiermit aufgcfordert , während dieser
Seit die erforderlichen Reinigungs¬
arbeite :: ausführen zu lassen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1908.
Ter Polizei -Präsident:

v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. Februar I. I . er¬

folgten Neuwahl der Vertreter des
Lehrerstandes im Kreisvorstande
Wiesbaden (Stadt ) der Nassauischen
Lehrer -Witwen - und -Waiscnkasse
für die dreijährige Wahlperiode 1907
bis 1910 fiel die größte Stimmen-
zahl auf die Lehrer Herren August
Ohlenburger , Josef Wüst und Fried¬
rich Gut . Dieselben gelten daher
als gewählt.

Dieses Wahlergebnis wird gemäß
8 16, Absatz 7 der Statuten hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden , 10. Februar 1908. *
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des Kreisvorstandes.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, , die

die Absicht haben, in: Stadtkreise
Wiesbaden Privat -Unterrichts - und
Erziehungs -Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Be-
stimmungen der Staatsministerial-
Jnstruktion vom 31. Dezember 1839
aufmerksam gemacht:

8 2. Die Gesuche mit Erlaubnis
zur Anlegung oder Fortsetzung einer
Privatschule oder eurer Privat -Er-
ziehungsanstalt sind unter Ein¬
reichung eines Lebenslaufes , der
über die Bildung , die wissenschaft¬
liche und sittliche Befähigung der
Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanes der frag¬
lichen Anstalt bei der städtischen
Schul - Deputation anzubringen,
welche die etwa noch erforderlichen
Ermittelungen zu veranlassen , an
die Königliche Regierung über das
Gesuch zu berichten und , wen:: dem¬
selben kein Bedenken entgcgenstcht,
die Ausfertigung des Erlaubnis-
scheines zu beantragen bat.

8 14. Personen , welche ein Ge¬
werbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen , die zum Kreise
der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht
in Familien oder in Privatschulcn
zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei
der städt. Schuldeputation anzeigen
und fick: bei derselben über ihre
wissenschaftliche Befähigung durch
ein Zeugnis der betreisendcn Prü-
fungsbehörde und über ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Er¬
ziehung durch ein . Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes , wo sie sich während der letz¬
ten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen . Wollen sie in Fächern,
die nicht in den verschiedenen
Schulen gelehrt werden , Privat¬
unterricht erteilen , so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unter¬
richt und Erziehung auf die ange¬
gebene Art bei der städtischen Schul¬
deputation darzutun.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städtische Schuldeputation.

I . A. : Müller.

Bekanntmachung.
Nachdem die in unserer Stadt seit

langen Jahren tätig gewesene frei¬
willige , Feuerwehr sich zwecks Neu¬
organisation der städtischen Feuer¬
wehr zum größten Teile aufgelöst
hat , verfehlen wir nicht, allen Füh¬
rern und Mannschaften der seit¬
herigen freiwilligen Feuerwehr
unseren besten Dank für die von
ihnen der Stadt und der Bürger¬
schaft geleisteten uneigennützigen
Dienste hierdurch auszusprechen. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeiträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em¬
pfangsbestätigung im Lause dieses
Monats in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6 », Parterre , Einnehmerei,
während der Zeit von 8 vormittags
bis 1 nachmittags und 3—6 nach¬
mittags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 29. d. Mts . abends
nicht erhobenen Akzise- Rückver¬
gütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , bei: 13. Februar 1908.
Städt . Akziseamt.

1908.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Febr . v. J .,

vormittags , soll im Distrikt Kohl¬
heck bei Clarenthal das nachfolgend
bezcichnete Gehölz versteigert werden:
1. 80 Eichen-Stangen 4. Klasse.
2. 129 Rmtr. Eichen-Langholz,

2,20 Mir. lang.
3. 88 Rmtr. Buchen- u. Eichen-

Prügel.
4. 16 900 Eichen- u. Buchcn-Wellen.
5. 787 Fichtenstangen1.—6. Kl.

Kreditbewilligung bis 1. Septbr.
1908 gegen Bürgschaft.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor Kloster Clarenthal, Restauration
„Zum Jägerhaus". 1*287

Wiesbaden , den 11.Febr.1908.
Der Magistrat . 1

Bekanntmachung.
Die Ouartierleistung für die

istadt Wiesbaden soll vom 1. April
d. I . ab anderweit auf 3 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden
vergeben werden . Hierzu ist Ter»
min auf

Dienstag , de» 18. Februar,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 48, an»
beraumt , wozu Unternehmungs¬
lustige hierdurch mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Ver-
zebungsbedingungen und das Quar-
lierleistungsgesetz schon vor dem
Termin an bezeichneter Amtsstelle
nährend der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen liegen . . „ ,

In den e:»zureichenden Ofperten
ist anzugeben , daß die Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für

das Pferd des hier stationierten
Oberwachtmcisters der Landgendar-
merie soll vom 1. April 1908 bis da¬
hin 1909 im Submissionswege ver¬
geben werden . Der Bedarf beträgt
in: ganzen ungefähr 30 Zentner
Hafer , 15 Zentner Heu und 25 Zent¬
ner Stroh.

Die Offerten , welche auf einen be-
stimmten Durchschnittspreis oder zu
den jeweilig mittleren Marktpreisen
bezw. einer bestimmten Erhöhung der
letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift
bis zum

20. Februar , vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 51, dahier
einzureichen» woselbst auch die
näheren Bedingungen im Termin
eingesehen werden können. In den
Offerten ist anzugeben, daß die Be¬
dingungen bekannt sind. *

Wiesbaden , den 6. Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Dienstmädchen Katharina

Thome, geboren am 25. März 1882
zu Hüls , zuletzt Moritzstraße Nr . 13
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind , so daß es aus öffent-
licheu Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
ihres Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1908.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung,
Die Lieferung der uachbezeich-

neten Wirtschaftsbedürfnisse für das
Armenarbeitshaus für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. Marz 1909
soll nach Maßgabe der im Zimmer
Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Sub-
missionswege vergeben werden:

1. Ochsenfleisch 1. Qual ., 2, ger,
Dörrfleisch , 3. Nicreufett , 4. Wurst-
fett , 5. Kaffee, 6. Zichorien , 7. Erb¬
sen, 8. Linsen , 9. Bahnen , 10. Weizen¬
mehl, 11. Hafergrütze , 12, Nudeln,
13. Reis , 14. Griesmehl , 15. Grau¬
pen, 16. Zucker, 17, Salz , 18. Pfeffer,
19. Salatöl , 20. Rübenkraut,
21. Wichse. 22. Ofcnschtvärze,
23. Harzseife , 24. Kernseife , 25,
Schmierseife , 26. Stearinlichte, , 27.
Streichhölzer . 28. Soda , 29. Putz-
pomade, 30. Petroleum u . 31. Nelken.

L:es ernngslustigc werden anfge-
fordcrt , ihre Offerten bis spätestens

Montag , den 2. März d. Js .,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 13, abzu-
geben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden.

Von den unter 5 bis 31 bezeich.
neten Waren sind Proben beizu-
sügen. *

Wiesbaden , bei: 8. Februar 1908,
Der Magistrat . Armenvcrwaltung,
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Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 200 lfd. Mtr . Betonrohrtanal
des Profiles 30/M Zmtr . in der
Sartorinsstraße , von der Moritzstraße
bis zur Mosbacherstraße , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während^ der Vormittagsdicnststundenim Rathause , Zimmer Nr . 27, cin-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
<keine Briefmarken und nicht gegen
Posinachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu-
larc cingereichten Angebote werden
bei der Znschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlaasfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 3. Februar 1908.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung des Untergestücks

und der Planiernngsarbeiten in dcc
Kaiserstraße (Westfahrbahn ), sowie
Kronprinzenftraße . zwischen Kaiser-
straße (Westfahrbahn ), sowie Kron-
pristzenstraße zwischen Kaiierstraste
und Nikolasstraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinae-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung ' von 70 Pi.
fkeine Briefmarken und nicht ' gegen
Postnachnahme) bis zuin 15. Februar
1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 17. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
'christlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zirschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 31. Jan . 1908.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und

Stahlwaren (Guß - und Walzciscn
und Kleineisenzeug ) für das Rech¬
nungsjahr 1908 soll int Wege der
öffentlichen Ausschreibung cm hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdtenststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
(auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis .

Montag , den 17. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
''christlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

.Zuschlagsfrist: 23 Tage . *
Wiesbaden , den 30. Januar 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Abnahme des auf der Kehricht-

verbrennungsanstalt im Reckmungs-
iabr 1908 sich ergebenden Alteisens
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maschinenbauamt Nr . 65"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1908.

Städtisches Maschincn-Bauamt.

Ausschreiben.
Versteigerung der Küchenabfälle im
städtischen Krankenhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 29. Februar
d. I .. vormittags um 11 Uhr, findet
rm Bureau des städtischen Kranken
Hauses die Versteigerung der Küchen-
abfälle aus der Anstaltsküche (Ber-
pflegnngsstärke zirka 550 Köpfe tag-
licht für den Zeitraum vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 öffentlich
meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der
Versteigerung bekannt gegeben. *

Wiesbaden , den 28. Jan . 1903.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch für das ftabt.
Krankenhans Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zert vom I .Äpril
1908 bis 31. März 1909 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der aus unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Milch" versehen, sind
postmüßig versiegelt, bis
2. März 1908, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Offerten finden

keine Berücksichtigung. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Stadt . Krankenhaus.
Lieferung von Butter , Eiern und
Käse für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
. Dis Lieferung des für das städt.

Krankenhaus Wiesbaden in. der Zeit
vom 1. April 1908 bis 31.März 1909
notwendig werdenden Bedarfs an
Tafel - und Kochbutter, Eiern und
verschiedenen Sorten Käse soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Beding¬
ungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Butter , Eier u . Käse"
sind, vostmäßig versiegelt , bis

2. März 1988, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten fin¬
den keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Stöbt . Krankenhaus.

Das Rasieren und Haarschneiden der
Patienten des städt. Krankenhauses

für die Zeit vom 1. April 1908 bis
81, März 1909 soll an einen hier
wohnhaften Barbier vergeben wer¬
den. Die Bedingungen sind vor
Einreichung des Angebots auf
unserem Bureau einzusehen.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Rasieren und Haar-
fchneiden" sind vostmäßig versiegelt
bis 2. März 1908, vorm. 11 Lhr , bei
uns einzureichen.

Später eingehende Angebote fin¬
den keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 1.' Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für bas
städtische Krankenhaus Wiesbaden,

Die Lieferung der für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom I .Äpril
1908 bis 31-März 1909 erforderlichen
Armensärgen soll ' im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen sind
vor Einreichung des Angebots auf
unterem Bureau einzuseben.

Änaebote unter Angabe des Preises
a) für Personen bis zu 5 Fahren,
b) für Personen über 5 Jahre,

sind Vostmäßig verüeaelt und mit
der Aufschrift : „Offerte für Armen-
särge " versehen, bis
3, März 1908. vormittags 11 Khr,

bei uns einzureichen.
Später . eingehende Angebote fin¬

den keine Berücksichtigung. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Seifen , Soda . Stärke
und Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Harzseife . Schmierseife , Mandel-
fcifc. Kristallsoda , Awmoniaksoda.
Reisstärke , HvikmannSstärke und
Stearinkerzen für - das städtische
Krankenbaus für die Zeit vom
1. Avril 1908 bis 31. März 1809, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden)

Die Lieferungsbedingungen sind
vor Einreichung des Angebots aus
unserem Bureau einznsehen.

Vostmäßig __versiegelte Angebote
mit der Aufschrift : „Offerte für
Seifen usw." versehen, sind Isis
3. März 1908. vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt. *
Wiesbaden , d-n 1. Februar 1908,

Stöbt . Krankenbaus.
Lieferung von Eisen -» und Emaille¬
waren für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
' Die Lieferung des Bedarfs an
Eisen - und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1908 bis 31. März 1909
soll nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
tut Wege der öffentlichen AnSschrei-
bung vergeben werden.

Angebote, vostmäßig versiegelt,
und mit der Aufschrift : „Offerte
für Eiien - und Emaillewaren " ver¬
sehen, sind bis

3. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingebende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. ’ *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Verbandsstoffen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandsstoffen für das städtische
Krattkenhaus für die Zett vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich ge¬
braucht:

a) Für die äußere Abteilung:
ca. 200 Stück gute Bindengaze;
ca. 500 Stück Tupfcrgaze;
ca. 450 Kilogr . weiße Watte;
ca. 400 Kilogr . gelbe Watte;
ca. 12 Stück Siarkcgcrze;
ca. 160 Meter Flanell;
ca. 150 Kilogr . Zellstoffwatte in

Tafeln:
ca. 50 Meter Billrot -Batist;
ca. 100 Meter Gummituch.

t>) Für die innere Abtetlung:
ca. 150 Stück gute Bindengaze;
ca. 150 Stück Tuvfergaze:
ca. 100 Stück billigste weiße Watte;
ca. 300 Stück gelbe Watte ; •
ca. 200 Meter Flanell:
ca. 150 Meter Billrot -Batist;
ca. 100 Meter Gummituch;ca. 50 Kilogr . Zellstoffwat . e.
Hahnsckie und Bendersche Binden

nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des

vorstehend angegebenen voranssicht-
lichen Bedarfs kann nicht garantiert
werden. Auch behält sich die Ver¬
waltung vor , die einzelnen Sorten
unter zwei Licicranten zu verteilen.

Angebote, vostmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Ver¬
bandsstoffe " versehen und Proben,
sind bis zum
3. März 1908, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mrbl
für das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in derZeit vom I .Äpril
1908 bis 31. März 1909 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen, Hörnchen. Zwie¬
back und Weizenmehl , soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an ' drei
Lieferantett zu gleichen Teilen ver¬
geben werden.

Angebote, vostmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Backwaren und Mehl " versehen, sind

bis 5. März 1968, vorm. 11 Ahr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Stöbt . Krankenhaus.

Lieferung von Vier und Eis für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1908 bis 81. März 1909 er¬
forderlichen Lagerbieres (hell und
dunkel) für das Personal und selbst¬
zählende Patienten , zirka 50,000
Flaschen, und Kniinbacher Bieres
lBetzbräu), zirka 4500 Flaschen, fall
im Wege der öffentlichen Ausschrei-
buna vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Liter ent¬
halten.

Mit dieser Offerte ist gleichzeitig
ein Angebot auf Natur - tind Kunst¬
eis (12— 15 Zentner täglich) einzu¬
reichen.

Die Eisliefernng wird vorläufig
nur für 4 Monate vergeben (I .Avril
bis 31. Juli ). Von dem let-tgenann-
ten Termin ab wird das Eis durch
eine eigene Eismaschine hergestellt.

Angebote sind in voraeschriebener
Form vostmäßig versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerten für Bier
und Eis " versehen bis

6. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
det? nicht berücksichtigt. ■ *

Wiesbaden , den 1. Februar 1903.
Städt . Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel.
10 Dienströckcn,
30 Dienstmützen

für die Unterbeamten der stäkt.
Schlacktbof Verwaltung pro Etats¬
jahr 1608 soll öffentlich vergebenwerden.

Hierfür ist Termin attf
Montag , den 6. März 1663,

nachmittags 37 . Ahr,
in dem Bureau der Schlachtknf-Ver-
waltung anberaumt , wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen siegen und
Offerten , rechtzeitig zum Termin
abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 3. Februar 1908.
Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Heu und Kornstroh für die städtische
Schlachthof- und Viehhof-Anlage hier
für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1908 soll ösfenN
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 9. März 1968,

nachmittags 4 Ahr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung anberanmt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 3. Februar 1908.
Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Nassaaisciie Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekoinmenen
Bücher, die vom 17. Februar 1908 an
lin Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Neumark, D., Geschichte der jüd.
Philosophie des Mittelalters . Band 1.
Berlin 1907. Enk , M., Melpomene oder
über das tragische Interesse . Wien
182.7. Gesch. von Frau Kreisrichter
Rahn . Rittershaus , A-, Ziele, Wiege
und Leistungen unserer Mädchen¬
schulen. Jena 1901. Gesch. von Herrn
Dr. Laquer. Müller, P ., Das Volks¬
schulwesen im Grossherzogtum Hessen.
Giessen 1891. Morsch, H., Das höhere
Lehramt in Deutschland und Oester¬
reich. Ergänzungsband. Leipzig 1907.
Krabbo, Die Besetzung der deutschen
Bistümer unter der Regierung Kaiser
Friedrichs II . Berlin 1901. Kirchen¬
ordnung für die evangelischen Ge¬
meinden der Provinz Westfalen und
der Rheinprovinz. Herausg. v. Theod.
Müller. Bannen 1873. Gesch. ^vonHerrn Louis Berger-Witten , Vitathum,
Graf Georg, Die Pariser Miniatur¬
malerei von der Zeit des Id. Ludwig
bis zu Philipp von Valois. Leipzig
1907. Hoerth , O., Das Abendmahl des
Leonardo da Vinci. Leipzig 1907.
Kunstchronik . Neue Folge. Bd. 17.
Leipzig 1906. Wickede, F . von, Hand¬
buch der Polizeiverwaltung für den
Regierungsbezirk Posen. Aufl. 2. Wies¬
baden, P . Plaum , 1907. Guttmann,
Max, Unmittelbarkeit und freie Be-
weisWürdigung. Mannheim . 1907. Ge¬
schenk ^vom Verfasser. Klose, W.,Die Finanzpolitik der preussischen
Grossstädte . Berlin 1907. Steinbeis,
Die Elemente der Gewerbeförderung.
Stuttgart ; 1853. Gesch. von Herrn L.
Berger-Witten . Marx, Karl , Zur
Kritik der politischen Oekonomie.
2. Neuausgabe. Stuttgart 1907. Arndt,
E . M., Geist der Zeit. A. 4. Altona
1861. Gesch. von Herrn L. Berger-
Witten . Steinmetz, S. R .» Die Philo¬
sophie des Krieges. Leipzig 1907.
Preuss, E ., Die höheren Aufgaben des
jungen Offiziers für 'Armee und Volk.
München 1908. Hundt v. Haeften,
Der Standpunkt unserer Armee, sich
selbst und der Verfassung gegenüber.
Berlin 1862. Gesch. von Herrn L.
Berger-Witten . Forrer , Bob., Real-
lexikon d. prähistorischen , klassischen
und frühchristlichen Altertümer . Ber¬
lin 1907. Gesch. von Herrn Geheim¬
rat Spemann in Stuttgart . Freyhe,
Erdbestattung und Leichenverbren-
nung. Halle 1908. Handbuch für den
Königl. Preuss. Hof und Staat für
1908. Berlin 1907. Himmelreich, F . H .,
Greifensteiuer Chronik. Wetzlar 1894.
Tobien. Denkwürdigkeiten aus der
Vergangenheit Westfalens . Elberfeld
IM . Gesch.. von Herrn Louis Berger-
Wixten. Hammel, E . v., Oldenburg
vom Tilsiter Frieden bis zur Einver¬
leibung in das französische Kaiser¬
reich. Hildburghausen 1907. Weber,
Alex., Preussen und Polen. München
1907. Gesch. von Prof . Dr. Liesegang.
Schaumburg, E. v.. Die Begründung
der Brand enburg-Preussischeu Herr¬
schaft am Niederrhein und in West¬
falen. Wesel 1859. Dohlmann-Waitz,
Quellenkunde d. Deutschen Geschichte.
Auü. 7. Ergänzungsband. Leipzig 1907.
Heyd, Bibliographie der Württem-
bergischen Geschichte. Teil 3, bearb.
von Th. Schön. Stuttgart 1907. Becker,
II ., Geschichte der Stadt Zerbst.
Zerbst 1907. Schulte, W., Die polit.
Tendenz der Chronica principum
Poloniae. Breslau 1906. Branden¬
burger , Clemens, Polnische Gedichte.
Leipzig 1907. Sievers, W., Allgemeine
Länderkunde . Bd. 1 und 2. Leipzig
1907. Kerp , II ., Landeskunde von
Skandinavien. Leipzig 1904. Ratzel,
XL, Deutschland. Einführung in die
Heimatkunde . Leipzig 1907. Sternfeld,
Richard , Ludwig des Heiligen Kreuz¬
zug nach Tunis. Berlin 1896. Müller,
Karl , Luther und Karlstndt . Tübingen
1907. Vasari , G., die Lebensbeschrei¬
bungen der berühmtesten Architekten,
Bildhauer und Maler. TJebersetzt von
A. Gottschewski. Bd. 2 u. 3. Strass¬
bürg 1906. Spahn. Martin , Michel¬
angelo und die Sixtinische Kapelle.
Berlin 1907. Ibering , R. v., Briefe und
Erinnerungen . Berlin 1907. Kisslmg,
,T. B., Blätter der Erinnerung an Fried.
Schneider. Mainz 1907. König, Edm.,
Kant u. die Naturwissenschaft . Braun¬
schweig 1907. Baudelaire, Cb., Lettres
1841—1866. Paris 1906. Falckenheimer,
W., Philipp der Großmütige im
Bauernkriege. Marburg 1887. Diester¬
weg. Adolf, Briefe. Herausgeg. von
A. Rebhuhn. Leipzig 1907. Apulejus,
P .. Opera rec. R. Helm. Vol. 1.
Leipzig 1907. Caloetinns. 0 ., Frag-
menta coli. E . Ofenloch. Leipzig 1907.
Kürschners Deutscher Literatur -Kak,
•Tahrg. 30. Leipzig 1908. Lauff, J .,
Tanzmamsell. Berlin 1907. Goethe,
Schweizerreise. Herausg. v. Koeischau
und Morris. Weimar 1.907. Fröhlich,
Abr. Em., Schweizer Novellen. Frauen¬
feld 1853. Schäfer, Wilh ., Anekdoten.
Erste Ausgabe für die Mitglieder des
Verbandes der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein. Düsseldorf 1907.
Henckell. Karl , Aus meinem Lieder¬
buch. München 1892. Böttger, Ad.,
Buch der Sachsen. Originaldichtungen
der sächsischen Geschichte. Leipzig
1858. Bierbaum, O. J ., Die Freiers¬
fahrten etc. d. Weiberfeind heben Herrn
Pankrazius Graunzer. Berlin 1896.
Müller, Otto, Der Professor v. Heidel¬
berg., Band 1 u. 2. Stuttgart 1870.
Hauptmann . Karl , Sonnenwanderer.
Berlin 1807. Söhulz-Flasshanr, E .,
Meine Wälder rauschen. Elberfeld
1896. Gesch. von Herrn Professor Dr.
Liesegang. Sternberg , A. v., Macar-
gan. Leipzig 1853. Scott , W., Guy
Mannering. Vol. 1—3. Pest 1831.
Gesch. von Frau Kreisrichter Rahn.
Frothingham , N. L., Metrical pieces.

Boston 1855. Gesch. von Frau Kreis¬
richter Rahn . Stockton, F . R., The
house of Martha . Leipzig 1892.̂ Bul-wer, E-, The last of the barons . Vol . 1
u. 2. Leipzig 1843. Zola, E ., Lebens¬
romane. Grossenhain 1890. Gesch. v.
Frau A. Platzhoff . Maistre Pierre
Pathelin . Reproduction etc. par G.
Le Roy. Paris 1607, Fogazzaro, A.*
Fädele und andere Novellen. Graz 1907.
Goldschmidt,^Bich., Die Tierwelt des
Mikroskops (Die Urtiere ) . Leipzig
1907. Gesch. von Prof. Dr. Liesegang.
Klein, L., Bemerkenswerte Bäume im
Grossherzogtum Baden. Heidelberg
1908. Stolze, F ., Die Stellung und Be¬
leuchtung in der Landschafts-Photo¬
graphie. Halle 1900. Viktorin , H .,
Die Meeresprodukte. Darstellung ihrer
Gewinnung, Bereitung etc. Wien 1906.
Lintner , C. J ., Handbuch der land¬
wirtschaftlichen Gewerbe. Berlin 1893.
Gesch. von Frau Dr. Griessmayer*
Heiss, Die Malz- und Bierbereitung]
A. 10. Bearb. von E. Leyser. Stutt>
gart 1900. Gesch. von Frau Dr. Griess¬
mayer. Zeitschrift für Medizinal-
beamte etc. Jahrg . 18. Berlin 1905
Gesch; von Herrn Dr. Rudloff. Wölffl
lin, Ev Schemata der Augenmuskel-
lähmungen. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann, 1907. Archiv für Dermatologie
etc. Bd. 86. Wien 1907. Pflugk, A
von, Stereoskopische Bilder. 24 Tafeln
zum Gebrauch für Schielende. A. 2.
Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1907*
Archiv (Pflügers) für die gesamte
Physiologie. Bd. 118. Bonn 1907.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llotzd in Breme «.

(Hauptagent für Wiesbaden I . gjj*
Glücklich. Wilhelmstraße 60.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,ungen der Dampfer.

Schnelldampfer Bremen -New Uork -
„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen'
11. Februar 4 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Kronprinzessin Ceeilie" nacki
New Uork, 11. Februar 7 Uhr vorm
in New Uork. —• Mittelmeer -Linie'
„Friedrich der Große " nach Genua'
11. Febr . 10 Uhr vorm, von Neapel'
„Prrnzeß Irene " nach New Uork, lg'
Februar 1 Uhr nachm, von Gibraltar'
— New Uork-, Baltimore -, Galveston -'
Philadelphia - und Savannah -Linien'
„Europa " nach Bremen . 11. Februar
8 Uhr vormittags in Bremerhaven'
„Hansa " nach Bremen , 9. Februar
12 Uhr mittags van New Uork.
„Heidelberg" nach Baltimore , 44'
Februar 8 Uhr vorm, in Baltimore'
„Breslau " nach Bremen , 11. Februar
9 Uhr nachmittags in Bremerhaven.
„Hannover " nach Galveston , 9. Febr'
10 Uhr vorm, in Galveston. „Bar¬
barossa" nach Bremen , 11. Februar
12 Uhr mitt . von New Uork. „Rhein"
nach New Uork, 10. Februar 1 ' Wir
nachm. Lizard passiert. — Australien-
Linie : „Gneisenau " nach Bremen
12. Februar 10 Uhr vorm, in Ant¬
werpen . „Großer Kurfürst " nach Au¬
stralien , 10. Februar 8 Uhr vorm , in
Sydney. „Bremen" nach Australien
12. FeÜr. 3 Uhr vorm. von Suez . —L
Austral -Frachtdamvfer : „Thüringen"
nach Bremen , 12. Febr . 11 Uhr vorm
von Antwerpen . „Westfalen " nach
Australien 11. Febr . 10 Uhr vorin
von Melbourne . — Qst-Asien-Linie '
„Norck" nach Hamburg . 10. Februar
10 Uhr nachm, in Amsterdam . „Px
Eitel Friedr ." nach Bremen , 11. Febr
7 Uhr vormittags in Genua . „Prinz
Heinrich" nach Bremen , 10. Februar
6 Uhr nachm, in Hongkong. "Goeben"
nach' Ost-Asien, 12. Febr . 8 Uhr vorm
in Hongkong. „Prrnz Ludwig" nach
Ost-Asien, 11. Febr . 9 Uhr vorm , ttt
Suez . „Prinzeß Alice nach Ostasien
10. Febr . 8 Uhr vorm, von Algier
„Pr .-R. Luitpold " nach , Ost-Asien'
11. Februar 12 Uhr mittags von
Bremerhaven . — La Plata -Linie-
„Stuttgart " nach Bigo, Bremen
9. Februar von Teneriffa . — Cubg.
Linie : „Norderney " nach Cuba
11. Februar von Bremerhaven . —L
Mittelmeer -Levante-Dicnst : , „Thera¬
pier" nach Odessa, 11. Febr . in Odessa
„Skutari " nach Genua , 12. Febr . iii
Neapel . „Bayern " nach Datum , 11.
Febr . von Messina . — Alerandrien-
Linie : „Hohenzollern nach Marseille
10. Februar 9 Uhr vorm , in Mar¬
seille. „Schleswig " nach Alexandrien
10. Februar 4 Uhr nachmittags in
Alexandrien . — Austral - Japan-
Linie : „Manila nach , Hongkong
11. Februar 12 Uhr mittags von
Sydney.

Hamburg -Amcrika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm.

straße 10. F 32g
Die nächsten Abfahrten von Post-

und Passagierdampfcrn finden statt-
Nach New Uork: 19. 2. Postdampexr
„Amerika" ; 29. 2. „Prinz Adalbert " -
7.3. „Pennsylvania ; 14.3. „Patricia " '
21. 3. „Pretoria " : 25. 3. „Amerika " -
28. 3. „Graf Walocrsec " : 4. 4. „Pxxk
sidcnt Lincoln " : 8. 4. „Kaiserin
Auguste Viktoria " ; 11. 4. „President
Grant ". — Nach Boston : 22. 2
„Bethania " ; 10. 3. „Badenia ". ' ._ (
Nach Baltimore : 22. 2. „Bethania " -
10. 3. „Badenia ". —- Nach Phila¬
delphia : 12. 2. „Armenia " ; 28. 2
„Barcelona " : 13. 3. „Pallanza ". (
Nach Neworlcans : 15. 3. „Hoerde"
— Nach Wcstindien : 13.2. „Schwar ^-
burg " ; 21. 2. „Cheruskia " 1 22. T
„Niederwald " ; 29. 2. „Calabria " . _ )
Nach Mexiko: ca. 15. 2. „Syria " -
26. 2. Allemannia " ; 3. 8. „Schaum'
bürg ". — Nach Ostasien : 12. f .
„Silesia " ; 20. 2. „Seneaambia " -
25. 2. „Sithonia " ; 28.2. „Brisgavia "'
— Arabisch-persischer Dienst : 15. o'
„Savoia ". * **

RotLtionsprchcndruckder L. Schellenverg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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>Ĉ ^ 5iP
i :G cu

- _g ^ »£Q

Jpyp
*uO G

G .1
g §j *i :<3 Ci Ci

Ci P uQ Cd

UP

:P
. _g / 3 w
i rO 8 SJlQ  ü

« ' • ß " :° S 3 .ä - “

ö s 0? ^ ^ 03 °K .Ld SSG 5.. G -t- > q  yP up rG -♦-*
SB « Mö a > h ^S) n ^

Ö.E-SJKS ZL -̂ HZ ^ Z -Z-̂ ES

s ’S 'S w ^ ^ s
«Hu E *0

Ci j £*. c>

P Ĝ ^
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